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Bruch des Budgetgeheimnisses :

Ein Spekulalionsskandal in England
Eingeweihte Versicherken sich gegen Erhöhung der Einkommensteuer - Grosze Erregung in London

8. London , 25 . April . sDrahtmeld ««g «aseres Vertreters .)
Der diesjährige englische Budgettag hat allem Anschein nach
eine „Affäre " geboren . Bereits am Dienstag abend be-
schwerten sich einige Abgeordnete nach der Rede des Schatz-
kanzlers darüber , daß bei Lloyd außerordentlich hohe Ver¬
sicherungsprämien gegen eine Erhöhung der Einkommen -
steuer und der Teesteuer gezahlt wurden und daß offenbar
ein Bruch des Budgetgeheimnisses vorgelegen
habe . Dieser Sache ist das Schatzamt im Einvernehmen mit
Lloyd inzwischen nachgegangen , mit dem Erfolg , daß die
Richtigkeit der Behauptungen erwiesen wurde . Am Montag ,
d . h. 24 Stunden vor der Veröffentlichung des Haushalts -
Plans , stieg die Prämie gegen eine Erhöhung der
Einkommensteuererhöhung , die nt normalen Jahren zwischen
5 und 10 v . H . beträgt , auf 15 v . H . und am Dienstag vor -
mittag kletterte sie sogar bis auf 45 v . H ., d . h . die Ver -
sicheruugsnehmer zahlen 45 Guineen Prämie , um im Falle
einer Steuererhöhung IM Guineen zurückzuerhalten . Eine
solche riesige Prämie zahlt man aber nur , wenn man völlig
sicher ist, „richtig zu liegen " . Nach den bisherigen Erkundi -
gungen scheinen einige 200 Personen „richtig gelegen " zu
haben , d . h . von den für das übrige Publikum völlig uuer -
warteten Steuererhöhungen gewußt z« haben . Es ist auch

bereits festgestellt , daß diese Geschäfte nur von sieben Mak -
lern getätigt wurden . Bemerkenswert ist , daß der Teehandel
keine Ahnung von der Steuererhöhung gehabt zu haben
scheint. Die Teemengen , die am Montag und Dienstag aus
dem Zollverschluß genommen wurden , hielten sich jedenfalls
in normalen Grenzen .

Die Gesamtsumme , um die es sich handelt —
rund 100000 Pfund Sterling — ist nicht hoch . Man
mißt der Angelegenheit aber die größte Bedeutung bei , weil
das Budgetgeheimnis außerordentlich streng gewahrt zu
werden pflegt . Das Komitee von Lloyd hat nun zu der
ungewöhnlichen Maßnahme gegriffen , seine Assekurateure
anzuweisen , sich von den Maklern die Namen aller 200 Leute
sagen zu lassen , die jene außerordentlich hohe Prämie gegen
die Steuererhöhung bezahlt haben . Diese Liste wird dann
mit der Liste jener kleinen Zahl von Persönlichkeiten ver -
glichen werden , die das Budget vor der Veröffentlichung
kannten . Das Schatzamt behauptet , daß es eine genaue Liste
dieser Leute , die sämtliche in hohen Regierungsämtern sitzen ,
vorlegen kann . Schatzkanzler Ehamberlain will schon am
Montag eine erschöpfende Erklärung für diesen Skandal im
Unterhaus abgeben .

Für Arbeil, Frieden und Ehre.
Ein Aufruf an die Nation zum 1 . Mai von Dr. Goebbels.

* Berlin , 25. April . Reichsminister Dr . Goebbels er -
läßt z u m 1 . M ai folgenden Aufruf :

A « das ganze deutsche Volk !
Am 1 . Mai 1986 begeht das deutsche Volk i« seltener Ein -

mütigkeit und Geschlossenheit zum vierte » Male seine« natio -
nalen Feiertag im nationalsozialistische« Reich . Dieser Feier -
tag hat i« diesem Jahre seiue besonders festliche Be -
d e n t u n g .

I « de« hinter « as liegende « zwöls Monate « der Arbeit ,
des Opsersinnes u« d des wirtschaftliche« «nd politischen Aus-
banes « ach iaue « und nach anße« ist die deutsche Ratio « aus
ihrem schwere » Weg z« Neuausrüstung nnd Wiedererstark««g
des Reiches ein gntes Stück vorwärts gekommen. Der Staat
des Nationalsozialismus hat seine weitere Befestigung ersah-
reu und steht nun gesichert uud »uerschütterlich wie uie . Wirt -
schast uud Finanzen sind geordnet. Mit schweren Schläge «
hat die Natio « ihre Schlacht gege« die Arbeitslosigkeit sortge-
setzt »nd dabei Ersolge über Erfolge erzielt . Das , was bei
Beginn des nationalsozialistischen Regimes nnr erst Plan und
Projekt war , beginnt nnn mehr nnd mehr wnnderbare Wirk-
lichkeit z« werden

Sümpfe und Moore wurden urbar gemacht, ganze Pro -
vinzen dem Meere abgerungen und mit jungen Bauernsami -
lieu besiedelt . Quer durch das Land ziehen sich bereits Hun -
derte von Kilometern neugebauter Reichsautobahnstraßen als
Zeugen des Aufbauwillens im nationalsozialistischen Staat .

In größtem Umfange ist die soziale Volkswohlfahrt in
Deutschland organisiert und durchgeführt worden . In einem
Hilfswerk , wie es die Welt bisher noch nicht kannte , hat auch
in den vergangenen Wintermonaten die Nation ihren Kampf
gegen Hunger und Kälte siegreich bestanden .

Am 7. März hat der Führer im Rheinland die neuen
Friedensgarnisonen aufgerichtet und damit die volle Souve -
ränität über deutsches Gebiet wieder hergestellt . Zugleich
legte er der Welt in klarster Offenheit seinen konstruktiven
Friedensplan zum Wiederaufbau Europas vor . Am 29 . März
aber bekannte sich die ganze Nation geschloffen und einmütig
zu ihm , seinem Aufbauwerk und seiner erfolgreichen Politik
nach innen und außen .

Wo anders auf diesem Erdball steht ein Staat so fest und
gesichert wie der uuserige ! Während sonstwo vielfach Länder
und Völker durch Zwiespalt und Zerrissenheit , ja , durch die
Gefahr plötzlich ausbrechender Anarchie bedroht sind , ist
Deutschland eine Insel der Ordnung und der
Disziplin und der Hort des Friedens gewor -
den .

Als am Geburtstag des Führers die junge deutsche Volks -
armee vor ihm vorbeidefilierte , überkam jeden Deutschen das
beglückende Gefühl , daß nun Staat und Volk in Ruhe ihrer
Ärbeit nachgehen können , da sie wieder gesichert und geschützt
sind durch die eigene nationale Kraft .

Vieles ist im vergangenen Jahre getan und geleistet wor -
den . mehr noch bleibt uns für die Zukunft zu tun und zu
leisten . Die Nation ist entschlossen, die vor ihr liegenden Auf -
gaben zn meistern . Sie ist bis zum letzten Mann und bis zur
letzten Frau von einem unbändigen Arbeitswillen erfüllt . Sie
mitb das Schickst bezwinge «, »»eil sie einig ist, die Schwierig-

keiten der zu lösenden Probleme kennt und entschlossen bleibt ,
mit ihnen fertig zu werden .

Wiederum ergeht an die ganze Nation der Ruf nach Ver -
lebendigung der Arbeit und sittlicher Verpflichtung eines jeden
Deutschen zu ihr . Wiederum werden und wollen wir uns
alle zu ihrem neuen Ethos bekennen . Wiederum tönt uns
allen auch zum 1. Mai dieses Jahres der Kämpfe , Siege und
Erfolge die Mahnung entgegen :

„Ehrt die Arbeit n«d achtet den Arbeiter !"

In diesem Zeichen soll auch der diesjährige 1 . Mai stehen.
Mit Stolz halten wir Rückschau in das vergangene und voll
Vertrauen Vorschau in das kommende Jahr . Es wird uns
alle bereitsindxn .

Die Zeit der Tatenlosigkeit , des Mangels an Entschluß -
kraft , der inneren Zwietracht und des politischen und wirt -
schaftlichen Pessimismus liegt hinter uns . Aufs neue bekennt
sich das deutsche Volk zu seinem nationalen Leben und zu sei -
ner freudigen Bejahung .

Ein Volk sind wir ! Einem Führer gehorchen wir !
Der 1 . Mai ist Feiertag sür Arm uud Reich «« d Hoch ««d

Niedrig !
Bekränzt E«re Häuser »» d die Straße « der Städte ««d

Dörfer mit frischem Grü « und de» Fahne » des Reiches !
Vo » de» Last- u»d Personenautos , aus alle» Fenster» sol -

le» die Wimpel « «d Fahnen der »atio»alsozialistische» Er-
Hebung flattern !

Züge und Straßenbahnen sind mit Grü « geschmückt.
Aus den Fabriktürme » und Bürohäuser « werden feierlich

die Fahne « des Reiches gehißt !
Kein Kind ohne Hake »kre»zwimpel !
Die össentlichen Gebände , Bahnhöfe , Post- u« d Telegra -

phenämter sollen in frischem Grüu erstehen!
Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck !
I « der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des Volkes !
Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft sür de » Frie -

den und die Sicherung der Nation !
Deutsche aller Stände , Stämme , Beruse und Kousefiione»,

reicht Euch die Häude !
Für Arbeit » Friede » , nationale Ehre u « d

Sicherheit !
Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland , sei « Volk »« d sei « Reich !

Sonderzuwendungen zum 1 . Mai.
DNB . Berlin , 25. April . Viele Betriebssichrer werden

ihren Gefolgschaftsmitgliedern zum nationalen Feiertag des
deutschen Volkes am l . Mai 1936, ebenso wie in den Vorjah -
ren , wieder Zuwendungen machen. Soweit diese Son¬
derzuwendungen in Sachleistungen , z . B . Beköstigung , be -
stehen , ergibt sich die Einkommens - und Lohnstenersreiheit
schon aus früheren Anordnungen des Reichsmiuisters der Fi¬
nanzen . Wegen der besonderen Bedeutung des 1 . Mai hat der
Reichsfinanzminister außerdem Entschieden, daß auch Geld -
Zuwendungen zu diesem Tag einkommenstener - slohn -
steuer - jfrei bleiben dürfen , wenn sie 3 RM . nicht übersteigen .
Ueberschreiten die Geldzuwendungen diesen Betrag , so sind sie
in »oller Höhe ei» k»mWe« ste»er-llohnsteuer-)pflichtig.

Zwischenbilanz

des Krieaes .
Von

Otto Schempp .

Am Morgen des 3. Oktober 1935 überschritten mit begei-
stertem Gesang die jungen italienischen Infanteristen die
Nordgrenze von Abessinien . Ein Krieg war ausgebrochen .
Seither ist ein halbes Jahr vergangen und eine kleine Zwi -
schenbilanz ist möglich . Dabei weiß niemand , ob wir erst in
der Mitte oder schon im letzten Drittel jener kolonialen Aus -
einandersetzung stehen , bei der bisher die meisten Prognosen
falsch waren . Mit der sich ( auch nach den neuesten italienischen
Berichten ) offensichtlich verzögernden Einnahme von Addis
Abeba ist natürlich die politische Seite des Krieges noch nicht
abgeschlossen. Diese tritt dann erst in ein eigentlich entschei-

König Fuad schwer erkrankt.
: : Kairo , 25 . April . Eine Meldung über das Ableben

des K ö n i g s F u a d , die heute morgen in Kairo verbreitet
war , stellt sich erfreulicherweise als ein Irrtum heraus .
Leider bestätigt sich aber , daß der Zustand des Königs
sehr ernst ist.

Im Laufe der vergangenen Nacht wurde nach starkem
Bluterguß eine Bluttransfusion vorgenommen . Infolge -
dessen ist, wie aus Hofkreisen mitgeteilt wird , im Zustand
des Königs eine kleine Besserung eingetreten .

Die Nachricht vom Tode Fuads , die in glaubwürdiger
Weise von der Residenz ausgegeben worden war , hatte zur
Folge , daß bereits eine Reihe öffentlicher und privater Ge-
bäude halbmast geflaggt hatte . Als nach einigen Stun -
den bekannt wurde , daß der König noch am Leben ist , herrschte
unter der Bevölkerung große Freude nnd Erleichterung .

König Fuad war bekanntlich bereits im Spätjahr 1934
bedenklich erkrankt . Damals gelang es schließlich dem an sein
Krankenlager gerufenen deutschen Professor Bergmann ,
den König wiederherzustellen . Doch war sein Gesundheits -
zustand seither ein geschwächter.

dendes Stadium , denn Mussolini — konsequent von Anfang
an auf eine totale Lösung pochend — wird dann noch
viel weniger zu Kompromissen geneigt sein als bisher . Sein
Ziel ist ein Protektorat über Abessinien , eine ähn -
liche koloniale Beherrschung , wie sie Frankreich über Marokko
ausübt , dessen Sultan in Rabat seit 1912 nur noch das Schein -
dasein eines Herrschers hat . Das Ziel im Sinne Mussolinis
ist eine Totallösung der kolonialen Ansprüche Italiens über -
Haupt . Der Duce hat einmal ( in einem Zeitungsinterview
vom August 1935) erklärt , daß das italienische Expansions -
bednrsnis saturiert sei , wenn der Fall Abessinien in seinem
Sinne erledigt wäre . Die Lösung dieses Falles soll also
restlos und ausschöpfend sein und dazu bedarf es der
Kraft , auch längere Zeiträume überstehen zu können .

Bis jetzt hat Mussolini erkennen lassen, daß er in großer
zeitlicher Perspektive denkt , und daß er die unerbittliche Kon -
sequenz seiner Maßnahmen nicht durch irgendwelche Ueber -
stürzung beeinträchtigen läßt . In einer Rede , die Mussolini
am 26 . Mai 1935 vor der Kammer hielt , hat er bekannt , daß
das italienisch - abessinische Problem für ihn seit dem Jahre 1925
gestellt ist ! „JndiefemJahrehabeich begonnen ,
das Problem zu prüfen "

. In diesem einzigen Satz
fällt ein Hammerschlag der Geschichte , er birgt schon die Ent -
scheidung über Tod und Leben . Zwar bezieht sich die „Prü -
sung " von damals „nur " auf einen Notenaustausch mit Eng -
land über die Einteilung der Jnteressenzonen , aber Abesst-
nien wittert schon damals — wie aus einem fast flehentlichen
Protestbrief vom 19. Juni 1925 an den Völkerbund hervor -
geht — kommendes Unheil . Abessinien habe in seiner Ge-
schichte — so heißt es in jenem Briefe — selten zu tun ge-
habt mit Fremden , die nicht wünschten, abessinisches Gebiet zu
besetzen. Die vorgeschützten wirtschaftlichen Ziele verdeckten
meistens politische Absichten. — Italien glaubt später , 1928,
seinen Zielen , die es vorerst noch in der diplomatischen Höf-
lichkeitsfprache verdeckt , durch einen Freuudschaftsvertrag mit
dem aethiopifchen Gegenspieler näher zu kommen . In Ar -
tikel 1 dieses Vertrags versprechen sich die beiden Mächte
einen „ständigen Frieden und eine fortgesetzte Freundschaft " .
Aber die Abmachung bleibt in der Folgezeit unwirksam und
das kann selbstverständlich die beiden Partner nnr noch weiter
auseinanderführen . Seit 1929 beginnt dann Abessinien mit
der Reorganisation seiner Armee durch enropäische Offiziere
und seit 1930 wird modernes Kriegsmaterial an Abessinien
geliefert . In Mussolinis Denken verdichtet sich die Gewißheit ,
von der — wie er selbst sagt — .unerbittlichen "

, „radikalen "
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Lösung . Nun bedarf es — militärisch — nur noch des Zwi -
schenfalles von Ual - Ual , im sittlichen umstrittenen Grenzge¬
biet ( Ende 1034) und — politisch — der Abmachung mit Frank -
reich (Januar 1935 ) , daß es wirtschaftlich an Abessinien
nicht interessiert ist, um die Lawine ins Rollen zu bringen .
Und nun verdeckt Mussolini , wie ein Rückblick auf das ver -
gangene Jahr als wichtige und wahrheitsgemäße Feststellung
ergibt , seine Pläne nicht im geringsten . Mit den Truppenver -
schiffungen parallel gehen seine fortgesetzten Erklärungen , die
(so glaubt man heute ) keinen Zweifel darüber lassen konnten ,
was bevorstand . Und trotzdem HM nur eine Minderheit von
Pessimisten diese Erklärungen Mussolinis wörtlich genom -
men , ein Zeichen , daß man noch keineswegs eine klare Vor -
stellung von der Persönlichkeit dieses Staatsmannes hatte und
ihm eine ähnliche konsequente Haltung nicht zutraute . Alles
was Mussolini im Frühjahr und im Sommer letzten Jahres
ankündigte , ist Wirklichkeit geworden . Heute lesen sich diese
damaligen Erklärungen seltsam , weil man nun erkennt , daß
sie alles andere als diplomatischer Bluff waren . Schon in
einer Sitzung des Großen Faschistischen Rates am 17. Februar
1935 tauchen alle jene Argumente auf , die man in dem Satze
zusammenfassen kann : „In Afrika gibt es Ruhm und Raum
für alle" Und dann folgen , ganz klar und eindeutig , die
wiederholten Erklärungen des Duce selbst. So sagt er am
6. Juli von einer Kanonenlafette in Eboli zu seinen Schwarz -
Hemden : Italiens Entschluß ist unwiderruflich , eS gibt kein
Zurück mehr . Regierung und Nation sind in einen Konflikt
verwickelt , den bis zum bitteren Ende durchzuführen , sie ent -
schloffen sind." Am 31. Juli schreibt ein anonymer Verfasser ,
als den man Mussolini betrachtet , im „Popolo d 'Jtalia " : „Eine
Expansion , die nicht durch die Waffen unterstützt und gestützt
wird , ein Protektorat , das nicht von militärischen Maßnah -
men begleitet ist , kann nur ausgehen wie seinerzeit beim Ver -
trag von Ucciali ." (Dieser Vertrag war 1889 abgeschlossen und

führte in seiner Auswirkung sieben Jahre darauf zur bluti -
gen italienischen Niederlage von Adua .) Im August erklärt
Mussolini in einem Interview : Die Möglichkeit einer Aende -
rung meiner Haltung besteht nicht, es sei denn , daß Abessinien
nachgibt ."

Nur in einem Punkte ist der italienische Regierungschef
von seinen Voraussagen abgedrängt worden . In dem schon
erwähnten Interview hatte er den unverzüglichen Austritt
aus dem Völkerbund angedroht für den Fall , daß in Genf
Sanktionen beschlossen würden . Der französischen Diplomatie
ist es gelungen , Italien formell im Völkerbund , trotz der
Sanktionen , zu halten , aber der Schock für die Genfer In -
stitution ist damit , wie die Entwicklung inzwischen gelehrt hat ,
materiell doch nicht geringer geworden . Denn diesmal ist
der Völkerbund einem seiner wichtigsten Bundesmitglieder
gegenüber , das seit Jahren wertvolle Mitarbeit geleistet hatte ,
unterlegen . Für den Fall des Scheiterns der Völkerbunds -
aktion ist damals von Eden der furchtbarste Autoritätsverlust
in Aussicht gestellt worden . Es ist nun so gekommen , auch
ohne daß Italien Genf den Rücken zu kehren brauchte . Aller -
dings hätte der Austritt dieses Landes die gefährliche Krise
des Völkerbundes von allen Zutaten , die die Tatsachen heute
noch mehr oder weniger verschleiern , entkleidet . Ueberhaupt
bleibt eine endgültige Klarstellung der Auswirkungen des
Afrika - Feldzuges der Zeit und den Entwicklungen , die sie im
Schöße birgt , überlassen . Hinsichtlich der europäischen Rück-
Wirkungen , die jetzt wieder in ein neues Stadium eintreten ,
hoffen wir bald deutlicher zu sehen. Was aber in Afrika noch
einmal kommen wird , ist von dem dunkeln Pessimismus um -
schattet, der immer wieder von einer drohenden Auseinander -
setzung zwischen der schwarzen und weißen Rasse wissen will ,
und den z. B . der südafrikanische Völkerbundsdelegierte te
Water im September vorigen Jahres durch sehr nachdrückliche
und ermahnende Warnungen unterstützt hat .

Frankreich in Erwartung der Wahlen
Umfassende Sicherheitsmaßnahmen / Warnung an ausländische Unruhestifter.

T . Paris , 25. April . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Die Wahlkampagne wird heute abend mit einer Rund -
funkansprache des französischen Regierungschefs S a r r a u t
abgeschlossen . Morgen um 8 Uhr beginnt der erste
Wahlgang . Die Parteien und politischen Gruppen haben
i« den letzten Tagen ihre Werbetätigkeit verdoppelt . Alle
maßgebenden politischen Führer haben über den Rundfunk
gesprochen. Die französische Rechte beschwört das Volk , seiner
Bürgerpflicht diesmal mehr denn je eingedenk zu sein , da nur
eine geschlossene Stimmabgabe aller gemäßigten und natio -
nalen Volkskreise den Vormarsch der marxistischen Partei
zum Stehen bringen könnte . Auch Oberst De La Roeque ,
der Führer der Feuerkreuzler , der gestern abend über den
Rundfunk sprach, forderte strengste Wahldisziplin . Mitglie -
der seiner Bewegung werden darauf achten, daß sich kein
Patriot der Stimmabgabe enthalten könne . Kerillis , der
propagandistische Leiter der Nationalen Front , erklärt , daß
„noch niemals eine französische Wahl von so
ausschlaggebender Bedeutung fürdieZukunft
des Landes gewesen sei " . Um seine Werbung zu un -
terstreichen , erinnert Kerillis daran , daß die gegenwärtigen
Wahlen auf den Tag genau 22 Jahre nach den letzten Bor -
kriegswahlen des April 1914 stattfinden . Eine rote Kammer ,
so erklärt Kerillis , würde die schwerste Gefahr für den Frie -
den bedeuten . Noch niemals sei das französische Volk unter
sc gefährlichen Verhältnissen unter dem Druck einer so weit -
gehenden internationalen und innerpolitischen Verwirrung
zu der Urne gerufen worden .

Aeußerlich macht Frankreich im Augenblick dieser wich-
tigen Entscheidung einen sehr ruhigen und festen Eindruck .
Jede Voraussage ist unmöglich . Die Wahlpropa -
ganda hat keinerlei besondere Strömungen in der öffentlichen

Meinung enthüllt . Die Linke glaubt nach wie vor , baß ihr
der Sieg nicht zu entreißen ist. Die Voraussage über ihre
Stimmenzahl ist aber bedeutend bescheidener geworden . Die
Rechte hofft , ihre Position zumindest halten zu können . Die
Aussicht ist um so schwieriger geworden , als diesmal die An -
zahl der Kandidaten , die sich um einen Sitz in der Kammer
bewerben , eine Rekordhöhe erreicht hat , so daß erst die Aus -
scheidungskämpfe im zweiten Wahlgang die Entscheidung brin -
gen werden .

Die Regierung hat umfassende Maßnahmen für
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
ergriffen , während der zwei Wahlgänge in der Zeit zwischen
dem 26. April und dem 3 . Mai , sowie insbesondere während
» er Maifeiern am 1. Mai . Ministerpräsident Sarraut und
Außenminister Flandin haben am Freitag ein« Beratung mit
allen für die öffentliche Sicherheit verantwortlichen Stellen
abgehalten . An dieser Konferenz nahmen der Kriegsminister ,
der Polizeipräfekt , die Präfekten der wichtigsten Departe -
ments , der Leiter der amtlichen Sicherheitspolizei , der Ge -
meindedeputierte von Paris und der Generalstabschef der
Armee teil . Einscharfer ErlaßderPolizeibehör -
den richtet sich an alle Ausländer mit dem Hinweis darauf ,
daß jeder Ausländer , der bei einer Kund -
gebung während der Wahlperiode und am
1. Mai auf der Straße aufgegriffen werden sollte,
sofort ausgewiesen werden wirb , und zwar dies
ohne Rücksicht auf seine persönlichen Verhältnisse zu ben Hei -
matbehörden seines Abstammungslanbes . Der letzte Hinweis
betrifft die Kommunisten und jüdischen Emigran -
ten aus Deutschland , die in der französischen Politik
sich immer mehr bemerkbar machen.

Der verzögerte Fragebogen .
„ Unpassende " Pariser Anfrage w London.

8 . London , 25 . April . (Drahtmeldung uuseres Vertreters .)
Außenminister Eden , dessen Gesundheit nicht die beste ist ,
verbringt gegenwärtig ein paar Tage auf dem Lande . Für
die große Politik bedeutet das eine weitere Verzöge -
rung der Fertigstellung des Fragebogens
für Deutschlands Das Foreign Office ist damit be-
schäftigt, die französischen Wünsche für diesen Frage -
bogen , die der französische Botschafter C o r b i n hier am
Dienstag übermittelt hatte , „ in eine passende Form zu brin -
gen "

, woraus man schließen darf , daß die französische An -
frage selbst „unpassend " war . Das Pariser aide memoire
bestand , wie wir hören , nicht aus exakten Fragen , sondern
aus polemischen Beschwerden für die deutschen Vorschläge .
Die britische Diplomatie versucht nun die Pariser Kern -
gedanken mit ihren eigenen Wünschen nach Aufklärung in
Einklang zu bringen und das Ergebnis dieser Bemühungen
bann in einem klaren Fragebogen zusammenzufassen , der
klare deutsche Antworten ermöglicht .

Vom deutschen Standpunkt aus wird der Wert oder Un -
wert des Fragebogens vor allem danach zu bemessen sein ,
ob er den Versuch macht , jede natürliche Entwicklung in
Europa aufs Neue nach dem Zusammenbruch des Verfailler
Systems unmöglich zu machen oder nicht . Man darf vor
allem erwarten , daß die britische Regierung nicht ben Ver -
such macht, Deutschland zur Abgabe von Versicherungen zu
zwingen , die durch die innere Entwicklung in Ost - oder Süd -
osteuropa sinnlos gemacht werden könnten . Deutschland darf
nicht, um es ganz deutlich auszudrücken , zum Garanten der
Unterdrückung seiner eigenen Stammesgenossen gemacht
werden , wie die französische Politik das z . B . im Falle
Oesterreich eindeutig anstrebt . Ueber diese unmoralische Zu -
mutung hinaus entstünde dann nämlich auch die Gefahr , daß
jede innerpolitische Bewegung im Süden von Europa , die
ben französischen oder russischen Wünschen nicht entspricht ,
als „von Deutschland inspiriert " oder als ein Bruch deut -
scher Versprechen ausgelegt werden würde . Wenn man
beobachtet , wie gerade jetzt die Unruhe in Oesterreich , die
durch den Phönix - Skandal ausgelöst wirb , in einem gewissen
Londoner Kreis geflissentlich als ein „neuer drohender An -
schlag des Reiches " für die österreichische Unabhängigkeit
hingestellt wird , dann erkennt man , was hier auf dem
Spiele steht.

Schließung des Suez-Kanals gefordert.
London, 2v . April . Der Vollzugsausschuß des englischen

Bölkerbundsverbandes hat beschlossen , die englische Regie -
rung aufzufordern , auf der nächsten Völkerbundsratstagung
in Genf die Trennung sämtlicher Verbindungen zwischen
Italien und der italienischen Armee in Ostafrika zu bean -
tragen , d . h . den Suez - Kaual zu schließen . Dieser
Beschluß der englischen Völkerbundsorganisation wurde am
Freitag von Lord L y t t o n , dem Führer der seinerzeit nach
der Mandschurei entsandten Völkerbundskommission , in einer
öffentlichen Versammlung in Edinburgh bekannt gegeben.
Der Verband sei, so sagte Lloyd Lytton , zu dem Schluß ge -

Mick m die Zeit -'
Für Fried e und Heimat .

E lf a ß - L o t h rin g e n s Stimme bei den frau '

zösischen Kammerwahlen .
Die französischen Kammerwahlen vom 26. April und 3. Mai

geben auch dem elsaß - lothringischen Volke wieder eine Gele -
genheit , seinen Willen auszusprechen . Im jetzigen Zeitpunkt
der deutsch- sranzösischen Spannung ist es besonders bedeutsam
ob von der französischen Ostgrenze her die
Mahnung zur Verständigung ertönen wird , oder ob
die Pariser Gegner dieser Aussöhnung vom Grenzland Elsaß -
Lothringen her in ihrer Halsstarrigkeit bestärkt werden . Von
jeher hat die elsaß - lothringische Heimatbewegung zum Frieden
gemahnt . Ihre Vorkämpfer sind dafür bis in die jüngste Zeit
als „antifranzösisch "

, als „deutsche Agenten "
, als .^ itler -Söld -

linge " bekämpft worden . Ihr unermüdlicher Kampf hat aber
erreicht , daß heute in Elsaß - Lothringen die Kriegshetzer und
Deutschenfresser als Volksfeinde erkannt sind und jeden Ein -
fluß verloren haben .

Der Kampf um die „H e i m a t r e ch t e"
, der den stürnn -

schen Kammerwahlen von 1923 und 1932 das Gepräge gegeben
hatte , ist heute von den außenpolitischen Auseinandersetzungen
beschattet . Daß dies aber nicht etwa eine Abschwächung der
autonomistischen Einstellung bedeutet , bekunden zwei Tat -
fachen:

Erstens wagt es kein Kandidat und keine Partei in Elsaß -
Lothringen mehr , sich noch offen zur französischen Assimila -
tionspolitik aller Pariser Regierungen zu bekennen . Alle
wollen von jeher für die Zweisprachigkeit , alle für regionale
Verwaltungsreform eingetreten sein.

Zweitens aber fühlen sich die so oft schon totgesagten ent-
schiedenen Autonomiften stark genug , ihren Kampf gegen
die Kompromißler innerhalb der größten Partei des
Landes , der ( katholischen ) Elsas fischen Volkspartei ,
aus eigener Kraft aufzunehmen . Diese Partei bekennt sich seit
1928 selbst zum Heimatgedanken, ' zu ihr gehören Männer wie
Rosse, Stürmel und andere kampfbewährte Autonomiften . Im
Unterelfaß aber , zumal in Straßburg , dürfen noch immer
Feinde des Autonomismus den Kurs und die Wahltaktik die-
fer Partei entscheidend mitbestimmen und dadurch offen oder
versteckt den Kampf um die Heimatrechte sabotieren . Gegen
sie und ihren Einfluß kämpfen wie bei den Straßburger Ge -
meiuderatswahlen vom Mai 1935 die in einer „Elsässischen
Heimatfront " vereinigte „Unabhängige Landespartei " (die
Autonomiften im engeren Sinne ) und die „ Elfäfsifche Arbei -
ter - und Bauernpartei "

, die aus einer oppositionellen kommn -
nistifchen Gruppe entstanden ist. Der Chefredakteur der auto -
nomistischen „Elsaß - Lothringer Zeitung ", Paul Schall ,
einer der vier verurteilten „Komplotten « " des Colmarer
Prozesses von 1928 , kandidiert in Hagenau gegen den bisheri -
gen Abgeordneten des Kreises , Michel Walter , der in der
Elsässischen Volkspartei jene unzuverlässigen Kompromißler
anführt . Der aus dem Besan ?on-Prozeß von 1929 bekannte
Landesparteiler Dr . R o o s bekämpft im Kreise Straßburg -
Land Walters demokratischen Freund Frey , während der
ehemalige antonomistische Colmarer Abgeordnete Rene H a n ß
in Schlettstadt den bisherigen „nationalvatholischen " Abgeord¬
neten Dr . Oberkirch bedrängt , einen entschiedenen Feind
der Heimatbewegung , dem die Elsässische Volkspartei auf
Walters Wunsch keinen Kandidaten entgegengestellt hat . Ju
Straßburg -Stadt stehen als Vertreter der „Elsässischen Ar -
beiter - und Bauernpartei " die Heimatrechtler Hueber
und M o u r e r in zähem Kampfe gegen die Marxisten auf der
einen Seite und die verbündeten Klerikalen und Demokraten
auf der anderen Seite .

Die französische Propaganda möchte bereits jetzt einen
Scheinsieg der französischen Idee über den elkaß - lothringifchen
Heimatgedanken aus der Tatsache herauslesen , das neben der
scharf umrissenen „Elsässischen Heimatfront " (Unabhängige
Landespartei , Elfäfsifche Arbeiter - und Bauern - Partei ) und
der „Elsaß - Lothringischen Fortschritts - Partei " des Zaberner
Abgeordneten Camille Dahlet völlig getrennt die „Elsässische
Volkspartei " ihren Wahlkampf führt . Sie übersieht geflissent -
lich , daß auch diese, wenn auch mit inneren Widersprüchen , als
Verfechterin ber Heimatidee auftritt .

Auch in Lothringen spielt neben der Abwehr des
Marxismus , der hier vor allem in ber Form eines kirchen-
feindlichen Kommunismus auftritt , in den deutschsprachigen
Teilen öes Landes der Heimatgedanke eine wachsende Rolle .
Er wird hier vor allem durch die „Christlich - Soziale
Volkspartei " verfochten , die für engste Zusammenarbeit
mit dem Elsaß eintritt . Ihr Präsident , Antoni , ist Kandidat
im Kreise Bochen -St . Avold : sie unterstützt zwei christliche
Kandidaturen in ben Grenzkreisen Forbach und Saargemünd .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

kommen , daß die Lage verzweifelt sei und daher verzweifelte
Methoden erfordere . Um seinen Standpunkt zu unterstreichen ,
habe der Völkerbundsverband beschlossen , am 8. Mai , drei
Tage vor der nächsten Ratssitzung , eine Massenversammlung
in der Londoner Alberthall zu veranstalten .

Zusammenstöße zwischen Hindus und Mohammedanern . Ju
Puna in Indien kam es am Freitag zu schweren Zusammen -
stößen zwischen Hindus und Mohammedanern . Britische
Truppen stellten die Ordnung wieder her . 78 Personen wur -
den erletzt , davon zwölf schwer.

Sckule der deutschen Schriftleiter .
O Berlin , 25 . April . Der journalistische Be -

ruf ist im Dritten Reich zu einer öffentliche »
Aufgabe geworden . Der für ein solches öfsent -
liches Amt erforderlichen strengsten Nachwuchs -
auslese dient die seit 1935 bestehende Reichspresse -
schule des Reichsverbandes der Deutschen Presse ,
die am Freitag ihr neues Haus in Dahlem .
Messelstraße , feierlich einweihte . Hier sollen
Haltung und Können der angehenden Schrift
leiter erprobt werden .

An der Feierstunde nahmen Vertreter vo >
Partei und Staat teil . Der Leiter des Reiche
Verbandes der Deutschen Presse . Hanptmani
Weiß , übergab mit einer kurzen Ansprache
das neue Haus der Leitung der Reichspresse
schule , wobei er der Freude Ausdruck gab , eii
neues Haus zur Verfügung stellen zu können
das den Bedürfnissen der Reichspresseschulk
wirklich entspreche. Der Leiter der Reichspresse
schule Meyer - Christian , sagte in einer
Ansprache , daß er mit dem Schlüssel die Ver -
pflichtung übernehme , das Haus zu einer Stätte
ber Arbeit zu machen, in der eine Elite gefunden
werben soll.

Ministerialrat Berndt überbrachte bann die besonderen
Grüße und Wünsche von Reichsminister Dr . Goebbels , der
auch der hier geschaffenen Stätte seine nachdrückliche Förde -
rung zuteil werden lasse .

Das neue Haus , das wir im Bilde zeigen , liegt am Rande
des Grunewaldes und bietet flir etwa MW Schüler Platz . E»

IM* Gebäude der Reichspresseschule in Bertin -
Dahlem . (Donath, K .)

ist als ein wirkliches Kameradfchastshaus eingerichtet . In
der ersten Etage liegen zweckmäßige Aufenthalts - und Ar -
beitsräume , ein Hörsaal , die Bibliothek und Geschäftszimmer .
Im zweiten Stock befinden sich die Unterkunft ? - und Schlaf -
räume der Presseschüler.



Sa « stag / Sou »tag , de« 25. / 2fi. April 1936 Badische Presse Nr . 97, Seite 8

Das Heidelberger Festprogramm.
Die Reichsregierung bei öer 550 Jahr -Feier öer Universität.

mlö . Heidelberg , 25 . April .
Das SS0-Jahr -Jubilaum öer reichsältesten deutschen Uni -

versität Heidelberg wird eine Feier von ganz großen Aus -
maßen werden . Schon jetzt sind nahezu 900 Zusagen auf die
versandten Einladungen eingelaufen , schon jetzt sind viele
Hände und Köpfe am Werk , um die Unterbringung der pro -
minenten Gäste und die Unterkunft der vielen früheren Stu -
denten der Universität sicherzustellen. Man muß auch damit
rechnen , daß die geladenen Gäste nicht allein kommen , daß für
Stäbe und Begleitung ebenso die Quartiere gerichtet werden
müssen. Die Beteiligung an dieser Jubelfeier ist vom In -
und Ausland derartig groß , daß die alte , so ewig junge
Musenstadt Tage erleben wird , wie sie noch nie da waren . Nun
ist endlich das Festprogramm in allen Einzelzügen ge-
staltet worden und nur noch wenige Wochen trennen uns von
dieser Feier der Ruperto Carola . Es ist ein glückliches
Omen , daß das Jubiläum der Universität in eine Zeit hinein -
fällt , die auch dafür geschaffen ist , die Freude an der Feier ,
den Stolz auf die Tradition , die Dankbarkeit für das Ge-
schenk der vollen Souveränität unter dem Schutz eines eint -
gen , starken Reiches voll und ganz empfinden zu lassen. Noch
nie waren foviele Ausländer in Heidelberg als in diesem
Sommersemester immatrikuliert und durch das Jahr der
Olympiade findet die Jubiläumsfeier der Universität die
stärkste Beachtung . Ein Festzug fällt aus , dafür veranstaltet
die Stadt Heidelberg aus den Mitteln erfolgter großer Spen -
den eine großzügig aufgebaute Jubiläumsausstel -
lung : Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe . Diese Aus -
stellung zeigt Heidelbergs Geschick als das einer Stadt , die
Spiegelbild der Zerstörung und des Wiederaufbaues des
Reiches wurde . Die Besucher der Universitäts -Jubelfeier wer -
den in dieser Ausstellung erleben , was Heidelberg war und ist :
Vergangenheit und Zukunft , alt — und doch ewig jung . Auf -
nehmend und gebend zugleich.

Die F e st s o l g e steht folgende Veranstaltungen vor :
Samstag , 27. Juni :

20 .00 Uhr : Feierliche Hissung öer Flaggen aller an der Feier
beteiligten Nationen auf öem Universitätsplatz .

20,30 Uhr : Empfang der Gäste durch den Rektor der Univer -
sität Prof . Dr . G r o h in öer Aula der Neuen Univer -
sttät .

22 .30 Uhr : Schloßbeleuchtung .
Sonntag , 28. Juni :

8—10 Uhr : Gelegenheit zur Teilnahme am Gottesdienst .
11 .30 Uhr : Heldengedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof .

Ansprache : Staatsminister Prof . Dr . Schmitthen -
n e r .

16.15 Uhr : Eröffnung öer Städt . Ausstellung „Heidelberg ,
Vermächtnis unö Aufgabe " im Kurpfälzischen Museum
durch Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s.
Ansprache : Staatsminister Dr . Wacker : „ Geschichte ,
Bedeutung und Aufgabe der Universität Heidelberg " .

15.16 Uhr : Empfang durch die Reichsregierung
im Königsaal des Heidelberger Schlosses . lHierzu er -
gehen besondere Einladungen .)

Ansprachen : Reichsminister Dr .
minister R u st.
Künstlerische Darbietungen

>oebbels , Reichs -

Montag , 2S. Juni :
9.30 Uhr : Festakt in der Stadthalle .

Feierlicher Einzug öer Abordnungen in - und auslän -
bischer Universitäten , Hochschulen und Akademien .
Fahneneinmarsch .
Begrüßung durch den Rektor der Universität .
Ansprachen der Reichsregierung , Reichsleitung der
NSDAP ., der Stadt Heidelberg und Heidelberger Stu -
dentenschaft .
Musikalische Darbietung .
Ansprachen der in - und ausländischen Delegationen .
Ehrenpromotionen .

Nachmittags :
Besichtigung der Universität , ihrer Institute und Kli -
niken .

20 .30 Uhr : Welttreffen ehemaliger Heidelberger Stu -
denten in der Stadthalle .
Begrüßung durch den Führer der Heidelberger Studen «
tenschaft, cand . jur . Kreuzer .

Dienstag , Sv . Juni :
9.30 Uhr : Festakt in öer Stadthalle .

Musikalische Aufführung .
Ansprachen : Prof . öer Philosophie Dr . h . e. Krieck -

Heiöelberg : „Die Objektivität der Wissenschaft als
Problem ".
Prof . öer Medizin Dr . Stein -Heidelberg : „Arzt -
tum und Volk ".

Musikalische Aufführung .
18.30 Uhr : Festabend in der Stadthalle .
21 .30 Uhr : Heidelberger Schloßfest .

Mittwoch , t . Juli :
ab 9.00 Uhr : Gelegenheit zu Ausflügen

Odenwald , Schwetzingen und Pfalz
der Gäste .

in das Neckartal ,
nach freier Wahl

Besuch am größten Festungswall aller Zeiten :

Panzerkuppeln und Velonklötze.
Eine Grenzwanderung über unterminierte Straßen und Felder längs der Maginot -Linie.

Straßburg , Ende April .
Noch vor ein paar Jahren machte man sich ein Vergnügen

daraus , um diese Jahreszeit gleich hinter Saarbrücken , aber
schon jenseits der Grenze zur „Brenne d 'or , zur Goldenen
Brenn " zn wandern , von da zu den Spicherer Höhen und
weiter in das lothringisch - sranzösische Land . Bei dem Wirt
zur Goldenen Brenn , einem alten Kriegsinvaliöen , trank
man den roten französischen Landwein nicht weniger als den
blumigen Edelwein von der Saar . Nicht weit davon entfernt
liegt Forbach , dahinter aber auch gleich Saargemünd und
St . Avold . Hier blühte und duftete es segenverheißend vom
Frühjahr bis zum Herbst , sodaß es nicht schwer viel , an die
Wahrheit des Wortes vom » Gott in Frankreich " zu glauben .
Ein Land wandelt das Antlitz.

Heute ist das anders geworden . Das Gebiet zwischen
Saargemünd und St . Avold wurde zu einem der
mächtigen F e st u n g s k e f f e l, die wie gewaltige Pfeiler d»u
unterirdischen Bogen aus Stahl und Beton tragen , der sich
wie eine neue und nnbezwinglichere chinesische Mauer die
ganze französische Ostgrenze entlang erstreckt. Der Frühling
kann in diesem Landstrich keinen rechten Einzug halten . Dem
Wanderer offenbart er sich nicht mehr wie früher . Zement
und Dampf rasselnder . Betonmaschinen , Staub niedersar sen-
der Eisenhämmer bedeckt mehr als weiße Blüten die Früh -
jahrsgesilöe dieser Landschaft . Wo früher der Bauer seinen
Boden pflügte , stehen heute Aufpasser , die jeden Fremden
mißtrauisch belauern , marschieren Arbeitskolonnen , um die

letzten Lücken dieses größten Festungswerkes aller Zeiten zu
schließen, üben Poilus den Gebrauch von Waffen .

Afrikaner als Arbeiler.
Um des Geheimnisses willen verwenden die französischen

Militärbehörden mit Vorliebe afrikanische Soldaten .
Denn bei den Schwarzen haben sie eine gewisse Sicherheit ,
daß sie nicht Art unö Durchführung ihrer Arbeiten ausplau -
deru können . Man hat fast den Eindruck , daß die Franzosen
halb Afrika herbeigeholt haben , um den Grenzwall möglichst
düster zu bauen . Wo man auch hinblickt, in den Wäldern
Lothringens oder in den Bergen der Vogefen , überall sieht
man die Zeltlager , die mit schwarzen Truppen gefüllt sin» ,
während der eigentliche soldatische Dienst den einheimische»
Soldaten vorenthalten bleibt .

Für diejenigen , die wegen der Schönheit der Landschaft
und der Ehrwürdigkeit der Kultur die Grenzlande besuchen,
hat die Landschaft ihren stillen idyllischen Reiz verloren , ohne
daß man freilich öem Geheimnis dieser Veränderung sofort
auf die Spur kommen könnte . Der Fremde würde erst dann
merken , wo er sich befindet , wenn es ihm einfiele , mit einem
Photoapparat dieses oder jenes Motiv festhalten zu wollen .
Denn überall sitzen Leute , die nichts anderes zu tun haben ,
als auf angeblich « Spioue zu achten. Oft genügt schon eine
harmlose Frage , um sich in gefährlichem Maße verdächtig za
machen.

In dem Bogen von Metznach Straßburg und den
Rhein hinauf bis zur Schweizer Grenze find die einzelnen

Wollen Sic wirtschaftlich fahren ?
Wirtschaftlichkeit ist eine Frage der Konstruktion und Fahrweife

r>le roirtfchaftllche Konstruktion ift Voraussetzung fflr roirtfchaftllche Fahr»
wette. Letztere ift abhängig von vielen Einzclfahtorcn , die zu kennen und zu
behcrrfchen „roirtfchaftlich fahren" heißt . Die Ingenieure der ^ dler - Werke
kennen die Erforöerntffe der wirtschaftlichen lZauwette , die „wirtschaftliche
kahrwelle " nun war Segenftand eingehender kahrtechnilcher Verwehe .Wirtschaftlichkeit

in der Konstruktion verlangt :
V Gönlttyes Gewicht dsher geringe ? Verbrauch,

gute Befchleuntgung
(§ ) Richtiges Verhältnis zroifchen Triebraum und

Nufiraum elnfchl . Gepäch
(§ ) Sichere, erprobte und dauerhafte ßauroeife
@ Zuoerläfligheit und höchfte Qualität aller Teile
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Festungswerke so ungemein geschickt angelegt , daß man oft
garnicht merkt , ob man in den Bereich eines Forts hinein -
gerät . Der Umstand , baß die modernen Befestigungen sich
meist nur ein bis anderthalb Meter über der Erdoberfläche
erheben , macht znsammen mit einer fast vollkommenen An -
gleichung der Werke an ihre Umgebung die Kette der
Forts und Panzerwerke nndurchfichtig und
unerkenntlich für jede Beobachtung . Die Leistung
dieser Maskierungsarbeit wird erst recht klar , wenn man be -
denkt , daß 1 .5 Millionen Kubikmeter Beton und Zement , so-
wie 20(1000 Tonnen Stahl zur Errichtung des Festungsnetzes
verbraucht wurden . Diese Materialmengen sind für das Auge
so gut wie verschwunden .

Am elsässischen Rheinufer zum Beispiel sind die
ungemein wichtigen Flankierungsanlagen , die zweistöckig er -
baut mit ihrem ersten Stock meist 6—8 Meter unter dem Bo -
den liegen , über der Erbe vielfach in die Rheinnferdämme
eingebaut . Zwischen Pappeln , Gebüsch und Bauten der Rhein -
stromregulierung liegen diese Werke harmlos genng da . Not -
wendige Panzertore tragen Autzenbemalung ,
die friedliche Gartenzäune oder andere un -
schuldige Dinge vortäuschen , bis Wind , Wetter und
Wasser die Kulissen wegschwemmt und unter ihnen der stäh-
lerne Arm des Kriegsgottes sich emporreckt . Unheimlich sind
die verzerrten Züge des künstlichen Landschaftsfriedens ent -
lang des französischen Rheinufers . Zu jeder Zeit können in
den Uferböschungen sich Panzertore öffnen , hinter denen Ka-
nonen und Maschinengewehre die ganze Rheinlinie in einen
einzigen todbringenden Feuerstreifen zu verwandeln in der
Lage sind .
Zwischen Minenfeldern und Slarkslromsperren .

Die Bauern im französischen Grenzgebiet fühlen sich als
Menschen , die ihres Heimatbodens entrechtet sind. Der Kriegs -
Herr ist ihr Gebieter geworden . Fast untragbar ist der Tribut ,
den er ihnen abfordert . Wie könnten auch die Bauern sich
noch mit ihrem Boden verwachsen fühlen , wenn Panzer -
türm an Panzerturm , Betonklotz an Beton »
klotz sich in den Leib der heiligen Heimaterde hineingefressen
haben , wenn neben der Frucht des Feldes Minen als Samen -
körner des Todes gesät werden und die Straßen zu den
Aeckern und Gehöften zwischen Sprenggruben und
Stark st romsperren führen , wenn sie von ihren Höfen
nicht mehr über freies und fruchtbares Feld blicken können ,
sondern ihre Augen immer wieder die grauenvollen Festungs -
kessel treffen , die mit ihren B a tt e ri en, ' T a n kfa l len ,
ferngezündeten Vergasungsanlagen und modernen
elektrischen Vernichtungswerkzeugen aller Art da? Land so
aufbersten lassen können , wie es nur ein Vulkan vermag .

Das französische Grenzgebiet ist kaum « och ei» Land,
in dem Menschen wohnen sollte« , sonder« eine mit Gift d«rch-
tränkte und Fener durchzogene TodeSzo«e, »«S der stählerne
Riesen niie Urwald -U «get«me hervorrage «.

Geheimnisvolle Bauten und Waggons .
Die Rätsel und Geheimnisse nehmen kein Ende . Da

tauchen mit einem Male kleine unscheinbare Schuppen auf .
Wie Bretterbuden sehen sie aus . Unter Holzverschalung ver -
bergen sich aber dicke Beton - und Panzerwände , die Ma -
schinengewehre , kleine Schnellfeuergefchütze und
Tankkanonen aufnehmen . Die äußerst gefährlichen An -
lagen sind zugleich noch Spreng st ationen , in denen ein
Hebeldruck genügt , um ganze Stratzenzüge in die Luft zu
jagen . Zu Hunderten liegen diese Bauten im Gelände ver -
streut . Zu Hunderten schauen zwischen ihnen wie Pilze kleine,
mit Laub verdeckte Panzerknppeln aus dem Boden
heraus . Sekunden nur brauchen diese Kuppeln , um sich aus
der Erde zu heben , nach jeder Richtung hin zu drehen und
wieder zu verschwinden .

Noch seltsamer wirken die zahlreichen Waggons , die
auf Abstellgleisen auf kleinen Bahnhöfen stehen . Was sie unter
ihren schweren Planen verbergen ist leicht zu erraten : Lang -
rohrgeschütze mit weitester Tragfähigkeit und schwerste
Mörser von stärkstem Kaliber .

*
So ist das Bild der sanften Hügel , unter denen sich Kup -

peln der Panzernester wölben , der idyllischen Gartenzäune ,
hinter denen der Tot » lauert , der kleinen geruhsamen Bahn -
Höfe , deren Gütergleise nichts anderes tragen sollten als die
Gaben der Natur und des Friedens . vr . 0 . P .

Badische Presse

Eine Amnestie »es Führers .
Straffreiheil für drei Gruppen von Slraflalen .

Berli «, 25. April . Der Führer und Reichskanzler hat
am 23. April 1936 unter Gegenzeichnung des Reichsministers
der Justiz , Dr . Gürtuer , ein neues Gesetz über die Gewäh -
rung von Straffreiheit unterzeichnet .

Das neue Straffreiheitsgesetz , für dessen Erlaß kriminal -
politische Erwägungen maßgebend waren , unterscheidet drei
Gruppen von Straftaten , für die eine Gnaden -
Vergünstigung gewährt werden soll :

1. Diejenigen Fälle , in denen sich die Täter durch
Uebereifer im Kamps für de« «ationalsozialistische«

Gedanke»
haben hinreißen lassen . Ausgenommen sind vorsätzliche Hand -
lungen , durch die der Tod eines Menschen herbeigeführt wor -
den ist, sowie Handlungen , bei denen die Art der Aussüh -
rung oder die Beweggründe eine gemeine Gesinnung des Tä -
ters erkennen lassen . Die hiernach unter das Strassreiheits -
gesetz fallenden Straftaten werden ohne Rücksicht auf die Höhe
der rechtskräftig erkannten oder der zu erwartenden Strafe
amnestiert . Noch nicht vollstreckte rechtskräftige Strafen wer -
den erlassen . Anhängige Verfahren werden eingestellt , wenn
die Tat vor dem 20. April 1936 begangen ist : neue Verfahren
werden nicht eingeleitet .

2. Die Fälle der
politische« Nörgler «ad Schwätzer.

Hier handelt es sich
a ) um Straftaten g ; gen das Gesetz gegen heimtückische

Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutze der Partei -
uniformen vom 20. Dezember 1934 (Reichsgesetzblatt I , Seite
1269) — mit Ausnahme der Zuwiderhandlungen gegen § 3
( Tragen von Uniformen bei der Begehung strafbarer Hand -
lungen ) und § 5 Absatz 1 (unerlaubter Handel mit Uniformen
und Uniformteilen ) — sowie um Straftaten nach § 134a
und b Reichsstrafgesetzbuch (öffentliche Beschimpfung des Rei -
ches , der Partei und ihrer Gliederungen , der Fahnen usw .)
und Vergehen gegen den sog . Kanzelparagraphen ( staats -
feindliche Aeußernngen von Geistlichen ) ,-

b ) um Beleidigungen des Führers und Reichskanzlers und
anderer leitender Persönlichkeiten des Staates oder der
NSDAP sowie um andere im politischen Meinungsstreit be-
gangene Beleidigungen oder Körperverletzungen und son-
stige strafbare Unmutsäußerungen .

Straffreiheit tritt auch für Straftaten gegen 8 330» StGB .
(Begehung strafbarer Handlungen im Vollrausch ) ein , wenn
diese Verübung einer der vorbezeichneten Straftaten zum
Gegenstand haben .

Bei dieser zweiten Gruppe der politischen Nörgler und
Schwätzer tritt Straffreiheit jedoch nur für die leichteren
Fälle , d . h . nur für diejenigen « in , bei denen lediglich Geld -
strafe oder eine Freiheitsstrafe von nicht mehr als sechs Mo -
naten erkannt oder zu erwarten ist . Außerdem werden diese
Fälle nicht ohne weiteres amnestiert , vielmehr werden rechts -
kräftig erkannte Strafen nur unter der Bedingung erlassen ,
daß der Täter nicht binnen eines Zeitraumes von drei Iah -
ren nach Gewährung des bedingten Erlasses ein Verbrechen
oder ein vorsätzliches Vergehen verübt . Ist das Verfahren
noch anhängig , so wird es nicht ohne weiteres niedergeschla -
gen . sondern bis zum Urteil durchgeführt und die Vollstrek -
kung der Strafe in gleicher Weife auf Wohlverhalten aus -
gesetzt . .

8 . Die söge « . Bagatelldelikte ,

d . h . alle sonstigen Straftaten , für die keine höhere Strafe
als Freiheitsstrafe bis zu einem Monat oder Geldstrafe , bei
der die Ersatzfreiheitsstrafe nicht mehr als einen Monat
beträgt , rechtskräftig erkannt oder zu erwarten ist. Bei diesen
kleinen Strafen kommt es auf die Art der Straftat , die Be -
weggründe usw . nicht an .

Nähere Bestimmungen über die Durchführung des Straf -
freiheitsgefetzes enthält die Verordnung des Reichsministers
der Justiz vom gleichen Tage , die u . a . auch bestimmt , welche
Gerichte über den Antrag auf Einstellung anhängiger Ver -
fahren zu entscheiden haben und welche Rechtsmittel den Be -
teiligten zur Verfügung stehen.

Das Gesetz über Gewährung von Straffreiheit ist ein neuer
Ausdruck der inneren Kraft des neuen Deutsch -
l a n d s , das allen denen die Hand reicht , die bisher fehlten
oder irrten . Für alle aber , die durch das Gesetz Straferlaß
erhalten , ist es ein Appell , zu der einzigen politischen und
ethischen Pflicht zurückzukehren , die es im nationalfozialisti -
schen Staate gibt : Zur Mitarbeit am Aufbau und an der
Sicherung des neuen Deutschland .

IamStag / Somrtaz, #f« MW

Das Hochwasser tn Westfalen .
Pie Schnee - und Regenfälle der letzten Tage haben die Was¬
serläufe des Lipper Landes und Westfalens vielfach in Ströme
verwandelt . Unser Bild zeigt das Hochwasser der Lippe , die
weite Landstrecken überschwemmte . (Scherl Bilderdienst , K.)
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Die Burgenweihe
durch den Führer.

* Criisswsee , 25 . April . Kurz nach 1? Uhr traf der Führe «
in Begleitung des Stellvertreters Rudolf Heß und zahlreicher
führender Persönlichkeiten der Bewegung von Berlin kom-
mend , ans dem Bahnhof in Falkenburg in Pommern ein , wo
er durch den Gauleiter Schwede -Koburg und den SA .-Grnv »
penführer Friedrich begrüßt wurde . Nach dem Abschreiten der
vor dem Bahnhof aufmarschierten Ehrenformationen legte
der Führer im Kraftwagen die vier Kilometer lange Anfahrt
zur Ordensburg Crössinfee durch ein Spalier der Parteiglie -
derungen zurück . Unter dem wuchtigen Toreingang zur Burg ,
der getragen wird von sechs Holzsäulen aus 700jährige «
Eichen , meldete Reichsinspekteur Schmeer , der Leiter der
Kreisleitertagung , die über 800 angetretenen Kreisleiter . Ge»
leitet von Reichsleiter Dr . Robert Ley und dem Burgkom -
Mandanten Pg . Eckhardt , betrat der Führer darauf die Bur «
und schritt die Front seiner K r e i s l e i t e r ab. Unter
Führung von Dr . Ley besichtigte dann Adolf Hitler die An-
läge dieser ersten Ordensburg des Dritten Reiches . Während »
dessen versammelten sich die 800 Kreisleiter tn der vor .
läufig als Schulungshalle herqerichteten Turnhalle . Nach Be»
endigung des Rundgangs begrüßt hier Reichsleiter Dr . Ro »
bert Ley den Führer mit einer Ansprache . Als Dr . Len da»
von spricht , daß heute für diese Männer der Höhepunkt aekom»
men sei , daß es für sie einen Ehrentag bedeute , und daß sie auf
diesen Tag sehnsüchtig gewartet hätten , bricht ein unbescbreib»
licher Jubel los . Den Höhepunkt des Vormittags bildete die
Ansprache des Führers an seine Kreisleiter .

Der Führer sprach in 156 stündigen Ausführungen über die
Aufgaben der Kreisleiter in der nationalsozialistischen Partei .
Mitgerissen von diesem Erleben stimmen die Männer ein in
das Sieg Heil , das Reichsinspekteur Schmeer auf den Aükirer
ausbringt und wie ein Gelöbnis steigt das Lied des unvergeß¬
lichen Sturmführers auf .

Am Nachmittag versammelten sich w der Schulungshalle
die Ehrengäste . Reichsinspekteur Schmeer begrüßte den ftuh »
rer . Darauf sprach Neichsorgauisationsleiter Dr . Robert
Ley . der nach kurzen Ausführungen über das Entstehen und
das Wollen der Ordensburgen diese dem Führer übergab :
„So übergebe ich Ihnen , mein Führer , diese drei Burgen als
Geschenk der schaffenden deutschen Menschen ,
der Arbeiter , der Unternehmer . Handwerker . Aller , die in der
Deutschen Arbeitsfront vereinigt sind. Diese Burgen sind eine
Dankesschuld für Ihr großes Werk und Ihren Mut . Deutsch»
land befreit zu haben . Ein Gelöbnis lege ich gleichzeitig ab:
Ich will alles , was an mir liegt , tun , daß in diesen Burgen
Männer erzogen werden , die Ihr großes Erbe würdig uni ,
treu verwalten . Auch ein weiteres Gelöbnis gebe ich Ihnen ,
mein Führer : diese Männer , die hier hinausgehen , werden
gehorchen gelernt haben , werden Freund nnd Kameraden für
das ganze Leben sein !"

Dann übernahm der Führer von Dr . Ley die »rei ersten
Schu lungsburgen der nationalsozialistischen Partei , wobei et
in seiner Ansprache seiner Neberzeugung Ausdruck gab . daß
diese Schulen die Erwartungen erfüllen , die wir alle an sie
knüvfen . . . . , „

Als er geendet hatte , erfüllte minutenlanger Juvel die
Halle . Zu gleicher Stunde stiegen draußen ans der Eisel -Or -
deusburg Vogelfang nnd im Allgäu aus der Burg Sonthofen
die Fahnen am Mast empor .

Zwei Frauen ertrunken .
Bei Ollenheim in den Rhein gesprungen .

bld. Ottenheim lAmt Lahr) , 25. April . Zwei
Franc « , von dene« eine hoch in de« 60« Jahre « stehe«
dürste, sprangen am Freitag nachmittag zwischen 4 ««d
5 Uhr in «« mittelbarer Nähe der Ottenheimer Rheinbrücke
i « den Rhei « « ud ertränke «. Die Personalien
der beiden lebensmüden Frauen stehe« noch nicht sest. Wie
man hört , soll es sich um zwei Frauen aus Freib « rg
handeln . Die Leichen konnte« noch nicht gelandet werde« .

Lehrer des Umsturzes.
121 spanische Marxisten aus Ruhland zurückgekehrt

DNB . Madrid , 25. April . 121 spanische Marxisten , die
nach der Oktober -Revolutiou nach Rußland geflüchtet waren ,
sind am Freitag abend in Madrid eingetroffen . Im Bahn -
Hof, wo sich Vertreter der Stadt und der marxistischen Organi -
sation eingefunden hatten , bildete sich ein Kundgebungszug ,
der vor dem Rathaus von Bürgermeister Pedro Rico begrüßt
wurde .

Wie die linksdemokratische Zeitung „El Liberal " meldet ,
hat die internationale rote Hilfe einen großen Empfang für
„diese Opfer der faschistischen Regierungen Spaniens " argani -
siert , an dem sich angeblich auch der Madrider Gemeinöerat
und Vertreter der Behörden beteiligen werden .

In rechtsgerichteten Kreisen vermutet man , daß ein großer
Teil der aus Rußland heimgekehrten Marxisten in Moskau
Revolutionsunterricht erhalten habe und sich nu«
in Spanien als kommunistische Agenten betä -
tizen werde.

DieAuruheuiu Palästina.

O Jerusalem , 24. April . In den Außenbezir .
ken der Städte Jaffa und Tel Avin ist am Frei -
tagabend der Ausnahmezustand vorläufig aus -
gehoben worden : sür das Zentrum dieser Städte
ist er jedoch beibehalten worden . Andererseits
wird der arabische General st reik heute
eine Verstärkung erfahren . Die arabischen
Autobesitzer und Chauffeure haben beschlossen ,
ab Samstag ebenfalls zu streiken . Die Sympa -
thiestreiks in Amman und anderen transjorda -
nischen Orten dauern an . Nach anderen Mel -
düngen sind in Jasfa und Tel Aviv am Don -
nerstag abermals 14 Kommunisten verhaftet
worden . Viele Brand schatzungen setzt
man hier auf das Konto der Kommunisten .
Nunmehr sind auch die ersten Gerichtsurteile
gegen die Unruhestifter ergangen . Wegen Aus -
ruhrs u . Zusammenrottung sind Strafen bis zu
18 Monaten Gefängnis verhängt worden .

Dos erste mit dem Flugzeug ermittelte Bild
aus Jaffa , wo es ebenso wie in anderen Städ -
ten zu blutigen Zusammen st ößen zwi -
schen Juden und Arabern gekommen ist. woraus
die Araber den Generalstreik für ganz Palästina
verkündeten : Polizei zerstreut die Menfchenan -
sammlungen in den Straßen . Bei den Unruhen
wurde » 21 Tot « gezählt . (Pressephoto ,

I
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Das Nest in der Mühe.

Von Wilhelm Albrecht.
Der kleine Hans hatte seine alte Pelzmütze auf einen Nuß -

bäum geworfen , denn er brauchte sie nicht mehr , die Sonne

war wieder warm . Und nun hing die Mütze am Baum und

war mit dem Rande so fest an einem Zweig verhakt , daß sie

durchaus nicht herunterfiel . Grad nach der Seite , wo der

Morgenwind immer herkam , hatte sie das große Loch offen

und der letzte Märzwind konnte nur so hineinblasen , aber er

blies sie immer fester an den Baum und fegte noch allerlei

Sand hinein , daß sie bald war wie eine kleine Scheuer .
Als die ersten Stare kamen , flogen sie noch an der Mütze

vorbei , denn viele wollten noch weiter . Schließlich aber setzte

sich einer darauf und versuchte, wie fest ' dieser Kasten hing ,
und als man wippen konnte nach Lüsten , ohne daß er her -

unterfiel , spazierte er flugs hinein und sah sich in der be-

quemen Behausung um .
Nicht lange , so begann es in der Pelzmütze lustig zu singen ,

so wie es Stare machen : daß es nur immer so quietscht und

quiekt und schnarrt vor Freude , so schön, daß kaum die Dros -

sel noch schöner singen kann .
Als das erste Obst schon abgeblüht war und die Apfel -

bäume bald anfingen , große weiße Blüten zu tragen , spielten
die Kinder der Gasse entlang bis an den Baum und einer

rief : „Hans , da oben hängt deine Wintermütze , und die Stare
wohnen darin !"

Ein tolles Gelachter erhob sich unter den Kindern , und nun
wollten sie alle den Baum ersteigen . Der kleine Hans aber

stand wie betäubt und hörte , wie es da musizierte aus dem

Ding , das er im Schneegestöber und beim Schneemannbauen
so oft auf dem Kopfe getragen .

,Menn deine Mutter das sieht" , riefen die Kinder und woll -
ten es gleich verpetzen . Der Hans aber war tapfer und schrie
in all das wilde Lärmen hinein :

,Zst es nicht besser, als wenn sie im Kleiderschrank hängt ?

Ich trag sie doch nicht im Sommer . Nun mögen die Stare ein
warmes Nestlein haben . Geht nur und sagt es der Mutter ,
ich nehm die Prügel in Kauf ."

„Respekt !" sagte einer der Jungen , der das Herz auf dem

richtigen Fleck hatte , und tat als nähm er den Hut ab, obwohl
auch ihm gar keiner mehr auf dem Kopse saß. Das diente den
andern zum Vorbild . „Respekt !" sagten auch sie und beschlos-

sen , das Abenteuer den Sommer über zu beobachten.
„Daß keiner den Betrieb da oben stört !" befahl der Größte

von ihnen . „Die Herren sind unsere Gäste !" Und nun ging
es daran , für die Mützenbewohner manch Regenwürmlein zu
sammeln . Man wog die Würmer förmlich und schätzte sie auf
den Speck, den sie am Leibe hatten . Bald kam das halbe Dorf ,
denn allen machte es Spaß .

Die Stare merkten das bald und ließen sich 's wohl bekom^

men . Bald scheuten sie sich nicht mehr , aus dem Kreise der

Jungen mit lautem Geschrei die Würmer wegzuholen , und
dankten mit großem Gequietsch , daß alles nur so lachte. Sie

schienen den Hans gar zu kennen , und manchmal flog der
Starvater bis an sein Haus und guckte ins Fenster hinein .

Da kam eines Nachts ein schwerer Sturm und brach viele
Bäume entzwei , ein Sturzregen riß die Aeste herunter und

zerbrach gar manches Strohdach , das nicht ganz sicher war .
Am Morgen standen die Pfützen bis in die Keller hinein .

Der kleine Hans durfte in dem Unwetter nicht auf die

Straße gehen , er konnte nicht schlafen zur Nacht, so klopfte
ihm das Herz , ob wohl die Mütze noch im Nußbaum hing und

wo die Stare geblieben waren . Gleich am Morgen eilte er

fort .
Der Nußbaum stand noch da , die Pelzmütze aber war fort -

geflogen mitsamt dem Ast , an dem sie hing , und alles Weinen

half nun nichts , die Stare waren verschwunden . So ging eine

Woche ins Land .
Als der Sommer fest und entschlossen herniederbrannte ,

fuhr ein Ochsenwagen rumpelnd durchs Dorf , der war mit

Mist beladen , aber auf der Deichsel thronte der kleine Hans
und der Große unter den Jungen , der damals „Respekt" ge-

rufen . Sie fuhren weit bis in ein anderes Dorf . Auf einmal

hielt der Wagen auf der Straße , denn der Bauer wollte sich
ein« neue Pfeife anzünden . Da horchten sie auf , denn ein

wohlbekanntes Gequietsch erscholl dicht über ihnen . Da hiug

das Starennest in der Pelzmütze an einem Walnußbaum , noch
höher als einst im heimatlichen Dorf . Der Starvater aber flog
herab und setzte sich stracks auf die Deichsel, piepste heraus -
fordernd und sah aus klugen Augen den Gastgeber von da-
mals an .

Und nun kam es heraus , das Wunder , wie alles kam. Ein
alter Landläufer , der von Dorf zu Dorf ging und nichts mehr
hören konnte , hqtte im Sturm das Starennest in der Pelz -

mütze gefunden und nahm es mit nach Hause . Am nächsten

tcnst lldet 40 Jahce alt .

Am 26. April vollendet Ernst Udet sein 40 . Lebensjahr . Er
ist mit über 60 Abschüssen der erfolgreichste überlebende
Kampfflieger des Weltkrieges . Heute gehört er als Oberst
der jungen deutschen Luftwaffe an . (Scherl Bilderdienst , K .)

Tage hatten die Frauen es hier an den Walnußbaum gehängt ,
da konnte nun keiner heran .

Ihr könnt euch aber denken , daß nun der kleine Hans und

seine Freunde gar oft im Sommer und bis tief in den Herbst
hinein ihre Ausflüge bis an den Walnußbaum ausdehnten ,
und als ein strammer Junge mit einem eigenen Zelt anrückte ,
da wurde der alte Walnußbaum ein rechter Platz zum Lagern
und Abkochen, und die Herren Gäste aus dem Starmatzvogel -

geschlecht machten Musik dazu .

Ihr Traum ,
eine neue hochwertige
Zeiss - Ikon Contax II oder Super - Ikonta
zu besitzen , kann in Erfüllung gehen : Bequemste Zahlungs¬
weise : 1/5Anzahlung , Rest 10 Monatsraten mit je 1/2% Aufschlag .
Vorführung jederzeit unverbindlich .

Foto . Kino .Veittinger
Das Spezialhaus im Zentrum der Stadt

Wächter am Schienenstrang.
Aus dem Alltag der Bahnpolizei . — Ein Tatsachenbericht von Heinz Halter.

in .

Oer Betrunkene und die Kunstreiterin .
„Verdammt — irgendwo mutz der Fehler doch stecken !"

Immer wieder blättert der Mann im dunkelblauen Rock

mit den schwarzen Aufschlägen in dem dickleibigen Aktenstück.
Kleine und grotze Bogen , gelbe , weiße und graue Zettel hat
der Aktenzwirn zwischen dem derben Deckel aus blauer Pappe
festgehalten . Fünf Finger der linken Hand hat der Mann

schon als Zeichen zwischen die Blätter gesteckt — aber man
merkt es ihm an , datz ihn das Ergebnis des eifrigen Studiums
nicht befriedigt .

„Ausgeschlossen"
, entfährt es ihm , während er den blauen

Deckel mit energischer Bewegung zusammenschlägt und ihn
auf den Tisch knallen lätzt , datz Tintenfaß und Federnschale
einen leicht klappernden Tanz beginnen .

„Ausgeschlossen — der Student war es nicht. Nicht der

geringste Grund — keiner weiß , warum er einen beraubt
haben soll, der anscheinend auch nicht viel hatte , er lebt in
ordentlichen Verhältnissen , die Auskünfte — da — da — und
da — sind gut . . . "

Nee , meine Herren , so wird das nichts !
Hier wird wohl Weinrich ranmüssen . Hat sich zwar den

ganzen Tisch mit Unerledigtem vollgepackt und sieht manch-
mal verdammt müde aus — aber helf ' er sich . So kommen
wir doch nicht weiter *

Und während der Inspektor des Fahndungsdienstes einer

Heinz Rühmanns Mäusezähne
und andere Talismane unserer Filmlieblinge . — Das Heubüschel in der Westentasche .

Ja , man lächelt vielleicht ein wenig über diese Frage
mit» denkt : Abergläubisch sind wir ja schlietzlich alle ein

wenig . Oder — Hand aufs Herz — gehen Sie gern zu einer

wichtigen Besprechung über einen Weg , den gerade vor ihnen
eine schwarze Katze durchkreuzt hat ? Vermeiden Sie es nicht
auch , 13 Personen einzuladen , und freuen Sie sich nicht , wenn
Sie mit einer schwach gefüllten Brieftasche einem rutzbedeckten
Schornsteinfeger begegnen ? Aberglauben , das sind die kleinen
Freuden und Leiden des Alltags , über die sich der eine schwer,
der andere leicht hinwegsetzt . Warum sollten nun unsere
Filmgrößen nicht auch ein wenig abergläubisch sein ?

Wir haben einmal nachgeforscht, welchen Talisman die
einzelnen Darsteller bevorzugen . Nicht alle wollten auf unsere
Umfrage Antwort geben ? sie meinten , daß man den Glücks -

bringer geheim halten müsse. Aber einige Lieblinge der
Leinwand haben uns doch „unter dem Siegel der strengsten
Verschwiegenheit " ihren Talisman verraten .

Heinz R ii h m a n n muß stets zwei in Silber gefaßte
Mäusezähne bei sich tragen , um in seinen Filmen Erfolg zu
haben . Bescheidener ist Leo S l e z a k , der sich bereits mit
einem winzigen Heubüschel begnügt , das er immer in der
linken Westentasche aufbewahrt . Maurice Chevalier ist
ohne einen Strohhut undenkbar . Nur schwer konnte man ihn
dazu bewegen , auch einmal eine Kostümrolle zu spielen . In
solchen Fällen nimmt er seinen Hut wenigstens in das Film -

atelier mit . um ihn in den Pansen als Glücksbringer anfzn -

setzen.
Eine ganze Kollektion von Talismanen besitzt Martha

Eggerth Sie trägt an einem kleinen , zierlichen Silber -

kettchen Kleeblätter , winzige Engel , silberne Teufel . Glücks -

schweinen , ein paar Herzen , und unzählige Maskotten . Mar -

lene Dtetrich benutzt als Talisman den ersten Milchzahn

ihres Töchterchens „Heidede " . Dieser Zahn hat schon Welt -

reisen zurückgelegt und seiner Trägerin gute Dienste ge -

leistet .
Greta Garbo besitzt heute noch ein Hemd aus ihrer Ju -

gendzeit , das die „Göttliche " um keinen Preis der Welt ver -

kaufen würde . Es geht die Sage , datz man zu einer Premiere
niemals neue Wäsche anziehen dürfe , wenn man Erfolg haben
will . So trägt Greta Garbo also zu jeder Erstaufführung
eines ihrer Filme jenes Hemd , das sie einst am Anfang ihrer
glanzvollen Karriere trug . Natürlich ist es schon oft umge -

näht , weiter und enger gemacht, geflickt und ausgebessert wor -

den . Aber nie wird sich die Besitzerin von ihm trennen
können .

Käthe von N a g y schwört auf einen Donaukiesel , den sie
stets bei sich trägt . Paula Wesseln hat ein altes Heller -

stück, das ihr einst , als sie noch auf die Schauspielschule ging ,
gute Dienste geleistet hat , nun nach ihren Erfolgen zum
Talisman erhoben . Man wird die Darstellerin heute nie -

mals mehr ohne die bescheidene Münze in ihrem Handtäsch -

chen , die ihr einst Glück gebracht hat , treffen .
Hermann Thimig und Hans Moser halten drei -

maliges Klopfen auf Holz für das einzig Wirksame . Thimig
trägt aus diesem Grunde sogar stets ein kleines Holzstückchen
in seiner Rocktasche, um im gegebenen Augenblick nicht in
Verlegenheit zu kommen und stets die Möglichkeit zu haben ,
auf „erprobte ?" Holz zu klopfen .

Nur einige wenige Fälle ans dem grotzen „Wirknngs -

bereich" des Talismans . Mag man es Aberglauben oder
Torheit nennen , solange es Menschen geben wird , wird das
Wesen des Talisman nicht untergehen , denn auf ein wenig
Glück hoffen wir ja schließlich doch alle . Ob es nur Zweck
hat , das ist die grotze Frage . . . ?

grotzen Reichsbahndirektion Westdeutschlands die Nummern -

scheibe des Telefons abschnurren lätzt, um besagten Weinrich
herbeizulocken , überdenkt er noch einmal — mein Gott , er
denkt ja seit vorgestern garnichts anderes — diese merkwür -

dige Geschichte.
Da war vorgestern Mittag der Schnellzug aus Basel ein -

getroffen . Der Zugführer hatte schon vom Bahnsteig ange -

rufen , er habe beim Kontrollgang kurz vor der Einfahrt in
einem sonst leeren Abteil dritter Klasse einen besinnungslosen
Mann mit blutender Kopfverletzung aus dem Futzboden
zwischen den Bänken gefunden . Er habe den Wagen sofort
räumen lassen und vorderhand abgeschlossen. Den Bahnarzt
habe er schon verständigt . . .

Na , sie natürlich sofort hin . Da lag der grotze schwere
Mann im grauen Reiseanzug leise röchelnd mit geschlossenen
Augen . Schädeldecke verletzt , stellte der Arzt fest, anscheinend
durch einen Schlag mit hartem stumpfem Gegenstand . Mit
großer Wucht — aber Genaues könne er natürlich erst nach
der Röntgenaufnahme sagen . Im übrigen müsse der Mann
schleunigst ins Krankenhaus .

Ein paar Kreidestriche , die Lage des Körpers zu mar -
kieren , dann kamen schon die Leute mit der Bahre .

Ja , da hatten sie nun gestanden , abwechselnd die dunkle
Lache auf dem Boden angesehen und dann wieder mit den
Blicken das Abteil durchsucht, als müsse die Lösung irgend wo
verborgen sein .

Aber das Gepäck bot äußerlich keine Anhaltspunkte , die

zu irgend einem Verdacht berechtigt hätten , und Mantel
und Hut lagen so friedlich im Netz , als gehörten sie nicht zu
dem , den man eben auf verhüllter Bahre durch den Tunnel
der Gepäckabfertigung trug . . .

Dann war die Kriminalpolizei gekommen , die nun daS
Kommando zu übernehmen hatte . . .

Alle Wetter , fleißig waren die Jungens gewesen ! Aller -
Hand, was sie so in anderthalb Tagen rauskriegen

Daß der Verletzte , der übrigens noch immer bewußtlos
war , ein Schweizer war , das war ja unschwer aus ein paar
Briefen im Koffer und natürlich aus dem Patz festzustellen .
Und datz er in Freiburg eingestiegen war — nun , das konnte
ja jeder , der überhaupt zu lesen vermochte , von der Fahr -
karte ablesen .

Wetter keine Kunst .
Aber datz er nicht allein im Abteil gewesen war , datz in

Weinheim ein zweiter Mann zugestiegen und in Darmstadt
wieder einer ausgestiegen war , datz dieser zweite Mann ein
junger Mann und noch dazu ein Student war , datz man diesen
im höchsten Grade verdächtigen Studenten schon bei Namen
kannte und ihn sogar heute vormittag ermittelt und einge -
sperrt hatte

Allerhand , wirklich allerhand , was die in dreißig Stunden
herausbekommen hatten !

Inspektor Schwede nickte anerkennend und im höchsten
Grade mit den Kameraden von der Kripo zufrieden vor sich
hin .

Und doch war er noch nicht zufrieden . Irgend etwas ging
ihm dabei gegen den Strich . Irgendetwas stimmte noch nicht.

Zu schnell und zu glatt war das alles gegangen . Der
verhaftete Student leugnete zwar , den Bewußtlosen nieder -
geschlagen und beraubt zu haben — man hatte in dessen Taschen
nur ein paar gelbe Groschenstücke und in der Brieftasche ein
dickes chinesisches Kupferstück mit viereckigem Loch gefunden —
gewiß , aber welcher Beschuldigte leugnete nicht !

Daß er mit Entrüstung stritt und prachtvolle Beweise für
seine Unschuld anbot , daß er mit Ernst betonte , er habe den
Mann in Weinheim auf der Bank schlafend angetroffen , sei
dann , durch sein lautes Schnarchen gestört , bald auf den Gang
getreten und habe in Darmstadt den Zug verlassen , ohne noch
einmal nach dem Reisegefährten zu sehen — Gott — damit
kann man einem alten Inspektor nicht kommen .

Und doch war dem nicht wohl . Sie hatten in aller Eile
Auskünfte über den Verhafteten eingezogen , wo man sie ge-
rade bekommen konnte . Ein Professor , ein Portier , eine Zim -
merwirtin (die seinen höchst soliden Lebenswandel lobend
hervorhob ) , ein paar Hausbewohner : alle hatten dem Stu -
denten das beste Zeugnis ausgestellt — fleißig , sparsam , hilss -

bereis , dazu aus gutem Hause , der Vater Lehrer im Hessischen ,
keine Schulden , Keine Weibergeschichten

Also — warum in aller Welt soll gerade der den Schwei -
zer beraubt und fast getötet haben ?

Nee , da fehlte noch etwas , und deshalb muß nun der
Weinrich ran . . .

Der erschien wie aufs Stichwort in einem nicht gerade
problemreichen Theaterstück . Er trug einen richtigen , bür -
gerlichen Anzug , schien nicht in seinen Musestunden an langen
Zigarren oder erkalteten Shag - Pseisen zu saugen .

Er sah aus — wie eben — na , wie ein Herr Weinrich ,
der Staubsauger anbietet oder Disponent in einem Auto -
geschäft ist oder sonst einem unverdächtigen Beruf nachgeht .

(Fortsetzung folgt .)
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Was bei den Andern anders ist :

Paris - aus der Portierloge gesehen
Wer regiert Paris ? Der Präsident mm Frankreich , der

Polizeichef , der Bürgermeister ? Keiner von ihnen , sondern
— Seine Majestät der Concierge . Würde man dieses
Worte seinem ursprünglichen Sinn gemäß mit Portier oder
Hausmeister übersetzen , man würde nur einen geringen Teil
dieses Begriffs erfassen . Der Concierge ist der Wahl -
Monarch des Pariser Hauses , der hier mit seiner gesamten
Familie bis zu seinem Lebensende herrscht . Kein Concierge
unterscheidet sich im mindesten von seinen hunderttausend
Kollegen . Er hat eine feststehende, vorherbestimmte Welt -
anschauung , diejenige , daß Frankreich das Land des lieben
Gottes und Paris die Hauptstadt der Welt ist — eine ein¬
heitliche Uniform , Schirmmütze , schwarzer Anzug und Nacht-
Hemd ohne Kragen für jede Tageszeit , und ewig gleich-
bleibende Formen der Sprache und des Benehmens .

Seine Aufgaben sind seit einem Jahrhundert fest um -
rissen . Sie stammen noch aus der Zeit Napoleons , der das
ganze Land mit seinen Geheimdetektiven durchsetzte. Damals
wandte man sich an die Concierges als wichtigste Helfer der
Polizei . Und so ist es bis heute geblieben . Der Concierge
hat seine Mission , das gesamte Leben ttt „seinem " Haus zu
überwachen , zu regeln und zu bevormunden , biS zum heuti -
gen Tag behalten . Er ist der ständige Mitarbeiter der Kri -
minalpolizei seines Bezirks , durch seine Hand gehen sämt -
liche Briefe , die an die Hausbewohner gerichtet sind, seiner
offiziellen oder inoffiziellen Genehmigung bedürfen alle
Dinge , die im Hause vorgehen .

Wir setzen uns mit seiner Erlaubnis — wie alles , was
der Concierge zu bewilligen hat , mit einigen Francs Geld -
opser erkauft — in seine Loge und beobachten von diesem
idealen Gesichtswinkel aus das Paris von 1936 . Paris , die
Stadt des Lichts , der Liebe , der Eleganz , der Boheme . . . .
Fast könnte der Fremde glauben , sich in den falschen Zug
gesetzt zu haben . Das Ansehen dieser Stadt , aus der Zeit
des Cancans stammend , hat länger standgehalten , als Paris
selbst. Die kleine , dunkle Gasse mit ihren uralten Häusern ,
dem abbröckelnden Putz , den verstaubten Ornamenten — das
ist unser Ausblick aus dem Concierge -Fenster auf die typi -
fche Pariser Straße . Hier hat die Zeit zerstört und nichts
neugeschaffen . Selbstverständlichkeiten wie ein Badezimmer
sind im Weichbild von Paris eine Ausnahme . Die roman -
tischen Montmartre -Gäßchen , auf deren Stiegen noch Mimis
Geist spukt, sind ja nicht nur eine Attraktion für Cook-Rei -
sende , sondern im Nebenberuf die Wohnstätten von leben -
digen Menschen und in dieser Eigenschaft ein bazillenge -
fchwängertes , krankheitsförderndes Milien .

Und die Pariserinnen ? Si « werden doch keine
Enttäuschung sein ? Jawohl , sie sind es . Der Typ der
Frauen , soweit sie Merkmale des Kernlandes und des Sü -
deus von Frankreich tragen , entspricht keineswegs dem in -
ternationalen Geschmack , für den der Film ein gewisses
Kriterium sein mag . Sie find alles andere als hübsch . Ihre
überschlanken Figuren sehen unterernährt aus , ihre scharfen,
betont gemalten Gesichter find wenig reizvoll . Die Nord -
sranzöfinnen aber , deren Typ in Paris ebenfalls häufig zu
finden ist , unterscheiden sich nur wenig von den deutschen
Frauen : sie sind blond und blau - ober grauäugig und bilden
den entschieden sympathischeren Schlag ihres Landes . Seit
Kriegsende findet man in Paris ungezählte Elfässerinnen
nnd Lothringerinnen , die eine ganz neue Note in das
Straßenbild gebracht haben — auch akustisch : sie sprechen

Ut alle Salate !
CUc -ovxrt

dar Sfieid« - u . iüu »tach - £öe>ig
für (^eaiutde u>id . KtcwUce .

deutsch . Allerdings nicht sehr laut , denn jedes fremde Idiom
stößt bei den Urfranzofeu , zu denen selbstverständlich unser
Concierge gehört , auf schärfstes Mißtrauen . Die Ausländer ,
von den Studenten summarisch „metheques "

, Mestizen , ge -
nannt , können sich nur durch großzügige Ausgabe von hoch-
wertiger Valuta eine gewisse Sympathie sichern . . .

Vergeblich halten wir aus unserem Fenster Ausschau
nach der eleganten Pariserin . Es läßt sich nicht verHeim -
lichen : die Pariser Frauen sind im Durchschnitt keineswegs
sehr schick angezogen . Man könnte sie eher salopp nennen ,
wenn sie mit d :m Einholkorb und unfrisierten Haaren in
Hausschuhen über die Straße zum Krämer gehen . Freilich ,
die kleine Ladenverkäuserin , die Stenotypistin , die Studentin
besitzt einen Scharm , der ihr angeboren ist , der in der sans-
ten Luft dieser Stadt liegt und sie das billigste Kleidchen
mit Grazie zu tragen lehrt . Aber die „grande dame " aus
den Modejournalen — wo ist sie ? Sie soll angeblich aus
den großen Nennen in Auteuil und Longchamps , in den
Luxuslokalen des Bois de Boulogne nnd der Champs Ely -
sees zu finden sein.

„Paris , die Stadt der Liebe . . / Auch dies ist
mehr ein Schlagertext als Wirklichkeit . Wir verraten kein
Geheimnis , wenn wir der Durchschnittsfranzösin das Zeug -
nis einer höchst moralischen , zurückgezogen lebenden , allen
Abenteuern abgeneigten Ehefrau ausstellen . Das sranzö -
sische Theater , dem der schlechte Ruf der Pariserin entstammt ,
zeigt ihr Zerrbild , das nur deshalb interessant wirkt , weil
es reiner dichterischer Phantasie entsprießt . Das junge
Mädchen aus gutem Pariser Haus jedoch dürste sich , im
Gegensatz zu seinen Altersgenossinnen fortgeschrittener Län -
der , nicht allein in einem Lokal mit einem jungen Mann
zeigen , ohne den Familienruf zu zerstören . Aber die Pari -
ser Fremdenindustrie braucht das Plakat der lockenden Aus -
schweisung, um Devisen hereinzubekommen , und die Menge
der alljährlich eintreffenden Amerikaner und Engländer
würde durch Gefährdung des schlechten Rufes von Paris
rapid abnehmen . So zaubert man dem Fremden in den
Nachtlokalen des Montmartre eine routinierte Lüsternheit
vor , die denkbar unfranzösisch ist und eine Sonderindustrie
darstellt , wie die Seidenfabrikation in Lyon oder die Sekt -
erzeugung in der Campagne . . .

Und doch ist Paris , wenn man alle kleinen Enttäufchun -
gen verwunden hat und die Wirklichkeit der traditionellen
Illusion vorzieht , eine Stadt , in der sich leben läßt . Voraus -
fetzung ist allerdings , daß man die Sprache beherrscht nnd
nicht der mißtrauischen Ansschaltung als Fremder verfällt .
Dann wirb man den Franzosen als warmherzigen Menschen
gewinnen , man wird mit ihm , höchste Auszeichnung , vor
einer der kleinen Kneipen mit hochtrabendem Namen sitzen
und um die nächste Runde Aperitif würfeln , denn man zahlt
hier entweder alles oder gar nichts . Man wirb seine Familie
kennen lernen nnd erkennen , wieviel Interesse für Litera -
tnr , Musik , bildende Kunst und Philosophie hinter der
Maske des wurstigen „Je m^n fiche", „Ich pfeif darauf ",
schlummert . Man wirb tausend liebenswürdige Entdeckun -
gen machen : bei den Vouquiuisten am Seineufer mit ihren
Schätzen , die nicht nur aus alten Kupferstichen , sondern auch
gelegentlich aus preußischen Kürassierhelmen von anno 70
und Goethe -Erstdrucken bestehen ? bei den Straßensängern ,die mit erstaunlichem Können Stimme und Akkorde erklin -
gen lassen,' bei den kleinen Verkäuferinnen , die sich geradezu
persönlich interessiert mit jedem Kunden abgeben , der an
ihren mitten auf dem Fußsteig stehenden Tisch tritt . Und
man wird den französischen Wein zu trinken lernen , der bei
keiner noch so billigen Mahlzeit , anf keinem noch so arm -
seligen Tisch fehlt : Sinnbild einer Lebenshaltung , die auf
nichts so schwer verzichtet , wie auf das Tröpfchen Freude
im Becher eines Daseins , daS nicht leichter und schöner ist
als anderswo im Europa 19S6.

(Weitere Artikel folgen ^

Kunst , Welt und Wissen .

Werner Egk an die Berliner Staatsoper berufen . Die
Generalintendant der Preußisch . Staatsoper hat mit Beginn
der neuen Spielzeit im September d . I . Werner Egk, den
Komponisten der Oper ,D >ie Zaubevgeige "

, als Kapellmeister
an die Staatsoper verpslichtet .

Albrecht -Dürer -Preis für Malerei . Der Albrecht-Dürer -
Preis für Malerei wurde in diesem Jahre dem in Frei -
bürg i. Br . beheimateten Maler Rudolf Riester ver -
liehen .

Das deutsche Volkslied . — Eine Ausstellung in Berlin .Mit einer Feier wnrde in der Preußischen Staatsbibliothekin Berlin durch Reichsminister R u st eine Ausstellung er -
öffnet , die dem deutschen Volkslied gewidmet ist. Die Aus -
stellung , für die der Leiter der Musikabteilung , Professor
Schünemann , verantwortlich zeichnet, enthält in der
Hauptsache musikalisch wichtiges Material aus den fünf Jahr -
Hunderten deutschen Volksliedschafsens . Zum wertvollsten ,was gezeigt wird , gehört die älteste deutsche Liederhandschriftmit Melodien , das Lochhamer Liederbuch des 16. Jahrhun¬derts . Dann folgen in geschlossener Reihenfolge die wertvol -
len Dokumente des 16. Jahrhunderts , das volkstümliche Lieddes 17. Jahrhunderts , das Gesellschaftslied und die Wieder -
geburt des Volksliedes der Herder » und Goethezeit im 18.Jahrhundert , die Romantik und die Chorbewegung des 19.Jahrhunderts , die Namen wie Mozart , Weber , Schubert und
Brahms aufweisen , und schließlich die volkstümliche Lied-
bewegung der Gegenwart , die in Gesängen der HI , der SAund der Arbeitsfront ihren Niederschlaq gefunden hat . Nebendem Notenmaterial werden noch seltsame Instrumente ge -
zeigt . Tafeln von Moritaten , ein „Musikalischer Volkslied -atlas "

, der den Raum verdeutlicht , wo das deutsche Volksliedwirksam ist und der neben allen deutschen Gauen auch die ent -legendsten Siedlungen des Deutschtums überall in der Weltumfaßt .
Ein neues Sternbild entdeckt. Wie aus London gemeldetwird , konnte in der Mount - Wilson - Sternwarte in Kalifor -

nien mit dem berühmten Riesensraktor ein neues Sternbildentdeckt werden , das den Namen „Nova Virginis " erhaltenhat . Die Gelehrten haben festgestellt , daß der Stern nichtmehr existiert , sondern bereits vor Jahrhunderten geplatzt ist .Er ist indessen von unserem Planeten so ungeheuer weit ent°
fernt . daß das bei der Elementarkatastrophe erzeugte Licht , daszehnmillionenmal strahlender war . als das Sonnenlicht .

'
erst

jetzt w die Sehweite der Riesenlinse deS Fernrohrs go-
langt ist.

Protest franzSsischer Künstler gegen die Berjudnng fran-
zöstscher Theater . Wie aus Paris gemeldet wird , kam es
während einer der letzten Abendvorstellungen der Pariser Va -
rietebühne „Alhambra " wie bereits vor kurzer Zeit erneut
zu heftigen Kundgebungen zahlreicher arbeitsloser sranzösi -
scher Künstler , die energisch gegen die fast ausschließlich « Ver -
wendung von Emigranten und jüdischen Artisten protestierten .Die Kundgeber fordern französische Künstler und die Achtungdes Fremdengesetzes , das bestimmt , daß die Anzahl der Frem -
den in den Programmen einen gewissen Hundertsatz nicht
übersteigen darf . In vielen Programmen der Alhambra tre -
ten bis zu 90 v . H. ausländische Juden auf . Unter den
Kundgebern befanden sich auch Akrobaten , die von den ober -
sten Rängen aus in den Orchesterraum und auf die Bühneturnten .

Das Schicksal eines Tasso-Mannskriptos . Die Original -
Manuskripte von Torquato Taffos Werken „Befreites Jeru¬
salem" und „Aminta "

, die man 200 Jahre lang für verloren
gehtlten hatte , wurden nach einer Meldung der „Times " in
London entdeckt und für italienische Rechnung angekauft . Die
Manuskripte befanden sich früher im Besitze der Herzöge von
Ferrara . Sie kamen dann in andere Hände und gelangtenim Jahre 1727 in die Bibliothek eines Patriziers aus Fer -
rara namens Eustachis Crispi . Dann gingen sie verloren , bis
sie nun vor etwa drei Monaten von einem Sachverständigenaus Mailand in einem Antiquariat in London entdeckt wur -
den . Der Buchhändler , der den außerordentlichen Wert der
Manuskripte nicht ahnte , gab sie um einen Kaufpreis von nicht
ganz 60 Mark her . Nach einer dreimonatigen Untersuchungin Italien wnrde jetzt ihre Echtheit einwandfrei festgestellt.Eine Selma -Lagerlös -Uraufsiihrung i« Darmstadt . Das
•fSerftfdje Landestheater Darmstadt wird in der kommenden
Spielzeit das neue Bühnenwerk von Selma Lagerlös „Der
König von Portugalien " zur Uraufführung bringen .Die Richard- Wagner -Festwoche in Paris . Richard Strauß
leitete ietzt an der Großen Oper in Paris Festvorstelluugenseiner Opern „Salome " und „Rosenkavalier "

, die ihm einen
ungewöhnlichen Erfolg brachten . Die Richard -Strauß - ^ est-
wochen bilden den Auftakt zu dem achttägigen Richard - Wag -
ner - Fest in Paris , das am 28 . April beginnt und auf dem der
aanze ..Rina " sowie ..Tristan und Isolde " ausgeführt werden .Blick ins Bücherfenster:

Blick ins Bücherf enster :
Josef Magnus Wehner : Stadt und Festung Beigerad ,

Hanseatische Verlagsanstalt Hamburg . 1996 .
Josef Magnus Mehner hat mit seinem Roman „Sie -

ben vor Verdun " vollbracht , was viele erstrebt , aber nur
wenige bisher geleistet haben : die dichterische Mythisie -
rung eines ungeheuren , unvergänglichen Kriegserleb¬
nisses . Nach einigen unbedeutenderen Zwischenwerkeu
holt « er nun abermals zu einer neuen großeu Leistung
aus . Der Gegenstand seines jüngstens Buches ist ideell
gesehen der gleiche wie bei dem Werke , das Wehner mit
einem Schlage in die erste Reihe unserer jüngeren Erzäh -
ler stellte. Wieder geht es um die überstoffliche Darftel -
lung eines außerordentlichen Kriegsgeschehens , das bisher
seinen Sänger noch nicht fand . Nur der Schauplatz ist ein
anderer . Denn nun versucht Wehner , die Eroberung Ser -
biens zum Ausgangs - und Endpunkt seiner Dichtung so
machen . Die Eroberung Serbiens ? höre ich fragen . Das
Buch heißt doch „Stadt und Festung Belgerad " ! Ist also
der Titel zu eng gewählt ? Nein . Aber schon in ihm
drückt sich aus , was sich hinterher als Erlebnis ergibt :
Das Buch gilt stofflich der Eroberung Serbiens ? es ist
hingegen dichterisch der epische Heldengesang der Bezwi «-
guug von „Stadt und Festung Belgerad " .

In dem ersten Buche seiner Dichtung , das einem btx
gewaltigsten Kriegserlebnisse gilt , dem Stromüberg «ng.
der mit der Eroberung Belgrads endigte , erreicht Wehner
die Höhe seines Verdun -Buches . Hier ist mit außerordent -
licher Sprachgewalt und großer Anschanlichkeit des Gegen -
ständlichen eine Heldentat erzählt , nachgestaltet , man muß
trotz der Pros « schon sagen : besungen , daß einem der
Atem vergeht und man mitten hineingerissen wird in den
heroischen Ablauf einer überzeitlichen Tat . die nur z« -
standekommen konnte , weil vom obersten Befehlshaber
bis zum letzten Mann eine Armee Uebermenfchliches lei¬
stet« . Das erste Buch dieses Romanes ist Epik im schönsten
und größten Sinne des Wortes .

In den beiden weiteren Büchern hat Wehner toefc
außerordentliche Höhe dann leider nicht gehalten . Wohl
ist zu sehen, was ihm vorschwebte . Er wollte in der Ge"
statt einer einheimischen Fran , einer Zigeunerin , ge-
nannt Tochter des Todes , die besonderen Voraussetzun «
gen und Auswirkungen dieses einmaligen Kriegsge -
schehens, das noch in starkem Maße von der Eigenart des
überwundenen Volkes bestimmt wnrde , festhalten und ge-
stalten . Aber statt einer Mythisiernng . die er auch hier sa
leisten gedachte, ergab sich eine Romantisierung , ja an
manchen Stellen sogar eine Sentimalisiernng . Hinzukommt , daß die Geschehnisse, die von der Fran nicht zu-
sammengehalten werden können , fich nm einen Mann oder
eine Männergruppe nicht mehr schließen. So zerflattert
nach großartigem Einsatz ein Buch, mit dem nicht nnr Un -
gewöhnliches gewollt ist , sondern in seinem erste« Teile
mich geleistet wnrde . Denn die für fich stehende nnd ausdem Ganzen ohne größeren Schaden ablösbare Dichtung ,die dem Werk seinen Titel , seinen berechtigten Titel ge-
geben hat , das Epos der Eroberung von „Stadt nnd Fe -
stnng Belgerad "

, ist von einer solchen Größe und hinrei -
ßenden Gewalt im Gegenständlichen und im Dichterischen,daß si« zn den unvergänglichen Leistungen der neuereu
deutschen Dichtung gehört . Man sollte diesen Teil baldfür sich hinausgehen lassen nnd ihn durch Aufmachung und
Preis unserer Jugend schenken , die in ihm die Klänge des
Nibelungenliedes und der Jlias hören nnd mit Begei -
sterung begrüßen wird . Hz», Franck

Die Sammel - und Pflegeslälle
der jungen Kunst.

Das Kntturaml der toS ., feine Leistungen
und Aufgaben.

OL
Die Arbeitsgemeinschaft junger Künstler in der HI selbstist ttt drei Gruppen gegliedert : Wort , Musik uud Bildende

Kunst . In der Gruppe „Wort " find alle schriftstellerischenKräfte zusammengefaßt . Hier ist der Sammelpunkt alles wort -
bildnerischen Schaffens und zugleich sein Ausgangspunkt »wc
Öffentlichkeit . Von hier nehmen die Kampfgedichte , Sprech -
chöre, Kantaten . Feierspiele , Rahmenwerke für Feierstundeund Parteiveranstaltungen , Ruudfunkfendnngen der HI , so¬weit sie nicht von der Gruppe „Musik " veranstaltet werden ,ihren Weg. Die Größe nnd das Matz der hier geleisteten Ar -
beit kann man annähernd ermessen, wenn man vernimmt ,daß von hier aus iu de« bekannte » verschiedenen Sende -
reihen der HI , „Stunde der jungen Nation "

, „Morgenfeierder HI "
, „HI an der Arbeit " nfw . im ersten Halbjahr 1985

nicht weniger als 382 Sendungen allein über den Dentsch--
landsender gingen .

Die Gruppe „Musik " befaßt fich anßer mit diesen Dw -
gen auch mit der Schulung des Mufiknachwnchses . So veran -
staltete sie bzw . das Kulturamt im Herbst vorigen Jahres ein
Musikschulungslager in Erfurt , in dem Kurse für praktische
Musikarbeit , z. B . Volksliedsiugen , Instrumentalmusik , Musik-
sührererziehung und vor allem vorbereitende Arbeit für die
Erfurter Musiktage betrieben wurde , die im Anschluß an das
Lager als Großveranstaltung für die Öffentlichkeit durch¬
geführt wurden . — Für das neue Jahr wird die Frage der
Jugendmusikführerausbildung in Angriff genommen , nnd
zwar in Zusammenarbeit mit der Staatlichen Hochschule für
Musikerziehung in Charlottenburg . Der erste einjährige Lehr -
gang hat am 1. April 1936 begonnen .

Die Gruppe „Bildende Kunst " betreibt ebenfalls
nicht nur die Sammlung und Sichtung der künstlerischen Ar -
beiten aus der HI , sondern auch ihre praktische Verwertung
durch Auftragsbeschaffung und -Vergebung , wie etwa für Pla -
katentwürfe und Heimbaupläne , durch Ausstattung neuer HI -
Heime und Jugendherbergen mit künstlerischen Arbeiten von
jungen HJ -Kameraden , Bildern , Holzschnitzwerken , Plastiken ,Kunstphotos . Holz - und Linolschnitten . Architekturen usw.
Demselben Zwecke dienen auch die Ausstellungen , die während
des Winters von manchen Gebieten veranstaltet werden , in
denen vor allem auch das Kunstschaffen der HI auf den be-
treffenden Gebieten einen breiten Raum einnimmt . Das Re -
ferat hat auch Eiuflutz auf die Ausstattung der HJ -Zeitschrif -
ten mit Bildern und auf die Bereitstellung künstlerischen Bild -
Materials für die Presse überhaupt .

In einem folgenden Schlußartikel werden die Leistungenund Zukunftspläne und die Einheit der Kulturarbeit von
Partei und HI behandelt .

Eine Riefenabteilnng für Radiologie . Wie aus Rom ge-
meldet wird , hat Mussolini in einer grohen römischen Klinik
eine Abteilung für Malarialogie nnd für Radiologie eröffnet .
Die Abteilung für Radiologie ist eine der größten der Welt .
Sie wird Strahlen in der Stärke von 800 000 Volt erzeugen .
Mussolini begab sich dann in das Renaissance - Viertel . wo er
den ersten Spatenstich für den Bat einer großen Straße
machte, »>e dieses Viertel durckziehen und eine der nteresia »-
teste« von Rom sei» wir *.
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Sie elf Besten Waldhoss.
sw interessanter Rückblick ans 30 Jahre schwarz-blauer Futzballgeschichte.

Der Mieifache Baden - Meister könnte ebenso gut auch drei -
maliger fern. Allein 193485 raubte ihm Ungeschick , das in
Verletzungen , dem Ungestüm seines Anhangs oder wenigstens
eines Teils desselben bestand , einige Pünktelein . Aber auch
so hätte er es schaffen können . Diese durchaus gerechtfertigte
Annahme spricht im Verein mit den zwei Basischen Titeln
des Waldhofs für seine Ueberlegenheit gegenüber den anderen
badischen Mannschaften . Dieses Ueberwiegen des wald -
höfischen Schwarz -Blau im farbigen Badener Fußballbild
gründet stch auf eine heute schon alt anmutende Ueberlie -
ferung . Sie begann bereits in den Borkriegstagen . 1913/14
war Waldhof unbesiegt und ligareif . Somit war sein durch
die Kriegspause verzögerter Eintritt in die Gilbe der süd-
deutschen Kreismeister nur verzögert . 1919/20 , als der Spiel -
bogen sich wieder mächtiger wölbte , war 's soweit !

In drei mächtig endlosen Kämpfen — die zwei ordnnngs -
gemäßen Verbandsspiele nicht gerechnet —, von denen einer
auch Karlsruhe als neutralen Austragsort rührte und be-
rührte , brachen die Mannen vom Waldhöser Sand endlich den
Widerstand des langjährigen Westkreis -Beherrschers , deS
VfR . Mannheim . Hierbei war keiner so ausfällig wie der
Waldhöser Hüter Lohrmann I, auch „Dätsch" genannt , weil
eben der ganz Vorname : Theodor zum Aussprechen viel zu
lang und zu schwer war . Lohrmanns Riesengestalt , noch weit
über die des Regensburger Jakob hinausreichend , dabei viel
breiter , war ein Angelpunkt der Blicke. Das Kreuzfeuer
der Schüsse, in welches dieser Recke tollkühner als tollkühn
sich stürzte , bildete den zweiten . Und noch in einem dritten
verfing sich das Mitgefühl der Anwesenden . Denn , wenn
er auch nicht geschlagen werden konnte , so hatte er doch
Schweres bei dieser heldenhaften Leistung abbekommen . Ein -
mal mußte er sich sogar an der Netzwand einhalten , um wieder
Kraft zu schöpfen. Aber dann war er gleich wieder da : ein
S « bezwinglicher .

Kein Wunder , daß ihu diese Taten berühmt machten ,
noch bevor er nach Fürth ging . Verständlich auch , daß eben
einer der Größten aus Fußball - Karlsruhe ihn mir (vor Stuhl -
fanth ) noch als bisher Besten der deutschen Hüter bezeichnete.
Er schaukelte das Bällchen wie ein Kind ! Und von den andern
Waldhos -Hütern hat ihn keiner erreicht , so gut auch die Lohr -
mann ll , Wittemann , Drayß usw . waren und sind , der Teddy
war eine Klasse für sich, mit der nur noch Stuhlfauth , Tosetti
(Straßburger FC . ) , Dr . Anthes (Wiesbaden ) und unter Um -
stünden auch noch Eichelmann (Union/Blauweitz Berlin ) und
Hofmann ( Pfeil Nürnberg ) , Stuhlfauths Vorbild , konkur -
rieren können .

Bester rechter Verteidiger der Waldhöser ist der ältere
Engelhardt , der , wenn es wie damals 1921 gegen die von
Schaffer aufgeweckten Münchener Wackerianer nottat , auch
in das Läufer und Sturmzentrum vorstieß , um im Hand -
und Fußumdrehen das 0 :6 auf 3 :6 zurückzuöämmen . Sein
„kleiner " Bruder war sein Ebenbild , nur etwas schwächer.
Bester linker Abwehrmann ist L i d y , ebenfalls eine lichtblonde
Kraftgestalt , der sich aus der linken Läuserstellung nach hinten
„verkrümelte "

, um für Bretzing Platz zu schaffen. Ja , ja
der Bretzing , der wie ein Milchbruder Lidys aussah (ober
aussieht ) , spielte zuerst linker Deckungsmann , bevor er als
Steuermann in die Mitte der Elf einrückte . Mehrere Spiel -
zeiten (mindestens 2—3) hat Bretzing an der Seite aushalten
müssen . Wer 's nicht glaubt , der lasse folgende Waldhöser
Aufstellung aus dem Jahre 1924/26 sprechen: Wittemann ?
Traube , Lidy,' H . Bausch , Schäfer , Bretzing, ' Kohl , Decker,
Engelhardt ll , Bröckel , Skudlarek . In dieser Zusammen -
stellung spielten die Waldhöser gegen die damals noch erst -
klassige Psalz -Ludwigshasen . Und obschou deren Torwart
Knäble , nach Lohrmännischem Muster , einzigartig hielt , so
entschied doch die höhere Erfahrung der Waldhofspieler den
Kampf . Und die leichtere Geläufigkeit haben die Waldhöser
heute noch immer vor ihren meisten Gegnern voraus . Mittel -
lSuser Schäfers Heller Kopf schwebt noch manchem in der
Erinnerung an die 1923/24er Kämpfe mit dem 1. FC . Nürn -
berg vor . Und siehe der Unbesiegliche ward im Waldhöser
„Sand " vom Rhein - Meister geschlagen, wie schon vier Jahre
zuvor , als dank Spielsystems - Launen der Odenwald - Meister -
kränz in der »Hütte " Waldhofs hing .

Aber der beste Mittelläufer der Schwarzblanen ist doch
Karl E n d e m a n n , der noch bei Lebzeiten "

, d . h . als er
noch in der 1 Mannschaft spielte , zum Ehrenspielführer er -
hoben wurde , während Gg . Lidy der „gewöhnliche " Spiel -
führer war . Anfangs 1932, bei einem Schlußspiel um die
Süddeutsche Meisterschaft in München , stand zufällig ein
Mannheimer neben mir . Und wie das Gespräch aus die Aus -
sichten der einzelnen Gruppenmeister kam, da konnte er sich
nicht genug im Lobe Endemanns tun und im Bedauern da-
rüber , daß dessen Spielerlaufbahn durch irgend ein fatales
Ereignis so plötzlich abgeschnitten wurde . Endemann hatte
auch einen Bruder , der bei der Pfalz Ludwigshafen Lorbeeren
pflückte, wie überhaupt die Waldhöser ein Verein von Brü -
dern waren und sind , was im natürlichen wie übertragenen
Sinne gilt . Zuerst halten sie zusammen wie die Kletten , wenn
auch der Eine oder Andere zuweilen in die „Fremde " geht .
Dann vererbt stch die gleiche Spielart auf die ganze Mit -
gliederfchaft , wie ein Fußball - Ei aus dem nun rafenüberklei -

scnieussner E?,
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beten Sandboden geschält ! Und dann stnd richtige Brüder -
paare wie die Lohrmanns , Engelhardts , Bauschs , Endemanns ,
Models usw . usw . da !

Ein Model käme als linker Läuser -Berteidiger gleich
nach den Bretzing - Lidy . Er hatte Riesenanteil an den Er -
folgen der Neckarvorstädter in jenen Treffen der Jahre
1930/33 , in denen sich die Nordbadener zu wahren Schrecken
für die Bayern und 1869er Münchens entwickelten . Er ließ
die Flanken , die sich ihm entgegenbäumten , einfach nicht auf -
kommen , ganz gleich ob sie : Bergmaier -Haringer oder Stigl -
bauer -Lachner hießen !

Um nochmals auf den Mittelläufer Bretzing zurückzu-
kommen : sein Bild wäre unvollkommen , bezeichnete man ihn
nicht als den Gustav Bark Waldhofs . G . B . war bekanntlich
der reckenhafte Basler Old Boys - und 1 . FC . Nürnberg - Mit -
telläufer , der sich , ein „Schweizer Felsen "

, später als Ber -
leidiger betätigte . Fast so stark wie Bretzing ! Rechts von
Endemann - Bretzing sei die Btwachungsstellung einem der
größten „Balljingen (Ballkünstler ) bes Waldhöser Grunds ,
Decker, anvertraut . Zwar spielte er daheim meistens halb -
rechts , war aber überall und so begeisternd , daß er von
München aus dem D .F .B , für die Landesmannschaft vorge -
schlagen wurde . Wie er dann vom Neckar weg an den Rhein ,
nach der Feste Mainz zog , wurde er Läufer und was für

einer ! Nach ihm hat wohl der jetzt vielgerühmte Heer -
m a n n die besten Aussichten , sich vor einen Bausch und andere
zu drängen . Ich habe ihn einmal , vor Jahresfrist , in München
gesehen und gehört , wie ihn das Publikum pries und sogar
Siffling vorzog ! Das ist aber nur ein Beweis dafür , daß
das sogenannte „altmodisch - heroische" Spiel dem Zuschauer
besser gefällt als das geschmacklose ^ -M - Sicherheitsspiel .
Denn Heermann spielte damals halbrechts und macht«
selbständige kraftvolle Durchbrüche . Nur noch nicht so gut
wie die Alten . Denn er stieß meist den Ball zuweit vor .
Aber seine kraftvoll - ebenmäßige Figur , sein schweres Arbeiten
nahm die doch sehr verwöhnten Münchener Zuschauer für ihn
ein !

Die rechte Doppelseite der „Besten Waldhos - Elf allzeit "
wird natürlich vom Dioskurenpaar : Höger -Herberger gebil »
det . Beide spielten : „Zirkus "

, linker Hand , rechter Hand , alleS
vertauscht , wie überhaupt die ganze damalige Waldhöser
Sturmlinie : Höger , Herberger , Schwärze !, Hutter , Skudlarek
zum Besten zählt , das je Fußballstiefel anhatte . Blauw WitS
( Amsterdam ) , das doch beste Engländer gesehen hatte , war
vom Dreieckspiel der „Mannemer " hingerissen . Hutter , wahr -
scheinlich der beste Sturmtechniker in der Geschichte des Ba -
bischen Meisters und in seinen Absatz -Tricks wohl von dem
überragenden Kaiserlauterer Halblinks - Stürmer Ludwig
Hüffler beeinflußt ( als Junge schon !) , und der bienen - emsige
Skudlarek vervollständigen die 11 Besten Waldhofs .

Aber in ihre Mitte kommt doch ein Heutiger : eben Siff -
l i n g, aber viel knapper als der nur auf den Augenblick
Sinnende es vermuten dürfte . Hart sind ihm der unter tra -
gischen Umständen verstorbene Brückl , der mal nach Süd -
amerika auswandern sollte und dort wohl das Erbe „Bubi "
Hillers III, des 8-fachen argentinischen „Nationalen " auS
Pforzheim augetreten hätte , und Schwärze ! auf den Fersen .
Der junge Bielmaier , dieser neue Stern am Waldhofer Fuß -
ball -Himmel , Schneider , der Waldhos - Münchener Sturm -
Widder , sie und noch mancher andere müssen unberücksichtigt
bleiben . Denn fest steht die „Bestelf Waldhof 1907/36 " wie
folgt :

Lohrmann I*
Engelhardt I Lidy

Decker Endemann l Bretzing
Höger * Herberger * Siffling * Hutter * Skudlarek

*) spielten in der Deutschen Landeselfi
Jose ! Michler -München .

Zuwachs für SB . Waldhof .
Der SV . Mannheim - Waldhof hat für feine erste Fuß -

ball -Manufchaft wertvollen Zuwachs erhalten . Le u p o l d ll
und Schwendner von der Spvgg . Fürth müssen in
Speyer ihren Militärdienst abmachen und spielen während
dieser Zeit bei den Waldhösern . Wie wir hören , er -
erhalten beide ohne weiteres ihre Freigabe für Mannheim -

j Waldhof .

Zwaluwen — Äote Teufel 3 : 2 (1 : 2).
In Den Haag standen stch die inoffiziellen Fußball -Länder -

Mannschaften von Holland und Belgien , die unter dem Namen
„Schwalben " und „Rote Teufel " bekannt find , gegenüber . Die
Belgier hatten sich zwar durch Raymond Braine verstärkt ,
kamen aber um einige knappe 2 :3- (2 :1- ) Nied«rlaHe nicht
herum .

Backhuys bleib! Amateur.
Hollands Fußballführer Lotsy hat jetzt erklärt , daß der hol -

ländische Mittelstürmer Vackhuys nicht daran denke, Berufs -
spieler zu werden . Er bleibt in seiner Heimat und werde für
Holland in der Olympia -Fußballmannschaft spielen .

Die Auslosung für Barcelona .
Die Auslosung der Spiele zum Davispokalkampf Spanien

— Deutschland in Barcelona hat folgende Paarungen er-
geben :

Samstag , 25 . April : Cramm —Alonso und Henkel—Maier .
Sonntag , 26 . April : Cram - Lund — Spanisches Doppel .
Montag , 27 . April : Cramm —Maier , Henkel—Alonso .
Diese Auslosung ist für Spanien günstiger als für uns ,

da man nach den schwachen Riviera - Leistungen Henkels sehr
wohl mit einem Punktverlust gegen Maier am ersten Tag
rechnen muß . In diesem Fall müssen wir unser stärkstes Dop -
pel mit Cramm -Lund einsetzen, um nichts zu verschenken.
Trotzdem ist an einem Sieg der deutschen Spieler nicht zu
zweifeln .

Tag des deutschen Kanusports.
Am morgigen Sonntag hat der

deutsche Kanusport seinen großen
Tag . Nach einheitlichem Plane er -
folgt im ganzen Reich aus allen
deutschen Strom -, Fluß - und Seen -
Gebieten das gemeinsame An -
paddeln . Es beginnt mit der
feierlichen Flaggenhissung in den
Bootshäusern am frühen Morgen .
Anschließend folgt in einer Feier -
stunde , erstmalig in der Geschichte
des Kanusports , die völkische Aus -
spräche, der stch alle Rennfahrer und
die Bewerber um das Wanderfahrer -
Abzeichen umerziehen . Die Leitung
der Aussprache liegt in den Händen
der vom Reichsdietwart bestimmten
Dietwarte in den Gauen . Man hat
für diesen Tag nicht irgend ein gro -
ßes sportliches Ereignis wie z. B .
eine größere Wettfahrtveranstaltung
gewählt , sondern das Anpaddeln ,
die festliche Eröffnung der Paddel -
zeit des Jahres , weil an diesem Er -
eignis alle Paddler vom jüngsten bis zum ältesten teilneh -
men . Gleichzeitig wird an diesem Tage unter den deutschen
Paddlern eine Sammlung für das Hilfswerk „Mutter und
Kind " durchgeführt , denn die deutschen Kanufahrer wollen

— - « ppp
.

nicht hinter den Sportkameraden aus den anderen Sport -
arten zurückstehen , die im Laufe des Winters große Schau -
Veranstaltungen und Wettkämpfe für diesen Zweck ausgewählt
hatten .

KFV . — Germania Brötzingen.
In seinem letzten Verbandsspiel empfängt der KFB . am

kommenden Sonntag die bekannten Pforzheimer Vorstädter ,
die sich in dieser Saison als Aufgestiegener überraschend gut
gehalten haben , so daß sie , wenn nicht zuletzt noch alles schief
geht , mit größter Wahrscheinlichkeit der Gauliga erhalten
bleiben werden . Es sei hier nur an Brötzingens überraschend
Siege auf heimischen Boden gegen Mannheims Spitzenvereine
erinnert, ' der VfR . wurde hoch mit 3 :9 geschlagen, und selbst
der Meister Waldhof mutzte in einem völlig regulären Spiel
mit 1 :9 die Segel streichen.

Trotzdem ist das Spiel am Sonntag deshalb in doppelter
Hinsicht von erhöhtem Interesse , weil der KFV . zum winken -
den 3. Tabellenplatz zum Abschluß der Spiele wenigstens noch
einen Punkt benötigt , während die Brötzinger andererseits
noch nicht ganz über dem Berge sind : denn sollten sie ihre bei -
den noch ausstehenden Spiele hoch verlieren und Viernheim
gegen Phönix auch nur einen Punkt erringen , dann ist Brötzin -
gen der zweite Absteigende , — ein Grund mehr für die Gäste ,
noch alles aus stch herauszugeben , um mindesten ? Bomben -
Niederlagen zu vermeiden : der KFV . wird also schon aus * <»*
Hut sein und von Anfang an mit größerem Eifer als letzten
Sonntag bei der Sache sein müssen, um sich vor dem heimischen
Publikum ein gutes Finale zu sichern und damit zugleich eine »
Tabellenplatz , der dem wirklichen Können der Elf , wenn fie
„aufgezogen " ist, entspricht . Auch diesem Spiel geht wieder ,
wie üblich , das der Jnngliga voraus .

Keule Beginn der zweiten Mittelbadischen
Orientierungsfahrt .

Während die DDAC -Ortsgruppe Karlsruhe mit Fahrtlei -
ter von Roehl an der Spitze als Veranstalterin der Zweiten
Mittclbadischen Herbstorientierungsfahrt in bester fportkame -
radfchaftlicher Zusammenarbeit mit der hiesigen NSKK -
Motorstaffel IM 53 die letzten örtlichen Vorbereitungen für
die heute abend 19 Uhr vor der Städtischen Markthalle be-
ginnende Fahrzeugabnahme sowie den Empfang der Teilneh -
mer traf , während die letzten Besprechungen über die Ab-
sperrung bei der morgigen Flachprüfung auf der Linkenhei -
mer Staatsstraße mit dem Sportkommissar , Motorfportrefe -
rent Hauß von der Motorstandarte M 53 des NSKK und über
die feierliche Flaggenhissung geführt wurden , die morgen früh
6.49 Uhr am Linkenheimer Tor von der Karlsruher NSKK -
Motorstaffel I/M 58 vorgenommen wirb , stnd im Laufe des
gestrigen Freitags und des heutigen Samstagvormittags be -
retts zahlreiche auswärtige Fahrtteilnehmer in der badischen
Landeshauptstadt eingetroffen . Sie werden stch heute abend
vollzählig um 21 Uhr im Gartensaal deS Restaurants Mo -
ninger zu einer Begrüßung einfinden , an die sich sodann
die Fahrerbesprechung für den morgigen großen Wettbewerb
schließt Jedenfalls hat der Fahrtleiter gemeinschaftlich mit
Wagenreferent Neuer und den Karlsruher und Pforzheimer
Dienststellen des NSKK organisatorisch ganze Vorarbeit ge -
lesnet , so daß der Veranstaltung nunmehr nur »och leidlich
gutes Wetter und ein schöner Publikumserfolg zu wün -
scheu ist.

DUNLOP - Reifen

k?e Luftkissen Ihrer Karosserie

; i
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Annahmestellen dererfoig -
bringenden kleinen Anaeigen :

Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl - Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreisefür
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Zu vermieten

Heutau-ttohniiiisen
2 und 3 Zimmer

teilweise mit Wohnküche ; in freier , sonniger Lage
an der Sonnen - , Steuben - , Graben - und Feldstraße

1 . JuM 1936 zu vermieten .zum
Wohnmansarden , Kellerräume , Fahrrad -Raum , Waschküche , Trocken¬

speicher , Luftschutzraum .
Eingerichtete Bäder , Rundfunk — VorgBrten u . Grünanlagen

Kein Bauk ostenzusch uß

Auskunft : Werktags und Sonntags von 9—12 und % 2—6 Uhr .

VermietungsbUro MUhlburg , Faidstraße
Fernruf 3283 der Nordstern Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft

Straßenbahnlinie 1, 7 bis Hardtstraße , Linie 5 bis Flughafen .

Neuzeitliche , große

ZZ .-WolWNg
mit ZenlralHz ., Bad ,
Mädckenzim ., auf 1 .
Ott . d , I . gesucht .
Angebote mit Preis -
angabe unter 53G3G
an die Sab . Presse

2 oll . 3 Zilll .-
Mnung

von pünltl . Zahler
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . S3599
an die Bad . Presse .

1 Zimmer
m . od . ohne Küche ,
au » saub . Hinterhs .,
v pünlllich . Zahler
gesucht . Angeb . unt .
CS3634 an Bd . Pr .

Gesucht zum 1. Mai

gut möbl.
Zimmer

Südstadt . Ang . wrt ,
524878a an B . Pr ,

Alle

Farben - Lacke
gut und preiswert

K& Farbenhaus Luipold
Ecke Körner « u . Sofienstraße

und MUhlburg , Rheinstr . 36a .

MIM
« . Bau
mein
Karlsruhe
e.G .m .b.H.

Wir haben auf l . Juli ds . Js . zu vermiet .
Hohcuzollernstratze 2V. 4. Stock .

m . Bad , Mansarde u . sonstigem Zubehör .
Bewerbungen von Mitgliedern haben bis
spätestens Dienstag , den 28. April ds , Is
im Büro Ettlinger Straße 3 . zu erfolgen
— Mitgliedsausweis ist mizubringen —

Die Verlosung findet daselbst am Mitt¬
woch , den 29 . ds . Mts . . 18.30 Uhr . statt .

Karlsruhe , den 22. April 1936 .
Der Vorstand .

Laden Kaiserstraße
allererste Lage , mit diversen Nebenräumen ,
Magazin und dergl .. für jede Branche
geeignet , ganz oder geteilt , per alsbald
zu vermieten . Näheres : *

•
Nunn & Schmidt ^

Immobilien .
In der Stadtmitte sind helle

Lager- und
Büroräume

zu vermieten und zwar 200 qm im Erd¬
geschoß und 375 qm im 1. Obergeschoß
Dampfheizung und Fahrstuhl vorhanden .
Näheres bei F . I . Sonner . Karlsruhe ,
Karlstraße 36/38 , Fernruf 6593 .

IT Zimmer
;u vermieten . Preis

25 RM . Kaiserstratze
175 , 5 Treppen .

Am Bürohaus Karlsbau
sind noch schöne , helle

Büro und
Lagerräume

für sofort oder später zu vermieten .
Personen - und Lastenaufzug vorhanden .
Zentralheizung . Näheres durch :
Sonner . Karlstr . 36/38 , Fernruf 6593 .

Großer EckM
Bahnhotsiraüe 46

in nächster Nähe des Hauptbahnhofes ,
sofort zu vermieten .

Herrenalb
Schöne , sonn . , abgeschl . 3 Aim .-Wohnunn
Bad . Balt . . Mans .. Gart . , für 45 Ji zu
vermiet . Henne , in Graben/Bad . Tel . 46.

Laden
mit 2 Fenstern und
Nebenräumen , zen -
tral gelegen , als
Büro od. Lager ge -
eignet , zu vermiet .
Kreuzftratze 31 .

Laden
Kaiserstratze ( Lauf¬
seite ) , billig zu
vermieten . Näh . bei
CassinACo . , Kriegs -
str . 62 , Tel . 6316 .

faamaum
100 qm . als Miet¬
waschküche. Garsge .
Werkstatt , mit Euv *
fahrt , Wasi . . el . L . ,
auf Wunsch Strom ,
mit od. ohne 3 Z .-
Wohng . . Gerwigstr .
?u vermieten . Näh
H. D »r»heim . Dur -
lacherstr. 101. *

Lagerräume
üftlctfti . 17, f . MS '
bel ob. d« l tweign -,
zu vm . (Stfr . Math » ,
» r. 26, l , « erlschr.

Werkstätte
hell ( 2 . Stock ) , bill .
zu vermiet . Näh . 5

Cassin & Co . ,
KrieqSstraste 62 ,

Telefon 6316 .

Werkstatt
auch als Lagerraum
zu vermieten . Näh
im Laden Adler
straffe ">• *

4Z .-W0ljNUNg
zu vermieten .
Westend strafte 4Sa ,
<Mühiburger Tor ) .
Herrschaftliche
t Zimmer -Wohnung
eing . Bad , Müdchen -
, im . etc . , weg . Vers ,
auf 1. Juli od . fr .
zu vermiet . Näheres
Vorholjstr . 31 , IV .
Weltzienstraße 6 ist
mob 3 Z .-WhN .
m . Bad , Loggia u .
Ddans . per 1. Juli
zu vermieten . Näh .
2 St ., Schäfer . *

33 .= Mnung
part ., auf 1. Juni
zu verm . Zähringer -
strafte 5 , 1. Stock .

Am Bodensee
in Billa , i . Garten
geleg ., schöne , sonn .

3 ' A> 3 .-Ä
gr . Küche , Veranda
u . Abschl . i . 2 . St .,
für auf 1 . 6 .
od . 1. 7 . zu verm .
Für Pens , geeignet .
3 . ttttberle , Allens .
Vach ( Bodensee ) .

( 24877 )

1 Zimmer
mit Küche u . Ab -
ickluß zu vermieten .
Näh . bei Cassin &
Co ., Kriegsstr . 62 ,
Telefon 6316 .

23 I . alter , tüchtigerBöcker
mit fluien Kondi¬
toreikenntnissen , so¬
wie in der Gerstel -
lnng von rheinischen ,
Ichrot - u . Graham -
Brot , am Ofen gut
bewandert , mit nur
guten Zeug » . , sucht
sich zu verändern .
Angebote : E . Merz ,

in <tas « Sinn ,
Trosfingen (Württ >

<24K8 >

Möbl . Zimmer
sofort an Herrn zu
vermieten , fr . Lage ,
Ballon . Elgh . , 3 M .
v . Bahnhof entfernt .
Zu erfrag . Gebhard ,
strafte 1, IV -, lls .

Eut mölil.M .
sev . Eing ., ( Neub . ) ,
sofort zu vermieten .
WolfartSweicrerstr .
Nr . 4 , z . Stock .
(üroftes , gut möbl .
Aimmer sos . od . sp .
zu vm . Gottesauer -
str. 14 , II . , lks .
Eins . Mans .-Zimmer

-2 Bett ., sof . ». v .
Walds,r . 38 , 3 . St .

kut möbl .M .
auf 1. Mai an Be -
ruftst . zu vermiet .

(̂ artenstrafte 58 ,
1 Treppe , links .
Schön möbl ., sonn .

sep. Zimmer
auf 1 . Mai bill . zu
vermieten . Cttlinger -
strafte 15 , 4. Stock .

Senod. Dame
findet liebev . Auf -
nähme in Landhaus
Nähe Karlsruhe , bei

bester Verpfleg , und
vollständig . Station .
PreiS RM 75.— p
Monat . Ang . u . Nr .
* :w>3« an Bad . Pr .

wiiiet
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badttchez Prelle .

Kerrschaftt.Einfam . Kaus
m. 10 Zimmer , Bad n . Gart . , oder Zwei
samilienhans , pro Stock 5 Zimmer usw .,
l. A . zu mieten gesucht. Späterer Kails
nicht ausgeschlossen . *

48 u r m & IS «., iiaiserftratze 118.

Stellen -

q esuche

Polsterer
30 Jahre , in allen
Arbeiten gut vertr .
lSpez . Schlarassia ) ,

sucht Stellung.
Wurde auch andere
Arbeiten mitiwern .
Angeb . unt . Z3NS8
an die Bad . Presse .

Schnlentlass . Junge ,
mit eig . Rad , sucht
Beschästig , als Aus '
läuser . Angeb . unt .
« 362 » an Bad . Pr .

Weiblich

öemersräul.
21 Jahre , sucht für
sofort oder später
Stellung . Berufs -
ausweis und gute
Zeugnisse Vorhand .
Angeb . unt . 63621
an die Bad . Presse .

Für mein seliges
« ochlehrsräulein ,

32 Jahre , dos sich
umgestellt hat , in
Lüche und Haushalt
tücht . u . zuverlässig ,
intelligent , sleiß . u .
bescheiden , suche per
IS . Mai 1936

pass . Stelle
in gutem Hause .

Frau Leppert ,
Pension Scherer ,

Karlsruhe ,
Telefon Nr . 6779 .

Bismarckstrafte 37a .

Welches Krankenhaus
oder Heilan ' alt

«auch Privathaus > kann einem leb . Sani¬
tätsmann , der schon Hoteldiener u . Haus -
meister war , eine » geeigneten Arbeitsplan
geben , wo derselbe » eben seine » tägl .
Pflichtarbeiten noch in der Kranlenpflege
mithelfen darf ? Angebote an
Anton Maier , Schwenningen a. Neckar,

Zietenstr . 1.

Wer sucht
tüchtigen , ehrlichen , zuverlässigen , an in -
tenstveS Arbeiten gewöhnten

VERTRETER
Gute Zeugnisse , sowie Führerschein Kl
II u . Illd Vorhand . Zuschriften erbittet
ftrifc Schwarz . Karlsruhe , Yorckstr. 2 .

Offene Stellen

Wir vergeben die Vertretung für
einen unserer gut eingeführt
ten bad . Verkaufsbezirke .

Gesucht wird

stlMlNtt
Ittfil -Miimfet

der möglichst im Verkehr mit Privat¬
kunden Erfahrung hat . Der Bezirk
bietet sichere Lebenseristenz bei gutem
Einkommen ! — Sie bekommen für
den Bezirk die Alleinvertretung . —
Vorhandene Kunden werden Ihnen
übergeben . — Sie genießen lausend
wirksame Werbeunterstützung . — Vor
allem aber : Sie haben eine Kolleg
tion an Hand mit reicher Auswahl in
preiswerten Herren - und Damenstof -
fen . Herren - u . Aussteuerwäsche . —
Ernsthaften Bewerbern geben wir ge-
nauere Unterlagen an Hand . In
Frage kommen nur arische Bewerber
in geordneten Verhältnissen ! Bewer -
bungen mit Handschrift!. Lebenslauf .
Bild u . Zeugnisabschriften erbeten
unter R . E . 491 an Ala Anzeigen
« .-G ., Leipzig . (24844a )

Schöne
Wohnung

v . 5 Zimm ., Küche ,
Bad , Wasserklosett ,
2 Mansarden usw . ,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Anfragen u . F5495
an die Bad . Presse .

2x4 Zimmer-
Wohnungen

neu hergerichtet , m .
Zentralheizung und
Bad , per sofort zu
vermieten . Näb bei

Ä . Reimann ,
Kaiserftraße 211 ,

Teleso « 2280 .

Mietgesuche

2—3 Büro -
räume

in guter Geschäfts -
läge ab sofort oder
später gesucht .
Angeb . unt . R5834
an die Bad . Presse .

Berufstätig . Herr
sucht ab 1. Mai in
gepflegt . Haushalt
(Bad . Telefon ) ,

MI . Zimmer
mit frühstück .

Bedingung : Nähe
Haupibahnhof .
Ang . u. * 24829 «
an Bad . Presse .

riiist
finden Herren in Stadt u . Land ,
die über einen großen Bekannten -
kreis verfügen und uns darin ein -
führen wollen . Gefl . Zuschriften ,
die streng vertr . behandelt werden
erbeten u . Nr . S5835 an Bad . Pr

Generalvertretung für überall absetzbaren ,
volkswirtschaftlichen Apparat . Abnehmer :
Behörden . Industrie . Gewerbebetriebe .
Amler . Geschäfte . Private : kurz jeder
mann . Billige Preislage : hohe Verdienst
spanne . Erfolge vorhandener Mitarbeiter
verbürgen Tauerverb ndnng Zu Beginn
1 000 RM . ba-r für Lager nötig , dann
Komm .-Lager mit Inkasso . Bewerbung
unter M531 durch Annoncenbüro Gerst -
mann . Berlin W .

Feuer -Versicherung
Unser BEZIRKS-INSPEKTORAT für die Amtsbezirke
Offenburg - BUhl -Kehl ist durch plötzl . Unglücksfall
frei geworden und murt rasch besetzt werden . Wir
verlangen vom Nachfolger restlosen Einsatz seiner
Person , wir bieten dafür eine ausbaufähige
Lebens - Existenz .
Ausführt . Angebote sind zu richten an :

A . L . — Postfach 38 — Bruchsal i . B

Reise -lnspektor
Wohnsitz möglichst Karlsruhe ober Pforzheim , für
mittelbadischen Bezirk von jüng . , südd . Leb .-Vers -

Ges . gesucht .
Erfolgreichem , bestens empfohlenen Akquisiteur bei

Versicherungsfachs oder verwandter Branchen , ist
Gelegenheit zum Uebertritt in festbez . Dsuerstellung
geboten . Gefl . Zuschriften , die streng vertr . behau -

delt werden , erbeten unter Nr . MSZ41 an die

Badische Press «.

Werbe-Kalender.
Wir suchen einen bei Industrie und Handel gut einge -
führten tüchtigen Herrn , der in Verbindung mit anderen
Artikeln für unsere Reklamekalender und Föbo -Salender .
blöcke erfolgreich mit werben kann .

Farster & Borries , Abt. Kalenderverlag
Zwickau/Sa .

z
finden Vertreter und Vertreterinnen ,
nicht unter 30 Jahr , u , bis 50 Jahre
Alter , mit seit 10 Jahren ca . bestens
eingeführten Präparaten . Nichtgeübte
werden angelernt . Auszahlung wr -

chentlich . Zielbewußte Herren und
Damen in nur guter Garderobe be-

werben sich, wenn möglich , mit Bild
— Bescheidnng erfolgt auf alle
Bewerbungen — unter Nr . 9124875a
an die Badische Presse .

1ße\t*eteb~
in Drogerien nachweist , gut eingeführt ,
für leicht verkäuflichen , bekannten Ge-
branchsartikel gesucht . Bezirk angeben .
Guter Verdienst ! Angebot « u . H. « •
JfiOS au Ala , Hamburg l . (24835 «)

Ich suche einen zuverlässigen

Selbstgeschr . Bewerb . m . Ang ,

d. Lohnansprüche u . d . Eintritts -

ternrins umgeh , erb . -m <24872

Renner , Stuttgart , Posthochhaus .

Wenn Sie gut
» eroienen

wollen , und zwar regelmäßig u . stei-
gend . dann übernehmen Sie unser ?
gewerbsmäßige
Vertriebsstelle

für unseren bekannten Bremer Quali -
täts -Kassee . Tee und Kakao . Schreiben
Sie an die Großrösterei

Berg Gebrüder & C ,
Bremen , Stavendamm 2.

MUMSulein
Gesundes , über 20 Jahre altes Fräulein ,
aus guter Familie , o . Lande , kann ohne
gegens . Vergütung bei sreier Kost und
Wohnung ans 15. Mai eintreten . Per¬
sönliche Vorstellung erwünscht .

Pension Tcherer . Karlsruhe a. Rh .,
Bismarckstraße 37» , Telefon 677? .

Ehepaar ohne Kinder , sucht zum Eintritt
ans 15. Mai 19«

Alleinmädchen
das einen Haushalt selbständig führen und
gut kochen kann. Alter nicht über 25 I .
Es wollen sich nur solche Mädchen melden ,
die aus Dauerstellung rechnen . Angebot -
unter Rr . » 24838 « an die Bad . Presse .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
erfahren in allen Hausarbeiten , für grö
ßeren , herrschaftlichen Villenhaushalt auf
dem Lande , bei gutem Lohn sosort g e -
sucht . Zimmermädchen , sowie Hilfe für
gröbere Arbeiten vorhanden . Angebote
mit Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüch .
u . möglttbst mi > Lichtbild u . Rr . N2t873a
an die Badische Presse .

Jüngerer

Heizungs¬
techniker

zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Ange -
böte mit Gebaltsan ^
sprücken an Emil
schmidt G .m.b.H ..

Karlsruhe , Hebelstr .
Rr. 3. (6346

Heimarbeit vergib !
P . Holfter . ( 23912
Breslau I Hb.

Tüchtiges

Mädchen
od . jq . Frau
in gepfl . Haushalt
f. 3 Halbtage/Woche
gesucht . Angeb . unt .
XZkA a» Bad. Pr.

Perfekte
Damen -

schneidern
möglichst mit Mei »
sterprüf . . in Dauer >
stellung gesucht . Kost
u. Logis im Hause .
Zuschr . n . B24845 »
an die Bad . Presse .

Dauerstellung .
Suche ein ehrliches ,
solides

Mädchen
aus besserem Hause ,
evtl . Waise , in Herr »
schastShaus auf dem
Lande f. jede Haus -
arbeit , selbständiges
Koch, nicht Beding .,
voller Familienan -
schlutz. Zuschriften
unter Nr . C24 »t7a
an die Bad . Preffe .

Mädchen
das etwas nähen u .
lochen kann , per 1.
Mai gesucht . Gute
Behandlung zuge -
sichert. Angebote
unter Nr . E363S an
die Badisch « Presse .

Eine stets geschmackvolle Auswahl finden Sie bei ans in

Teppichen / Läufern / Bettnmrandnngen
Brücken / Dekoration «- und Druckstoffen

Stores / Grobtüllen .

Und vor allem die bekannte fachmännischeBe¬
dienung. Schenken auch Sie Ihr Vertrauen dem

Deutschen Fachgeschäft

Siegel SIIJR Kaiserstraße 205
zwischenKart - a. Waldstr.

Größeres , alteingesessenes Jnduffricunternehnrr » sacht | aa > I . « ugnst
1936 zw « tüchtig «, [nage

Ingenieure
der Fachrichtung . Allgemeiner Maschinenbau ^. ES tfoMa sich Studie -
rende melden , welch« Zeit

noch im Examen stehen
nnfc demnächst die HauptprSfimg ablege » werden . Bevorzugt werden
Bewerber , welch « eine r««elrechte Lehrzeit afi Mechaniker ober Schlos¬
ser Kit Gesellenprüfung aufweisen können . Auf | att » xameunoten
und Zeugutss « wird « -wicht gelegt . » Werbungen mit Handschrift! .
Lebenslauf , Lichtbild tob Zeugnisabschrift «» ftnb pt richten m da«

Drägerwerk in
Perfvnalbür » .

Baustoff -
Vertreter

welcher laufend Architekten , Baubehörden
usw . besucht , gut bekannt ist, möglichst
Techniker , finde , guteu Nebenverdienst auf
ProvisionSbastS . Zuschriften erbeten unt .
Nr . Ü&1848« an die Badisch « Presse .

Größere Nahmaschinen¬
fabrik Mitteldeutsdüands
sucht :

1) 1 Betriebs-Assistenten
2) 1 werl<smelsteri. d. T«ne-

Fabrikation

3) 1 uorarbeiteiwmeister
für die Lackiererei

Bewerbungen u . Nr . F 24851a
an die Badische Presse .

Generai -
vertrieb

ans eigen « Rechnung für erstkl. TP«-
zial - Mark«n»rtik«l zn ve« geben . Art, ,
kel ist in größeren Gebieten deS Rei -
che» hervorragend eingeführt . Beste
Berdienfimöglichkei « für seriöse , tüch.
ttge Kanfleute mit Kapital . Zufchrif .
teu unt . F . 2776 an Franz Weltuer ,
« nn -Exped ., Swttgart -N . , Fried -
richstraße 5«. (24870 )

Handelsvertreter
bei Wehrmacht (IVa ) nachweisbar ein¬
geführt , von altangesehener Fabrik in
ganz Deutschland gesucht . Ausführliche
Angebot « mit Angabe innehab . Berrrst .
unter H. S7l an « la Berlin W 35.

Größe A
11 mm WA —. 66

ZMMeArl
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 2180
an die Bad . Presse . I

2 X
1 .1»
3 X

1 .68

Jjfr Wunsd)
Größe B
14 mm

Asbadeosen
mit od . oh . Wanne
g. bar zu kauf . » es.
Zu erfr . u . 3 1433
in der Bad . Presse .

- .« 4
2 X
I .S»
S X
2 .14

Größe C
IS mm

Ich suche neue

öchreibmalch.
und gebe dasür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . FZ774

an die Bad . Presse .

Grüße D
18 mm Ttttl

Modernes 4-Sitz «r»

Cabriolet
zu laufen gesucht ,

neuwerlig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . » 376 » an
die Badisch - Presse .

- .»«
2 X
1.73
3 X

12. 45

1 . 08
2 X
1.94
3 X

2 .76

nach einem schönen Heim , nach geschmackvollen
Einrichtungfsgegensländen , nach einem guten Padio ,
Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstru¬
menten , BDcher und Kunstgegenständen usw .

gef)t in örfüttung
wenn Sie sich der „Kleinen Anzeigen " in der
Badischen Presse bedienen , die durch ihr *
hohe Auflage und starke Verbreitung Uber das
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg ge¬
währleistet . Die sehr niedrigen Einriiekungsgebühren
für Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutenden
Ermäßigungen . Bei Chiffre - Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg . hinzu .

Größe E
29 mm ÄW 1 «20

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten zw baldiger

Heirat
guschr . u . H 25075a
an die Bad . Presse .

2 X
2 . 1«

3 X
3 . OB

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in Eröhe

der Borlage i» der Badischen Presse
veröffentlicht werden . Der Betrag von M . -
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 800
überwiese« — liegt bei.

Größe F
25 mm KW

Drehbank
gut erh .. 1000 bis
1250 mm Drehig . ,
geg «lasse zu kauf ,
gesucht Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Aller d. Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F 1450 an
die « adische Presse .

1.«»
Äame ?-

2 x
2 .7v Strah «.
3 X

3 .88

den. 1934

Kmdflcntexti

Größe G
27 mm UM 1 . S2

2 X
2 .92Bmder

arte Bader ,
o Drais , v Rolt >
i»(t t> Weecki <r
taufen gesucht

Angebote an
« raff , Areiburg ,
» aiserftraS « 147 .

3 X
4 .1»

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder « aentn » der
vadische» Press« abgegeben » erbe«.
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Sechzig Jahre Karlsruher Slrafzenbahn .
Jahrhundertwende ersetzte Pferd durch Strom .

Die Jahrzehnte füllen sich auf und bringe « diese und

jeue Jubiläen , nicht zuletzt der Verkehrsmittel , die binnen
hundert Jahren , seit der ersten deutschen Eisenbahnen , einen
beispiellosen Entwicklungslauf

"
hinter sich gebracht haben .

Neben dem Dampf , der sich damals die Welt eroberte , hielt
sich aber das brave Pferd immer noch weiterhin seine Rolle
aufrecht und hat sich nicht so schnell verdrängen lassen . Die
Verwendung von Dampfbahnen innerhalb des Städteweich -
bildes hatte eben auch seine Schattenseiten . Sie kam aber
doch und wurde dann , wie viele Städte klagend erzählen
können, mit dem Fortschritt draußen , zu einer Hemmung
drhraeu , bis man an teuere Ablösungen ging. Das „Rotz"
«ber behielt immer noch seine Geltung und ließ sich nicht
«h0 der Rolle drängen und nicht ans der Ruhe bringen , es
»»g tu den Pferdebahnen die leichten Wägelchen straßauf ,
straßab unentwegt und machte noch lange nicht schlapp . Für
die Residenz Badens war die Jahrhundertwende auch die
Wende vom Pferd zum Strom als Betriebsmittel der
Straßenbahn, die nun über rund 60 Jahre Lebensalter be¬
richte» kann und währenddessen manche Wandlung mitge-
Macht hat . 23 Jahre vor dem neue » Jahrhundert , sieben
Iah « nach dem Krieg von 1070 begann die Straßenbahn mit
Pferd der Oeffentlichkeit zn dienen. Nimmt man die noch
älteren Pläne und Erwägungen wegen einer Schienenbahn
innerhalb der Stadt hinzu , so gehört Karlsruhe zu jenen
Stödten, wo dieser Gedanke am ehesten mit aufgetreten ist .

I » diesem Zusammenhang ist ein kurzer Rückblick auf
einige wichtige Daten in der Straßenbahngeschichte der Stadt
Karlsruhe nicht uninteressant .

Der Gedanke an die Schaffung einer Schienenbahn w
der Stadt geht weit zurück bis in die sechziger Jahre. Die
erste Pferdebahn wurde dann am 21 . Jannar 1877 eröffnet .
Rund ei» Viertel Jahrhundert hat diese Betriebsart dann
ihre Dienste geleistet , bis die letzte Pferdebahn am 19. März
1900 verkehrte . Es folgte dann die Einführung des elektrischen
Betriebe « , der mit dem 27 . März 1900 erfolgte . Hier wurde
als erste Linie die Strecke vom Alten Bahnhof dnrch Karl-

Friodrichstraße , Kaiserstraße bis zur Moltkestraße , der da-
maligen Endstelle der heutige « Linie 5, gefahren und zwar
mußte man sich zu den teuren und schweren Akkumulatoren -
wagen bequemen , weil wegen der Rücksicht auf die Schädigun -

gen der Hochschule das Fahrdrahtnetz nicht gestattet war .
Knapp drei Jahre später kam dann am 1 . Februar 1903 der
Ankauf der Straßenbahn , die vorher in Privathand gewesen
war , durch die Stadt Karlsruhe . Damit fanden auch die Akku-
Wagen ihr Ende , man ging zum Fahrdraht über und die
Stadt bezahlte eine Abstandssumme von 60 000 Mark an die
Hochschule zum Ausgleich der durch den Fahrdrahtbetrieb an -
geblich verursachte « wirklichen oder vermeintlichen Nachteile .
Auf Jahresbeginn 1915 führten dann die Verhandlungen
wegen Ankauf der Lokalbahnen zum Ziel , sodaß auch hier die
Stadt Herr im eigenen Haus wurde , ein Ziel , das ^ zn er -
reichen nicht ganz leicht war und das auch in anderen Städten ,
wo die langlaufenden Konzessionen vorhanden waren , ans
Problematische herangereicht hat .

Aus der Zeit der ersten „Elektrischen "' lassen sich viele Er -

innerungen aus Jugendzeiten formen . So mancher Zehner
wurde geopfert , nur um einmal durch die Kaiserstraße mit
dem pferdelosen Fuhrwerk zu fahren . Und ein Mordsspaß
war es , wenn die schweren Wagen über die leichten und aus -
gefahrenen , für dieses Gewicht aber auch gar nicht ausreichen -
den Schienen , und Schienenstöße mit Gepolter und Erschütte -
rung sämtlicher Nachbarhäuser fuhren und mit dem Schienen -
stoß ihrer beiden Achsen weithin zu hören waren . Jegliches
Klingelzeichen als Warnung war überflüssig , man hörte schon ,
wenn so ein schwerer Wagen herangerollt kam. Die alten
Schienen taten nicht mehr mit , sie senkten sich in den Stößen
sichtbar tief und der Wagen mußte sozusagen auf den Kopf der
anderen Schiene hinauf . Das gab ein Geräusch , das man
schlagen nennt , und jene Wagen , darf man gegenständlich und
klanglich richtig sagen , „schlugen sich durch" über die Kaiser -
straße . Jedenfalls , so laut es war , so schön war es aber auch
und sooo interessant .

Neue Wohnbaulen
des Mieter- und Bauvereins.

I « »er Oststadt hinter der Tnllaschnle,
die als eine der größten Volksschulen kurz vor dem Krieg «
erbaut worden ist, hatte die Stadtverwaltung im Interesse
der Belebung der O st stadt schon im Jahre 1920 ein großes Ge -
lande für Wohnhausbauten zwischen der Gustav - Specht -Straße ,
der Schückstraße , Berckmüllerstraße nnd Stried erstratze erschlos-
se«. Die Stadt ließ auf diesem Gelände dreieinhalbstöckige
Bauten erstellen , die Dank ihrer günstigen Lage und guten
Planung starken Absatz gefunden haben . Ein großer Teil des
Geländes wnrde dann später vom Mieter - und Bauverein ,
der sich bekanntlich besonders große Verdienste um die Schaf -
ftrog von guten und billigen Wohnungen erworben hat , ange -
kaust . Der Verein hat nun an der Berckmüllerstraße fünf
» e » e Häuser im gleichen Baucharakter wie die von der
&tabt erstellten mit vierzig Wohnungen errichtet. Obgleich
» i« bei alle « Bauten des Mieter - und Bauoereins auch hier
darauf gesehen wurde , daß die Neubauwohnungen solid und
«n£ bestem Material hergestellt werden , war das Hauptziel der
Leitung »es Mieter - und Bauvereius , möglichst billige
Kleinwohnungen zu schaffen. Dieses Ziel ist in jeder
Weife erreicht worden . Sowohl die 32 Zweizimmerwohnnn -
gen wie die acht Dreizimmerwohnungen der fünf Häuser eut -
spreche« in allen Teilen den Anforderungen der heutigen
Wohnungskultur . Die Zimmer sind geräumig , ebenso die
Küchen, an die sich eine kleine Loggia anschließt . Jede Woh -
nnng hat ein eingerichtetes Bad . Der Fußbodenbelag besteht
aus Buchenholz nach dem Muster der in anderen Bauten des
Mieter - und Bauvereins bewährten Art der Schiffsböden .

Trotz der tadellosen Neuausführung war es möglich, den
Preis der Wohnungen äußerst niedrig zu gestalten . So
kostet eine Zweizimmerwohnung parterre 32 RM ., dieselben
Wohnungen im 2. und 3. Stock 40 RM ., und die im 4. Stock
38 RM . Die Dreizimmerwohnungen kosten parterre 42 RM .,
im zweiten und dritten Stock 49 RM . und im 4. Stock 44 RM .

Die neuen Kleinwohnungen fanden bei der Besichtigung
am Samstagvormittag sowohl bei den Vertretern der Stadt -
Verwaltung wie auch bei den zahlreichen Interessenten allge -
meine Anerkennung .

Daß an Kleinwohnungen in Karlsruhe noch Mangel be-
steht, ist daraus zu ersehen , daß für die 40 Wohnungen sich
über ISO Bewerber gemeldet haben .

*
11. Todestag von Fritz Kröber . Am heutige » IL Todes¬

tage des Hitlerjungen Fritz Kröber , dessen Namen der
Bann 109 der HI trägt , gedenkt der Führer des Bannes 109
in einem Tagesbefehl der Pflichterfüllung , des Kampfeinsatzes
und des Opfers für Führer , Volk und Vaterland dieses
jungen Streiters um Deutschlands Erneuerung , der vor elf
Jahren zwischen Durlach und Karlsruhe bei einem Uebersall
der Kommune erschossen wurde .

Verkehrssünder . Dem in Dnrlach , Raienwiesenstraße Nr . 8,
wohnhaften Walter R o h r e r wurde mit sofortiger Wirkung
die Führung von Kleinkraftfahrzeugen untersagt , weil er in
grob fahrlässiger Weise gegen die Verkehrsvorschriften ver -
stoßen hat .

„Freut Euch des Lebens ".
Morgeagruß von .Alraft d«rch Freude " — Festzüge der Stände.

Das mit der Durchführung der volkskulturellen Veran -
staltungen und Feste anläßlich des nationalen Feiertages des
deutschen Volkes beauftragte Amt „Feierabend " der NSG .
„Kraft durch Freude ", das für seine Veranstaltungen das Lied-
motto „Freut Euch des Lebens " wählte , gibt jetzt weitere Ein -
zelheiten bekannt . Danach findet in Berlin im Theater des
Volkes , am 30 . April die festliche Uraufführung der KdD - Schau
„ Freut Euch des Lebens " statt , der ein Aufruf des Reichs -
leiters der DAF ., Dr . Ley, mit der offiziellen Verkündung
der Parole „Freut Euch des Lebens " vorangeht . Dieser Auf -
ruf , der im Gemeinschaftsempfang bei den örtlichen Veran -
staltungen am Vorabend des 1. Mai lMai - Einziehen , Auf -
richten des Maibaumes , Ausrufen der Maikönigin . Abbren -
nen von Maifeiern usw .) abgehört wird , wird vom Leiter der
NSG . „Kraft durch Freude "

, Dreßler - Andreß , ver -
lesen , womit das „KdF ."- Maifest im ganzen Reich eingeleitet
ist . Der 1 . Mai wird begonnen mit einem Morgengruß von
„KdF " in Verbindung mit einem allgemeinen Glockenläuten
im ganzen Reich . Bei dem Morgengruß und Wecken werden
die Kapellen und Singgruppen immer wieder „Freut Euch
des Lebens " intonieren , und zwar nach dem neu unterlegten
folgenden Text :

„ Freut Euch des Lebens , froh seid zu jeder Stund ,
hell Eure Augen , lachend der Mund !
Das Leben bringt oft Kampf und Müh ',
doch wär 's nicht schöner ohne sie,'
das , Leben bringt uns Arbeit viel ,
dann Freud und Kampf und Spiel :
Freut Euch des Lebens , froh seid zu jeder Stand ' —
hell Eure Augen , lachend der Mund !"

Nachdem am 1. Mai der Staatsakt und die offiziellen
Feiern beendet sind, werden am Nachmittag die Volksfeste be-
ginnen , im allgemeinen mit Festzügen der Stände . Mit
dem Liede „Freut Euch des Lebens " wird das Maifest auch
wieder ausklingen .

100 000 RM .-Gewinn gezogen.
In der Vormittagssitzung der Preußisch - Süddeutschen

Klassenlotterie vom 24. April 1936 fiel ein 100 000 RM .- Ge-
winn auf die Losnummer 281539. Das Los wird in Viertel -
teilen im Saargebiet und in Achtelteilen in Baden gespielt .

Badisches Ttaatstheater.
Die Generaldirektion des Badifchen Staatstheaters macht

hiermit nochmals auf das Doppelgastspiel von Kammersänger
Karl H a u ß als Iihadames " und von Else Schulz , der bis
zur vergangenen Spielzeit im Verbände unserer Oper wir -
kenden , allseits geschätzten und beliebten Künstlerin , als,Aida '
in Verdis gleichnamiger Meisteroper aufmerksam , die am
Sonntag , den 26 . April , zur Aufführung gelangt . Es darf noch
besonders darauf hingewiesen werden , daß Else Schulz gerade
in der genannten Partie erst jüngst wieder in ihrem Stutt -
garter Wirkungskreis außergewöhnliche Erfolge errungen hat .

Kerzlich willkommen in Karlsruhe.
Oberbürgermeister Jäger grüßt die GrünrScke .

Oberbürgermeister Jäger entbietet den Tagungsteil »
nehmern im Namen der Gan- nnd Landeshauptstadt herzliche
Willkommeusgrüße :

Allen Teilnehmern an der Gautagung der Forstbeamteu »
Forstangestellten und Waldarbeiter entbiete ich im Name »
der Gau - und Landeshauptstadt einen herzlichen Willkommen --
grüß und wünsche ihren Tagungsarbeiten vollen Erfolg .
Gleichzeitig hoffe ich , daß „die Stadt in Grün und Blumen "
allen Gästen so viel des Schönen bieten wird , daß die Tage
in Karlsruhe erinnerungsreich für ihr weiteres Leben sei»
mögen .

Heil Hitler !
Jäger ,

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Der Landdienst ruft !
Das . „Hauptreferat des Landdienstes im Sozialen Amt

der Reichsjugendführung " erläßt folgenden Aufruf :
„Taufende junge Deutsche im Alter von 15—25 Jahre «

finden sofort Arbeit im Landdienst der Hitler -Jugend .
Hast du Lust nnd Liebe ein Jahr am deutschen Acker

Dienst zn tun oder bist du noch arbeitslos , dann melde dich
sofort .

Ihr habt die Pflicht mitzuhelfen , um die Ernährung des
deutschen Volkes sicherzustellen . Ihr dürft nicht zurück-
stehen ! Wenn jeder seine Kraft einsetzt, dann muß es ge -
lingen . Der Landdienst der HI ruft euch dazu .

In Gruppen von 10—30 Mann arbeiten wir auf dem
Acker, säen , pflügen und ernten unter der Leitung eines er -
fahrenen Landdienstsührers . Hier lernt ihr auch Kamerad -
schast und Disziplin .

Die Entlohnung erfolgt nach Leistung und Alter und
ist volltariflich . Die Kost ist einfach, aber reichlich nnd gut .

Wir brauchen jeden Einzelnen und rufen euch nochmals
zu : Meldet euch sofort ! Fordert Anmeldescheine für den
Landdienst der HI von eurer zuständigen Gebietsführung
oder von der Reichsjugendführung , Soziales Amt , Haupt -
referat Lavddienst , Berlin NW 40, Kronprinzenufer 10, an ."

„Graf Zeppelin" über Karlsruhe.
lus der Rückreise von Südamerika passierte das Luftschiff

„ Graf Zeppelin " am Freitag nachmittag gegen 5,30 Uhr die
badische Landeshauptstadt und bereitete damit der Karlsruher
Bevölkerung ein « freudige Ueberraschung . Obwohl wir j«
nur wenige hundert Kilometer vom Bodensee entfernt liegen ,
haben wir in den letzten Jahren den „Zepp " recht wenig über
unserer Stadt begrüßen können , bestimmt «rheblich seltener
als zum Beispiel Pernambuco in Südamerika das im Ver -
lauf einer Sommersaison es tun kann . So bleibt es also
immer wieder ein Erlebnis , den silbergrauen Riesenleib so
majestätisch durch die Lüfte fahren zu sehen, ein Erlebnis , von
dem nicht nur die Jugend noch tagelang redet . Kein Wunder ,
daß auch gestern Nachmittag , als das Luftschiff so unvermit -
telt über den Häusern auftauchte , begleitet von zwei Flug -
zeugen , die auf dem Karlsruher Flugplatz aufgestiegen waren ,
in den Straßen ein lebhaftes Rennen nach günstiger Sicht be-
gann , daß überall die Fenster aufgingen , ein paar schnell Ent -
schlössen « die Dachluken erstiegen , kurzum , daß für einige Mi -
nuten die ganze Stadtbevölkerung die Köpfe nach oben reckte,
wo ein vernehmliches tiefes Brummen anzeigte , daß „Er "
endlich gekommen war .

Und wenn es auch „nur " der Graf Zeppelin war , der
unsere Stadt überflog , wir haben ihn nicht minder ehrlich be-
grüßt , insgeheim hoffend , daß nun bald auch der neue Zepp
„Hindenburg " auf einer seiner nächsten Fahrten nach Süd -
amerika vielleicht „versehentlich " mal die badische Landes -
Hauptstadt berührt .

„ Graf Zeppelin" wieder daheim .
Um 19,15 Uhr landete das Luftschiff auf dem Werft -

gelände bei regnerischem Wetter glatt . Die Führung hatte
Kapitän von Schiller . An Bord befanden sich 19 Fahrgäste .

Erneule Warnung für Gestellungspflichtige .
Fünf Gestellungspflichtige , die der Aufforderung , sich zur

Musterung zu stellen , nicht oder verspätet nachkamen , wurden
in Polizeigewahrsam genommen und zur Aburteilung
im Schnellversahren dem Polizeipräsidium vorgeführt .

Wichtig für Studenten !
Di « Pressestelle des Gaustudentenbundes teilt mit :
Der NSD .-Studentenring als die Vergünstigungsorgani -

sation , des deutschen Studenten erhielt vom Reichsstudenten -
werk und von der Deutschen Studentenschaft alle Vergünsti -
gungen , die Studierenden bei öffentlichen Veranstaltungen ge-
währt werden , übertragen . Ermäßigter Eintritt für Studen -
ten ist ab 15. Mai 1936 nur auf Grund der Mitgliedskarte des
NS .-Studentenringes möglich . Der Eintritt in den NS .-Stu -
deuteuring ist auf der Geschäftsstelle des NS .-Studentenbuu -
des zu vollziehen durch Entrichten des Jahresbeitrags von
30 Pfg . Es entstehen durch den Eintritt keinerlei Verpflich -
tungen zum Besuch bestimmter Veranstaltungen . Die Karte
berechtigt zum ermäßigten Eintritt in Aufführungen von
Theatern im gesamten Reich und in sämtlichen Veranstaltun -
gen der NS -Kulturgemeinde . Die Ausdehnung auf sportliche
Veranstaltungen wird voraussichtlich noch in diesem Semester
erfolgen . Die Karte gilt auch während der Semesterferien ,
gleichgültig , ob die Stadt , in der sie benutzt wird , « ine Uni -
versitätsstadt ist oder nicht.

Bullrkh - Salz
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Gefolgschaslslreue.
Der ht der letzten Zeit in einzelnen Berufen aufgetretene

Facharbeitermangel hat verschiedentlich zur Folge
gehabt , daß Arbeiter häufig zu einer bester bezahlten Arbeits -
stelle hinüberwechseln . Dagegen ist an sich nichts einzuwen -
den . Denn der Wunsch, vorwärts zu kommen , einen Arbeits -
platz mit Aussicht aus dauernde Beschäftigung oder mit Fort -
kommens - und Aufstiegsmöglichkeiten zu finden , läßt den
Wechsel des Arbeitsplatzes besonders bei jüngeren Arbeits -
kräften durchaus verständlich erscheinen .

Es sind jedoch eine Anzahl Fälle bekannt geworden , in
denen Gefolgschaftsmitglieder ohne Einhaltung der im Tarif
oder der Betriebsordnung festgelegten Kündigungsfristen
ihren Arbeitsplatz verlassen und von heute aus
morgen in einen anderen Betrieb hinüber -
gehen . Ein solches vertragsbrüchiges Verhalten kann nicht
scharf genug verurteilt werden . Das „Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit " verlangt vom Betriebsführer , daß er für
das Wohl der Gefolgschaft sorge . Als Gegenleistung hat die
Gefolgschaft , und damit jeder einzelne Gefolgsmann , dem
Führer des Betriebes die in der Betriebsgemeinschaft ve-
gründete Treue zu halten . Nur so können sie gemeinsam zur
Förderung der Betriebszwecke zum Gemeinnutzen von Volk
und Staat arbeiten . Eine deutlichere Verletzung der Treue -
pflicht als durch das plötzliche Verlassen des Betriebsführers ,
der vielleicht in den vergangenen Jahren der wirtschaftlichen
Not unter Aufbietung aller Kräfte seine Gefolgschaft durchge-
halten hat , um sie nicht in das große Heer der Arbeitslosen
hineinzustoßen , während er durch Einschränkung des Betrie -
bes bei liberalistijcher Denkungsweise seine eigenen Mittel
geschont hätte , ist kaum vorstellbar .

Durch das plötzliche Verlassen der Arbeitsstelle begeht der
Gefolgsmann einen Treubruch , aber nicht nur gegenüber
seinem bisherigen Betriebsführer , sondern auch gegenüber sei-
nen Arbeitskameraden , denn in vielen Fällen ist es nicht mög-
lich , seinen Arbeitsplatz sofort wieder zu besetzen, so daß der
Fall eintreten kann , daß eine ganze Betriebsabteilung bis
zum Eintreffen von Ersatz st i l l g e l e g t werden muß und
die Belegschaft zum Aussetzen gezwungen wird . Wer einmal
ohne Gewissensbisse die Gefolgschaftstreue bricht , wird bei der
nächsten Aussicht auf „eine bessere Stelle " auch nicht lange er-
wägen , ob er seinen Betriebsführer oder seine Kameraden , die
auf seine Mitarbeit angewiesen sind , verlassen soll .

Der treulose Gefolgsmann übersieht aber auch offenbar ,
daß seine Handlungsweise ihm einen materiellen
Nachteil , ja sogar eine Bestrafung einbringen kann .

Da die Bestimmungen der Tarif - und Betriebsordnungen
als überbetriebliche Regelung bezw . Betriebsgefetz alle davon
Erfaßten binden , haben auch beide Teile die Kündigung ?-
frist einzuhalten , wenn sie das Arbeitsverhältnis beenden
wollen .

Hält der Unternehmer die Frist nicht ein , dann ist allge-
mein bekannt , daß der Gefolgsmann seinen Lohn für die Zeit
bis zum Ablauf der Frist fordern und notfalls auch einklagen
kann . Weniger bekannt scheint zu sein , daß auch der Be -
triebsführer auf Einhaltung der Kündigungsfrist und unter
Umständen auf Schadenersatz vor dem Arbeitsgericht
klagen kann . Er kann verlangen , daß der Gefolgsmann den
Vertrag erfüllt und ihm seine Dienste bis zur ordnungsge -
mäßen Beendigung des Arbeitsverhältnisses leistet . Wird
gegen die Anordnungen wiederholt vorsätzlich verstoßen , so
kann auf Antrag des Treuhänders auf eine Geldstrafe , in be-
sonders schweren Fällen auch auf eine Gefängnisstrafe
erkannt werden .

So können z . B . Arbeiter , die wiederholt »n untertarif¬
lichen Bedingungen Arbeitsverträge abschließen und dadurch

planmäßig die Tarifordnung sabotieren , sich strafbar machen.
Das Gleiche gilt von einer Verletzung der in der Tariford -
nung festgelegten Kündigungsfristen .

Gegen den Gefolgsmann kann ein ehrengerichtliches
Verfahren eingeleitet werden , da nach 8 86 Abs . I Ziffer 3
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit Angehörige
der Betriebsgemeinschaft durch das soziale Ehrengericht be -
straft werden können , wenn sie schriftlichen Anordnungen des
Treuhänders der Arbeit hartnäckig zuwiderhandeln . Wenn
alle guten Ermahnungen nicht dazu beitragen , daß eine gegen -
über den Arbeitskameraden und dem Betriebsführer selbst-
verständliche Pflicht erfüllt wird , wenn also gewisse Gefolg -
schastsmitglieder für Gefolgstreue und Betriebsgemeinschaft
offenbar kein Verständnis haben , dann werden sie durch mate -
rielle Nachteile und Bestrafung darüber belehrt werden müssen,
daß mit der Herrschaft eines neuen Sozialrechts die Rück-
sichtnahme auf das Gemeinwohl und das Zurückstellen klein -
licher, materieller Eigeninteresfen von ihnen verlangt und
nötigenfalls erzwungen werden kann .

Karlsruher Kabarett.
Im „L ö w e n r a ch e n " steht im Mittelpunkt des neuen

Programms der kleine Freddy Roland , ein „Wunder -
knabe" auf dem Gebiet elastischer Körperbeherrschung , ein
wirklicher „Schlangenmensch "

, dessen Körper - und Glieder -
verschlingung ans Wunderbare grenzt , Mit seinem Partner
zusammen erntet er wahre Beifallsstürme . H e l und W i l
Boos stellen sich als elegantes Tanzpaar vor . das in einem
fabelhaften Stepp auch grotesk kommen kann . Auf dem Ge -
biet der Kraft - und Gelenkigkeitsakrobatik zeigen sich die drei
Jägers als vollendete Meister , während Pelle Iöns für
die Komik verantwortlich zeichnet, und zwar eine Komik eige°

nen Formats . Das ganze Programm faßt Hasso Herbert
Uhlenbrock in einer unterhaltenden Ansage zusammen ,
glänzt nebenbei noch mit seines Basses Grundgewalt . Fritz
Auer , der mit seinen Solisten den musikalischen Teil be -
streitet , soll nicht vergessen werden .

Im Wein haus Just hat A ri Vater die Ansage
übernommen , die er mit Eleganz und viel Humor serviert .
Den gesanglichen Teil des Abends bestreitet Charlotte
Arno , eine charmante Stimmungssängerin . Lilly Hall
bringt Musikimitationen , während Lina Pantzer ihre Pa -
pageienschau vorführt , wohldressierte Musterexemplare ihrer
Zunft , die viel Gelächter und viel Beifall finden . Für den
musikalischen Part zeichnet die Kapelle Braun verantwort -
lich . #

Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Der deutsche Flötist
Hanns Joachim K ö l l r e u t t e r , die Violinistin Gerda von
Astern und der Pianist Jacques Beers gaben in den
Räumen der Zweigstelle Paris des Deutschen Akademischen
Austauschdienstes ein Konzert . Es kamen Werke zur Auf -
führung von Johann Sebastian Bach , Philipp Emanuel Bach,
Friedrich dem Großen und Erich Thabe , dessen Flötensonate
auf diesem Konzert ihre Uraufführung erlebte . Am Mittwoch
gaben die gleichen Künstler ein Kirchenkonzert in der Deut -

schen evangelischen Kirche in Paris . Der Abend stand unter
dem Thema : „Musik um Friedrich den Großen " . Es wurden
Werke von Bach . Quanz und Friedrich dem Großen vorge -

tragen . Die Künstler nahmen das Gedächtnisjahr des 150.
Todestages Friedrichs des Großen zum Anlaß , um vor allem
Werke des großen Königs zu Gehör zu bringen . In Beglei -

tung französischer Künstler spielte Köllreutter an einem
weiteren Vortragsabend im Cercle mustcale vor einer fran -

zösifchen Kunstgemeinde .

Aus dem Gerichlsfaal.
Slernfinaen kein Vergehen

gegen das Sammeloerbol .
Das Sternsingen ist ein alter Brauch , der noch in vielen

Orten üblich ist. Es handelt sich um einen Umzug am Vor -
abend des Dreikönigstages oder am Dreikönigstagabend
selbst, bei dem drei Meßbuben als heilige drei Könige verklei -
det von Haus zu Haus wandern und Gaben erheischend, ihre
Sternlieder singend Dieser Brauch wurde auch in der Ge-
meinde Mörsch durchgeführt . Dieses Sternsingen hatte die-
fer Tage ein gerichtliches Nachspiel vor dem Karlsruher Amts -
gericht, vor dem sich die beiden katholischen Geistlichen Fr .
Fränznick und Dagobert Sommer zu verantworten
hatten , zur Folge . Es wurde ihnen vorgeworfen , sie hätten
mit der Durchführung des Sternsingens unberechtigt sam¬
meln lassen und dadurch gegen das Sammelverbot verstoßen .
Das Gericht gelangte zu einem freisprechenden Urteil . Es
betrachtete dieses Sternsingen und die damit verbundene Ent '
gegennahme von Gaben nicht als ein Sammeln . Es handele
sich beim Sternsingen um einen landesüblichen Brauch , bei
dem den mitwirkenden Buben Geld - und andere Geschenke
gemacht werden . Wie in anderen Orten , so wurden auch in
Mörsch den Sternsängern Gaben gespendet . Das wußten die
Meßbuben , die daher die Opferbüchse mitgenommen haben zur
Aufnahme der erwarteten Gaben . Es ist nicht so . daß das
Sternsingen durchgeführt wurde , um zu sammeln . Diese
Ueberzeugung hatte das Gericht nicht . Beim Sternsingen ist
es Sitte und Brauch , daß die Bevölkerung etwas gibt . Der
Umstand , daß eine O " ' erbücbse mitgeführt wurde , ist belang -
los . Auch wenn Sommer geduldet hätte , und mit Wissen die
Opferbüchse mitgegeben hätte zu diesem Zweck , konnte das
Gericht ein verbotenes Sammeln nicht annehmen . Um das
anzunehmen , müßte man auch das Sternsingen verbieten .
Tatsächlich wird dabei immer etwas gegeben und die Bevölke -
rung i . äre beleidigt , wenn die Gaben nicht angenommen wür -
den . Mit Rücksicht auf den allgemeinen Brauch konnte das
Gericht hier ein verbotenes Sammeln nicht annehmen .

Verurteilter Querulant .
Der S5jährigc vorbestrafte Julius >5 a u t h aus Staffort

hatte in einem Brief an das Forstamt Bruchsal den Bürger -
meister von Staffort in übler Weife beleidigt . Das Amtsge -
richt erkannte gegen den Angeklagten auf eine Geldstrafe von
30 RM . ; mit Rücksicht auf eine gewisse auerulatorische Ver -
anlagung des Angeklagten wurde von einer schwereren
Strafe abgesehen , Nach der Verhandlung erwarteten Hauth
zwei Kriminalbeamte , um iftn festzunehmen , da er noch eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten wegen Forstwiderstandes
zu verbüßen hat .

Auf schiefer Ebene .
Der 89 Jahre alte , schon wiederholt vorbestrafte Karl

T h o r w a r t aus Karlsruhe ist ein leichtsinniger haltloser
Mensch . Die Einsicht in das Strafbare seiner Handlungen

kam ihm immer erst, wenn es zu spät war . Anfang diefeS
Jahres schädigte er verschiedene Geschäftsleute , indem er sich
von ihnen im angeblichen Auftrag von Wirten größere Men -
gen Schokolade aushändigen ließ . Neben diesen Betrügereien
verübte er einen Diebstahl , der zugleich einen schweren Ver -
trauensmißbrauch gegenüber seinem Schwager darstellte . Die -
sem entwendete er eine goldene Serrenuhr im Werte vor
130 RM . . um sie im Pfandhaus für 30 RM . zu versetzen . Das
Amtsgericht verurteilte den Angeklagten wegen drei Fällen
des Betrugs im Rückfall , sowie Diebstahls zu einer Gefäng -
nisstrafe on sechs Monaten . Der Angekagte nahm die Strafe
sofort an .

Zuchthausstrafe für einen rückfälligen Dieb .
Der 30 Jahre alte , bereits achtmal wegen Diebstahls vor -

bestrafte Edmund Fritz aus Steinwenden hatte , nachdem er
am 14 . Oktober aus der Strafanstalt entlassen worden war , in
der Nacht vom 29 . auf 30 . November einen Einbruch in das
Büro einer Baubedarfsfirma in der Wolfartsweierer
Straße verübt und dabei einen Betrag von 1,35 RM ., sowie
eine Arbeitskutte im Wert von 7 RM . entwendet . In der
gleichen Nacht stahl er aus einer Gartenhütte in der Rinthei -
mer Straße eine Gans . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten am 5 . Februar wegen erschwerten Diebstahls im
wiederholten Rückfall zu zwei Jahren sechs Monaten Zucht -
Haus und drei Jahren Ehrverlust . Die Berufung des Ange '
klagten gegen das Urteil des Schöffengerichts wurde von der
1 . Großen Strafkammer des Landgerichts mit der Maßgabe
zurückgewiesen , daß der Angeklagte wegen eines schweren und
einfachen Diebstahls im Rückfall zu zwei Jakren sechs Mo -
naten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt
wurde . Auch das Berufungsgericht war der Ueberzeugung ,
daß der hartnäckig leugnende Angeklagte die beiden ihm vor -
geworfenen Diebstähle begangen hat . Bei der Straszumes -
sung darf nicht der geringe Wert der gestohlenen Dinge aus -
schlaggebend sein , sondern der verbrecherische Wille . Wenn
sich der Angeklagte noch einmal gegen das Gesetz vergeht , ist
die Sicherungsverwahrung die unausbleibliche Folg «.

Erfolgreiche Berufung .
Das Karlsruher Schöffengericht hatte am 5 . Februar den

22 Jahre alten vorbestraften Willi Schneider aus Durlach
wegen Rückfallbetrnas uqd erschwerter Urkundenfälschung zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Auf die
Berufung des Angeklagten gelangte der Fall vor der I . Gro -
nen Strafkammer heute zur nochmaliqen Verhandlung . Das
Berufungsgericht gelangte zu der Ueberzeugung . daß die
Voraussetzungen eines Betrngs nicht erwiesen sind . Auf die
Berufung des Angeklagten wurde das Urteil bes Schöffenge -
ricbts dahin abgeändert , daß der Angeklagte wegen erschwerter
Nrki ' nde" kälkcbnna zu vier Monaten verurteilt wird . Diese
Strafe ailt durch die Untersuchungshaft als »« büßt . Der Haft¬
befehl wurde aufgehoben und der Angeklagte auf freien Fuß
gefetzt.

Führer -Appell der SA .-Gruppe Südwest.
Am Sonntag , öen 26. April , überträgt der R e i ch s f e n -

der Stuttgart den Führer -Appell der SA -Grupve Süd -
west von 3 .30 bis S .40 Uhr zunächst in Form eines Funkbe -
richts , anschließend bis 11 .00 Uhr einschließlich den Appell .
Nach dem Einmarsch der Standarten und der Egmont -Ouver -
türe von Ludwig van Beethoven findet die Begrüßung durch
Gruppenführer L u d i n statt . Anschließend spricht Reichsleiter
Alfred R o se n b e r g .

Aesi und Gloria : Mädchenjahreeiner Königin
Die Historie , ewig ergiebiger Born , an dem sich Film -

Autoren sehr oft und sehr gerne stärken , wenn ihnen der
Quell der lebendigen Gegenwart zu langsam fließt , hat die-
sem Film den Rahmen gegeben . Die Zeit der jungen eng-
lischen Prinzessin Victoria , die über Nacht zur Königin
wird , die sich erst langsam durchsetzen kann , die einen deutschen
Fürsten heiratet und eine gute Landesmutter wurde , — diese
Zeit trägt ein prächtiges Gewand an allen europäischen Hö-
fen, mit pomphaftem Zeremoniell , mit intrigierenden Schran -
zen und anderen Gestalten , die es gut mit anderen meinen ,
damit es ihnen selbst gut ergehe .

Ernst M a r i s ch k a , der neben dem sicheren, handwerklich
geschulten Können einen ebenso sicheren Blick für unkon -
struierte Effekte und dazu künstlerisches Fingerspitzengefühl
besitzt , erfand um die englische Prinzessin eine sehr nette Ge -
schichte. Marischka läßt die Gestalten dieser Zeit aufmarschie -
ren , er deutet die politischen Verhältnisse der damaligen Zeit
aber nur oberflächlich an , um dafür , um so verliebter in das
Sujet , die kleine Mär auszubauen und mit vielen feinen
Pinselstrichen auszumalen : die nette Geschichte von der eng-
lischen Prinzessin Victoria , die als Kind fast zur Königin
wurde und obendrein den rechten Mann bekam.

Erich Engel ist der Regisseur der Jenny I u g o . In
Pygmalion brachte er es fertig , seine Hauptdarstellerin mit
völlig neuem Ausdruck einzusetzen . Der Verseinerungs - Pro -
zeß im Spiel der Jugo ist in diesem Film noch deutlicher ficht-
bar . Sie verzichtet auf billigen Witz, auf jede SituationS -
komik, sie entwickelt sich zu einer guten Schauspielerin , die
auch der ernsteren Aufgabe eines geschickt angelegten Unter -
Haltungsfilms gewachsen ist.

Dieser Film zeigt wieder ein ausgezeichnetes Ensemble -
Spiel . Otto T r e ß l e r , Paul H e n ck e l s — zwei Figuren ,
die mit feinsten schauspieleriscken Mitteln größte Wirkungen
erzielen . Ganz hervorragend Heinz Salfner , dre hier a« S
wenigen Szenen seiner Kammerdiener -Spielerei Kabinett -
leistungen eines ganz großen Schauspielers zeigt . Auch die
weiblichen Hauptdarstellerinnen ließen sich von der sorgsam
geleiteten Hand Erich Engels zu ausdrucksstarkem Spiel füh -
ren . Olga Limburgs Herzogin und Rene ? StobrawaS
Erzieherin halten sich auf dem vorzüglichen und kultivierten
Niveau , durch das sich dieser Film ganz allgemein auszeichnet .
Friedrich Ben fers Prinz Albert ist frisch und ungekünstelt ,
Gustav Waldaus Professor ist eine herrliche Gestalt .

Die sauberen Bilder , das echte Kolorit , das gute Spiel ,
die vielen Feinheiten , der ungezwungene Humor , — allge -
mein : der einheitliche Stil dieses Films erhielt eine wirksame
Unterstreichung durch Hans Otto Borgmanns Musik , der
sich zu Beginn des Films in geschickt gesetzten Variationen der
englischen Nationalhymne versucht und durch Aufklingenlassen
der ganzen Melodie mancher Szene die feierliche Weihe gibt ,
die ' um Ausdruck gebracht werden soll.

Die Theater -Akademie des Badische» Staatstheaters hat
den ersten Dramaturgen der Bayrischen Staatstheater und
der Bayrischen Landesbühne , Dr . Ernst Leopold Stahl »
München , zu einer Vortragsreihe : „Der deutsche Spielplan ,
seine geschichtliche Entwicklung und gegenwärtige Gestaltung *
gewonnen , der in den Tagen vom 27 . bis 30. April in den
neuen Räumen der Theater - Akademie stattfinden wird .

Tages -Anzeiger.
CitäbtrcS Nebe im Inseratenteil .»

Samstaa , de« 25. Avril .

Der Bettelstudent . 20—22.45 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria - Palast : Mädcheniabre einer Königin . 4 , 6 .16 . 8.30 Uhr .
(5ap >to ! «SonzerthauSl : Stölofe Voaelöd . 4 . 6.15 , 8.30 118t .
Union - Lichtspiele : Der Ammenkönia . 4. S.1S. 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Die groke und die kleine Welt . 4. 6.15. 8.SV.
Schauburg : Liebeslied 4 . 6.15 , 8.80 Ubr .
Residen, -Lichtspiele : Mädcheniabre einer Königin . 4. 6.1S , 8.80.
Kammer -Lichtspiele : Ich sehne mich nach dir , 8, 6, 7. 8.45 Ubr .

Bercins - Beranstaltunge » :
Ges . Gntenbera : i^rübiabrskonzert lVolksliederabendl hn ftriefc -

richsbos . 20 Ubr .
S » nstiae Veranstaltung « « :

Kassee Mnsenm : Tanzabend .
Kassee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kaffee Ode »» : Tanzabend .
Kassee des Westens : Konzert . Tan, .
Wiener Hof : Tanz .
Kassee Gruner Baum : Tang .

Sonntaa . de» 26. April .
Staatstheater •

Nachmittags ..Krach im Hinterhaus "
. 16—17.30 Uhr : abendS

.. Aida "
. 19—22 Ubr .

Stadtgarte « :
Moraenkonzert 11— 12.15 Uhr : Nachmtttagskouzert lKarlSruber

Berufsorchesteri 15 .30—18 Uhr .
Lichtspieltheater :

Residenz - Lichtspiele : Mädcheniabre ein « Königin . 2 .30 , 4, 645 ,
8 .80 Uhr

Gloria - Palast : Mädcheniabre einer Königin . 2 .30, 4 6 .15 , 8.80.
Kapital «Uonzertbausl : Schloß Vogelöd . 2 .30 . 4, 6. 15, 8 .80 Uhr .
Union -Lichtlpiele : Der Ammenkönia . 2 .80 . 4, 6.15. 8.30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Der ahnungslose Engel . 2 .30, 4. 6 .1S, 8.80.
Schaubura : Liebeslied . 5 , 7 . 8 .45 Ubr .
Kammer -Lichtspiele : Ich sehne mich nach dir , i . 5, 7. 8 .45 Ubr .

Berein » - Bera » stalt « » ge « :
Karlsr . A« i,ballverei » : Gauligafpiel gegen Germania Brötzingen

15 Ubr .
FC . Phönix : Gauligaspiel gegen ' ML . Neckar«» . 16 Ubr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kafsee Museum : Tanzabend .
Kaffee Odeo « : Tanzabend .
Kaffee des Westens : Konzert . Tan »,
ltassee Regina : .-iwei Ä'abarettvorltellnngen .
Stadion Dur lach : Tan , 16 Uhr .

*
Die nächsten Sonntagskonzerte . Nach unfreiwilliger Paule

wird bei günstiger Witterung am Sonntag , dem 26. d . M ., das
Karlsruher Berufsorchester unter Leitung seines Dirigenten ,
Kapellmeister Hugo Rudolph , die beliebten Stadtgarten -
kouzerte fortsetzen . Vorgesehen ist das übliche Morgenkonzert
von 11 bis 12.15 Uhr , bei dem Musikzuschlag nicht erhoben
wird , und das Nachmittagskonzert von 1ö.3v bis 18 Uhr .

Ihre « 75 . Geburtstag begeht am 28 . April Frau Kammer-
sänger Hauser , Friedrichsplatz 7. Die Jubilarin ist noch
sehr rüstig und erfreut sich einer guten Gesundheit . Wir
gratulieren !

«Gesundheit , die Quelle des Glücks! " Aus Blut und Bo -
den soll uns wieder ein gesünderes , froheres , kraftstrotzendes
Geschlecht erstehen . Wie positive Einstellung zu den gege-
benen Umweltfragen und geschickte Ausnützung der natür -
lichen Hilfsquellen dahin führen können , weist der neue Film
der Knetpp - Bewegung , der am 29. April 1936 . 20 Uhr ,
im Saale des Munzschen Konservatoriums hier, Walditr j
laufe » uht&.
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Was unsere Leser wissen wollen .
St. E i« U . Die Preise wurden seinerzeit vom ReKbsluft -

fahrtministerinm ausaesetzt . Von dort können Sie alle Einzelheiten
erwbren .

Mieter . Da es sich bei der Wobnun « »m eine Nenba » wobnun >!
bandelt , untersteht diese weder dem Reichsmietengesetz noch dem
ZSohnnnasmanaelgesetz . Da kein Mietvertraa besteht , kann monat -
lich ackiindist werden also vom 1. zum 1. eines Monats . Wenn
aber an Ihrem Ort viertel jährliche Klindigungsart üblich ist , f« nn
sich der Mieter ev , darauf berufen und vierteljährliche Kündigung
verlangen Tie hätten eben bei der Vermietung einen Vertrag aus -
fertigen sollen Dann wäre die Sache geklärt . — Was die Herrich-
tuna der Wvhnung anbelangt , kann der Mieter , wenn nichts anderes
schriftlich bestimmt ist . die Wohnung im besenreinen Zustand zuriick -
aeben , Zu einer Instandseviing ist er nicht vervslichtet.

B . Ovvcnau . Wir nehmen an . dah der üble Geruch darauf
zurückzuführen ist . das, am Knie des Ablaufs sich Schmud ange -
sammelt hat Mit einer einsacken Durchspüluug mit heihem Wasser,
auch wenn dieses einen Z »s,b von Terpentin erhält , dürfte dem
Uebelstand nickt abgeholsen sein. Es wird , i> «mvsehlen sein , durck
einen Wachmann die Leitung aufmachen und gründlich reinigen
, » lassen, — Ihre Mitteilung für Serrn Dr . V . haben wir weiter¬
gelebt

tLlieschlieknna. Neben der Geburtsurkunde und dem Leumunds -
zeuanis ist auch der Nachweis der arischen Abstammung notwendig .
Bei Beanspruchung von Ehestandsdarlehen ist ferner nachzuweisen,
dak kein Ehegatte an erblichen geistigen und körperlichen Gebrechen
leidet . — Mr ein« zweite Ehe müssen Geburtsurkunde , Sterbe -
Urkunde der ersten Krau und Leumundszeugnis beigebracht werden .
Auch wenn es fick um ältere Personen handelt , kann vom Standes -
nmt ein Gesundheitszeugnis verlangt werden , selbst wenn kein Ehe-
standsdarleben in Anspruch genommen wird . Einzelheiten über die
Beibringung der Papiere erfahren Sie am besten beim zuständigen
Standesamt .

L . C i« B . Bei einer Wiederoerheiratuna fällt die Rente der
Krau weg. Beim Todesfalle des zweiten Mannes bekommt die
Witwe die ihr anstehende Rente aus den Bezügen ihres zweiten
Mannes

4> in B . Namensänderungen sind nur mit Zustiuianung des
Justizministeriums zulässig. Sie müsse » eine entsprechend begründete
Eingabe an das Justizministerium machen. Selbverständlich ist die
Namensänderung mit Unkosten verbunden .

A. St . in B . Die gestundete Gemeindesteuer m » K befahlt wer -
den . Die Gemeinde hat das Recht , die Schuld an dem zustehenden
Büraernutzeu anzurechnen . — (9e«tn die Verheiratung eines voll-
lähmen Mannes könne » auch die Eltern nichts einwenden .

C G . Sie können für Ihre Person aus der Kirche austreten ,
wenn Ihre Krau sich weigert , mit den Kindern auszutreten .

Sie sind aber nachher trobdem vervklichtvt, für Ihre Krau die Kir -
cheusteuer zu befahlen . Ob die Krau ein eigenes Einkommen bat
oder nickt, spielt keine Rolle .

I . B . in P Tie müssen vom Bezirksamt einen Wandergewerbe -
schein haben . Vom Finanzamt brauchen Sie keine Erlaubnis . Sic
müssen aber Ihr Einkommen ans dem Geschäst beim Ainanzmini -
sterium anmelden Wenn die Ware , ohne daß sie in Ihr eigenes
Lager kommt , direkt an den Besteller geliefert wird , brauchen Sie
eine Umsatzsteuer nicht zu bezahlen , da die Umsatzsteuer in diesem
Kalle vom Lieferanten bezahlt werden mub Wenn Sie aber die
Ware aus eigene Rechnung bestellen und dann wieder vertreiben ,
müssen Sie Umsatzsteuer bezahlen . Alles Nähere können Sie beim
lmständigen Finanzamt erfahren .

L . M . in B . Das Staniol aus den Schokolade- und Zigaretten -
Packungen ist ziemlich wertlos , da beim Schmelzen kaum etwas Ge -
brauckfähiaes übrig bleibt .

Nr . J00 Da ein Mietvertrag nickt besteht, ist die Angelegen -
beit ziemlich strittig . Nack unserer Auffassung hat der Mieter kein
Reckt, Ersatz zu verlangen sür die Nicktbenutzung des Schweinestalls ,
den Sic ihm ia seinerzeit ohne Aufschlag der Miete in entgegen -
kommender Weise zur Versügung gestellt haben . Der Mietpreis ist
ohne Schweinestall aus 23 RM festgesetzt worden , et » Preis , der auch
vom Mieter anerkannt worden ist . Er schuldet Ihnen also die rück -
ständige Miete für anderthalb Monate , die Sie ohne weiteres ein -
klagen können .

Ä . K . D . Ibre Bermutuug , daii cs sich bei den durchfahrenden
Rennwagen um den Wagen des bekannten Rennfahrers Caracciola
bandelte , ist nicht zutreftend . E . befindet sich nämlich zurzeit in
Nordafrika , wo er sür dcn Preis von Tunis und Tripolis trainiert .
Außerdem werden Rennwagen nicht aus der Landftras, « als V«r-
kehrsmittel benutz».

M . N . Wenn der Gefamtmietpreis der Sechszimmerwohnung
9ft RM . beträgt besteht die Wohnung , die Küche eingerechnet , aus
sieben Räumen . Aus den einzelnen Raum entfällt also cin Betrag
von rund 13.50 RM . Wen « cs sich aber um eines d«r größten

Zimmer bei der Untervermietung bandelt , erfolat felbftverSndlich
ein entsprechender Ausschlag. Kerner kann etwas mehr verlangt
werden für die Wertminderung der Wohnung , die dadurch entsteht,
das, eine zweite Person die Wohnung in Benutzung bat .

M . St . Wir haben vor einiger Zeit über die Kriegspserde be-
richtet. Die Stelle , an die Sie sich deswegen wenden könnten , heißt :
Teutscher Tierfreund in Seesbauvt (Oberbanernl .

L . P . Der Vorstand eines Vereins muß im Interesse einer
ordnunasmäßigen Befriedigung der Gläubiger auf die Erhaltung de»
erforderlichen Vereinsvermögens bedacht sein. Bei Ueberschnldung
muft er unverzüglich Konkurs anmelden » nd die Mitgliedsbeiträge
einziehen . Unterläßt er dies , ist er auch persönlick dcn Gläubigern
hastbar .

E . 9 . Die emaillierte Rückwand des Ausgußbeckens in der
Küche wird , um die Wand vor Nässe zu schützen , in dcn Putz e-in-
gelassen und soll etwa 50 cm bock sein . Die Siebsläche im Ausguß -
beckcn soll möglichst groß und das Abflußrohr möglichst weit sein ,
um einen raschen Absluß zu garantieren .

W . X . 0 . 8 . Erbunwürdigkeit Hegt bei einem Erben vor . der
dem Erblasser nach dem Leben getrachtet, ihn an der Errichtung d«S
Testaments verhindert oder dazu gezwungen bat . Das Erbrecht
eines solchen Erben kann durch jede » Interessenten angefochten wer -
den . Die Anfechtung hat im Klageweg dnrch einen Rechtsanwalt zu
erfolgen .

M . 9» . An der Spitze aller lebenden 2796 Sprachen der Gegen¬
wart marschiert das Englische, das ungefähr 220 Millionen zur
gegenseitigen Verständigung benutzen,

B . >« Z . Wenn beide Ehegatten für schuldig erklärt sind , fällt
die Unterhaltspflicht fort . Diese klipp und klar feststehende gesctz-
lickc Bestimmung gibt seltsamerweise immer wieder zu Zweifeln An-
laß und führt zu allerlei Ansragen . Es ist demnach vollkommen
zwecklos , bei Gcrickten . Behörden . Kürsorgestellen und dcrgl . irgend -
wclcke Anträge zu stellen , den geschiedenen Ehepartner zur Zahlung
von Unterhaltsgeldern aufzufordern , sofern das gerichtliche Ehefchei -
dungsurteil ganz eindeutig ausweist daß beide Teil « als schuldig
aesckieden sind.

Blau I» Blau . Der Walzer .. An der schönen blauen Donau '
wurde zum ersten Male am IS . Kcbruar 1867 in Wien ausgeführt .
Er war zuerst sür Männerckor und Orckester komponiert und die
Tatsache erscheint uns heute fast unverständlich , daß der Walzer zu«
erst nickt den geringsten Erfolg hatte .

M R Die Schnüre der Jalousien laufen geschmeidiger, wenn
mau sie von Zeit zu Zeit mit einem leicht in Oel getränkten Lappe»
abreibt .

Streitfall . Das Wort vom „Springenden Punkt ' (tat . punctum
folienS ) prägte der griechische Philosoph AristoleteS <884— 422 v . Chr . ) ,
Er ging der Entstehung des Huhnes im Ei nach und entdeckt « dabei
in einem schon angebrüteten Ei ein Pünktchen , das lebhaft bin und
her hüpfte . Er iah in diesem beweglichen und hüpfenden Pnnkt die
Urauelle alles TeinS . Daher nennt man nock lxiite das Wefent-
licke eine Sacke den . .Springenden Punkt " ,

Imker , Bienenstöcke setzte man früher vielsack in hohe Bäume ,
weil man dadurck einen besseren Ertrag zu erhalten hoffte. Daher
heißt im russischen der Imker beute Nock „ Baumkletterer ' .

E in S . Gemäß $ 548 BGB . hat der Mieter sür Beränderun -
gen oder Verschlechterungen der gemieteten Räume , die durch den
vertraomäßiaen Gebrauch herbeigeführt werden , nicht anzukommen .
Lediglich dann , wenn im Mietvertrag ausdrücklich die Neuherrich-
tung der Wohnung vereinbart wurde , kann der Vermieter dies ver-
langen .

I . 50 . In Amerika werde» _
brücken gebaut , während man in
brücke bevorzugt .

Einheitlicher Bedienungsgeldzuschlag
ab 1 . Mai .

Der Reichswirtschastsminister hat die Fachgruppe Beher¬
bergungsgewerbe ermächtigt , den Beöienungsgelözuschlag tat
Neherbergungsgewerbe einheitlich zu regeln . Auf Grund
dieser Ermächtigung ist eine marktregelnde Anordnung über
den einheitlichen Bedienungsgeldzuschlag ergangen , die «rat
1 . Mai in Kraft tritt . Es wird dabei ausgeführt , öaß das
Preisangebot der gewerblichen Beherbergungsbetriebe bisher
vielfach der Klarheit durch eine Vielheit von nachträglichen
Zuschlägen zum Grundpreis entbehrte . Andererseits sei je-
doch ein klares Preisangebot eine der wichtigsten Boraus -
setzungen einer günstigen Fremdenverkehrsentwicklung .

Nach der Anordnung müssen ab 1 . Mai alle gewerbsmätzi -
gen Beherbergungsbetriebe einschließlich der Fremdenheime
zu dem angekündigten Grundpreis einen erkennbaren Zu -
schlag erheben , durch den alle Leistungen innerhalb des Be -
Herbergungsvertrages abgegolten werden . Dieser Zuschlag
beträgt auf den Preis für Zimmer und Frühstück 10 bis
höchstens 15 Pro » ., auf die Preise für den sonstigen Verzehr
einheitlich 10 Proz . Von besonderer Bedeutung ist die Be -

stimmung , daß durch die Aufteilung des Preisangebots in
Grundpreis und Zuschlag «ine Erhöhung des bisherigen Ge-

samtpreises nicht eintreten darf . Die Bewegungsfreiheit , die
bei dem Zuschlag auf den Zimmerpreis vorgesehen ist, soll nur
ein Uebergangsznstand sein, der baldigst auch hier einer abso-
luten Einheitlichkeit Platz machen soll . Sämtliche bisher etwa
zur Erhebung gelangten Zuschläge für Heizung , Licht »nd
Stiefelputzen dürfen künftig nicht mehr erscheinen . Das

ere Brücken meistens als Hänge-
urova überwiegend die Balken -

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für den 2« . Avril .

S 11 31 1 :
Dr . Schwank , Telefon 2518 Parkst ! . 9 .

Dr . v . Ren, . Tel . 2822 . Gartenstr . 52.
Dr . Becker . Teleson 1989. Daxlanden . Römervr . 7.

Sliiiititt :
Zahnarzt Dell . Telefon 24« !!, Kriegsstr . SV.

Dentisten :
Karl Kerber . Telefon 5847 , Werderstr . 20.

Apotheken :
Berthold - Avotbeke . Tel . 885 . Rlntbeimerstr . L
Internationale Apotheke . Tel , 438 . Adols -Hitlerplatz , Kaiscrftr . 80L
Apotheke am Karlsplatz , Tel . 4650 . Karlstr . 115.
Adlcr - Apothckc Tel 1831, Schützenstr 21 , Eck-- Wilbelmftr .
Rhetn - Avotbcke Tel 1302. Müblbura . Rdeinstr 41 .

Wart « Wohlig weiche Haut
Creme 30 pfg .

Putzen von einem Paar Schuhe pro Tag und Gast ist mit
dem Zuschlag abgegolten . Zusätzliche Behandlung von Sport -

geräten und Schuhen , Gepäcktransport und Botengänge wer »

den natürlich als Sonderleistungen auch gesondert in Rech-

nung gestellt .

Wetterwendischer April.
Man ist vom April als Wettermacher schon allerhand ge-

wohnt , aber was er sich in diesem Jahre leistet, das ist doch
des Guten etwas zu viel . Kaum sind die Unwettertage der
vergangenen Woche vorbei , setzte am Mittwochabend nach eini -
gen Stunden Sonnenschein wieder ein Witterungsumschlag
ein . In den späten Abendstunden begann es heftig zu regnen ;
auf eine merkliche Abkühlung folgte dann nach Mitternacht
wieder Schneefall Die Schwarzwaldberge sind wieder in «in
winterliches Kleid gehüllt . Bei einer Gefamtschneehöhe von
65 Zentimeter melden Feldberg und Schauinsland 20 Zenti -
meter Neuschnee . Dabei ist das Thermometer wieder ziemlich
weit unter den Nullpunkt gesunken . Die höchsten Erhöhungen
des südlichen Schwarzwaldes melden Minus 6 Grad . Auch im
Tal stand das Quecksilber nur wenig über dem Gefrierpunkt .

Alles in allem ein Aprilwetter , das den zarten Frühlings -
blüten , die geradezu — wie übrigens auch die Menschen —
nach Sonnenschein lechzen, in keiner Weise zuträglich ist.

SGHACH ■ E C K E
Nr . 16 .

Mannschaftskämpfe .
Am Freitag , 17. April , kämpften in der Hauptklasse Schachklub

Rössel I gegen Durlach II und Miihlburg I gegen Rüppurr I , während
gleichzeitig in der Nebenklasse Mühlburg II gegen Rüppurr II an¬
trat . Die Kämpfe der Hauptklasse brachten hartnäckige Kämpfe
gleichwertiger Mannschaften ; der Durlacher Kampf endete dement¬
sprechend 5:5 unentschieden , während die Mühlbarger Mannschaft
mit 5^ :4^ Rüppurr I nur überraschend knapp besiegen konnte . Mühl¬
burg II dagegen feierte , da Rüppurr II nur mit 5 Spielern antrat ,
einen Bombensieg ; 9 :1 war das Ergebnis .

Stand der Mannschaftskämpfe .
1. Hauptklasse :

Verein ausgetr . Mannschafts - Gesamtergebnis

Mühlburg I
Karlsruher Schachklub II
Durlacher Schachklub II
Schachklub Rössel I
Daxlanden
Rüppurr I

2. Nebenklasse :
Mühlburg II
Karlsruher Schachklub III
Durlacher Schachklub III
Spielgruppe Beiertheim -Bulach
Rüppurr II

Am kommenden Sonntag , 26. April , vormittags 9 Uhr , treffen nun
der Karlsruher Schachklub und Durlach im Tullasaal der Schrempp -
Gaststätten mit 3 Mannschaften aufeinander , wobei auch erstmalig die
Meisterklasse in die Kämpfe eingreift . Es ist dabei in allen 3 Klassen
eine vorläufige Klärung im Stärk # Verhältnis unseres Bezirkes zu er¬
warten .

Kämpfe siege
1 2 13^ :6%
1 1 9 :1
1 ü 5 :5
1 ü 5 :5
1 2 :8
» - r 5^ :14*4

1 1 9:1
1 1 6:4

1 5:15

Vierzehn Länder im Kampf .
Europäische Fernsschacholympiade .

c-ngefähr ein Jahr lang haben sich die Mannschaften . vier¬
zehn Ländern in der ersten europäischen Länderfernschacholympiade
bekämpft , etwa die Hälfte der zu spielenden Partien ist beendet . In
der Vorgruppe A schlug die erste deutsche Mannschaft (Dr . Dyck¬
hoff , Reinhardt , Busch , Rüster , Dr . Dührssen , Seibold ) die erste hol¬
ländische Mannschaft 4 :2 : die Kämpfe gegen Estland (1 :1) , Schweden
II (3 :2) und Dänemark (2VaiVi) sind noch unbeendet ; der Stand der
schwebenden Partien läßt vermuten , daß die Mannschaft 15 bis 16
Punkte erzielen , also sicher einen der beiden ersten Plätze belegen
wird . Stand der Vorgruppe A : Deutschland I + 10% —5V6; Schweden II
+ 6 —7 ; Holland I + 6 —9 ; Dänemark + 5 —6; Estland + 4% —4V&. Der
Kampf um die Plätze ist in dieser Gruppe also noch vollständig offen .

In der Vorgruppe B verlor die zweite deutsche Mannschaft (Ber -
nards , Schütz , Bergmann , Schädle , Wacker , Schmitt ) durch Nieder¬
lagen am 3. und 5. Brett gegen die starken Oesterreicher (Grünfeld ,
Eliskases , H . Müller , Prof . Becker , Poschauko , Haberditz ) mit 2:4.
Auch hier sind die weiteren Begegnungen noch unbeendet ; Schwe¬
den I (1 :2) , Ungarn (1:1) , Polen (1:0) und Rumänien ( Va'.l 1/*) haben
durchweg einen kleinen Vorsprnng herausgearbeitet , werden ihn aber
in den noch ausstehenden Partien wieder einbüßen . Die deutsche
Mannschaft wird voraussichtlich ebenfalls 15 bis 16 Punkte (aller¬
dings aus 30 Partien ) erreichen und den dritten oder vierten Platz
belegen , der zur Teilnahme in der zweiten Siegergruppe berechtigt .
Stand in der Vorgruppe B : Oesterreich + 10% —7%; Schweden I + 5%
—4Ya; Deutschland II + 5% —8%: Polen + 4 —4; Ungarn + 3% —4% ;
Rumänien + 3 —4. Die große Anzahl der Remisen , die die österrei¬
chische Mannschaft sich leistet (13) , überrascht . Trotzdem sollte ihr
der erste Platz nicht zu nehmen sein .

In der Vorgruppe C scheint nach den bisherigen Ergebnissen die
Schweiz gute Siegesaussichten zu haben ; allerdings können die aus¬
stehenden Partien das Bild vollkommen verändern . Ueberraschend ist
vor allem , daß die schweizerische Mannschaft gegen Spanien 3 :0 in
Führung liegt . Gegen sämtliche übrigen Mannschaften hat Spanien
allerdings ein Plus , so daß das letzte Wort noch nicht gesprochen
ist . Zu beachten ist auch Italien . Stand der Vorgruppe C : Schweiz
+ 10 —4 ; Frankreich + 7% —7%; Portugal + 6% —5% ; Spanien + M4
—5% ; Italien + 4% —3%; Holland II + 3 —11. Holland liegt hier , wie
auch in der Vorgruppe A , aussichtslos zurück .

Internationales Turnier zu Margate (England ) .
Ein zur Zeit in Margate stattfindendes Turnier mit 5 Engländern

*nd s starken ausländischen Meistern bringt einen spannenden Brust -

an -Brustkampf zwischen dem Exweltmeister Capablanca (Cuba ) und
dem jungen Weltmeisteraspiranten Flohr (Tschechoslowakei ) .

Stand nach der 6. Runde : Capablanca und Flohr 4% Punkts , Stahl¬
berg und Lundin (Schweden ) 3%, Miß Menchik 3 Punkte . Es folgen
Sir Thomas , Milner Barry , Mitchel , Tylor und Reilly .

Eine Blodiade -Partie Capablancas !
Gespielt in der 1. Rund « in Margat *.

(Bremer Partie )
Schwarz : Mllner -Barrj .

so kommt wenigstens Schwarz zn
einigem Gegenspiel .

18. Se4—16+ Kg8 —H
19. Sf6 :d7 Dc7 :d7
20. Ivd2—c3 Lf8— g7
21. Da3—b2 Dd7—c7
22 . d3—d4 Se6— f8

Weiß : Capablanca .
1. c2—o4
2. Sbl —cj
3. g2—g8
4. Lfl —g2
5. d2—d3
6. h2—h4 !

Nicht Einleitung sn einem Königs -

• 7—ei
Sb8—c6

g7—g«
Lf8—g7
8g8 —e7

angriff , sondern , in Verbindung Wohl mit Recht verzichtet Schwarz
mit dem übernächsten Zug , zu auf den Versuch , mit g6—g5 die
einer großzügigen Blockierung der h- oder g -Linie zu öffnen ! Denn
schwarzen Festung an beiden Flu - es folgt hierauf am einfachsten d5
geln !

6 b7—h6
nebst evtl . f4 ! Auf die Dauer ist
• ine derartige Hängestellung im

Es drohte natürlich gelegentlich Zentrum kaum verteidigungsfähig .
einmal h4—h5 , was jetzt mit g6— gi
beantwortet werden kann .

7. Lei —d2 d7—d6
8. Tal —bl ! 0—0
9. b2—b4 Sc«—d4

10 . e2—eS 864 —e6
11 . Sgl —eZ c7—c6
12 . Ddl —b3 1,0.8—<17
13 . 0- 0 Dd8—c7
14 . Tfl —el Tf8—c8
15 . a2—a4 Ta8—b8

23. d4 :e5 Lg7 :e5
24. Se2—d4 Sf8- d7
25. e3—e4 ! I,e5 *d4

Schwarz muß wohl oder übel dem
Gegner das Läuferpaar überlassen ,
denn wiederum droht ein Durch
nnd Einbruch mittels f4 nebst evtl .
«5 oder c5!

26. I« 3 :dt Sd7—eS
27. Db2—d2

Vorbereitung zu einem eleganten
Schwarz muß auf der Stelle tre - Schluß ! Brutaler und auch rascher
ten , während der Weiße nngehin - entschied jedoch e5!, etwa mit der
dert einen Durchbruch im Zentrum Folge : 27 . . . Sd7 28. Db3+ , Ke8
vorbereitet .

16 . DbS—a3 Lg7—f8
17. Sc3—e4 f7—f5

Der erste Erfolg der Spielführung
Capablancas ! Schwarz verliert die
Geduld , er macht sich viel zu ge¬
walttätig Luft , in wenigen Zügen
sieht seine Köniesstellung wirk¬
lich sehr „luftig " aus ! Zunächst
wird Schwarz auf den weißen Fel¬
dern schwach gemacht , der L<f7
verschwindet ; aber Kg7 war wegen

2« . c :d6. D :d6 30. Tdl , Dc7 31. L :a7
nebst 32. Defi und 33. Tel usw .

27. . . . f5 :e4
28. Lg2 :e4 Se7— f5
39. Ld4—al ! Tc8—g8
30. h4—h5 Tb8— f8
31. e4—c5 d6—d5
37. Le4 :d5+ Ü c6:d5
33. Dd2 :d5 + Kf7—f6
34. n - H Dc7—c6
35. Lal :e5+ KfS—«7
36. Le5—d6 + Schwarz gibt auf !

gelegentlichen Durchbrachen im ?o angriffsfreudig hat man Capa -
Zentrum auch nicht gerade ideal : blanca selten gesehen !

Studie .
H . Rinck .

1. Preis im Herm .-Gininger -Gedenkturnier d. „ Revista Romana de Sak M
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Außer Kurs .
Im Bierlokal wirds oft begehrt .
Gesteigert hats nut roemfl Wert .

Waagerecht : 2. Stadt in Sachsen , 7 . lateinischer Aus -
oruck für »Art "

, 8 . großer Bogel , g. Fluß in Frankreich . IL
Weinort an der Mosel , 13. Teil eines Wagens , 14. tapfere
Eigenschaft , 16 . Nebenfluß des Rheines , 18 . Verwandter , 19.
arithmetischer Begriff , 20. Hirschart , 22 . Frauenname , 24. sel¬
ten , 25 . fremdländische Bezeichnung für „König "

, 27. Tier -
kadaver , 28 . keltischer Sänger , 30 . Adelstitel , 31. Verwandter ,
32 . Frauenname . Senkrecht : 1 . Frachtstücke, 2 . alkoholi -
sches Getränk , 3 . Nebenfluß der Donau , 4 . Bodenart , 5 . Gruß ,
6. Bescheidenheit , 10. Stadt in Oberschlesien, 11 . Blume , 12.
Schreibgerät , 14. Frauenname , 15. Teil der USA , 17 . alko-
holisches Getränk , 18 . geographischer Punkt , 21.' Bediensteter ,
23 . Stoffart , 25 . Begrenzung , 26. Vorbild , 28. Schlangenart ,
29. Gemeinschaft .

Nene Köpfe.
Bei nachstehenden Wörtern sind die Anfangsbuchstaben zu

wechseln , so daß Wörter von anderer Bedeutung entstehen .
Die neuen Anfangsbuchstaben ergeben einen Spruch . Zahn ,
Isel ,

"Tran , Zero , Zelt , Oder , Main , Farn , Kran , Zorn , Rabe ,
Ober , Dorf , Fuge , Raub .

MSfnniipn «116 opr Mim
Kreuzwort - Rätsel . Waagerecht : 1. Liste, 4 . Protz ,

7. Henna , 8. Lakai , 9 . Tornado , 11 . Eylau , 12 . Tonne , 15 . Hab -
gier , 18 . Irene , 19 . Rudel , 20 . Miere , 21. Einer . Senkrecht :
1 . Lehar , 2. (genta , 3. Erato , 4. Pille , 5. Onkel , 6. Zeitung ,
10. Natrium , 13. Niere , 14. Ebene , 15. Herde , 16 . Boden , 17.
Jller .

Silben -Rätfel : Auf Regen folgt Sonnenschein . 1. Anna ,
2. Universität , 3. Fieber , 4 . Rache, 5. Essen, 6 . Gondel , 7 . Ekel ,
8. Nansen , 9 . Finger , 10. Oboe , 11 . Lasso , 12. Gatte .

Zwischenschaltung : Regen —Genre , Feier — Erde, Barren -
Rente , Rate —Tenor , Baron —Rondo , Pius —Uslar , Rinde -
Degen — Gertrud .

Ein Buchstabe: Hahn im Korb. Halm, Meta , Hast, Bew ,
Basis , Schmerz , Kalb , Polo , Ader, Brot .

Nichtige Lösungen sandten ein : Ilse Lstermeier , August Göbelbecker , Theodor
Leiner . sämtliche au « Karlsruhe : Emili « Schmitt , D« lach ; Albert &ofteiai .
Sind; Wilhe lm Hostuuuur , Blankenloch,
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Gterbefalle in Karlsruhe
23 . Steril :

Margaretha Brauner geb . Moos , Ehefrau von
Wilhelm . Maurer , 63 Jahre .

Adolf Heiv , Schreiner , Ehemann , 60 Jahre .
Gustav Trunk , Dr ., Justizminister i . R . , Rechts -

anmalt , Ehemann , 64 Jahre .
Ella Murr . Hilfsarbeiterin , ledig , 20 Jahre .
Anna Rebbach , geb . Trabold , Ehefrau v . Otto .

Kraftfahrer , 28 Jahre .
24. April :

Karl Lamvert , Glasermeister . Witwer , 74 Jahre .
Auua Huber . geb . Scheurer , Ehefrau von Joses .

Postschaffner , 36 Jahre .

M vlsnke Möv8l
immer nur durch

* Kiwal
• Möbelauffrischmittel

Normalfl . - .80 , Doppelfi . 1.45
Erhältlich in allen Drogerien und

Farbwarengeschäften .

Heirats -
Gesuche

■I

s «(fi 6is
llch verheiraten .
Einheiraten durch
Krnakdr WUrnbarg

Klascrstraße 5 .
Ziiickporto erbeten .

®eb . Herr , Motor¬
radsportler ( mit

schwerer Maschine ) ,
aus gut . Verhältnis -
sen , sucht hübsches

öMtsnMl
lnS 24 Jahre , aus
gm . Familie lennen
zu lernen . Spätere
Heirat nicht ausge -
schloss. Auss . Zuschr.
mögl . m . Bild erb .
unter Nr . 36U7 an
die Badische Presse .

Heirat .
Witwer m . srauenl .
Haush ., kath ., selb-
stand . Handwerker ,
gut . Eint ., wünscht
mit ält . Fräul . od .
Witwe , nicht unter
40—50 I ., bekannt
z« werden zw . bald .

Heirat .
Ernstgemeine Zu -

schriften unt . *»3624
an die Bad . Presse.

Fräulein , Ans. 40 .
kath., gesund , voll-
schlank , v. tad . Ruf ,
wünscht m. alt . , f,eb .
Herrn , welch , nicht
auf VeMög . refl . ,

m . Selm
in Verbindung zu
treten . Zuschriften
unt . Nr . W24846 an
die Bad . Presse erb

Fräulein
Ende der 40er I .
aus guter Familie
im Oberland , mit
tadelloser Bergan -
genheit , Vermögen
in Grundbesitz, biet ,
kath ., pensionsbe -
cechtigten Beamten

Einheirat .
Ernstgem . Zuschrift ,
unter Nr . 324857a
an die Bad . Presse .
Diskret . Ehrensache .

Heirat
Schuldlos geschied .

Frau . 31 I -. evgl ..
blond , gt . Erschein .,
änß . gewandt u . ge--
schäftstücht., erstll .
Hausfrau , i . kochen ,
backen u . nähen gut ,
sehnt sich nach einer

glückl. Ehe
mit einem wirklichen
Beschützer.
Bildzuschristen unt .
Nr . 248kla an die
Badische Presse.

Fräul . vom Lande ,
n . Karlsruhe , 28 I .,
evgl., eins . Tochter,
aus gut bürg . Fa -
milie , häusl . vollst ,
ausgebild ., m . schön .
Aussteuer , späterem
Vermög . 18 000 M ,
wünscht Beamten in
sich. Stellung m . gt.
Charakter kennen zu
lernen zwecks

Heirat
Zuschrift u . 3B3627
an die Bad . Presse .

Jg . Kfm., ang .Aeutz
gutbez sich. Stellg .
w . naturlieb ., uett .
Mädel bis 26 Jahre
zw . gemeius. Wau-
»crung . a . ff . Hei
rat kennen zu lern .
Zuschriften mit Bild
unter Nr . KS48SS»
an die Bad . Presse

Seimt .
Für Tochter , 23 !_aus bestem Unter ,
nehmen , wird erftfl ,
Kaufmann

gesucht. Zuschriften
unter Nr . B24850 «
an die Bad . Presse .

Selbstinserat !

Welches
jüng ., sonnig « Mä -
del ersehnt

Neigungsehe
mit charaktervoll , u
zielbewutzteu gebild
Herrn , mit tadellos.
Erscheing . Bin be
rnsstät . ( Geschäfts-
mann ) , 27 Jahre ,
kath. und suche aus
dies. Wege passende

Levensgefährtin .
Gew . Mädel , Harm.
Gesinnung , guter
Herzensbild ., mögl .
mit etwas Vermög .
wollen Ausführlich
nebst Bild einsenden
unter Nr . M248U8»
a « die Bad . Presse .
Vermittler verbeten

Steltete , gut sttuierte
Dame wünscht durch
mich gebildeten

Lebens¬
gefährten

kennen zu lernen .
Zuschriften unter

Nr . i|324836tt
die Badische Presse

Ihres Glückes Schmied
»lnd Sie selbst ! Unser36seit , illustr.Heft für evgl . Ehewillige geg . 60 Rpf.
(in Marken ) sollten Sie unbed . lesen :
Burg -Union Stuttgart, SchlieBf. 200/ In

Fräul . , # . Lande
Ende dreißig , jugdl
Erschein. , kath . , in
gutsit . Verhältnissen ,
wünscht mit charakt.
vollem Herrn , i:
sicherer Stellung
am liebsten Beam
ten , zwecks baldigerHeirat
bekannt zu werden
Witwer mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen

Zuschriften nebsi
Lichtbild erbet , unt
Nr . V 24879o an
Badische Presse.

Schachknrse . Die N . S . G . Kraft durch Freude
Kreis Karlsruhe , beginnt im Monat Mai 193«,
Schachkurfe einzurichten . Der erste Kurs soll am 15.
Mai 1936 , abends 20 Uhr steigen . Wo der Kurs statt -
findet , wird noch bekanntgegeben .

Da sehr starkes Interesse für diese Kurse vor -
Händen ist , jedoch nur eine begrenzte Teilnehmerzahl
zugelassen werden kann , ist umgehende Anmeldung
am unserer Geschäftsstelle . Kaiserstratze 148 , Laden
dringend zu empfehlen .

Photo - Kurs . Am 7. Mai 1936 . pünktlich abends
20 .00 Uhr , beginnt im Aula - Bau der Techn . Hoch-
schule . Karlsruhe , der Photo -Kurs für Fortgeschrit¬
tene .

Die Kursgebühr beträgt für den Lehrgang , das
lind 8 mal 2 Stunden , RM . 3 .30.— . Da an diesem
Kurs ebenfalls nur eine beschränkte Anzahl Per -
sonen teilnehmen können , bitten wir , sofortige An -
Meldung auf unserer Geschäftsstelle vorzunehmen .Der Kursplan wird bei der Anmeldg . ausgehändigt .

Kirchen Anzeigsr .
Evang . Gottesdienstanzeiger

Sonntag , den 26 . April 1936 (Mifericordias Domini )
Kollekte für einen Pfarrhausbau in Neustadt i . Schw .
Stadtkirche : S .30 Uhr Pfarrer Glatt «Kurrende ) . 10.45

Uhr Christenlehre im Konsirmandensaal , Lamm -
stratze 23 , Pfarrer Glatt . 11 Uhr Pfarrer Löw .

« leine Kirche : 8 Uhr Vikar Ludwig . 10.15 Uhr Chri -
stenlehre , Pfarrer Löw . 11 .15 Uhr Christenlehre
für Altstadt I im Konsirmandensaal , Waldhornstr .
11 , Pfarrer Mondän . 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Glatt . 6 Uhr Pfarrer Ohnsmann .

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann . 11 .15
Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart .

Xum Hausputz :
Glänzend bewährt hat sich

RotlrParkett-Putzöl
reinigt leicht , mühelos und staubfrei

Parkettboden und Linoleum

Terpentinbodenwachs „Parkettbiene"
außerdem Bodenwachs , y%Dose von SO Pfg . an

„ CR" Roths Fufibodenglanzlack
H kg 1 -45

Bodenbeizen , Mopöle , Besen,Bürsten,Schrubber
Putztücher m verst. Mitte St - .32 3 St - .90

Putzwolle , Fensterleder , Schwämme

Drogerie Roth
Herrenstrasse 26/28 Telefon 6180/81

JohanniSkirche ; 8 Nvr Stfai Sang . 8 .45 Uhr CHri -
stenlehre . Pfarrer Hautz . 9 .30 Uhr Pfarrer Hanb .
11 Uhr Kindergottesdienst .

Chriftuskirche : 8 Uhr Pfarrer Ohnsmann . 10 Uhr
Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Braun . 11.15 Uhr Christenlehre im Sud -
wig - Wilhelm - Krankenheim , Pfarrer Ohnsmann .

Markuskirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Sic . Benrath . 10.45
Uhr Christenlehre , Pfarrer Sic . Benrath . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Vikar Ludwig . 6 Uhr Psarrer
Seusert .

Luthcrkirche : 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .3« Uhr Pfarrer
Wasmer . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Was -
mer . 11 .30 Uhr Kindergottesdienft . Pfarrer Was -
mer .

Matthänslirchc ; lg Uhr Pfarrer Hemmer . 11.IS Uhr
Christenlehre , Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedrich GebSchtniSkirche ; 8 Uhr Pfarrer Zim -
mermann . 9 .30 Uhr Vikar Adolph . 10.45 Uhr
Christenlehre für Mädchen , Pfarrer Zimmermann .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim : » .30 Uhr Pfarrer Dreher . 10 .38 Uhr
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 8.15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer UlzhSfer .
Ludwig Wilhelm Krankenheim : S Uhr Pfarrer Ulz -

höfer .
Diakonissenhanskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
Diakonissenhanskirche Karlsruhe , Sofienstr . : 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Kirchenrat Weidemeier .

11 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Weidemeier .
Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Kirchenrat Weide -

meier .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . 10 .3V Uhr Christen -

lehre . 11.15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 9 .30

Uhr Pfarrer Fehn . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Fehn .

Evang -Luth. Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 .00 Uhr Pfarrer Schmidt , fl .15

Uhr Kindergottesdienst (auch Fortsetzung der Stun -
den für den Religionsunterricht ) . Mittwoch , 20.00
Uhr Kirchenchor .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , 26 . April (Miferikordias Domini )

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . Dekan Schühle .
10.45 Uhr Christenlehre für die Südpfarrei , Dekan
Schühle . 11 .15 Uhr Jugendgottesdienst , Dekan
Schühle . Abends 6 Uhr Abendgottesdienst . Vikar
Schneider .

LutherNrche : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Neu -
mann . 10.45 Uhr Jugendgottesdienst , Pfarrer Neu -
mann . 11 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Neumaim .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar
Schneider . 10 .30 Uhr Christenlehre , Vikar Schnei -
der . 11 .00 Uhr Jugendgottesdienst , Vikar Schnei -
der . In allen Hauptgottesdiensten Kollekte für
Neustadt (Schwarzwald ) .

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlstr . 49» : 9 .30 Uhr Prediger

Schwindt . 11 .00 Uhr Sonntagsschule . 17.00 Uhr
Prediger Kehrer . Mittwoch , 20 Uhr : Bibelstunde .

Evangelische Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4 : 9 .30
Uhr Prediger Fröhlich . 10 .45 Uhr Sonntagsfchule .
19.30 Uhr Inspektor Mergner . Donnerstag , 20
Uhr Bibelstunde .

Erste » irche Christi, Wissenschafter
Kriegsftr . 84, Vortragssaal . Sonntag 9 .30 Uhr GotteS - 1

dienst . Mittwoch 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer, '
Kriegsftr . 128 : Mon ., Mittw ^ SamS «. 16—19.30
Uhr . Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus Kriegsftr . 84 : Samstag - Bormittag 9 .00

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienst . 10.00 Uhr
Predigt , K . Hasenknopf . — Sonntag , abends 8 .00
Uhr Oeffentlicher Vortrag . Thema : „ Glücksmen -
schen nnd die Großmacht des Gebets " . Prediger
Schick. — Freitag , 1 . Mai , abends 8.00 Uhr Bibel -
und Gebetsstunde , Prediger Schick.

Katholische Gottesdienstordnnngen
St . Stephan . Sonntag : Kollekte für die Fürforgever -

eine ; 5.15 Uhr hl . Messe ; 6 Uhr hl . Messe und g«-
ineinfame Kommunion der Hausangestellten : - Uhr
hl . Messe und gemeinsame Kommunion der Mütter :
8 Uhr deusch« Singmesse und Predigt : 9 .Z0 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt : 11 .15
Uhr Betsingmesse der Schuljugend und Predigt ;
nachmittags 3 .30 Uhr Kongregation der Hausange -
stellten in der Vinzentiuskapell « ; abends 7.30 Uhr
kirchliches Nachtgebet und Segen .

St . Vinzentiuskapelle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse ;
8 Uhr Amt mit Predigt ; Betstunden; 5 .30 Uhr
Abendgebet der Kirche mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr
Singmesse , Monatskommunion der Frauen und
Mütter ; 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt ; 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst : abends 7 .30 Uhr Chriftenlehr -
predigt (Jüngling ) . Vesper . Heute ist Kollekte zu-
gunsten der Fürsorgevereine .

L ' cbfrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
Kommunionmesse mit Monatskommunion d . Frauen ;
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr Chri -
stenlehre für die Jünglinge (fchulentlassen 1934,1935 und 1936) ; 2 .30 Uhr Osterandacht ; 3 Uhr
Mütterverein . Kollekte für den Fürsorgeverein .

St . Bernharduskirche . Sonntag : Kollekte für den Kath .
Frauensürsorgeverein ; 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl .
Messe mi« Monatskommunion der Mütter und
Frauen ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr Schülergot -
tesvienst mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge (Jahrgang 1934 , 1935 . 1936 ) ; 2.30 Uhr
Ostervesper .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag ; Guten - Hirten -Sonntag ;
Sammlung für die Fürsorgevereine ; 6 Uhr Früh -
messe; 7 Uhr Kommunionmesse der Frauen und Müt -
ter ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdtenst mit Predigt und Hochamt ; 11.15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; abends 7 Uhr Vesper
und Christenlehre sür die Jünglinge , die 193« , 1935
und 1934 schulentlassen stnd ; 8 Uhr im St . Bon «»
fatiushaus Pfarrgenieindeabend mit Ausführung des
Schauspiels „ Die Ernte " .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Hcrz -Jesu -Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt ; abends 7 Uhr Vesper .

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag : Schluß der öfter -
liehen Zeit ; Kollekte für die kath . Fürsorge ; 6 Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenheit ; 7 Uhr hl . Messe
mit Monatskommunion des christlichen Mütterver -
eins : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .16 Uhr Kinder¬

gottesdienst mit Predigt ; 1 .15 Uhr Christenlehre
sür die Jünglinge der Jahrgänge 1936 , 1935 , 1P4 ;
abends 7 .30 Uhr Herz - Jesu -Andacht mit Segen .

Ziödt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

Heilig Geist -Kirwe Darlanbcn . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionmesse : 8 Uhr Frühmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; 10.45 Uhr Christen -
lehre ; 2 Uhr Herz -Jefu -Andacht mit Segen .

Zt . Ehriakus und Laurentius Bnlach . Sonntag : Kollekte
für die Fürsorgevereine der Erzdiözese ; 6 Uhr hl .
Kommunion und Beichtgelegenheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der Frauen ; 9 Uhr
Singmesse , Flurprozession (» ei ungünstiger Witte -
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Karlsruhe : Lloydreisebüro Verkehrsverein , Kaiserstr . 159 ; Brodiaal :
Franz Batsching . Obergrombacherstr . 23 ; Oflenbnrg : Verkehrsverein .

nrna UM 7, 9 .30 und 11 Uhr jeweils Singmesse tttitl Montag : Hl . Messe für Verstorbeue Elter » .
Predigt ) : 1 Uhr Andacht zur Hl . Familie ; anschlie¬
ßend Versammlung des christlichen MÄtervereins
mit Predigt , Andacht »nd Segen .

St . Michaelsltrche Beiertheim . Sonntag : K Uhr Beicht
gelegenhett ; 6.30 Uhr Frühmesse mit Monatsrom
munion der Frauen : 8 Uhr Singmesse mit Predigt
(best , sür Hilda Lehmann ) ; 9 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge ; 9 .30 Uhr Hochamt ; 11 UHr Kinder ^
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Herz - Jefu - Andacht
mit Segen ; 2.30 Uhr kirchliche Versammlung des
MÄttervereins mi« Predigt und Andacht . Kollekte
für die kath « Fürsorgevereine .

S «. Franziskus Weiherseld -Danrmerftock . Sonntag : 3
Uhr Singmesse mit Predigt (Weiherhos ) ; 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt ( Weiherhof ) ; nachmittags
1.30 Uhr Predigt und Andacht zum hl . Bruder Son
rad . Damit verbunden ist die Einweisung eines
Bildes vom hl . Bruder Sonrad (Bruder -Konrads -
kapelle , Tauberstrabe IS ) .

Ei«. Jofesnrche Grünwinkel , Sonntag (Guter Hirt )
Kollekte für die koth . Fürforgeanstalten . Hl . Kom¬
munion der Frauen und für alle . Schluß der öfter
liehen Zeit . Einkehrtag der Mütter . 6 Uhr Beichte
7 Uhr Frühmesse ; 9 .30 Uhr Singmesse und Predigt
2 Uhr Andacht zum hist . Herzen Jesu ; K Uhr Rosen
kränz in der Kapelle .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . Sonntag : 7 Uhr hl
Kommunion ; 7—9 Uhr Beichtgelegenheit ; 9 Uhr Amt
(Fürsorge -Kollekte !) mit Predigt ; 1 .30 Uhr Andacht

St . Jutms -Tyaddaiisrapellc Neureut . Sonntag : stehe
Knielingen und Eggensteini

St . Antoniuskapelle Eggenftetn . Sonn <ag : 10.30 Uhr
Singmesse und Predigt (Fürsorge - Kollekte ) ; abends
7 Uhr Andacht .

St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit ;
7 Uhr Frühmesse mit Generalkommunion der Müi ^
ter und Frauen ; 9.30 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt ; nach dem Gottesdienst Kollekte sür kath .
Fürsorgeverein : 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Se »
gen . — Täglich 6 .45 Uhr hl . Messe .

©t . Nilolauskirchr Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag : 6— 8
Uhr hl. Beichte : 6 .30 Uhr Frühmesse ; 3 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottes '
dienst mit Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : abends 7 .30 Uhr Vesper . Monatskom ^
munion der Familie ! Fürsorgekollekte !

St . MartinSlirche Karlsruhe -Rintheim . Sonntag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse ; Monats ^
kommunion der Frauen ; 9 .15 Uhr Amt mit Pre -
digt ; Christenlehre ; Kollekte sür die Zwecke der kirch
Nchen Fürsorgevereine ; 2 Uhr Osterandacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
« uferftchungskirche (Hertzstr . 3) : 9 .30 Uhr Deutsches hl .

Amt mit Predigt , nach dem Gottesdienst Gemein
deVersammlung mit Wahl eines Abgeordneten zur
Bremer Reichssynode . — 1. Mai , Tag der nat . Ar
beit : 8 Uhr Hl . Amt mit Predigt .

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : 7 Uhr, Krühmesse mit Monatskommunion

der Schüler und des 3 . Orden . 9 Uhr , Haupt¬
gottesdienst mit Predigt . Uli Uhr . Schülergot -
tesdienst . 1 Uhr , Christenlehre kür die Jünglinge .
%2 Uhr , Andacht zu Ehren des hl . Joses . ^ -8
Uhr . Marienstunde der Gebetswache .

Moutag : Vt7 Uhr, Jahrtagsseelenamt für Wendelin
Ochs , Ehefrau Monika geb . Förderer und beider -
feitige Eltern .

Dieustaa : V47 Uhr , Jahrtagsseelenamt für Karl
Nagler und Vater Michael , zugleich hl . Messe für
Theodor Orlikowski .

Mittwoch : Tchutzsest des hl. Joses : %7 Uhr, Sing¬
messe für Karl Walz , zugleich hl . Messe für
dessen Eltern , Großeltern . Schwiegereltern und
Franz und Oskar Walz .

Donuersta « : H7 Uhr : Seelenamt für Nikolaus unö
Amalie Schottmüller und Angehörigen , zugleich
hl . Messe iür Wilhelm Henfe und Franziska
geb . Merkel , !43 Uhr , an Beichtgelegenheit .Freitag : Nationalfeiertag : 8 Uhr, Festgottesdienst,
Herz -Jefu - Amt für Amalie Straub geb . Ullrich ,
548 Uhr abends feierliche Eröffnung der Mai -
an dacht .

Samstag : W Uhr. Austeilung der hl . Kommunion ,
ii10 Uhr : Trauung mit Hochzeitsamt .

Filiale Bischweier
Sonntag : 7 Uhr. Frühmesse, 9 Uhr, Hauvtgottesöieirst,%2 Uhr , Vesper .
Montag : Vt7 Uhr, hl . Messe ftir Pins Hab. Eltern

und Geschwistern .
Donnerstag : 145 Uhr an Beichtgelegenheit, 7 Uhr, hl .

Stunde mir Eröffnung der Maiandacht .
Freitag : Nationalfeiertag : 8 Uhr, Festgottesdienst,

Herz -Jefu - Amt mit Segen .
Samstag : %7 Uhr, hl . Messe für Josef Hab 2, Toch¬

ter Emma und Angehörigen .

Wintersdorf .
Sonntag . Yil Uhr Frühmesse . 9 Uhr Deutsche Sing¬

messe mit Predigt . 1 Uhr Christenlehre , Uhr
Andacht zur hl . Familie .

Dienstag : Jahrestagfeelenamt für Marie Uhrt « «oh.
Übrig .

Mittwoch : Hl . Messe für Leopold Zoll « » ab ferifc
geb . Merkel und Otto Zoller .

Donnerstag : Hl . Messe sür verstorbene Eltern .
Freitag : Herz -Jesu - Messe mit Segen . Abends ?46

Uhr feierliche Eröffnung der Maiandacht « tt
Segen .

SamSwa : Seelenamt f»r Brigitta Uhrig «e» . Gent«
Gaggenau .

Stadipfarrci St . Josef .
Sonntag : 7 Uhr Krühmesse . 8% Uhr Kindergottes¬

dienst mir Predigt . — Monatskommunion der
Kinder mit gemeinsamer Lommuuionandacht .
mo Uhr Amt mit Predigt . Vill Uhr Christes -
lehre für die Mädchen. ¥i2 Uhr Andacht für dte
hl . Osterzeit . 2 Uhr Versammlung des Miittep -
Vereins mit Predigt und Segen .

Montag : Vk Uhr best . hl . Messe sür Mina Bracht
geb . Kohler . d. Eltern und Geschwistern .

Dienstag : 6Y* Uhr best . Hl . Messe sür Karl Arnol » .
7 Uhr best. Hl. Messe m. Tumba f . Erwin Stößer .

Mittwoch : 6*4 Uhr best . Hl . Messe f . Simon Hörig ,
d. Ehefr . und Söhn «. 7% best . Hl . Messe f . Ott »
Ball , d . Ehefr . und Sohn .

Donnerstag : 6 'a Uhr best. Hl . Messe f . Alexander
Kohlbecker . T-A Uhr best . Hl . Messe f . Emil Ball
u . d . Ehefr . Josefine .

Freitag : 7Vi Uhr Herz -Iesu -Amt » ach der Mein » «
der Stifter .

Samstag : 7JA Uhr best . Hl . Messe m . Tnmda fftr
Josef Koblbecker , best , von seinen Mitschülern n.
Mitschülerinnen .

Ankerbühlertal .
Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr Krühmesse .

9 Uhr Hauptgottesdienst . 1 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge . ü»2 Uhr Osterandacht .

Montag : iL ? Ubr 2. Seelenamt für M . Ma «d. Ziai .
Hl . Messe für Bernhard Zink .

Dienstag : M>0 Uhr Hl . Messe . Vt7 Uhr 3. Seelenamt
für M . Magd . Zink . Hl . Messe für Bernhard
Zink .

Mittwoch (Schuvfest des Hl . Joseph , des Patrons
der Kath . Kirche ) : 2 Hl . Messen sür Kvnrad
Baumann u . Ehefrau Johanna geb . Kern .

Donnerstag : Hl . Messe sür Kranz Werner , Stt >
tuugsrat . Hl . Messe im Krankenhaus . Nachnntt .
von 4 Ubr an Beichtgelegenheit . Abends 8—9 Uhr
hl . Stunde .

Freitag (Feit der Hl . Apostel Philippus und Jako -
bus — Herz -Jesu - Freitag >: 6 Uhr hl . Messe sür
Johanna Müller « . Angehörige . 7 Uhr Herz -
Jeiu - Amt für die Psarrgemeinde . Abends M>8
Uhr Eröffnung der Maiandacht mit Predigt und
Prozession der Erstkommunikanten in der Kirche .

Samstag : Vt7 Uhr Hl . Messe sür Jos . Diemer . Hl .
Messe für Jofephine Ludwig geb . Glatt .

Sonntag : Nu der Krühmesse Monatskommunion bet
Männer und Jungmänner .

Lahr .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag Mifericordias Domini . 26. April 1936.
Kollekte s. d . Pfarrhausneubau in Neustadt i . Schm .
Stiftskirche : 'A9 Uhr , Christenlehre . Dekan Demuth .

VAO Uhr Militärgottesdienst . Pfarr . Dick . 11 Uhr
Kindergottesdienst Pfarrer Dick ,

Christuskirche : % 10 U . Hauptgottesdienst Vik . Köhler .
11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Köhler .

Burgheimer Kirche : 11 Uhr , K̂indergottesdienst .

Donnerstag , de» 30. April 1936.
Stiftskirche : Abends 8 Uhr Gottesdienst z» m Tag

der nationalen Arbeit , Psarrer Krastel .

Katholische Gottesdienst .Sonntag : 6 Ubr Hl . Messe mit Austeilung der Hl .
Kommunion . i-48 Uhr Hl . Messe mit Austeilung
der Hl . Kommunion . 8 Uhr Hl . Messe mit Pre -
digt unö Austeilung der Hl . Kommunion in
der Marienkirche . & 9 Uhr Militärgottesdienst
mit Predigt . V2IO Uhr Hauptgottesdieust mit Pre -
digt . 11 Uhr Schülergottesdienft mit Predigt .
H2 Uhr Christenlehre für die Knaben . 2 Uhr
Herz -Jefu - Andacht .
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Donaueschwger Plauderecke.
Kleine Chronik rund um den Donauquell.

Donaueschinge « , 22. April .
In 700 Seemeter Höhe hat der frühe Lenz seine Tücken.

Die Launen des Monat April find hier noch ausgelassener
als in den Niederungen . Deshalb gehört es auch auf hoher
Baar ganz in das Programm des Frühlings , daß es ihn in
seinen ersten Wochen noch einmal tüchtig einschneit , oder baß
die Wasferpfützen auf den Straßen morgens eine dicke Eis -
kruste tragen . An den vergangenen Tagen war es so . Mit
seinem ganzen ungezogenen
Mutwillen hat der April seine
Possen geschlagen . Einmal
schüttete er aus den ostwärts
ziehenden großen Wolkenschif-
fen ganze Regenstürze herab ,
dann wirbelte er einen Flok -
kentanz dazwischen , als gelte
es , die Welt zum Winterschlaf
zu decken und dazwischen lachte
die wärmende Sonne ihre gol¬
densten Strahlen durch die
mächtigen Wolkentore auf die
Baar hernieder , daß es über
Aecker und Wiesen dampfte wie
in einer großen Waschküche .

Prächtig zu wandern war
es an diesen Tagen , da die
Natur ihr tolles Spiel mit den
Jahreszeiten trieb . Freilich
einen derben Filz , einen guten
Loden brauchte es dazu . Wer
aber so ausgerüstet den Mut
faßte , den Fuß über die Schwelle
zu setzen , hinauszuwandern in
den werdenden Frühling , der
wurde reich gelohnt . Wie im
ganzen Schwarzwald war
denn auch die Baar und deren
Hauptstadt Donaueschingen an
Ostern vom Wander - und
Autoausflugverkehr überflutet .
Für die Gastbetriebe ein erstes gutes Vorzeichen öer bevor -
stehenden Reisezeit . Die Gäste aber fanden Donaueschingen
bereits auf ihren Besuch gerüstet . Ja , schon sind die Wander -
und Spazierwege öurch und um Donaueschingen in Schuß
gebracht und der jahrhundertalte Fürstenpark , der Jahre hin -
durch fast sich selbst überlassen war , ist durch die Arbeit des
Hofgartens öes letzten Jahres und dieses Frühlings wieder
prächtig hergerichtet . Schon durchbummeln ihn die ersten
Gäste auf den frischbekiesten Wegen und freuen sich an den
springenden Knospen , an den schönen Schwänen und Enten ,
die ihnen in den Wasserläufen schnatternd nach Futter bettelnd
folgen . Auch in den fürstl .-sürstenbergischen Sammlungen
und im Schausaal ( Max - Egonsaal ) , der sürstl . Hosbibliochek
haben die Gäste der winterlichen geheimnisvollen Stille ein
Ende gemacht . Der weltberühmte Wildensteiner Altar , dessen
400 - jähriges Jubiläum wir in diesem Jahre begehen , hat nun
wieder seine ungezählten Bewunderer und vor der Handschrift
des Nibelungenliedes im Max - Egonfaal träumt wieder so
mancher andächtige Beschauer in Deutschlands Vergangenheit ,
in die Heldentage Germaniens zurück . Die Donauguelle
aber steht wieder im Mittelpunkt des Interesses der fremden -
durchfluteten Staöt . Ihre Besucher sind ungezählt .
Bauen , bauen, oorwiirlsfchaueu !

Ist es an Sonn - und Feiertagen der Fremdenbetrieb ,
öer Donaueschingen sein buntbelebtes Gepräge verleiht , so
macht die schmucke Amtsstadt bis zum Anbeginn des Sommers
ganz den Eindruck einer großen Werkstatt . Da werden
Straßen aufgerissen , Kurven wichtiger Verkehrsadern ver -
bessert , Leitungen gelegt und Grünflächen bepflanzt , da
wachsen immer neue Wohnstraßen aus der Erde , ganze
Häuserreihen entstehen . Das Lied öer Arbeit öurchklingt die
Stadt ! Hinreißend ist seine Melodie , deren Wirkung sich
keiner zu entziehen vermag . Alle Bewohner der hochgelegenen
Stadt hält sie in ihrem Bann . Jeder ist an seiner Stelle
dabei , mitzuwirken daß sie nie wieder ersterben kann Die
Initiative des Einzelnen ist längst erweckt und nun tut jeder
aus eigener Kraft , aus eigenem gutem Willen mit , wo es nur
möglich ist. Das ist ein frohes Schaffen , ein Großreinemachen ,
nach dessen Beendigung die schöne Fremöenstadt am Ostrande
des Schwarzwaldes noch viel freundlicher , noch viel schmucker
als bisher seine Gäste empfangen kann .
Allerlei von März bis April.

Umschalten auf den Frühling !, das ist nun der Wahl -
fpruch im kulturellen - und Unterhaltungsleben der Stadt .
Rasch werden die letzten Generalversammlungen noch ab -
gehalten , dann aber wendet sich die allgemeine Aufmerksam -
keit den Aufgaben , den Unterhaltungen zu , die der Sommer
bereit hält . Die Milchgenoffenschaft Donaueschingen hat ihre
Hauptversammlung in Anwesenheit des Vertreters Dr .
Christiansen von der Oberbad . Milchzentrale Radolfzell
abgehalten . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Ortsbauern -
führer K r e i s e r , eröffnete sie . Den Bericht über das rück-
liegende , arbeitsreiche Geschäftsjahr erstattete der Vorstand
der Genossenschaft Paul Fischer . Die satzungsgemäß aus -
geschiedenen Mitglieder des Vorstandes wurden einstimmig
wiedergewählt . Nach einem Vortrag über die Notwendigkeit
peinlichster Reinlichkeit bei der Milchgewinnung von Dr .
Christiansen -Radolfzell fand eine lebhafte Aussprache statt .
Nach der Bekanntgabe einiger bäuerlicher Angelegenheiten
wurde die Generalversammlung mit einer Ehrung des
Führers beschlossen. — Auch die Gewerbebank Donau -
eschingen hat ihre diesjährige ordentliche «Seneralversamm -

lung abgehalten . Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung
wurden genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat Ent -
lastung erteilt . Es kann eine 4 Prozent -Dividende zur Aus -
schüttung gelangen . Die turnusgemäß aus dem Aufsichtsrat
ausgeschiedenen Mitglieder , Kaufmann Allgäuer und
Rechtsanwalt Dr . Pfeil wurden einstimmig wieder gewählt .
— Als wichtige Tagungen politischer Art stehen nun zwei
Versammlungen bevor , von welchen die eine die Ortsgrup -

Schulgang im Schwarzwald . Photo : Ä . Tolle .

pen -, Stützpunkt - und Blockleiter des Kreises , die zweite die
Funkwarte zusammenführt . — Einen Abend frohen Hnmores
vermittelte den Einwohner « Donaueschingens Willi Rei -
ch e r t und seine Getreuen . Sie boten ihren Besuchern , die
den Zeppelinsaal bis auf den letzten Platz anfüllte « , eine
Fülle prächtiger Leistungen .
Rund um die Amlsfladl .

Und wie ht der Amtsstadt , fv vermögen sich auch die
Bewohner der Baargemeinden ihr Leben zu gestalten . Sie
sorgten sich selbst für Unterhaltung und Frohsinn an den
Festtagen . So hat die Stadtkapelle Geisingen am Oster -
sonntag ein Konzert abgehalten , das allgemeinen Beifall fand .
Der Saal des Gasthauses »zum Hecht" hätte nicht mehr Be -

suche? z« fassen vermocht . Die Stadtnmstk bot ihnen eine «
ausgezeichneten musikalischen Genuß . Eine Festouvertüre
von Fr . v . Suppe , ein Marschpotpourri und zwei schneidige
Fanfarenmärsche fanden den größten Beifall . — In
Riedöfchingen trat der im Herbst öes Vorjahres neu -
gegründete Gesangverein Frohsinn am Ostersonntag mit
seinem ersten Konzert vor seine Zuhörer . Die zahlreichen
Zuhörer zollten für die gebotenen schönen gesanglichen Lei-
stungen reichsten Beifall . — Die Neudinger hatten sich ein
Münchner Bauerntheater als Osternnterhaltung gesichert.
Sie waren mit den Darbietungen zufrieden und spendeten
den bayerischen Künstlern dankbaren Beifall .

All die übrigen Gemeinden ließen es sich nicht nehmen ,
einmal an Ostern in feiertäglichem Frohmut zusammen zu
sein . Aber auch der Alltag hat im neuen Staate draußen
auf dem Lande ein anderes Gesicht erhalten . So weiß Unter -
baldingen zu berichten , daß dort die Bauern und Land -
wirte in kurzen Zeitabständen zusammenkommen , nm ihre
Berufsfragen zu besprechen und von ihrem Ortsbauernsührer
neue Richtlinien und Bestimmungen zu erfolgreicher Arbeit
entgegenzunehmen . Vor einigen Tagen gab Ortsbauernsührer
Kindler , die Bestimmungen über klassifizierte Vieh -Fest -
preise bekannt . Er berichtete über die Möglichkeit der teil -
weisen Schuldentilgung öer Hanöwerkerverpflichtungen solcher
Landwirte und Bauern , die im Entschuldungsverfahren stehen,
durch die Landesbauernschaft . Zahlreiche weitere wichtige
Fragen kamen zur Aussprache . In Unadingen wurde
kürzlich die öffentliche Sitzung des Gemeinderates abgehal -
ten , zu der sich außer Bürgermeister und Räten auch ein
Großteil der Bevölkerung eingefunden hatte . Fragen der
Wasserversorgung , Anträge auf Einkauf des Bürgerrechtes ,
sowie auf Aufhebung des Schul - und Armenfonds standen zur
Beratung . — In Hüfingen wurde die Generalverfamm -
lung der Volksbank der Baar abgehalten . Der Geschäfts -
bericht zeigt eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Wirt -
schaft . Die Bilanzsumme ist im Berichtsjahre aus 835 000
RM . gestiegen . Die Spareinlagen haben trotz größerer Rück-
Zahlungen für Arbeitsbeschaffung , Reparaturen , Grundstück -
kaufe usw . um ca . 35 000 RM . zugenommen .

Auch die Ortschaft Heidenhofen kann von einer Ge -
neralverfammlung berichten . Dort fand im Rathause die
Jahreshauptversammlung öer Ein - und Verkaufsgenossen -
schaft Heidenhofen statt . Die Versammlung beschloß den Ein -
zahlungsspielraum der Geschäftsanteile zu verlängern , sowie
die Kündigungsfrist von 12 auf 24 Monate auszudehnen .
Ferner wurde bestimmt , daß die im eigenen Haushalt nicht
verbrauchte Milch restlos an die Rahmstation abgeliefert wird .
Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder wurden wiederge -
wählt . — Von einer erfreulichen Aufwärtsentwicklung der
Wirtschaft kann die Gemeinde Gutmaöingen berichten .
Das seit einigen Jahren dort erschlossene Karl -Egon -B erg-
werk der „Guten Hosfnungs -Hütte , Oberhausen " arbeitet mit
vollem Erfolg . Ueber 100 Personen werden bort beschäftigt.
Ebenso ist die Maschinenfabrik Äebr . Kramer , die sich mit
der Herstellung von landw . Maschinen befaßt und in der
Fabrikation von Kleinschleppern und Motormähern in ganz
Deutschland führend ist, gut beschäftigt. Auch dieses Unter -
nehmen beschäftigt ohne die Angestellten über 90 Arbeits -
kräfte .

Sie umrenbeimKönigzumTeegeladen
Die deutsche Schüler -Wauufchaft der Schule Schloß Salem feierle in London sportliche Triumphe.

Wie bekannt , hat die deutsche Schülermannschaft der Schule
Schloß Salem (Baden ) bei den Internationalen Wett -
kämpfen öer öffentlichen englischen Schulen im White -Eity -
Stadion London am 17.—18. April für Deutschland zum
zweitenmal den Pokal gewonnen , aus welchem Anlaß die
Mannschaft vom englischen König empfangen und besonders
herzlich beglückwünscht wurde .

Bei diesen Wettkämpfen stellte Helge Merz , der drei erste
und einen zweiten Preis gewann , zwei neue englische Schul -
rekorde auf . '

Die englische Presse bezeichnete diesen jungen Deutschen ,
der die Hauptgewinne für die Salemer Mannschaft sicherte,
als „den erfolgreichsten Aktiven der Internationalen eng -
lischen Schulwettkämpfe " und brachte u . a. zum Ausdruck :
„Dieser herrlich gebaute braune Junge mit einem Körper aus
Stahl und doch voll Geschmeidigkeit ist der größte Alrouud -
Athlet der Schulen , der je auf englischem Rasen kämpfte .

"
Helge Merz , der sich noch in England befindet , sandte uns

einen Bericht über die sportlichen Jugendkämpfe in London ,
den wir anschließend zum Abdruck dringen .

Sechs Jungens waren wir , die voll gespannter Erwartung
nach einer langen , viel neues offenbarenden Reise in die
etwas düstere Halle des Victoria -Bahnhofes in London ein -
fuhren . London mit seinem Meer von Häusern , Menschen,
Lichtern , Fahrzeugen nahm uns auf , nahm uns gefangen ,
nahm uns den Atem .

Wir alle vom „Salem Team " wohnten zusammen , trainier -
ten zusammen und hatten alle den großen brennenden Wunsch
im Herzen , den „Cup " aufs neue für unsere Schule , für
Deutschland zu gewinnen . Schon an unseren letzten Vorberei -
tungen im „White - Eity - Staöion " nahm die Presse regen An -
teil , der sich nachher zu außerordentlichem , von uns nie er -
lebtem Interesse steigerte .

Am Freitag , 17. April , dem ersten Kampftag , stellten wir
uns mit unseren englischen Schulfreunden den Kampfrichtern
zur Verfügung . Unser Kampf um den „Cup" begann . Der
größte Eindruck , den mir diese Meisterschaften vermittelten ,
war die herrliche faire Haltung der englischen Schoolboys ,
sowie die beglückende Gebesreudigkeit und verständige Freund -
lichkeit aller Engländer , die ich traf .

Die Punktausbeute des ersten Tages war nicht ganz die,
welche wir uns erhofft hatte«, immerhi« läge« wir ix der

Gesamtwert » »« mit 32K Punkten gegen die 2 . Mannschaft mit
11 Punkten beträchtlich vorne .

Ergebnisse des 1 . Tages : Hochsprn » g : II. Helg«
Merz (Salem ) 1,70 Meter . Diskus : I . Helge Merz (Sa -
lem ) 37,68 Meter , V. Rolf Söllner (Salem ) 35,30 Meter .
Speer : I . Helge Merz (Salem ) 52,37 Meter (neuer englischer
Schulrekord ) , II. Alex v . Obert (Salem ) 40,20 Meter . Bor -
lauf zu % Meile Steeplechafe : I. v . Oheimb (Salem )
3,50 Meter .

Am 2 . Kampftag , an dem sich unsere Hoffnungen restlos er -
füllten , wurden wir durch fabelhafte , spaltenlange Kritiken
aller Blätter mit dem dazugehörigen Bildmaterial belohnt .

Kugelstoßen : (12- Psunö -Kugel ) : I . Helge Merz (Sa -
lem ) 14,80 Meter (neuer engl . Schulrekord ) , III . G . A . Phil -
lip (Salem ) 13,21 Meter . Hürdenvorlanf 122 Uards :
II . Helge Merz (Salem ) 16,1 Sek . (letztjähriger Rekord 15,9 ) .'
Stabhochsprung : II. Klaus Jung (Salem ) 3,10 Meter .
Steeplechafe ( Endlauf ) : II . Rüdiger v . Oheimb (Salem )
3,47 Sek . (I . wurde der engl . Rekordhalter in 3,44 Sek .) .

Mit der Gesamtpunktzahl von 57 Punkten gewannen wir
den „Cup " zum zweitenmal hintereinander gegen den zwei-
ten „Rutlish " mit 32 Punkten . Nach diesem Sieg war es uns
kaum möglich , dem Ansturm der Reporter und Kamera -Leute
standzuhalten . Wir erhielten Einladungen zn Theatern und
Autotouren und als schönste Belohnung für unseren Sieg den

0utk7utk k° steT nür wenige Pfennige
O-serUssss und schont Ihre Krawatten.
Schnellbinder Ruck - Zuck NUR in Laden¬

gesdüften erhältlich

Händedruck des Königs von England . Es war der größte
Augenblick unserer Englandreise , als der König in sehr gutem
Deutsch mit uns sprach und uns zu unseren Erfolgen herzlich
beglückwünschte . Darüber hinaus lud uns öer „Dean of
Windfor " zum Tee .

Wir alle hoffen , daß unser Englandvesuch unö -Kampf dem
deutschen Ansehen in England günstig war und wünschen sehr,
bald englischen Schulen in Deutschland einen ebensolchen Emp -
sang bereit «« zu dürfen , wie er «ns hier vergönnt war .

Helge Merz
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Englische Dankeskundgebungen
anläßlich des Unglücks im Schauinslandgebiet .

Kreiburg , 24. April . Die in Freiburg lebenden englischen
Staatsangehörigen übermittelten der Presse nachfolgenden
Dank für die Teilnahme der Freiburger Bevölkerung , sowie
des ganzen deutschen Volkes an dem schweren Unglück , von
dem eine englische Schülergruppe im Schauinslandgebiet be -
troffen wurde :

„Es ist den in Freiburg wohnhaften britischen Staats -
angehörigen ein Bedürfnis , ihrer aufrichtigen Würdigung und
tiek gefühlten Dankbarkeit Ausdruck zu geben für die Teil -
nähme und Güte , die ihren jungen Landsleuten von allen
Seiten zuteil geworden ist anläßlich des tragischen Unglücks¬
falles am 17. April , der bei einem Besuch des Schwarzwaldes
das Leben von fünf Schülern der Strand School in London
forderte .

Wir können nur versichern , daß uns diese Teilnahme tief
gerührt hat . und unser besonderer Dank gehört den Einwoh -
nern von Hofsgrund , der Gendarmerie , den Aerzten , den
städtischen und staatlichen Behörden , den Formationen der
NSDAP und der Hitler -Jugend für ihre Sorge um die To -
ten , die den Lebenden erwiesene gütige Hilfe und das den
Angehörigen der von einem so tragischen Schicksal Betrosse -
nen gezeigte Mitgefühl . Die uns vom ganzen deutschen Volk
entgegengebrachte Anteilnahme wird von uns nie vergessen
werden !"

Die toten Schüler sind in London am Freitag beigesetzt
worden . Die englische Presse verzeichnet allgemein beifällig ,
daß der Führer und Reichskanzler an den Gräbern Kränze
hat niederlegen lassen.

Der Führer der englischen Schülergruppe hat an den Be -
anstragten des Gebietssührers Kemper , Gefolgschaftsführer
Stähle , bei seiner Abretse von Freiburg folgendes Schreiben
gerichtet :

„An den Beauftragten des Gebietsführer Baden der HI
Gefolgschaftsführer Stähle .

Lieber Kamerad !
Wir jungen Engländer haben es tief dankbar empfunden ,

daß die HI uns in den schweren Stunden selbstlos und käme-
radschastlich geholfen hat . Wir freuen uns , daß es möglich
war , daß sich in einer menschlichen Not die Jugend zweier
Länder über Grenze und Sprache hinweg verstanden hat .

Es war mir eine seZr große Hilfe , daß Sie uns so selbst-
verständlich Ihre Organisation zur Verfügung stellten und
alle Arbeiten , die Sie erledigen konnten , übernahmen .

Wir bitten Sie , Ihrem Gebietsführer unseren Dank und
unsere Anerkennung auszusprechen , daß die Hitler -Jugend
bei unseren Kameraden Wache gestanden hat und für die
Worte , die der Gebietsführer zu uns gesprochen hat .

Ihr habt unseren toten Kameraden ein Ehrengeleit bis
zur deutschen Grenze gegeben und wir werden Euch das
nicht vergessen . Der Generalkonsul , der englische Pfarrer und
vor allem der Vater haben mir wiederholt ihre Dankbarkeit
und Ergriffenheit bekundet . Der Vater sagte mir am Bahn -
hos , er wünsche, ganz England könne sehen, was Sie für uns
getan haben und wie Sie von unseren toten Kameraden Ab-
schied genommen haben .

Kreiburg , 21. April 1936 .
(gez.) Kenneth Keast."

Bühlertal , 24. April . (Ertrunken .) Der im Zinken Hof
wohnende Kriegsbeschädigte Josef S t e u e r e r verfehlte am
Donnerstagabend den Weg , stürzte in die Büllot und ertrank .
Am Freitag früh fand man seine Leiche .

Ulm (Bei Oberkirch ) , 24. April . (Hochwasser.) Die Ge-
birgsflüfse Acher, Schwarzbach , Rench und Sulzbach sind aus
ihrem Bett getreten und haben das Acker - und Wiesengelände
auf weite Strecken überflutet .

Nervös ? Erschöpft ? Schlechter Schlaf ?
Da hilft das natürliche Cru ~ ~~ — Aufbaü - und Schutzr mtt <
Litdratur und Probe frei durch Yoghuroila G . m . b . H ., Hannover

587Stratzenverkehrsunfalle und 19 Todesopfer
Die Stratzenverkehrsunfälle in Baden im Monat Februar tSZS.

Nach den Ermittlungen des Badischen Statistischen Landes -
amtes sind im Monat Februar in Baden insgesamt 5 87
Straßenverkehrsunfälle erfolgt . Im Vergleich zum
Bormonat Januar , der 518 Unfälle aufwies , ergibt sich hier -
nach ein Mehr von SS Unfällen . Die Zahl der Todesopfer ,
die im Januar 17 betrug , ist auf IS angestiegen, ' bei den Ge-
töteten handelt es sich hierbei mit Ausnahme von zwei Mäd -
chen unter 14 Jahren durchweg um männliche Personen über
14 Jahren . Auffallend ist das Ueberwiegen des männlichen
Geschlechts auch bei den festgestellten 846 Unfallverletzten ,
denn von diesen sind nicht weniger wie 262 Personen männ -
lich , darunter befinden sich 41 verletzte Knaben unter 14 Iah -
ren (gegenüber nur 14 Mädchen dieses Alters .)

SSI , also genau drei Fünftel aller gemeldeten Unfälle , er-
folgten durch Zusammenstoß von Fahrzeugen ( im Vormonat
ereigneten sich hingegen nur 283 Zusammenstöße ) . 236 (Ja -
nuar 235 ) Unfälle waren anderer Art . In erster Linie waren
hierbei Kraftfahrzeuge , und zwar 42v Personenkraftwagen
(Januar 365 ) , 118 (Vormonat 124 ) Krafträder , 163 (120) Last-
kraftwagen , 14 (8) Kraftdroschken , 16 (6) Kraftomnibusse und
17 (12 ) Zugmaschinen , zusammen also 751 (639 ) Kraftfahrzeuge
beteiligt . Ferner wurden von den Unfällen betroffen 161 ( 148)
Radfahrer , 107 (91 ) Fußgänger , 43 (35 ) bespannte Fuhrwerke ,
29 (30) Straßenbahn - und 2 (6) Eisenbahnfahrzeuge , 12 (7)
andere Fahrzeuge und 9 (9) Tiere . Im ganzen ergibt dies
1114 (965 ) an den Unfällen unmittelbar beteiligte Verkehrs -
teilnehmer .

449 (408 im Januar ) der gemeldeten 587 Unfälle ereigne -
ten sich innerhalb der geschlossenen Ortsteile und nur 147 ( 110)
außerhalb solcher. 3 (10) Unfälle erfolgten an Bahnübergän -
gen , von denen einer ohne Schranke war .

In nahezu vier Fünftel aller Verkehrsunfälle , nämlich in
451 (Vormonat 407 ) lag die Unfallursache am Kraftfahrzeug -

führer oder beim Kraftfahrzeug selbst. Im einzelnen erwies
sich als Ursache : In 106 (92) Fällen Nichtbeachten des Vor -
fahrtsrechts , in 79 (79) übermäßige Geschwindigkeit , i» 61 ®3)
falsches Ueberholen , in 47 (39) falsches Einbiegen , in 36 (33)
pflichtwidriges Nichtplatzmachen , in 8 (6) mangelndes Abölen -
den , in 6 (4) Nichtbeachten der polizeilichen Verkehrsregelung
(Zeichen der Polizeibeamten , Ampeln , Einbahnschilder usw .) ,
in 3 (4) vorschriftwidriges Fahren an Straßenbahnhalte -
stellen, 2 ( 4) Durchfahren von Bahnschranken und 1 (4) Nicht
beachten der Warnzeichen an Bahnübergängen . In 23 ( 17)
Fällen stand der Kraftfahrzeugführer unter alkoholischem Ein -
sluß , in 62 (55) Fällen lag sonstwie die Ursache beim Fah -
rer . Beim Radfahrer war die Unfallursache in 74 (Januar 56)
Fällen zu suchen, in 18 (6) bei einem anderen Fahrzeug oder
dessen Führer , in 68 (54 ) beim Fußgänger . In 84 (84) Fällen
ergaben sich andere Ursachen für den Unfall , der in 51 (39)
Fällen auf Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn , in 4 (5)
auf Nebel , in 2 (8) auf schlechten Zustand der Fahrbahn usw.
zurückzuführen war .

Die meisten Straßenverkehrsunfälle ereigneten sich, wie
nicht anders zu erwarten , in den größeren Städten . Mann »
heim hatte allein 96 (Vormonat 106) , Karlsruhe 48 (39 ) , Hei-
delberg 43 (33) , Freiburg 36 (45 ) , Pforzheim 33 (25 ) und
Baden -Baden 15 ( 14) Unfälle zu verzeichnen . Als Opfer des
Verkehrs waren zu beklagen in Mannheim drei Tote und 47
Verletzte , in Karlsruhe zwei Tote und 29 Verletzte , in Heidel -
berg 19 Verletzte , in Freiburg 21 Verletzte , in Pforzheim ein
Toter und 17 Verletzte usw.

Im Februar blieb im Gegensatz zu früheren Monaten kein
Amtsbezirk ohne Verkehrsunfälle . Nnr einen einzigen Un -
fall hatten die Amtsbezirke Bretten , Meßkirch und Pfullen -
dorf aufzuweisen ? nur zwei die Amtsbezirke Müllheim . Stan -
sen, Stockach und Tauberbischofsheim .

Neubau der Südd. Margarinewerke Durlach.
—t . Durlach . 25. April .

An Stelle der veralteten und räumich nicht mehr der Zeit
entsprechenden Büroräume haben die Süddeutschen
Margarine - und Fettwerke A.G . Durlach ein neues
Verwaltungsgebäude errichtet . Das neue Gebäude steht weit
vorgerückt an die neuprojektterte Parallelstraße zur Wein -
gartener Straße ? es ist ein eingeschossiges Gebäude mit zwei
flankierenden Rundbauten . Der Baukörper trägt ein Pult -
dach , das nach hinten abfällt . Die Stirnfront schmückt das
Firmenschristband und an den beiden Rundbauten brachte
man eine keramische Dekoration an. So wurde eine ruhige
äußere Gebäudewirkuug erzielt .

Nach Passieren des Haupteingangs gelangt man in eine
geräumige , helle Halle . Links schließen sich das Direktions -
büro , die Korrespondenz mit Schreibmaschinenraum und Re -
gistratur , die Expedition und Buchhaltung an . Dazwischen
befindet sich in zentraler Lage die Tresoranlage . Nach rechts
gelangt man in das Wartezimmer und anschließend in das
Zimmer des Direktors , das auch als Sitzungszimmer dient .
Nach dem Hof zu stößt man auf den Garderobe - und Wasch -
räum für Angestellte . Das Untergeschoß hat zwei Zngänge
von außen ? weiter gelangt man von der Buchhaltung aus
über eine Treppe durch einen Vorraum in das langgestreckte
Archiv für abgelegte Akten . Ueber den gleichen Vorraum ge-
langt man in den großen Luftschutzraum für 70 Personen .
Das Untergeschoß beherbergt weiter die Heizung und einen
Kohlenraum mit direktem Ausgang ins Freie . Ein gedeckter
Gang stellt die betriebstechnisch notwendige Verbindung zwi-
schen Verwaltungsgebäude und Fabrikationsräumen her .

Anläßlich der Uebergabe des neuen Verwaltungsgebäudes
sand in Anwesenheit der Geschäftsfreunde und Förderer des

Tages -Durchgangsverbindung
Unterbaden — Frankfurt — Berlin.

Wenn auch ein Fahrplanentwurf in der Hauptsache schon
fertig steht, so ergeben sich doch immer noch wieder durch wei -
tere Verhandlungen und Bemühungen Verbesserungen dieser
und jener Art , die teilweise von weittragender Bedeutung
werden können , wenn es sich auch um eine an und für sich
kleine Maßnahmen handeln mag . Da kommen dann mitunter
noch weitreichende direkte Verbindungen mit allen Bequem -
lichkeiten heraus , die für die betreffenden Gebietsteile von
ungemeinem Werte sind. Dies trifft für einen ganz aus -
gesprochen deutlichen Fall zu , der das ganze badische Unter -
land im Becken des Kraichgaulandes , Bruchsal , Hei -
delberg , Neckarland und Nordbaden sowie auch
das westliche Württemberg im Bereich Bietigheim —Mühlacker
—Bretten umfaßt .

Dieses ganze Gebiet erhält durch soeben erfolgte weitere
Maßnahmen eine neue Tagesdurchgangsverbin -
dung nach und von Berlin , die in den Zügen D 242/
D 243 (Mannheim - Friedrichsfeld — Heidelberg — Bruchsal —
Stuttgart — Ulm und Friedrichshafen — Ulm — Stuttgart

'— Bruchsal — Heidelberg — Mannheim - Friedrichsfeld ) lau¬
fen wird und nördlich Mannheim - Friedrichsfeld im Flügel -
verkehr mit den Tagesschnellzügen D 42/D 43 Berlin — Frank¬
furt — Mannheim — Karlsruhe — Freiburg — Basel
steht. Es ist nämlich zur Erreichung dieser wesentlichen Ver -
besserung gelungen , die Kurswagen Frankfurt — Heidelberg
— Stuttgart — Ulm und umgekehrt in den Zügen v 242/
l) 243 in den Zügen D 42/D 43 nördlich Frankfurt bis Berlin
und ab dort durchzuführen , so daß sich ein neuer Wagendnrch -
gang Berlin — Erfurt — Frankfurt — Mannheim -Fried¬
richsfeld — Heidelberg — Bruchsal — Stuttgart — Ulm
und umgekehrt ergibt . Er bringt , wenn er auch für die öst-
lichere Laufstrecke, also für das mittlere und östlichere Würt -
temberg nicht den kürzesten Weg darstellt , doch für die Land -
striche westlich des Neckar eine wertvolle Ergänzung der Ver -
bindungen , die vor allem auch zeitlich ausgezeichnet liegt und
gut gefahren wird .

Die Verkehrszeiten sind folgende : D 42/242 Berlin (Anh .
Bahnhof ) ab 10.05 , Frankfurt ab 18.22, Mannheim - Friedrichs -
seld an 19 .33 , ab 19.37, Heidelberg an 19.49 . ab 19.57, Stutt -
gart an 22.01 , Ulm an 23 .40, umgekehrt D 243/43 (Friedrichs -
bafen ab 5.29 ) Ulm ab 7.08 , Stuttgart an 8.51, Heidelberg an
10.33, ab 10.46 , Frankfurt an 12.04 , Berlin (Anh . Bahnhoft an
20.09. Da von den Zügen auch die Orte der badifchen und
hessischen Bergstraße wie Weinheim und Bensheim befahren
werden , ergeben sich auch für diese Gebiete neue gute Zwi -
schenverbindungeu . W . R.

Schwerer Molorradunfall.
Oderkirch , 24. April . Am Donnerstag abnd nach 8 Uhr

wollte der 24 Jahre alte A . H u b e r von Appenweier auf
der Straße Oberkirch —Nußbach einen Personenwagen über -
holen . Dabei fuhr er zu früh nach rechts und wurde von
dem Kraftwagen gestreift , so daß er ins Schleudern kam.
Mit voller Geschwindigkeit fuhr der Motorradfahrer au
einen Baum und stürzte dann die steile Böschung hinunter ,
wodurch er sich schwere Verätzungen zuzog . Er wurde be -
wußtlos ins Krankenhaus in Oberkirch eingeliefert , wo er
in bedenklichem Zustand darniederliegt .

Ein Brandstifter festgenommen .
Murg , 24 . April . Der Gendarmerie ist es gelungen ,

einen Dienstknecht festzunehmen , der schon seit längerer Zeit
von den Polizeibehörden wegen dreifacher Brand -
st i f t u u g gesucht wird . Bei der ersten Vernehmung legte
er gleich ein Geständnis ab , den Brand der beiden Anwesen
Schneider und Arzner in Murg und der „Linde " in Nieder -
Hof gelegt zu haben . Nach diesen Brandstiftungen war der
Verhaftete zunächst ins Württembergische gewandert , ist
dann aber dieser Tage wieder nach der Stätte seiner Ver -
brechen zurückgekommen , wo ihn das Schicksal ereilte . Die
Bevölkerung ist durch die erfolgte Festnahme von einem
schweren Druck befreit worden .
Wegen schwerer Kindesmitzhandlung verurteilt.

Lörrach , 24 . April . In geradezu unmenschlicher Weise
hatte der dem Trünke ergebene Wilhelm H ä d i n g e r , wohn -
Haft w Steinen , seinen 13 Jahre alten Sohn mißhandelt .
Er benutzte einen Prügel und schlug auf den Jungen der -
maßen roh ein , daß dieser schmerzhafte Geschwulste und blut -
unterlaufene Stellen am Unterarm davontrug . Diese Züch-
tigung hatte er nach dem Genuß von etlichen Viertele Wein
vorgenommen . Er schämte sich auch nicht, selbst die Spar -
kasse seiner Kinder anzugreifen , um seiner Trunksucht zu
sröhnen . Das Gericht verurteilte H . zu drei Monaten
Gefängnis . Strafmildernd kam in Betracht , daß der
Angeklagte schon in einer Trinkerheilanstalt untergebracht
war : für die Tat selbst mußte er aber voll verantwortlich
gemacht werden ,I ' *

Lahr, 24. April . (Auto in Trümmer .) Auf der KreiSstraße
bei Meißenheim rannte das Auto eines in Langenwinkel an -
lässigen Landwirts auf eine Telegraphenstange und ging völlig
in Trümmer . Während der Besitzer des Kraftwagens mit
dem Schrecken davonkam , wurden der mitfahrende Jagdauf -
seher aus Langenwinkel und ein Landwirt von dort erheblich
verletzt.

Werkes , sowie der Gefogschast eine schlichte Feier statt . In
einem mit Tannengrün geschmückten Lagerraum des alten
Gebäudes wurde von den bisherigen Büroräumen Abschied
genommen . Das Schneitz - Quartett leitete die Feier
mit einem Liedervortrag ein . Direktor Eiermann gab
dann einen Rückblick über die Entstehung und Entwicklung
er Firma . In den neuen Räumen leitete ein Prolog des

jüngsten Gefolgschaftsmitgliedes den Festakt ein . Das Män -
nerquartett sang klangschön „Das ist der Tag des Herrn ".
In seiner Festansprache dankte Direktor E i e r m a n n allen
öratulanten . Sein Dank galt auch allen , die am Neubau mit -

wirkten . Betriebsobmann Kuppinger übernahm das
Haus und gelobte als Dank Treue zum Werk . Glückwünsche
überbrachten 2 . Beigeordneter Gabler namens der Stadt -
Verwaltung , Oberpostmeister A y d t , Pg . H a ß m a n n für die
DAF . und Pg . B a h m sür die Gaubetriebsgemeiuschaft Nah -
rung und Genuß .

Ein Pionier der Uhrenfabrikatton gestorben .
Billinge «, 25 . April . Hier starb im 73. Lebensjahr der

ehemalige Uhrenfabrikant Carl Heinrich W e r n e r , der früher
als erster uud größter Fabrikant der Stadt sowohl in der
Schwarzwälder Uhrenindustrie wie anch im In - und Aus -
land in hohem Ansehen stand . Um die Jahrhundertwende
war er für über zwei Jahrzehnte der maßgebende Mann im
Wirtschaftsleben der Stadt und der führende Kopf für die
Uhrenindustrie iu Baden . In Gemeinschaft mit seinem Br »«
der Hermann erstellte er 1894 am Benediktinerring den für
die damaligen Zeitverhältnisse ungewöhnlich großen Fabrik -
bau der heutigen Uhrenfabrik Kienzle , wo über 500 Personen
Arbeit und Verdienst fanden . Mit diesem Schritt gaben die
Fabrikanten Werner einen wichtigen Anstoß zur späteren all-
gemeinen industriellen Entwicklung der Stadt . Carl Werner
bekleidete auch eine Reihe von Ehrenämtern der Gemeinde ,
des Kreises der Uhrenfabrikanten und der Schwarzwälder
Handelskammer . Eine Anzahl unglücklicher Umstände der
schweren wirtschaftlichen Depression der Jahre 1912 und 1913
drängte ihn kurz vor dem Weltkrieg unter Einbuße eines
größeren Vermögens , das in drei Generationen aufgebaute
Familienwerk in andere Hände zu übergeben . Doch wußte er
dank einer ungebrochenen Lebenskraft auch diesen Schicksal-
schlag zu überwinden , indem er sich schließlich als Vertreter
von Metallrohware liefernden rheinischen Werken betätigte .

sch. Lichten«« , 25 . April . (Hochwasser.) Das auf die un -
geheueren Schneefälle befürchtete Hochwasser ist nun einge-
treten . Acher, Schwarzbach , Sulzbach und Rench sind über
ihre Ufer getreten und überschwemmen nicht nur das Ufer -
gelände , sondern weite Strecken fruchtbaren Ackerlandes . In
Scherzheim dringt bei weiterem Steigen die Acher in
die Ställe und Scheunen , weil hier der Wasserlauf mitten
durch das Dorf zieht . Auch muß damit gerechnet werden ,
daß der Weg zwischen Muckenschopf und Scherzheim un -
passierbar wird . Mehr denn je rückt durch die heutigen Tat -
fachen die Notwendigkeit der baldigen Inangriffnahme der
Renchkorrektion näher .

Hornberg , 24. April . (Lebensmüde.) Eine gemütskranke
Ehefrau hat sich durch Einnahme einer großen Menge
Schlaftabletten das Leben genommen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart .)

Langsame Besserung
des Witterungscharakters.

Anhaltender Druckanstieg hat den Aufbau eines von We-
sten her in östlicher Richtung allmählich an Raum gewinnen -
den Hochdruckrückens zur Folge , dessen Kammlinie jedoch zur
Zeit noch südlich von uns entlang der Alpen verläuft . Süd -
deutfchland befindet sich deshalb immer noch im Bereich west-
licher Winde , wobei es infolge der insbesondere über Nord -
Deutschland lagernden Mischluft immer noch zu Bewölkung
und vereinzelt auch leichten Niederschlägen kommen kann . Im
ganzen wird jedoch der Witterungscharakter eine langsame
Besserung erfahren .

Wetteransfichte « sür Sonntag , deu 26. April : Bei west¬
lichen Winden Bewölkungsschwankungen , vereinzelt anch noch
leichte Niederschläge möglich, Temperaturen wenig ver« n ?>-" -»

Wasserstand des RheinS .
Waldsbnt: 277 cm, gefallen 5 cm.
N Heinfeld «« : 262 cm , ««fallen 14 ein .
Rreifack : 182 cm . gefallen 12 cm .
Kebl : 310 cm . gefallen 12 cm .
yarlsrnhe : 504 cm . ««fallen 22 cm.
Mannheim : 489 cm , ««fallen 8 cm .
(Saab : «08 cm . aefallen 1 cm.



ßtelier und £ elnuianö
Film - Beilage der Badischen Presse

Will « Forsts neues W erlc s

99AEIotria " im
Adolf Wohlbriick spielt „ nach Koten " — Oer Komponist neben der Kamera .

Bei der Gestaltung des Films „Allotria "
, zu

dem die Aufnahmen soeben in Berlin mit Adolf

Wohlbrück , Renate Müller , Jenny Jugo
und Heinz Rühmann in den Hauptrollen , begon -

nen haben , geht Willi Forst vollkommen neue Wege
— ein Grund mehr , dem jüngsten Werk dieses Mei -

sterregisseurs mit besonderer Spannung entgegenzu -

sehen .

Ein Lustspiel vom Leben .
Ein Erfolg , der in seinen Ausmaßen den Rahmen des Her -

kömmlichen sprengte und alles aufhorchen ließ , ist für den

Künstler , gleich ob Autor , Darsteller oder Regisseur , höchste
Verpflichtung für sein künftiges Schaffen . Um wieviel mehr

trifft das zu , wenn einem Manne von der gütigen Fee , die

den Ruhm verwaltet , in kurzer Zeit zweimal hintereinander

Hans Junkermann . Photo : Vfa.

der Lorbeer gereicht ward ! „ Man schaltet dann sein Hebel -
werk des Willens auf einen einzigen Punkt ein — auf Höchst -

leistung "
, sagt Willi Forst , und er muß es ja wissen , denn seine

Filme „ Maskerade " und „ Mazurka " sind Meilensteine in der

Geschichte der Filmkunst gewesen .
Und nun hat Willi Forst in diesen Tagen ein neues Werk

begonnen , „ Allotria ", bei dem Renate Müller , Jenny
Ingo , Adolf Wohlbrück und Heinz Rühmann die
tragenden Rollen verkörpern . „ Nach . Mazurka ' habe ich jetzt
von dieser Gattung Filme für eine Zeitlang genug "

, erzählt
uns der Meisterregisseur . „ Vielleicht entspringt das auch
meiner Erkenntnis , daß sich so ein Film nicht wiederholen
läßt . So tauchte in mir wieder ein Filmstoff auf , den ich
schon lange im Kopse habe , eine einfache Geschichte , die nichts
weiter als — lustig ist , ein Lustspiel vom Leben . Ich will da -
mit den Beweis zu erbringen suchen , daß die spielerische Leich -

tigkeit und Unbeschwertheit kein Monopol der Amerikaner
ist , von denen man immer sagt , sie würden bei der Gestaltung
dieser Art Filme allein auf weiter Flur sein .

"

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .

Reichsminister Dr , Goebbels hat vor einiger Zeit ausge -

sprochen , daß man wohl nicht erwarten könne , daß jeder
deutsche Film eine Gipfelleistung darstellt , aber verlangen

müsse , daß jeder Film , der neu gedreht wird , ein hohes künst -

lerisches Niveau hat . Nicht jeder Filmstoff läßt sich mit einem

großen dramatischen und szenischen Aufwand ausschöpfen .

„ Wir müssen Filme bringen "
, meint Willi Forst , „in denen

unsere Darsteller die Mitte finden zwischen schablonenhaften
Lperettenfiguren und pathetischen Heldenliebhabern . Wenn

man ihnen nur den richtigen Weg zeigt , dann wird es be -

stimmt gehen ."

Komponieren - zwischen den Kulissen
Willi Forst selbst geht nie gerne ausgetretene Wege ; er ist

eine Pfadfinder - Natur , der es nicht darauf ankommt , sich mit

der Axt durch Buschwerk zu arbeiten , wenn es neue Formen
und Mittel der Filmkunst zu entdecken gilt . Auch bei „ Allo -

tria " hat er sich wieder seitwärts geschlagen : bei keiner Auft

nähme fehlt der Komponist des Filmes , Peter Kreuder .

Er ist nicht weniger wichtig dazu als die Hauptdarsteller oder

der Regisseur , denn schon während der Proben zu jeder ein -

zelnen Szene entsteht auch gleichdie Musik . Da sitzt

Kreuder nun etwas abseits von der Tonfilmkamera an einem

Flügel , vor sich das Drehbuch und den Apparat , mit der er

die Tempi seiner Melodien mißt . Und während Renate Mül -

ler mit Adolf Wohlbrück an einem Kamin lehnt und von der

Nichtigkeit des Lebens spricht , fängt der Komponist die ganze

Stimmung in Melodien ein und illustriert mit Tönen das

Spiel . Diese Art des Arbeitens stellt an Darsteller und .ffnm -

ponisten die höchsten Anforderungen , „dadurch wird jedoch " ,

sagt Willi Forst , „eine vollkommene Einheit zwischen Spiel ,

Dialog und Musik geschaffen " .
„Das Komponieren zwischen den Kulissen "

, wirft Peter

Kreuder ein , „beflügelt meine Arbeit sehr . Das lodernde

Feuer der Begeisterung , mit dem die Darsteller unter der An -

leitung von Willi Forst arbeiten , greift auch auf mich über

und entzündet in mir die besten Jt >een .
" Von fünf großen

Grundthemen wird die musikalische Untermalung des Films

getragen und eines von ihnen ist just in dem Augenblick ent -

standen , als Renate Müller durch einen langen Saal ging und

sich zu Adolf Wohlbrück setzte , dem es offensichtlich viel Freude

macht , „nach Noten " zu spielen , obwohl die dadurch verur -

sachte Vielzahl der Proben nicht gerade angenehm sein mag .

Letzter Drehtag : Der Film ist fertig !
Und dann ist noch ein Mann von früh bis spät bei den

Aufnahmen zugegen , dessen Arbeit sonst eigentlich erst nach

dem letzten Drehtag beginnt , Hans Wolff , der Mann , der

aus den oft zwei - und dreimal gedrehten Aufnahmen die am

besten gelungenen herausschneidet und die so gewonnenen
Stücke zum fertigen Film zusammenkomponiert . „Jede Szene ,

Jenny Jugo als Königin Victoria von England
in dem Tobis -Rota - Film „Mädchenjahre eine Königin ".

Photo : Tobis -Rota -Film .

die tagsüber gedreht wurde , wird abends sofort entwickelt und

kopiert " , sagt er , „ und daraufhin von mir gleich geschnitten .
Die Eindrücke sind dann noch frisch in mir , ich weiß genau ,
worauf es dem Regisseur ankommt und kann mit der Schere

seine Absichten unterstützen . Bei diesem Film beginnt meine

Arbeit also nicht erst , nachdem das ganze Drehbuch durchge -

spielt ist , nein , am selben Tag , an dem zum letzten Male die

Jupiterlampen für ,Allotria ' aufleuchten werden , ist auch der

Schnitt fertig ."

Willi Forst ist bei der Gestaltung seines neuen Filmes

grundsätzlich anders vorgegangen wie bisher . Zum ersten
Male werden dabei auch alle Szenen in der Reihenfolge auf -

genommen , wie sie das Drehbuch vorschreibt und nicht „durch -

einander " . So wird dieser Film , wenn er in einigen Wochen

fertiggestellt ist , für Willi Forst ein neuer Erfolg sein , der ihn

nach Hollywood , wohin er sich dann begibt , begleitet .

Warum läfsl man . . .

Eine Reihe von Fragen a« die Besetzungsbüros .

Warum läßt man Schurken zumeist von Leuten spielen ,
die in der Maske und im Auftreten so auffällig , finster , düster
und hinterhältig sind , daß man sie, träfe man sie auf der

Straße , schon auf ihr bloßes Aeußere hin verhaften lassen
würde ? — Die Regisseure und Aufnahmeleiter sollten ein -

mal in die Gerichtssäle gehen , um festzustellen , daß die ge -

rissensten Verbrecher oft das harmloseste Aeußere haben .
*

Warum muß jeder Mensch , der aus einer „kleinen

Familie " stammt und in die sogenannte „Gesellschaft "

gelangt , sich entweder ansgesprochen blöd oder zum mindesten
täppisch und ungelenk bewegen ? — Daß man den Fisch nicht
mit dem Messer ißt , hat sich allmählich schon herumgesprochen, '

die kleinen Mädchen , die beim ersten Schluck Sekt sich ver -

schlucken und furchtbar husten , haben schon ein paar hundert -

mal Brauselimonaden und Selters getrunken , ohne auch nur
die Nase zu verziehen, ' auch im normalen Leben wirkt der -

jenige , der höflich darum bittet , ihm zn zeigen , wie Austern

I gegessen werden , sympathischer als der Messer - und Gabel -
' Jongleur (der sie vielleicht noch dazu mit dem Bart verzehrt ) .

*
Warum läßt man Zofen zumeist entweder kokett und med -

lich oder ungeschickt und dümmlich sein , Diener entweder

unverschämt und brutal oder servil und unterwürfig oder

charmant und liebenswert ( im letzteren Falle pflegen sie sich

als aus Jux oder Liebe verkleidete Fabrikanten - oder Ban -

kierssöhne zu entpuppen ) ? — Der normale Typ eines Haus -

angestellten , der mit Lust und Liebe seine Arbeit tut und im

übrigen ein selbständiger , über ein eigenes Privatleben ver -

fügender Mensch ist , bietet gewiß auch filmische Reize .
-i-

Warum läßt man Frauen , die den Männern zu Unheil

gereichen , zumeist von schwarzhaarigen oder brünetten , mit

Glutaugen um sich schmeißenden , ihre Reize mehr oder weni -

ger verführerisch wirken lassenden , in Vamptraditionen schwel -

genden Schauspielerinnen darstellen ? — Man sehe sich ein -

mal im Leben um , um festzustellen , daß es durchaus nicht die

schon äußerlich als „Lulus " Gekennzeichneten sind , an denen

die Männer zerbrechen , sondern daß gerade die blonden Gret -

chen es recht oft faustdick hinter den Ohren haben .

Gustav Knuth, Käthe Gold, Marialuise Claudius und Richard Romanowsky in „Der Ammenkönig" (Du Tal de« Lebens ) . BUder : Suropa-Film .
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Fahrlässig gehandelt ! / Warum der Bauer auch im Sommer
die Jeilung lesen mutz.

D <r Bauer ist in früherer Zeit mit der Oeffentlichkeit
knum in Berührung gekommen und glaubte daher , seine Zei -
tung im Sommer , dem arbeitsreichsten Teil des Jahres , ent -
behren zu können . Nachdem aber die Bauernschaft durch die
nationalsozialistische Staatssührung zu einem wichtigen Stand
für die Ernährung und damit Erhaltung der ganzen deutschen
Nation geworden ist, haben sich die Verhältnisse grundlegend
geändert . Denn heute , in einer Zeit der Neufundamentie -
rung und des Neuaufbaues auf allen Gebieten des öffent -
lichen wie des privaten Lebens , ist es für jeden Bauer von
ungeheurer Bedeutung , durch seine Zeitung ständig auf dem
Laufenden gehalten zu werben , sowohl hinsichtlich der allge -
meinen politischen Unterrichtung , als auch hinsichtlich der -
jenigen Probleme und Fragen , die an den Landwirt heran -
getragen werden .

In der Tat ist es für den Bauer ebenso erforderlich wie
für jeden anderen Berus , seine Zeitung ohne Unterbre -
chung zu halten , seiner Zeitung auch im Sommer
treu zu bleiben , damit er unterrichtet ist und weih , was
um ihn herum und in der Welt vorgeht , und damit er nicht
für Monate außerhalb des gesamten völkischen Lebens steht .
Darüber hinaus können ihm persönlich durch die Abbestellung
seiner Zeitung mancherlei Unannehmlichkeiten infolge Un -
kenntnis der veröffentlichten Gesetze , Verordnungen und Er -
lasse erwachsen . Solche Unkenntnis schützt keineswegs vor
Nachteilen , auch nicht vor Strafen . Denn das Zeitungslesen
wird von den Gerichten als unerläßlich , sogar als notwendig
vorausgesetzt , so daß also der Nichtlefer gegebenenfalls min -
destens fahrlässig handelt . Wie ist es doch einem Bauern er -
gangen , der es für überflüssig erachtete , eine Zeitung regel -
müßig zu halten und sie zu lesen ? Er verlor sein ganzes ,
nicht unbeträchtliches Barvermögen , das er zu Hause in sei -
nem Bett versteckt hielt , weil ihm die Bekanntgabe in der
Zeitung , daß diese und jene Geldscheine eingezogen werden
und am soundsovielten ihre Gültigkeit und ihren Wert ver -
lieren , nicht zur Kenntnis kam. Solche und ähnliche Bei -
spiele ließen sich kolonnenweise anführen . Dabei hätten alle
diese Schäden vermieden werden können durch einen kleinen
Betrag , das Bezugsgeld der Zeitung .

Das Abbestellen der Tageszeitung mit Beginn der Feld -
arbeiten ist ein schlechtes Ueberbleibsel aus einer vergangenen
Zeit . Dank der immer weiter fortschreitenden Einsicht in
bäuerlichen Kreisen , daß man ohne Zeitung tatsächlich nicht
auskommen kann , wird aber jener falsche Standpunkt bald
überlebt sein . In der „ Badischen Presse " unterrichtet
stch de* Bauer auf Grund ihrer Übersichtlichkeit schnell über
alles , was sich in unserer Heimat , in unserem Vaterland und
in der ganzen Welt abspielt . Wer sie sich hält , weiß über
alle Dinge Bescheid , die ihn als Landwirt interessieren : Er
kennt die neuesten Preise , die letzten Bekanntmachungen , weiß
auch manche Winke , die ihm die Arbeit erleichtern und ver -
schiedenes andere . All das verschafft ihm gegenüber seinen
Bekannten im Dorf , die keine Zeitung lesen oder sie beim
Einsetzen der Landarbeiten abbestellen , einen großen Vor -
sprung und wesentliche Vorteile , die ihm von großem Nutzen
sind . Jeder Bauer soll deshalb in seinem ureigensten Jnter -
esse das ganze Jahr hindurch seine Heimatzeitung , die »Ba¬
dische Presse " , halten .

Die Große Daden -Vaöener Rennwoche 1936 .
Baden -Baden , 24. April . Es ist selbstverständlich, daß die

Große Baden -Badener Rennwoche 1986 , die in der Zeit vom
23. bis 30 . August stattfindet , im Olympiajahr erhöhte Beden -
tung hat . Das Interesse für die Große Baöen -Badener Renn -
woche 1936 ist, trotzdem die Ausschreibuna zu den Rennen erst
Anfang Mai erscheint , jetzt schon sehr groß . Mit Rücksicht auf
die Beendigung der Olympischen Spiele wurde der Termin
für die Große Baden Badener Rennwoche eine Woche nach
Beendigung der Berliner Olympischen Spiele festgesetzt .

Der Eröffnungstag , Sonntag , 23 . Aug ., bringt als Haupt -
entscheidung das Fürstenberg - Rennen , während am zweiten
Renntag , Dienstag , den 2.5. August , das Zuknufts -Rennen zur
Entscheidung steht . Im Mittelpunkt dieser bedeutsamsten
rennsportlichen Veranstaltung Deutschlands steht der Große
Preis von Baden am Freitag , den 27. August . Der Schluß -
tag , Sonntag , den 30 August , bringt den Preis der Stadt
Baden - Baden und das Alte Badener Jagdrennen . Zwischen
den einzelnen Renntagen findet ein großes Länder - Golf -
turnier Deutschland — Frankreich und ein Tur -
nier um den Preis der Nationen im Golf statt , zn dem der
Führer Adolf Hitler einen Preis gestiftet hat . Es ist mit
einer starken internationalen Beteiligung zu rechnen , da Ba¬
den - Baden noch immer seine Anziehungskraft auf die renn -
sportlichen Kreise ausgeübt hat .

BDM -Kaushallungsschule in Baden.
Am 20. April wurde in Laufenburg , dem alten badi -

fchen Grenzstädtchen am Hochrhein , die erste Haushal -
tungsfchule des BDM in Baden eröffnet . Sinn
und Zweck dieser Schule , die in dem ehemaligen „Schlößle "
untergebracht ist, ist den schulentlassenen Mädel neben der
notwendigen hauswirtschaftlichen Ausbildung , die weit -
anschaulichen Grundlagen der nationalsozialistischen Gesin -
nung zu vermitteln , denn die Mädel werden es einmal sein ,
die diese Erziehung weiter zu tragen haben . Wo heute
Mädelerziehung geleistet wird , wird sie bestimmt sein von
dem Geist , der den Bund deutscher Mädel trägt . Darum ist
der große Erziehuugsgedanke dieser Schule : Haltung haben
und Nationalsozialist werden . Neben der weltanschaulichen
Schulung , Sport und Fahrten steht aber vor allem der prak -
tische und theoretische Unterricht in allen Hauswirtschaft -
lichen Arbeiten , die jedes Mädel , das den einmal gestellten

Anforderungen als Fran und Mutter gewachsen sein will
beherrschen mutz . Der Unterricht wird überwiegend vo »
staatlich anerkannten Lehrkräften erteilt . In der Schule
können jeweils 24 Mädel , auch Nichtangehörige des BDM ,
Aufnahme finden . Ihnen allen soll dieses Jahr der Haus -
wirtschaftlichen Ausbildung eine Zeit der unbedingten ,
opferwilligen Kameradschaft , der Freude und gern geleiste -
ten Arbeit sein . Die Schule will sie erziehen zu klaren , auf -
rechten deutschen Menschen , zu tätigen Frauen , die an ihrem
Platz ihrer Familie und ihrem Volke dienen . Prospekt und
nähere Auskunft erteilt : BDM Obergau , Sozialabteilung ,
Karlsruhe , Rüppurrerstratze 29.

*
sch . Achern , 25. April . lGebnrtstag .) Hermann Z e t t -

w o ch feierte in körperlicher Rüstigkeit seinen 80. Geburts¬
tag . Gleichfalls das 80. Wiegenfest beging Schreinermeister
Seifert . Den 60. Geburtstag vollendete Schneidermeister
Decker .
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für Sildwest - Deutschland .
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Karlsruhe.

Bachscha »
&®r bat laufende Jahr wird Sie

regelmäßige Bachschau an iet Alb
festgesetzt auf :

») Dienstag , de» z . Mai 19SS.vorm . 10.30 Uhr
»»» btt Luisenbrücke in EttNngen
bs » ,»» „Kühlen Krug ' in Karls -
rnhe .

b) Mtttw - ch. ten S. Mai im
oorm 8 Uhr

»m» „ikShlen Krug " in SarlSrnbe
bis Maxau .

Die Teilnahme an der Bachschan
and die Geltendmachung vo » Wün -
fchen und Beschwerden ist jedem
Interessenten freigestellt .Karlsruhe , den 7. Avrtl 193&.

Der Polizeipräsident .

Bonndorf .
Kleinschlag -5les «rung
und Leerarbeiten .

Da » Waffer - und Straheubauamt
Bonndorf i . Schi» , vergibt getrennt
Im öffentlichen Wettbewerb die
Lieferung von Kleinfchlag auf die
Rcichsstraben nnd zwar :

8UO cbm Walzschvtter,
27Ü cbm Flickschotter,
625 cbm Splitt ,
ISO cbm TcergruS ,sowie die hier»» gehörigen Teerar -

betten rund 125 000 qm. Die Ver¬
ringerung der Gesamtmasse nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel
und die Vergebung in mehreren
Losen bleibt vorbehalten .

Angebotsvordrncke sind beim Bau -
amt kostenlos erhältlich .Angebotseröffnnng <rm 1 . Mai
198# 11 Uhr .

iEpiriisnölirftonös
Ausheilung

Frankfurts
17. - 2 * . Y. 1936

Hau » de » Reidtsnahrßanb *» / Erzeugung »schlackt
Marktordnung / mehrer » tausend Zuchttiere / johl -
reiche fshrfdiaucn ( u. a . Weinbau - Cehrfchau )
7000 Landmaschinen / Reit - und fahrturnier .

Cintcitt Z — lNt,.. ob 15 Uhr 1. - Ml ».
Sonntags - Rückfahrkarten in 300 km Umkreis von
Frankfurt am Main in der Zeit vom 15.— 25 . Mai

Omckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt tu der
Svdwestd Dr « >l . » . BerlaaSaesells » m .b.H. » otUtube «. » b

4luiltiAtnd
Herzklopfen, SchwineUfg«»
fühl. Schwäch«, Atemnot?
Dann Hofrcrt V. Mayen
• Herzkraft " das homöo¬
pathischeHerzheilmittell
FlaicheM. 2.70. Zu habe«
io fast allen Apotheken.
Bezu9»nachweUi Hofrai
V. Mayer, Bad Cannstatt

Jfirfrai A Miauees

mumm
Ueriobungs -

karfen
liefert Siidweftdruik .

SarlSrude ». Rh .
Karl -Friedrichstr . 0

An kaufen gesucht :
Gebr ., jedoch guterh .

4 Tische mit
Stuhlen

in weiß ob . braun .
Eilangebote erbeten
unter Nr . U2R > an
die Badische Presse .

Großer , zerlegbarer

Zeichentisch
rd . 1x2 m , i . laus ,
gesucht . Angeb . unt .
HZ6S8 an Bad . Pr .

A » sz » lethe »

5000 Mark
auf 1 . Hhp . ( Miets -
haus ) . Angeb unter
H3589 an Bad . Pr .

still oder tätig ,
sucht sol . Kfm .
Anfangs 30 , an

Geschäft i . mittl .
Platze . Zuschr .
unter H 24854 a
a .d . Bad .Presse

schHia - Matratze
3 teil ig , mit Keil
in unserer erstklassigen
warmen Verarbeitung mit
I61/2 Pfd . Roßhaar - und 6 Pfd .
weißer Schafwollauflage
in prima halbleinen ilp
Jacquarddrell . . netto I 10 ."
in einfacher . Ausführung nc

netto uü . "

Bar -
Darlehen

b. Koch . Karlsruhe ,
Hirschftraße I (Anfr .
Rückporto ) . *

600 M.
gegen gut ? Sicher¬
heit , gut . Zins , Rück -
zahl . n . Uebereink .
u. einer I4täg . . freien
Pens , in schön . Ort
im südl . Schwarz ^
Wald zwisch . Baden
Weiler u . Basel , von
Selbstgeber zu lei
he» gesucht . Angeb
unter Nr . P2487Ia
an die Bad . Prei »' e

Auch imPreise hält Persil Schritt mit derAeit.
BeijedemDoppelpaketsparenSie4Pfg .ertra!

Heidelberg.
Straßenarbeiten

Das unterzeichnete Rauamt ver -
gibt öffentlich nach den Vorfchrif-
ten der V .O .B , die Ausführung
folgender Strahenteerungen :

1. Reichsstrahen 90 000 qm
2. Landstraßen 2. Ord¬

nung 100 000 qm

Angebote , wofür Vordrucke gegen
eine Gebühr von 0,30 RM . je Aus -
fertigung abgegeben werden , sind
mit der Aufschrift „Strahentee -
rungen " bis zum Oeffnunastermin .
Samstag , den 9 . Mai 1936 , vormit¬
tags 11 Uhr , einzureichen beim

Waller - und Gtrahenbauamt
Heidelberg .

« ewwnavszvß
L Klasse 47 . Preußisch -Süddeutsche (273 . Preub ) Klassen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rümmer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen . uud zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in de« beiden Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 24. April 1936
Ja der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 100 M .

gezogen
2 Gewinne p > lOOOOO Dl . 281539
2 « - Winne (u 10000 SR. 19222
6 Sewin »« i » 2000 « . 20867 92729 150808

22 StminK p . 1000 W . B6062 67708 70129 86885 100066 132625
184216 215494 269428 302584 338563

18 Stmianf in 800 « . 24182 100656 102632 139580 196144
197738 204114 290125 383497

50 Gewinnt IU 500 SR. 921 5876 16521 19276 29905 31679 43603
60517 62080 76703 139081 183010 191129 224018 232905 237387
272754 280173 296583 302619 351694 368785 371568 377695 391755

Ja der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 100 M .
gezogen

5 « ewlnne z, 50000 W . 270744
2 Gewinne zu 25000 M . 306688
8 Gewinn« }U 2000 M . 39006 256763 340045 340745

10 Gewinne , u 1000 M . 9768 42860 239540 266 >78 375122
28 Gewinn - zu 800 M . 38S4 30011 39552 106596 152056 179499

234269 252235 255783 292501 296659 321506 323434 349094
46 Gewinn - zu 500 M . 14439 22786 36939 40561 47483 59092

81663 95487 105067 119773 124617 138632 141546 180221 183617
20207 ? 23226a 2S2131 2W0S5 293405 318812 343703 376065

Versteigerungen II Immobilien
Dienstag , 28. April , 9 .30 und

2 .80 Uhr beginnend , im sreiw . Auf-
trag der Erben , wegen Auslösung
eines 7-Zimmerbausbalts

Adlerftr . 30 , III . <5 ! .
Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Schlafzimmer eiche, evtl . noch eines
in nuhbanm . Salon , Fremdenzim -
mer , Kiicheneinrichtung ! auf Wunsch
werden diese Möbel auch getrennt
abgegeben . Kerner : Einzelmöbel
wie Stand - und Wanduhren , gro-
her wciher Schrank , schöner alter
Schrank . Kinderbett , Vorrats - und
Eckschrank . Flurgarderobe , Tische ,
Bügeltisch , Stühle . Rauch- , Tee- ,
Blumen - u . Serviertisch . Spiegel ,
Wäschemauge, Gaskamin . Geschirr ,GlaS - und Nippsachen, Spielsachen .
Hausrat . Besichtigung ab 8.80 Uhr .

Thomas Hesch, Versteigerer .Büro : Goetbeftr . 18 . Tel . 27-25.NB. Fortsetzung der Versteige¬
rung , wenn nötig , Mittwoch . 9 .30
Uhr .

Kaufgesuche

Gemtilde
guter alter Meister (Böhme . Kanoldt ,
Schönleber . Trübner u . dgl .) von Privat
zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
P3622 an die Badische Presse .

Von !» Etagenhaus
6XS Zim .-Wohnung - n , mit Bad , schönste
Wohnlage , b . !>. Beiertheimer Allee , i . A .
ganz günstig , bei övvv M Anz . zu »erkauf .

W u rulti . ,
In badischer Industriestadt wird per

sofort sloltgehendcs

krankheitshalber verkauft Schriftliche An -
geböte unter Nr . G24852a an Bad . Presse .

öaupartaer
zur Erstellung eine « Doppelhauses je zwei
mal Z Zimmer -Wohnungen , in beste :
Wohnlage ikarltruhe « , Nördl . Hildapro «
menade . gesucht . Platz kann gekauft oder
in Erbpacht genommen werden . Auskunft
erteilt : Ott » R u f f , Architekt , Lartsruhe ,
Marlgrafenftr . Zb. Tel . 4065 . (6317 )

Kapital -
anlage

Neubau . Slidwestst .,
mit 6XZ Zim .-Woh -
nungen , einger . Bä -
der . Etagenheizung ,
bei 10 000 RM . An -
>ahl . zu »erkf . Näh .

Run » & Schmidt ,
Immobilien ,

Itaiserftrahe 136.

Haus
m Laden , 4 Z .-Woh -
nungen i . Stockwerk .
In gutem , baulichen
Zustande , für 25 000
RM .. t>. 10 000 RM .
Anz . zu verks . Näh .
Runn & Schmidt ,

Immobilien ,
ikaiserftratze 136.

3000 W

MMliiniie
an Hauptstraße ge¬
legen , Nähe Mühl¬
burger Bahnhof , pro
qm I .SO RM . zu
verkaufen . Näheres :

Nunn & Schmidt ,
Kaiserstrahe 136.

NmipIW
an fertigen Straßen ,
z. u . 4stöckige Be -
bauung . sowie Gar -
lengelände . im Süd -
Westen und Westen
der Stadt , billig zn
»erlaufen . Näheres :

Nunn & Schmidt ,
Immobilien .

Kaiscrstrakc 136.

EWniilien -
Sllus

in Schwetzingen ,
modern und solide
gebaut , neuwerti » ,
in feinster u . ruhig ,
ster Lage d . Villen -
vierteis , weg . Weg -
zug preisw . zu Verl .
Angeb . u . G24S7t >«
an die Bad . Presse .

5 3 .- Wohnhs .
( Südweststadt ) , Bä -
der , Dielen , Garten ,
Einfahrt , günst . zu
verlaufen . ( SSKO

Herm . Stöckinger ,
Hhpothelen u .
Immobilien ,

Batznhossplatz lt .
Tel . 7 *06 .

Friseur -
geschäst

mit Haus
<6 Jahre bestehend ,
»ute Lage , altershal .
ber in verkaufe » .

Karl Sei « ,
Kriseur , Nruchsol .

Einige Wirt-
schalten

mtt u . ohne Mei »
gerri , teilweise mit
Realrecht , auf sofort
u . auf 1. Juli ga
verpachten •

Josef Sem ,
Baumeisterstr . 1®.

Haus
nrtt Lebensmittel »»,
schüft , bei ca . 500 «
•* Anz . zu kaufe »
gefacht . Angeb . unt .
33616 an Bad . Pr .

Moderne »

2 FlllN .-SllUS
«ach « in >am ..H <ul « ,
gute Wohnlage , m.
Garten , Hcimrng .
Bad , zu verkaufen .
Anfrag . unt . £ 3650
an die Bad . Preffe .
3 » taufen gesucht :

t « t n t>I e ä

Haus
tn gutem Zuftaat .
Anzahl , bis S0 00 «
Mk . Angebote » Itt .
Ü1!363S an Bad . Pr .

Haus
im Albkal

mit 2X4 Z .-Wohng ,
Bad , Speisekanriner
rte . uud 1X2 Zim .-
Wohng .. schön. Gar »
ten u . Kleintierstall . .
für 23 000 RM .. bei
7—10 000 RM . An -
>ahlg . zu verkaufe » .

Ott , Ruf ,
Ammob . , itoiserfl « .
Rr . HZ , Telef . 5Z41.

(6351 )
Neueret . Mass. , kl

Landhau5 od.
Einsam . - Aus
in Stadt od . Stadt »
na »», mit 3— 4 3 -.
gub . . etw . Garte » ,
zu kaufen gebucht .

Gegend : Darmstadt
—Bergstr . b . Man » ,
heim —Bruchsal . An -
, eb . m . Preitang . au

Josef Pierro ,
Jmmob ., Bruchsal ,

Schillerstrabe 12 .
(24871 )

ihr uiunsch - ein Eigenheim
geht in Erfüllung durch die

Bauuw tring Aktien - Gesellschaft Bremen
Dies , schön . Einfamilienhaus i, Erstehungs¬
wert von RM . 12 000 , 4 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubehör könn . Sie schon bei einer
Sparleistung v . mouatl . HM . 20 .80 ovwvafc .
Tilgung einscfiließl . aller Nebenfco «! nach
Fertigstellung monatlich RM . 55 . 20 .

H Verlangen Sie sofort Prospekte ! Auskunft
und Beratung erteilt unverbindlich :

" •' -*"1
Georg Koch , Karlsruhe , Hirschstr . 1
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SüdwestdeutscheJndustrieu . Wirtschafts-Zeitung
ri .' innlNn Dnnl/nnliiinrlcithifl ' ^ Weiterer Schuldenabbau namentlich durch Grossunternehmungen
rlllSSlyC D3nKcnKUnOSLlldTI / Mehr Wechsel , weniger Schatzanweisungen — Starke » Anwachsen

der echten Depositen trotz des Quartalstermins .

Di « Monatsausweise der deutschen Kreditinstitute per 81. Mar ,
(also am Ouartalsultimo ) lehren , das, We » « ufen insolaeder Wirt -
sckastsbeleb « « g . die immer noch aus staatsvolitisch - r Initiative be¬
ruht von Monat »n Monat flüssiger werde » . Wohl macht sich in die -
scm Prozeß gelegentlich eine Unterbrechung bemerkbar , die Gesamt -
tendenz bleibt jedoch darauf gerichtet , dcn Schuldenabbau vorwärts zu
treiben und die Barreserven der Wirtschast zu stärken . Wenn der an
sich schwere Ouartalsultimo auf dcn Aktiv - und Pasftvkonten keinen
stärkeren Niederschlag saud , so geht daraus hervor , das » die gewerb¬
lich« Kundjchast die Mittel zur Überwindung des » 1. Mar , aus eigene «
Reserven , d. h . ohne e« tscheidc« de Inanspruchnahme der Banken , ans -
gebracht hat . Das gilt namentlich von dcn groben Werken , die den
genannten Termin durch Rediskontierung von Wechseln finanzierte » ,
Darüber hinaus gingen sie sogar dazu über , Buchschulden (Debitoren
bei Banken ! abzutragen . . . . ,

Sieht man sich das Ziff «r » werk im ganzen an . so wird die eben
anaedeutete Linie deutlicher sichtbar . Die AM der .berichtenden Kredit -
institnte ging um 1 auf 205 zurück . Aus der Passivseite der Gcldanstal -
ten findet sich eine Ausweitung der Gläubiger um 235 Mill . Ml . Wenn
im Gegensatz hierzu die Spareinlagen um 45 Mill . XH zurückgingen ,
so liegt das daran , daß die Braunschweigische Staatsbank bisher aus
diesem Konto angesammelte Beträge ( rund 52 Mill . XH ) erstmalig
unter „ Kreditoren " vcrbnchte . In Wirklichkeit lind auch die Sparcin -
lagen um rund 7 Mill . XU gestiegen . Andererseits zeigen die reinen
Schuldkonten , also Akzevtverpflichtungen . eine Schrumpfung um 15,
Huvothekenschulden und Anleihen eine solche um 4 und Indossaments -
Verbindlichkeiten um 24 Mill . XM. — Was die Aktiven betrifft , so
sind die Kafsenbestände um rund 20 Mill . XU gestiegen , ein Borgang ,
der regelmäßig vor dem Ouartalstermiu zu beobachten ist , ebenso wie
das Anwachsen der Zinsschcine um etwa 60 Mill . XM. Die Vor rate an
Wechseln haben sich aus dem bereits erwähnten Grunde um 204 Mill .
XM erhöht , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß entsprechend den Wün¬
schen der Reichsbank die Geldinstitute in verstärktem »Umfange Ar -
beitsbefchanungS - oder Wechsel , die aus der Wehrhastmachung stam -
men . im Portefeuille hielten . Hierzu dürften sie schon deshalb ßezwnn -
gen worden sein , weil Mitte März eine SchatzanweisungSserie fallig
wurde , ohne das , die Reichsfinanzverwaltung « ine neue Serie begab .
Hieraus « rklärt sich auch die Schrumpfung des Bestandes an unver -
»inslichen Schabanwcisungen um 86 Mill . XU. Der Bestand an Wert -
papieren ist um 34 Mill . XM gestiegen , während das Konto „ Debi -
toren " einen Rückgang um 7 Mill . XU answeist . Die Veränderungen
der wichtigsten Posten per Kl . März , verglichen mit dem 29 . Februar ,
geben aus folgender Tabelle hervor <in Millionen Ml ) :

Kreditoren Spareinlagen Debitoren
31 .3 .36 29 .2 .36 31 .3.36 29 .2 .36 31 .3 36 29 .2 .36

Tsntsche Bank 2342
Dresdner Bank 1783
Commerzbank 971
Rcichs -Krcdit - Gcsellschaft 402
Berliner Handels - Ges . 199
70 (73 ) Svez .- u .Branchebk . 2363
88 186 ) sonst . Kreditbanken 1546
22 (22 ) Staats - n .Landesb . 1884
20 (20 ) Girozentralen 3926

208 (206 ) Institute

2330
1779
936
383
203

2336
1438
1848
3927

247
1243

109

144

224
187

245
140
108

145
249
276
187

1352
1169

678
142

94
1542
1004

655
652

16416 1351 7289

1959
1177

684
144

97
1557

982
660
635

729615181 1306 . . . »
Bei den siins Berliner Großbanken zeigt sich ans der Passivseite ein

Anwachsen der Kreditoren um 67 Mill . XU . Daber sind die Bankein -
lagen aus natürlichen Gründen kleiner geworden , während die son¬
stigen Gläubiger ( also die gewerblichen Kunden ) ibre Denositeu um
86 Mill . X/n erhöhten . Die Entwicklung bei den einzelnen Instituten war
recht nnterfchiedlich . Den Hauptzugang bei dcn Kreditoren registriert
die Commerzbank mit rund 35 Mill . xn . Davon entfall «« aber 18
Mill . xn auf Bankenqelder . dcr Rest auf andere Depositen . Ob das
Jnstttnt den Ultimo teilweise durch Hereinnähme von Bankgeld sinan -
zierte oder ab es sich auch bei dem Zugang an Bankeinlagen nm echte
Depositen handelt , vermag der Autzenstchcnde schwer zu ermessen .
Jedenfalls wurde hierdurch das Plus au Einlagen so bedeutend , daß
es »eaeniiber den anderen Banken hervortritt : bei dcr DD - Bank be-
trägt das Mehr 12 Mill . XXI. bci der Dresdner Bank 4 Mill . m , bei
der Reichs -Kredit 19 Mill . XM, während bei der Berliner Handels -
Gesellschaft «ine Schrumpfung um 4 Mill . xn erfolgte . Allerdinas gaben
diele Institute auch 32 Mill . xn Bankgelder ab . Die Spareinlagen
hoben sich bei der DD - Bank , der Dresdner Bank irnd der Commerz -
bank um je 2 Mill . xn , zusammen also um 6 Mill . XJtl. Die Akzept -
verbindlichkeiten gingen um 13 Mill . Xll zurück , während die Indosso -
mcntsverpflichtungen unverändert blieben : sie haben sich bei der
DD - Bank um 11 , bei der Commerzbank um 24 Mill . xn verringert ,
bei der Dresdner Bank hingegen sind sie um 36 Mill . Xll gestiegen .

Auf der Aktivseite zeigt sich die Vorsorge für den »1. März in einer
verstärkten Kassen , und Notenbankguthabenhaltung nm je 12 Mill . Ml .
Tie Bestände an Zinsscheinen nahmen um 35, die an Schecks um
6 Mill . xn zu . Die Wechselvorräte wuchsen um 35 Mill . xn bei einer
Schrumpsung der Bestände an Schabanweisungen um 34 Mill . xn .
Das Minus entfällt auf die DD - Bank , die Dresdner und die Com -
nicrzbank , denen das Geld aus dcr Einlösung der Mitte März fälligen
Seme durch das Reich zufloß . Die Wertvapiervorräte nahmen um 16
Mill . Ml ab , ein Vorgang , der im Zusammenhang mit dieser (Ein¬
lösung stehen dürfte : die Konfortialbeftände erhöhten sich um 10 Mill .
XM, davon allein bei der Dresdner Bank um 8 Mill . Ml . Tie Jahres¬
abschlüsse dcr Großbanken haben also im März noch gewisse Einflüsse
ausgeübt . Die Warcnvorschüss « blirben unverändert . Die Debitoren

nahmen um 25 Mill . K« ab , und zwar bei der DD - Bank um 7 . bci
der Dresdner . um 8.. Bei der Kommerzbank um 6, bci

^
der Reichskredtt

>roßk »nden allerorts
Rcgistermark - Bewe -

der Dresdner um 8 , bei dcr Kommerzbank um d, vei oer vui
und dcr Berliner SondelSgel . gleichfalls um . ie 2 Mill . X

(BlasaWM »
als Folge der Einlösung von
' i8 '

W
*
/die

"
Tve,ial - . Hans - « nd Branchebanken anlangt , so hat sich

ihre Zahl »er Saldo um 2 ermäßigt . Hier zeigt sich brutto ein An -
steigen dcr Depositen um .27 Mill . K» icdoch,ilt in Wirklichkeit das
Bild ein ganz anderes . Abgegangen ist die Heimbank , mit 2 Mill .
Depositen , hinzugekommen die Köiilgltadt AG . mit » Mill , Ein -
lagen . Außerdem wurde die Badischc Bank (43 Mill . Xll ÄteditoK « )
und die Württembergische Notenbank (46 Mill , XM Kreditoren ) her «" ■- 1 f »! lus an Einlagen von rund

die Bank für Landwirtschaft (10 Mill . Ml ) und die Deutfche Länder -

bank (8 Mill . XM) auf . Hingegen hat sich der Bestandfct der Bank
der Deutschen Arbeit um 20 Mill . xn ermäßigt . — Bei den sonstigen
Kreditbanken ergibt sich eine Tevositenlteigerung um 108 Mill . Ml
brutto . Diese Summe schrumpsk aber dadurch wesentlich zusammen , doß
hier erstmalig die Rechnungswerke der Badischen Bank mit 43 Mlll - ^ l
» nd der Württemberg !schen Notenbank mit 46 Mill . Ml Tepossten »er -
bucht werden . Tie tatsächliche Zunahme betragt nur 17 Mill . . XM. —
Bei den Staats - und Landesbanken zeigt sich ein Kreditorenplus mn »
36 Mill . xn . Es stammt im wesentlichen von dem Zugang be, der
Braunschweigischen Staatsbank , die 52 Mill . M «- pareiulagen nun -
mehr unter Kreditoren verbucht . Im übrigen haben nur noch die
Preußische Staatsbank (4-22 Mill . XH ) und die Bremer Landesbank
( 4-3 Mill . XH ) eine Ausweitung der Einlagen zu verzeichnen , wahrend
sich bei der Bäurischen und Sächsische » Staatsbank Abgange um IS
bzw . 13 Mill . xn zeigen .

Wie « blich , bat sich die besonder « günstige Statusentwicklung der
Girozentralen der beiden ersten Monate des Jahres auch diesmal im
März entsprechend der Einlaacnbewcgnna bei. den Svarkassen nur in
verlangsamtem Tempo sortgcsetzt . In Auswirkung des Quartalster -
mius , der eiiiscbenden SrühjahrSbewegung und der verlangsamten
Einlageneutwicklnug bei dcn Svarkassen haben uch die Kreditoren der
Girozentralen gegenüber dem Februar nur unwesentlich verändert .
Dementsprechend hat sich auch das Volumen dcr Anlagenscit « nicht ou «u
gedehnt . Die Tcvositcu dcr regionalen Girozentralen ermäßigten sich
im Mär , um 2 .8 Mill . Xll . — Aus dcr Aktivseite der regionalen Kassen
haben sich die kurzfälligeu Forderungen um Ml Mill . Ml vermindert
bei einer Zunahme dcr kurzfristigen Staatstitel um 13,2 » nd ixr
längerfristigen Anlagen um 27,1 Mill . xn .

Pnpiinrlnnrlno DoilQKnfnm / Ab> dem Jahresbericht der Deutschen Rentenbank -
besunaenaes Ddl' GMa lUIJI. / Kreditanstalt (Landwirtschaftliche Zentralbank).

Die Deutsche Rentcnbank -Krcditanstalt legt soeben ihr Rechnungs -
werk für 1935 der Öffentlichkeit vor . Bei der engen Verbundenheit
des Instituts mit der deutschen Landwirtschaft spiegeln sich in seinen
Zisfern die Entwickl « « gstciidc » ,c » dieses Gewerbe,wcmes naturgetreu
wider . Einleitcnd wird scstgcstcilt , daß Reichsregicrung u . Reichsnahrltand
Hand in Hand ihre zur Stärkung des Bauerntums und zur Gesundung
der Landwirtschaft als notwendig erkannten Maßnahmen fortqesetzt
haben . Damit sind die Voraussevungeu geschaffen , den Kräfteeinsab
im »weiten Jahr der Erzengungsschlacht weiter zu erhoben und die
bisher erzielten Ersolge auszubauen . Dabei gilt es . innerster Linie
die großen Produktiousreservcn bei den Betrieben zu erschließen , deren
Erträge aus technischen oder sonstigen Gründen heute noch unter dem
Durchschnitt liegen . Di « grobe und verantwortungsvolle Aulgabe des
Reichsnährstandes besteht vor allem darin , die zur Entlastung der an -
gesvanntcn Deoisenlage notwendige Erzeuqiingssteigerung in die
richtigen Bahnen zu lenken , so daß sie zu keiner unorganischen Mchr -
erzeugung . sondern zu einer Planvollen Leiltungserhöbung bei den
Produktionsziveigcn führt , deren Stärkung zur Erriugung der deut -
schen Nahrungssreiheit notwendig ist .

Nach Aufzählung der getroffenen Maßnahmen zur Marktordnung
und Schilderung des Futtermittelmarktes , dcr Fett - und Miichwirt -
schast sowie der bekannten Verkaufserlöse der Landwirtschaft führt der
Bericht , ur Kreditlage folgendes aus : Die Kreditlage der Landwirt -
schast hat 1935 keine wesentliche » Beränderungen erfahren . Die Ge -
samtverschnldung ist weiter leicht zurückgegangen . Dazu haben neben
dcn Umschuldunasmaßnahmen der Osthilsc und des Gesetzes znr Rege -
Iiiilg der landwirtschaftliche » Schuldverhältniffe , dessen Auswirkungen
1935 »nm ersten Male fichtbar in Erscheinung traten , auch die Kredit -
rückzahliingen aus den gebesserten Erlösen der Landwirtschaft beige -
tragen . Die Zi « sbelapnng dürfte sich im vergangenen Jahre kaum ge-
änd « rt haben . Der Entlastung durch die Schuloenregelung steht eine
leichte Erhöhung der Zinsen für die nicht im Schnldenregelnngsver -
fahren befindlichen Schuldner von Pfandbriefhypotbeken gegenüber , die
durch das Gesetz über die Zinsen für den landwirtschastlichen Real -
kredit vom 31 . Juli 1935 « ingetreten ist. Dieses Gesetz bringt — mit
Ausnahme der Deckuugshripotheken für die Ausländsanleihen , für
di« « ine einjährige Verlängerung der bisherigen Regelung vorgesehen
ist — eine endsültige Regelung der Zinsbelastung sür dcn landwirt -
schaftlichen Rcalkrcdit . Danach bleibt bei dcn Entschulduugsbetrieben
dcr Zinssatz für mündclsicherc Hypothek «« wic bisher 4' /. , sür nicht
mündelsichcre Schulden 4' /«v«. Die Spanne zwischen dcm Hnpotheken -
zins und dem durch Konversion auf 4,5»/» hcrabgesetzten Psaudbries -
zins , ebenso die der Landwirtschast entstandenen Konversionskostcn ,
trägt die Deutsche Rentenbank - Kreditanstalt . Bei den Nichtentschul -
dungsbetrtebcn wurde die vorläufige Zinsermäßigung in eine dauernde
umgewandelt : hierbei wurde der Zinssatz auf 4 ' /-°/, festacsetzt . . iuntcich
wurde das bestehende Moratoriuni für die zinsgesenkten Hvpothekcn
bis zum 1 . Avril 1949 verläugcrt . Weitere Änderungen von wcseut -
licher Bedeutung sind 1935 auf dem Gebiete des Vollstreckungsschntzes
nicht , u verzeichnen .

Im Reukreditgeschäft konnte der kurzfristige Kreditbedarf der Land -
Wirtschaft , soweit die Kreditvoraussetzunge » gegeben waren , voll b«-
friedigt ivcrden . ebenso der Kreditbedarf der Absatz - und Berwcr -
tunasorßanisationen . Dagegen mußte die Versorgung der Landwirt -
schast mit langfristweni Kredit zurücktreten gegenüber den Ansorderun -
gen , di« das Reich an den Kapitalmarkt stellte . Seine Jnanspruch -
nähme wird auch in Zukunft in erster Linie dem Reich vorbehalten
bleiben müssen . Die Versorgung der Landwirtschaft mit Lanakredtt
wird deshalb auch 1936 auf Schwierigkeiten stoßen , die ssch bei den
Erbhöfen nach dadurch vergrößern , daß die Gestaltung des langsristi -
gen Erbhofkredites bisher keine Lösung gefunden hat . Durch eine
Sonderaktion aus eigenen Mitteln ist die Anstalt bemüht gewesen , den
Erbhosbetrieben in besonders dringenden Fällen Hilfe zu leisten .

Funkprogramme vom 26.-29. Npril
Stuttgart
Sonnka » , (KU 26. April .
S.O# Hafenkxnznt .
8.0* Wetterbericht . Svmnastik

(Glucker) .
6.25 „ Bauer , dir , » !«
9.00 Evang . Morgenfeier .
9.45 Morgenfeier der SA .

11.00 Deutsche Opernmufik .
11-30 Dai deutsche Lied . Richard

Trunk .

« .00 Mittagtkonzert .
13.00 Kleine « Kapitel der Zekt.
13.50 „ 10 Minuten Erzeugung «.

schlacht. '

14M Kinderftunde . „ Kasperle Im
Löweukäfig . '

14 .45 „ Aus Laden « • Werkstatt . '

15 .00 „ Tschinderabum , di « Wach'
geht uml '

16 .00 „ Rette Sache « au « Köln . '
18.00 Urzeiten .
18.30 „ Melodie u . Rbythmut .'

19.40 . Turnen u . Sport — h»
ben da « Wort . '

20,00 »Die verkaufte Braut ^,
22,00 Nachricht., Wetter , Sport .
22.30 Unterhaltungskonzert .
23.00 „ Wir bitten zum Tanzk '
24.00—2,00 Nachtmusik ,

SKontoj , den 27. Sprit .
S.00 Tboral . Gvmnsftik I

(Glucker ) .
6 .30 Frühtonzert .
7 .00—7.10 Frtihnachrichten
8. 1# Gymnastik II (Glucker) .

8.30 Froher ttlang zur Arbeitt -
pause .

9.30 zu festen und zu
reigen nach sieben mal
stebzig Geigen .'

10.00 „ Die Historie von der fchi -

nen Lau .'
11.30 „ Für dich, Bauer ?»
12,00 Schloßkonzert .
13.00 Wetter , Rachrichte » .
14.00 „ Allerlei don 2 bit 3 !'
16.00 Aut Karlsruhe : Bunte

Mustk am Nachmittag . Ka-
pelle Theo Hollinger .

18.00 Unterhaltungskonzert .
19.00 „ Fröhlicher Alltag !'

19.45 „ Erlauscht — festgehalten
— sür dich. '

20,00 Nachrichtendienst ,
20,10 „ Heimatsang — Heimat -

klang . '
22.00 Nachricht. , Wetter , Sport .
22.30 Musik , ur „ Guten Nacht, '
24.00—2,00 Nachtmusik,

S*en «t«g , de» 28. « »rN.
tJW Choral . Gymnastik I

(Glucker ) .
M # Frühtonzert .
7J )0—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht , Bauernfunk

8. 10 Gymnastik H (Glucker) .
8 .30 Unterhaltungtinustk

10.00 Deutschet Voltttum : „ Hier
ruft Deutschland .'

16.30 Französtsch für die Unter -
stufe .

11.30 „ Für dich. Bauerl '
12.00 Mittagtkonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten ,
14,00 „ Allerlei von 2 bit 3 !'
15,15 „ Von Blumen u . Tieren . '
16.00 Musik am Nachmittag .
17.00 Bunt . Schallplattenkonzert

17.40 „ Ein Besuch in Olympia, '
18 .00 Blasmusik .
19.00 „ Brummbtir « • Rachtigall '
19.45 Aus der Vorbereitungt -

arbeit zum HI, -Leistungt -
abzeichen . „ Meldewesen 1. '

20 .00 Nachrichtendienst .

20,10 Konzert .
22.00 Nachricht, , Wetter , Sport .
22.30 Unterhaltung » , » nd Volk »,

musik.
24 .00—2.00 S ?en«» tmt „ Par -

sival, '

Mittwoch , de» 29. April .
6.00 Choral . Gymnastik I

(Glucker ) .
6.30 Frühtonzert .
7 .00—7.10 Frühnachrichte » .
8.05 Betterbericht . Bauernlnnk .
8. 10 Gyinnaftil u (© ludet ) .
8 .30 Musikalische Morgenfeier .

10.00 „ Nordisch « Seele , nordi -
scher Raum .' Han » Fried -
rich Blunck liest aus eige -
nen Werten .

11.30 „ Für dich, Bauers
12.00 Mittag tkonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten .
14.00 „Allerlei von 2 bit 3 !*

15.15 „Allerlei Plaudereien, '
15.30 Au « Karltruhe : „ Kamerad

Schwester, ' Helene Mierisch
liest in einem Heimabend
de« BDM , au « ihrem
Kriegtbuch ,

16,00 Musik am Nachmittag .
17 .15 Bunt . Schallplattenkonzert ,

17 .45 „ Gefiedert « Frühlings -
boten .'

18 .00 Bunter Melodien -Reigen ,
19.45 „ Die germanische Frau zur

Römerzeit, '
20 .00 Nachrichtendienst .
20 .15 Reichtsendung : Stund -

der jung . Nation . „Landt -

knechte '
20,45 „Evvival ' Ei » Hörshiel

um Enrico Caruso .
22 .00 Nachricht. , Wctter , Sport
22.20 Weltpolitischer Monattbe -

richt.
22.40 Nachtmusik und Ta » >.
24 .00—2.00 Nachtmusik .

Deutschland-
Fendt*

Sonntag , de» 26. April .
6.00 Hafenronzeit .
8 .00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
10.00 lieber alle « die Pflicht !
10.45 Fantasten aus der Wurliher

Orgel .

11.00 Singende Erde !
11.30 F . Chopin .
12.00 Musik zum Wittag .
13,10 Heiter und bunt ,
14.00 Kindersunlspiel „Tischlein

deck Dich !'
14.30 Norwegisch « Volkslieder ,

15. 15 Eine Viertelstunde Schach,
15 .30 Bauerntöchter aus der

Schulbank .
16 .00 Musik am Nachmittag .
17.30 »Ein Räuber saß im sin-

stern Tann . . . '
18.00 Melodie und Rhythmus .

19.40 Deutschland -Sportecho .
20.00 Willy Reichert erzählt und

singt —
20.30 Musikexpreß .
22.00 Wetter , n . Sportnachricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Wir bitten zum Ta » z !

Montag , de» 27. April .
6.00 Morgenruf . Wetterbericht .
6.15 Schallplatten .
6 .30 Dem Mai entgegen . . .
7 .00 Nachrichten .

10.00 Wie der Schuhmacher Clas
zu seinem Namen „ Aveni -

taten ' kam.
11.30 Vorraitwirtfchaft i« Haut -

halt .
11.40 Dcr Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Muftk zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .

14.00 Allerlei — von z bit ZI
15,00 Wetter - u . Börsenberichte .
15. 15 Lieder und Geschichten au «

dem Banat .
16.00 Musik am Nachmittag .
17.00 Schallplatte » .
17.50 „ Bivat , jetzt geht « int

Feld . . . !'
18 .10 Das neue Werk.
18 .30 Felix Lützkendorf lieft aus

eigenen Werken .
18.45 Sportsuut .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19 .45 Deutschlandecho .

20.00 Rückblick auf di« 4, Olym -
pifchen Winterspiele 1936
in Garmisch -Partenkirchen .

22 .00 Wetter - , Tagct . u . Sport -
Nachrichten .

22,30 Eine kleine Nachtmusik ,
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Dienstag , de» 28. « »rtl .
6 .00 Morgenrus . Wetterbericht .
6 .10 Schallplatten .
6 .30 Frühtonzert .
7 .00 Nachrichten .

10 .00 Hier ruft leutschland !

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Webstofse in der Heimge -

slaltung .
11.40 1er Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .

14.00 Allerlei — von 2 bit 31
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Nordische Volttmustk .
15.45 Wa « scll da « Pfand in

meiner Hand ?
| 16 .00 Musik am Nachmittag .

17.00 Schallplatten .

17.50 Sport der Jugend .
18.00 Zeitgenössische Chormusik .
18.20 Politisch « Zeitungtschau .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19 .45 Teutschlandecho .
19.55 Die Ahnentafel .

20,00 Wetterbericht . Kurznach -
richten ,

20 lO Wi bitten zum Tanz !
22.00 Wetter -, Tages - u . Sport -

Nachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik .
23.00 Beliebte Melodien .

Mittwoch , de» 29. « peil .
6 .00 Morgenruf . Wetterbericht
b.10 Schallplatten .
6 .30 Frühtonzert .7.00 Nachrichten .
9-40 Steine Turnstunde für die

Hautfrau .
10.00 Nordisch « Seele , nordischer

Raum : Hant Friedrich
Blunck liest a» S eigenen
Werten ,

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Daheim in unserer Mühle .
11.40 Ter Bauer spricht — Der

Bauer hört .
Ii00 Musik zum Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten ,
14.00 Allerlei — von 2 bit 3!
15.00 Wetter , u . Börsenberichte .
15. 15 Schallplatten .
15.45 Von neuen Bücher » .
16.00 Mustk a« Nachmittag .
17.15 Ichallplatten .
17.50 Da « Frühlingslieb .

18.20 Waffendienst der Wissen -
schast an der Ration .

>8.45 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho .
20 .00 Wetterbericht . Kurznach¬

richten .
24 .10 Cecilia Hansen und Willi

Stech spielen .
20.45 Stunde der jung Ration .
21.15 Blasmusik .
22.00 Wetter - , Tage «- u . Sport¬

nachrichten .
22.20 Weltpolitisch «! Monat «-

bericht .
23.00 Wir bitten »um Tanz !

In dem Pcrfonalkrcditacfchäft nahmen « .ich 1935 die mittelbaren
Agrarkredite , die zur Finanzierung des Absatzes laudwirtschastlicher
Erzeugnisse an die ausnehmende Hand gewährt werden , den größten
Raum ein . Das Institut wirkte führend mit an dcr Erfassung und
Sichcrstellung der Brot - und Futtergetreideernte zur Deckung des ein -
heimischen Bedarfs , wobei angesichts der geringeren Getreideernte
1934/35 Absatzschwierigkeiten nicht auftraten . Im übrigen hielt sich
die »ireditgcwährung auch nach Einbringung der besseren Getreide -
ernte 1935/36 gegenüber dem Vorjahre in engeren Grenze » , weil die
Getreidepolitik der Reichsregicrung dahin ging ^ das Gctrcide zunächst
möglichst lange in dcr Hand der Landwirtlchait , u bvtassen . Die mit
Hille der Kreditmittel hergestellten Reserven von Schweine - und Rind »
sleiich wurden vom Konsum restlos ausgenommen . — Bei den Molke »
reibetriebcn beträgt der Darlehenobetrag Ende v . I . noch 14,16 Mill .
m . Neu aufgenommen wurde die Gewährung von Investittons -
kredite » sllr die Errichtung von Hanfröstanstalten : bisher wurden
0,57 Mill . M bewilligt . Zur Förderung der Schafzucht hat die Bank
sich mit 2 Mill . Ml an einem Konsortium unter Führung des Reichs -
Verbandes Deutscher Schaszüchter beteiligt , das einen Kredit von
6 Mill . xn zur Verfügung stellte . Die Abzahlungekredile wurden plan »
mäßig weiter abgedeckt , dcr Restbetrag macht noch 17,19 Mill . Ml aus .

Bei dcn Realkrcditcn sand hinsichtlich dcr aus Mitteln der Aus -
landsanleihen gewährten Hnpotheken auch 1935 eine beachtliche Rück -
zahlung in Schuldverschreibungen statt , wenngleich dieser Betrag im
Hinblick auf die devifenvolitische Lage erheblich hinter dem der Bor -
jähre zurückbleiben mußte . Im ganzen wurden 1935 durch planmäßige
Tilgungen und im Weqe außerplanmäßiger Rückzahlung « » bei allen
vier Amerika - Anleihen insgesamt 7,74 Mill . $ getilgt .

Die Gewi « « - « nd Vcrlustrechnuug hat folgendes Aussehen <tn
Mill . Ml ) :
Einnahme « : 1935 1934

Zinsen Us« . 16.78 15,52
Zinsen aus Wertpapieren 4,99 5,0S
Zinsen aus Hvpothekendarlchen 19,39 24,24
Erträgnisse aus Beteiligungen 0,67 0,60
Sonstig « Erträgnisse 1,30 2 .44

43.14

8,04
1,02

16,65
2,32

16,96

47,87

2,87
0,89

20,25
4,56

16,04

Aasgabe « :
Handlungsuukosten «nd Stenern
Sonstige Auswendungen
Rückstände für Entschuldungsfäll «
Abschreibungen
Reingewinn

Die Ermäßigung der Abschreibungen hängt dam^t
'^zulammeil/onß

auf Beteiligungen rund 0 .9 Mill . X)l und auf Baukgebande ruud 0,47
Mill . xn weniger abgebucht wurde » . Außerdem fiel die Abfchreibuna
auf Mietrechtc (0,72 Mill . xn ) fort . Das Unternehmen bleibt , wic bis -
her , dipidcndcnlos .

Die wichtigsten Bilanzvoste » habe « folgendes Aussehen (in Mill .
Aktiva :

Passiva :

Schatzwechsel
Wertpapiere
Liquidationsforderungen
Personalkredite
UmschuldungSkredite
Ilteliorationskredite
Siedlungskredite
Hvvoth « kcndarlchcn
Dauernde Beteiligungen

Bilanzsumme

Amerika - Anleihen
Langfristige Verpflichtungen
Aktienkapital
Ordentliche Reserven
Sonstige Reserven
Rückstellungen
Reingewinn
Sonderoermögen

1935
193 .53
47,02
65,19
42,48

121,23
25,94

241,36
14 .42

326,90
22 .43

19S4
172 ,58

2,60
67,68
i!0,69

140,42
::ü,08

125,56
50,45

352 .81
23,10

1134,—

258,85
248,83
460,00
50,00
37,87
34,29
16,96
13,80

1022 .—

293 ,06
i15,31
-. .,0,00

.,0,00
->7 .87
33.34
16.04

1194 .— 1022.—Bilanzsumme
Die rückständigen Leistungen , fast ausschließlich aus Hvvotbekenda «-

lehen , haben sich um rund 20*/» ermäßigt . Unter den Meliorations -
Danerkrediten lautet ein Teilbetrag im Gegenwert von 45.48 Mill . XM.
aus fremde Währungen : ein weiterer von 18,98 Mill , xn stellt ReichS -
markvervslichtunaen dar , deren Höhe jedoch vom Kurse fremder Wäh -
rungen abhängig ist . Die Knrsdissercnzcn finden in den Wcrtbcrich -
tigungspostcn ihre volle Deckung . Das Sondervermögen zur Förderung
der deutschen Landwirtschast , das aus dcm Rcinacwlnn des Vorjahres
dotiert ilt . erscheint erstmalig in der Bilanz gesondert . Von der ersten
Amcrika - Anlcihe sind 36,40 , von der »weiten 35,67, von der tritt « »
33 und von dcr vierten 39,23 ' /» noch ailSstebend , — Di « Deutsche Ren -
tenbink hat den Umlauf an Rentenbankfcheinen 193k um 10,57 Mill , Ml
ermäßigt . _ _ _ __ _

Reichsbahn / Bedeutende Arbeitsbeschaffung.
Die Arbeiten zur Einführung des el« ktrtfchen Zugbetriebes auf der

Streck « Nürnberg — Saalseld —Halle mit Abzweigung Großkorbetha —
Leipzig , eine Gcsamtstrcckc von rund 350 Kilometer , werden jetzt voll
ausgenomnicn . Die Arbeiten sind « in bedenicndes Neubauprogramm
der Reichsbahn . Die »tosten betragen etwa 114 Millionen xn , wovon
rund 68 Millionen für ortsfest « Anlagen und annähernd 46 Millionen
sür Triebsahrzeuflc ausgegeben werden . Scit längerer Zeit stnd die
Vcrmcssungsarbeiten im Gange . Gegenwärtig legt eine Kolonne von
100 Mann täglich ctwa 400 Meter Kabcl . Die Durchsührung des Un -
ternehmens obliegt der obersten Bauleitung sür Elektrifizierung in
Leipzig und den beteiligten Reichsbahudirektionen . Die bedeutend «
Arbeitsbefchaffungsmaßnahme wird zahlreiche Wirtschastsgruppen der
Industrie , dcs Handwerks und des Kleingewerbes beschäftigen und an
11 000 Volksgenossen aus vier Jahr - Arbeit geben ,

Oer diesjährige Sommerschlussverkauf .
Nach der gesetzlichen Regelung von 1935 beginnt dcr Sommerschluß¬

verkauf grundsätzlich einheitlich im ganzen Reich am letzte « Moutag
im Juli . Danach wird , wi « die Wlrtichastsariivvc Elii, . t .,an ^ci zur
Vermeidung von Mißverständnissen in Erinnerung bringt , der dies -
jährige Sommerschlußverkauf vom 27. Juli bis 8 . August stattfinden .
— Von dieser einheitliche » Festlegung der Sommcrschlußverkäusc kön -
u« n von den höheren Verwaltungsbehörden sür « ur - uud Badeort «
Älbweichungen getrossen werden , da hier die Saison später endet . So -
fern ein Bedürfnis vorliegt , kann mit Zustimmung dcs Rcichswlrt -
schaftsministcrs auch an andere « Orten eine Ausnahme von diese «
Termin getrossen werdcn . Von dieser Ansnahmemöglichkeit ist jetzt für
Berlin Gebrauch gemacht worden , damit nicht die vom 1, bis 16.
August in Berlin stattfindenden Olympischen Spiele mit der Veran -
staltnng des Sommerschlußverkaufs zusammenfallen . Der Poli ^ iprä -
sident von Berlin bat dcn Sommerschlußverkauf für Groß - Berlin auf
die Zeit » om 22. August bis einschließlich 4. September verlcgt .

Knoeckel . Schmitt ft Cie .. Pavierfabrik «« AG . . Lambrecht . Das
Geschästsjahr 1935 , das unbefriedigend begonnen hatte , bracht « der
(Gesellschaft im zweiten Halbjahr , insbesondere durch lcbhastere Nach -
srage im Inland , die notwendige Besserung . Das Auslandsgeschäft
ließ etwas nach , darf aber auch als relativ befriedigend bezeichnet
werden . Die Erzeugung konnte etwas gesteigert werden . Die Bezug «
des Vorstandes ( 1 ) betragen 25 616 xn , di« des AR . 5000 xn . Dem
Rohertrag von 1,0? (0,09 Mill . XH « inschl , Vortrag ! Mill . xn stehen
0,92 (0,84 ) Mill . XU Unkosten gegenüber , so daß nach 90 417 (82 374 ) 'Ml
Anlageabschrcibungen ein Oewinn von 58 500 X)l (i . V . 39 965 XU
Verluftl verbleibt , der sich um 19 224 XM Verlustvortrag auf 39 276 Mt
vermindert . Nach Zuweisung von 2000 xn an die Reserve erhalten
die Vorzugsaktien sür die Jahre 1933—1935 « ine Dividend « von 8*/«.
während die Stammaktien mit 2 (— ) v«r»i» st werden .
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Fester .

Berlin . 25. April . «Funkspruch . » Die Börse setzte auch zum Wochen -
schlutz in fester Haltung ein . Karben eröffneten U höher mit 166k .
BMW zogen um Harnener um 94 an . Lebhaftes Interesse zeigte sich
wieder für Schiffahrtswerte . von denen Nordd . Lloyd % und Hapag
96 gewannen .

Am Rcntenmarkt fetzten Reichsaltbesitz ihr « AufwärtSbewegung auf
11S .10 (-t- 0,3ö ) fort .

Im Verlauf war die Entwicklung an den Aktienmärkten nichts ganz
einheitlich . Während sich Schuckert um >/- erholten , GeSsürel und Stahl -
verein um je Buderus um % und Harpener um Vit anzogen , gingen
Farben um V» qeacn den Anfang aus 166 4̂ zurück . Schiffahrtswerte
konnten den erzielte » Kursgewinn ebenfalls nicht behaupten : Savag
verloren %. Nordd . Lloyd %. Daimler unterschritten den Anfangs -
kurs ebenfalls um %, die bekannt werdende Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung bei de« Adlerwerke » blieb zunächst ohne erkennbaren
Einfluh . Am Kaffarcntenmarkt lagen Hypothekenpfandbriefe Kommu -
nalobligationen sowie Liauidationspfandbries « unverändert . Auch Stadl -
anleihen wiesen kaum Abweichungen vom Vortagskurs auf .

Obwohl die Umfätze gegen Schluß der Börse nur noch gering waren ,
blieb die Tendenz allgemein weiter sreundlich . Karben erholten sich
gegen den Verlauf um % auf 166% , Gesfürel erhöhten ihren Gewinn
auf l ' /i, Mannesmann auf %, Berger auf % und Daimler auf 96.
Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustande .

Weinverlteigerung .
Die Winzcrgenoefsnschaft Bad -Dnrkheim im Verband deutscher

Naturweinversteigerer brachte am Freitag 20 Stück , 14 Halbstück 193ö« r
Weißweine aus nur guten und besten Dürkheim «? Lagen zum ösfent -
lichcn Ausaebot . Besuch und Stciglust waren gut . so datz bei flotten
Geboten schnelle Zuschläge erfolgten . Sämtliche Weine gingen bis auf
eine Nummer , da hier wegen Mindergebot kein Zuschlag erteilt wurde ,
zu guten , der heutigen Marktlage angepaßten Preise » in ander «
Hände über .

Baumwolle .
Brem «» , 25. Avril . «Funkspruch .> Baumwolle - Schlnhkurs . American

Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Psnmd 13.83
(13.86) Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 25. April . lFnnksvrnch . I Elektrolntkupfer je 10V Kg prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung
f. d . Dt . Elcktrolytkupfernotiz ) 53 .25 (53.0) XM.

London . 24 . Avril . Metallfchlnßknrfr . Kupfer (£ p . To .) Tendenz gut
behauptet . Standard p . Kasse 37 ' /, «— ' Im , 3 Monate 37 %— i ' /t «, Settl .
Preis 37' /-, Elcctrolyt 41>/-— 42, best selected 40' /i— 41% , ftrong fheets
40 , Sleitrowirebars 42 . — Zinn (£ p . To ĵ Tendenz ruhig , Standard
v . Kasse mVt —% . 3 Monate 202-/-—% . Settl . Preis 206 ' /. «, Banka
207 % , Straits 207% . — Blei (£ p . To . ) Tendenz stetig , ausld . prompt
otfs . Preis 16»,n , inoffz . lßi/is Geld , entf . Sicht offz . 16 ' / >», inoffz .
16Vs — Yi, Settl . Preis 16% . — Zink (£ p . To . ) Tendenz kaum behauptet ,

offz . Preis 15% , inoffz . 15i/i «— %. entf . Sicht offz . 1S%,gewl . prompt offz . . — . . Ä . . .
inoffz . 15s / i6 —%, Settl . Preis 15% . — Silber (penee p . Öuuee ) Ten -
denz gut behauptet , Feinfilber prompt 21%— 22, Lsg . 22—22 %, Settle -
ment 21 %.

Nürnberger Hopfenmarkt

t . Nürnberg , 25. April . (Eigenbericht . ) Der ruhige Geschäftsgang ,
über den wir in unserem letzten Bericht ausführlichere Mitteilungen
Machten , hat fick auch aus die Berichtswoche übertragen . Es bestand
zwar täglich Nachfrage für in - und ausländische Rechnung , doch blieben
die Entnahmen stark begrenzt , so datz nur ein Gesamtwochenumsatz von
205 Ballen mit 400 Zentner ( in der Vorwoche von lös Ballen ) zu ver -
zeichnen ist . Die Zufuhren blieben mit 30 Ballen hinter denen der
Vorwoche (150 Ballen ) weit zurück . Im Jnlandsverkehr konnten sich
die Preise unverändert halten , mutzten aber im Exportgeschäft neuer -
dings verschiedentlich nachgeben . Am Saazer Markt setzte wieder regere
Nachfrage ein : die Mehrzahl der Käufe wurde für den Export ge-
tätigt . Bei befestigter Stimmung ist der Preisrahmen enger geworden .
Notierungen von 1100—1250 Kronen . — Westliche Märkte unverändert -

Befriedigende Geschästseutwicklung bei JG . Farbe » . Die
JG . Farbenindustrie Aktiengesellschaft berichtet von . einer
Fortdauer des befriedigenden Geschäftsganges in den ersten
drei Monaten des laufenden Jahres . Gegenüber derselben
Berichtsperiode des Vorjahres konnten auf einigen Gebieten ,
z . B . Stickstoff , Photographika und Vistrasaser , Absatzsteigerun -
gen erzielt werden . Die Bemühungen um das Exportgeschäft
ermöglichten es , unter Überwindung der bekannten weiter
bestehenden Schwierigkeiten , das bisherige Volumen zu stei -
gern . Die besondere Aufmerksamkeit galt nach wie vor der
Bearbeitung von Rohstoffproblemen , von denen u . a . die auf
der Berliner Automobilausstellung im Febrnar gezeigte Buna -
Sonderschau Kenntnis gegeben hat .

Elektrizitätswerk Mittelbade » AG . , Lahr . Dieses mit 2 Mill . XU
AK . ausgestattete Unternehmen weist für das Geschäftsjahr 1936 einen
Binttoertraq vou 1,21 (1,18 ) Mill . XU nnd nach 17 965 (26 797 ) M
Änlageabschr »" ' -»<>n , 18 073 (6985 ) XU anderen Abschreibungen sowie
125 000 ( unv .) Rücklage für Betriebsernenerung und Wertberichtigung
einen Reingewinn von 200 337 >149 092 » Ml aus , der sich um 3690 Ml
Vortrag erhöht . Die satzungsgemätz aus dem AR . ausscheidenden Mit -
glieder Oberbürgermeister Dr . Winter (Lahr ) , Beigeordneter Fr . Leser
( Lahr und Fabrikant Max Waeldin (Lahr ) wurden wieder - sowie Bür -
germeister Dolch (Dundenheim ) neu in den AR . gewählt . Das Anlage -
vermögen steht in der Bilanz mit 2,33 (2,14 ) Mill . Ml m Buch , Hypo¬
theken werden mit 258 790 (255 075 ) Ml , Warenforderungen mit .324 593
(286 156) Ml , sonstige Forderungen mit 109 4W <181461 Ml , die rück¬
ständigen Einlagen auf das Grundkapital mit unv . 375 000 Ml aus -
gewiesen , andererseits bei unv . 2 .0 Mill . Ml AK . und unv . 0,705 Re¬
serven die Rücklage für Betriebserneuerung nnd Wertberichtigungen
mit 0,65 (0,52 ) Mill . Ml .

zwar aus dem In - und Auslände um 2,0 aus 68,8 Mill . Ml erfahren ,
während die Bestände an deckungsfähigen Devisen

RßichsbeWk / Entlastung normal .
Berlin . 25. April . (Eigenbericht .» Der Ausweis der Reichsbank vom

23. April zeigt eine günstige Entwicklung des Noteninstituts m der
vergangenen Bankwoche . Mit einer Verminderung der gesamten Ka -
pitalsanlage nm 270 .8 ans 4492 7 Mill . Ml konnte die in . den ersten
beiden Avrilwochen in Anbetracht des Osterfestes zurückgebliebene Ent -
lastung jetzt ausgeholt werden . Insgesamt find am « tichtag <7,4' /» der
llltimo - März - Beanspriichuug wieder abgedeckt , während am gleichen
Termin des Vormonats die Entlastung 78.8°/, betrug . Im einzelnen
haben sich in der .Kapitalanlage folgende Veränderungen ergeben : Die
Bestünde an Handelswechseln und - fchecks haben um 229,6 aus 3964,8
Mill . XM, an Lombardforderungn nm 0,8 ans 36,6 . an deckungsfähigen
Wertpapieren nm 39,1 auf 269,9 , an sonstigen Wertpapieren nm 0 .3 aus
319 .4 nnd an Reichsschatzwechseln um 1,1 aus 2,0 Mill . Ml abgenommen .
Die Verminderung der Position . .decknngssähige Wertpapiere " beruht
aus der Fälligkeit eines Postens . Andererseits haben auch die Girover -
Kindlichkeiten um 54,1 auf 721,9 Mill . Ml abgenommen . Der gesamte
Zahlungsmittelumlaus am Stichtag betrug >736 Mill . Ml gegenüber
5999 Mill . Ml vor einer Woche , 5737 Mill . 'M vor einem Monat und
5493 Mill . Ml vor einem Jahre . Die Tatsache , datz die Spanne im
Zahlungsmittelumlaus gegenüber dem Vorjahr mit 243 Mill . Ml
wesentlich geringer als lonft ist, hängt auch damit zusammen , datz das
Osterfest im Vorjahre erst in die Berichtswoche siel . Die Beitände
an Gold und deckungsfähigen Devise » find um 1,9 auf 74.2 Mill . XH
gestiegen . Im einzelnen haben die Goldbestände eine Zunahme , und" v ' " " - 1 "" ,8 Mill . XXI erfahren ,

um 0,1 auf 5,4 Mill .
XM abnahmen .

Regelung des Spargelabsatzes .

Die Hauvtvereiniguna der deutschen Garten - und Weinbauwirt -
schast hat unter dem 21 . April eine Anordnung Nr . ?2 zur Neuregelung
des Svargelabsatzes erlassen . Danach können Gebiete , in denen Spar -
gel in größerem Umfang « angebaut wird , vom Vorsitzenden des »u-
itändigen Garten - und WeiubauwirtschastsverbaudeS zu geschlossene »
Anbaugebieteu erklärt werden . In geschlossenen Gebieten hat der Er -
zeuger seinen jeweils in d«n Verkehr zu bringenden Ernteanfall an
Spargel der für ihn zuständigen Ortssammelstelle täglich abzuliefern ,
soweit die Bezirksabgabestelle nichts anderes bestimmt . Weist die Be -
zirksabgabestelle die bei ihren Ortssammelstellen abgelieferten Spargel
mehreren Verbrauchsorten zu , so kann sie bei der Auszahlung des
Erlöses an die Erzeuger Preis - und Frachtunterschied « ausgleichen .
In nicht geschlossenen (offenen ) Anbaugebieten dürfen die Erzeuger
ihre Spargel , soweit er nicht am Orte der Erzeugung oder dessen
näherer Umgebung dem Verbraiich zugeführt werden kann , nnr an
solche Verteiler abgeben , die im Besitz des von ihrem Wirtschaftsver -
band ausgehändigten Schlutzscheinbuchs find . Verarbeiter haben sich ,
sofern sie aus zwingenden Gründen aus Anbau - und Lieferungsver -
trägen anfallend « Spargel nicht znr Verarbeitung bringen , zum Ab -
satz dieser Mengen auf dem Frifchmarkt der zuständigen Bezirks -
abgabestelle z» bedienen . Erzeuger und Verteiler nicht geschlossener
Anbangebiete haben sich beim Absatz ihrer Spargel in geschlossenen
Anbauyebieten der Bezirksabgabestellen bzw . einer AuSli « serungsftelle
zu bedienen .

Der Vorsitzende der Hauptvereinignng kann Berbranchsgebiete zu
geschlosse» «» Berbranchsgebiete » erkläre « . In diesen Gebieten können
mit seiner Zustimmung von den mit der Belieferung beauftragten
Bezirksabgabestellen Spargelauslieferungsstellen benannt werden . Di «
Ausliefernngsstelle hat die Ausgabe , die ihr zugewiesenen Spargel an
die Verteiler im Auftrage und für Rechnung der Erzeuger zu verkau -
fen , den vorgeschriebenen Schlutzschein auszustellen und den Erlös ein -
zuziehen . Verteiler und Bearbeiter in geschlossenen Anbaugebieten wi «
in geschlossenen Berbrauchsgebieten haben sich beim Ankauf von Spar -
gel ans erster Hand ausschlietzlich ihrer Auslieferungsstelle und wo
eine solche nicht besteht , ihrer Bezirksabgabestelle zu bedienen . Sind
Ausliefernngsstelle » vorhanden , so ist der Bezug und Versand von
Spargel von Verbrauchsort zu Verbrauchsort nur im Einvernehmen
mit diesen Auslieferungsstellen zulässig . Von der obengenannten
Ablieferungspflicht bei den Ortsfammel - nnd Bezirksabgabe stellen sind
ausgenommen n . a .
a ) die Abgabe an den Verbraucher ,

1. unmittelbar , ausgenommen an den Großverbraucher (». B . Gast -
stätten , Krankenhäuser nsw . ) oder im Umherziehen :

2 . im Kleinverkauf auf benachbarten Wochenmärkten :
d ) der Verkauf an benachbarte Ladengeschäfte ,
c ) der Versand vom Betrieb des Erzeugers an Grotzverbraucher , Fein -

kostgeschäfte und dergl . , sofern es sich um laufend « regelmäßig «
Kleinliefernngen handelt und der zuständig « Wirtschaftsverband
hierzu sein « Genehmigung erteilt hat : dt« Genehmigung soll in
der Regel von aus Grund bereits bestehenden Geschäftsverbindungen
erteilt werden .

DieAnordnnng gibt weiter den B « zirkAab »abestell «p und ihren Hilf ?»
einrichtnngen die Berechtigung , im Bedarfsfall « geeignete Ernteanteil «
zur Entlastung des Frischmarktes der verarbeitenden Industrie zuzu -
führen oder , wenn es die Marktlage erfordert , die abgelieferten Spar -
gel durch Kühllagerung haltbar zu machen . Verbote » ist
1 . der Abschlutz von Kommissionsgeschäften und d«r kommiss -ionswcis «

Verkauf von Spargel ,
2 . Der Verkauf ungeernteter Spargel (Aufwuchs ganzer Parzellen ) .

Di « Anordnung bringt dann noch die für den Verkehr mit Spargel
geltenden Reichseinheitsbestimmungen .

Sfahlvereins -GV .
In der ao . GB . der Vereinigte Stahlwerke AG ., in der 70 Aktionäre

mit einem Aktienkapital von 346 913 520 XM oertreten waren , wurden
der Erwerb und die anschließend « Einziehung von 100 Mill . XHl eige¬
ner Aktien , die vorgeschlagene Herabsetzung des Grundkapitals um 100
Mill . Xtl und die damit zusammenhängenden Satzungsänderungen nach
eingehender Aussprache einstimmig genehmigt , mit Ausnahme der
Stimme eines Aktionärs , der 25 000 XM Aktien vertrat .

Der Vorsitzend « des Vorstand « s , Generaldirektor Dr . Ernst Poens -
gen . erläuterte den Abschlutz dieser dank der Bereitschaft des Reiches
ermöglichten Transaktion , die in ihr « n wirtschaftlichen Zufammeuhäu -
gen wie in den rechtlichen Grundlagen einen ganz besonderen Charak -
ter trage und als nicht nur im Interesse d« r Gesellschaft , sondern auch
der Gesamtwirtschaft liegend bezeichnet w« rden dürfe . Die Abdeckung
des Kaufpreises werde im wesentlichen durch Veräußerung des Besitzes
an Aktien und Obligationen der Essener Steinkohlenbergwerke AG .
an ein Konsortium ersolgen . Abgesehen von der Veräußerung des
vollständig im Besitz der Vereinigten Stahlwerke bzw . der Stahlverein
GmbH , befindlichen Aktienkapitals der Essener Steinkohle von 70 Mill .

Ml und der weiterhin im Zusammenhang damit erfolgenden Ver -
Wertung des Besitzes an Obligationen dieser Gesellschaft im Wert « von
etwa 12 Mill . XM werde d« r Rest des Kaufpreises durch bestimmt «
Verrechnungen und Kredite gedeckt. Nach Durchführung , der gesetzlich
ermöglichten Einziebung der erwähnten 100 Mill . . Ml Aktien werde das
Grundkapital der Vereinigten Stahlwerke künftig nom 460 Mill . Ml
betragen .

GV . Nordlloyd - Bremen .
In der aoGV . am 24 . Avril 1936 wurden die durch das Ans -

scheiden mehrerer Mitglieder notwendig gewordenen Znwahle » mm
Auffichtsrat vorgenommen . Es sind neu in den Aussichtsrat einge -
treten : Dr . Fritz Berger . Ministerialdirigent im Reichsfinanzmini -
fterium , Berlin , Karl Bollmeuer . Präses der Industrie - und Han -
dclskammer . Bremen . Wilhelm Kevvler , Beauftragter des Führers
für Wirtschaftsfragen , Berlin Robert Stuck . Direktor der Bremer
Bank , Filiale der Dresdner Bank in Breauen , Max Waldeck , Mini -
sterialldirekwr im Reichs - und Preußischen Verkebrsministerium ,
Berlin . Ferner wurden die vorgeschlagenen Aendernngen der Sat -
znngsbestiininungen genehmigt . Soweit fie die Zahl und de» Wohn -
fitz der Mitglieder des Aufsichtsrats betreffen , bedarf es der Zustim -
mung der auf den 16. Juni 1936 einberufenen oGV . Der Aufstchts -
rat genehmigte ferner den unter Berücksichtigung der finanziellen
Neuordnuiia vorgelegten Abschluß 1934 und die Jahresrechuuug 1935»
über die die aus den 16. Juni einberufene oGV . beschließen wird .
Die Unterlagen für beide Jahresabrechnungen werden , wie bereits
in der Einladung der oGV . angekündigt , ab 20 . Mal J>S . Js . aus¬
gelegt werden .

Bergma » » - Elektricitäts -Werke AG ., Berlin . In der Anfsichtsrats -
sitzuug wurde der Abfchlutz für das Geschäftsjahr 1935 vorgelegt . Der
Gesamtumsatz der Gesellschaft konnte nicht unerheblich gesteigert wer -
den . Auch die Zahl der Gesolgschastsmitglieder ist beträchtlich erhöht
worden . Der ans den 18. Mar einz « bcrus « nden oGV . wird die V « r -
teilnng einer Dividende von 4 (— ) •/• vorgeschlagen . In den ersten Mo -
naten des lausenden Jahres haben sich die Umsatz « d«r Gesellschaft wci -
t« rhin günstig entwickelt .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 25. April (Funkspruch . ) Am Geldmarkt machte sich am

Wochenschlutz bereits eine etwas stärkere Bedarfsdeckung in Zusammen -
hang mit dem Ultimo bemerkbar . Infolgedessen erhöhten sich die Blanko -
tagesgeldsätze beute um % auf 2% —2%#/o. Im Anlagegeschäft blieben
die Umsätze normal . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3*/« belassen .

An den internationalen Devisenmärkten erlitt der französische Frank
bei erneuten Goldabslüssen nach den Vereinigten Staaten einen leich-
ten Rückgang . Dem Pfund gegenüber stellte sich die Notiz auf 75 nach
74 .96 , aus Zürich wurde die Notiz mit 20 .21 nach 20.22 gemeldet . Die
übrigen Goldvaluten blieben unverändert . Von den angelsächsischen
Devisen zog das Pfund in Zürich auf 16.16 (15 .15), in Paris auf
75 .00 (74 .94 ) au . Der Dollar blieb per Saldo unverändert . Pfunde :
Kabel stellten sich auf 4 .93"i */i6 (4.939/i #),

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Poleo
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
TschechO
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

24 . April
Geld Brie#
12 .57512 .605
0 .682 0 .686
42 .04 42 .12
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .474 2 .478
54 .82 54 .9?
46 .80 46 .90

12 .27512 .305
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425

16 .37516 .415
2 .353 2 .357

168 .71169 .05
15 .26 15 .30
55 .05 55 .17
19 .60 19 .64
0 .717 0 .719
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .88 41 .96
61 .68 61 .80
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .15 11 .17
2 .488 2 .492
63 .27 63 .39
81 .02 81 .18
33 .93 33 .99
10.27 10 .29
1 .975 1 .979
1 .169 lTl71
2 .488 2 .492

25 . April
Geld Brief
12 .57512 .605
0 .681 0 .685
42 .06 42 .14
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .473 2 .477
54 .82 54 .92
46 .80 46 .90

12 .27512 .305
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .65168 .99
15 .26 15 .30
55 .05 55 .17
19 .60 19 .64
0 .717 0 .719
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .88 41 .96
61 .68 61 .80
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .15 11 .17
2 .488 2 .492
63 .29 63 .41
81 .00 81 .16
33 .93 33 .99

10 .26510 .285
1 .975 1 .979
1 .169 1 .171
2 .487 2 .491

Berliner Noienbörse :

U.S .A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettlaad
Litauen
Norweg.
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
Tschech.gr
„ klein

Türkei
Ungarn

24 . April
Geld Briet
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46

0 .654 0 .674
41 .92 42 .08
0 .113 0 .133
2 .416 2 436
54 .56 54 .78
46 .76 46 .94
12 .24 12 .28
12 .24 12.28

5735 5
~

39
16 .32516 .385
168 .29168 .97

5 6̂4 5 .68

41 .64 41 .80
61 .47 61 .71

46 .76 46 .94

63 .05 63 .31
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
33 .59 33 .73
10741 10745

1 .84 1 .86

London?
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
24 . 4.
4 .934
74 .95
29 .19
7 .27»!.
62 .68
36 .16
22 .40

19 .90 ',«

25 . 4.
4 .93%
74 .97
29 .20 'fe
728 ' ,-
62 .68
36 .18»,s
22 .40
19 .90 ",*

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

24 . 4.
3 .071
1 .475

2 .491
Tägl . Geld
Privatdiskont 3%

Reichsbankdiskont:

25. April
Geld Briet
2 .439 2 459
2 .439 2 .459
0 .653 0 .673
41 .92 42 .08
0 .113 0 .133
2 .415 2 .435
54 .56 54 .78
46 .76 46 .94
12.24 12 .28
12 .24 12 .28

5 .35 5 .39
16.32 16 .38

168 .23168 .91

5̂ 64 5
^
68

41 .64 41 .80
61 .47 61 .71

46 .76 46 .94

63 .07 63 .33
80 .82 81 .14
80 .82 81 .14
33_59 33 .73
10 .41 10 .45

1 .84 1 .86

25 . 4.
3 .07

1 .47V»
2 .49

2% —2%•(.
3°i«

Züricher Devisennotierungen vom 25. April 1936
24. 4. 25 . 4. 24 . 4 . 25. 4.

Paris 20 .22% 20 .21 Wien 56 .40 56 .40
London 15,16 3l. 15 .16 Stockh. 78 .15 78 .16 %
New-Y. 307 .12 307 .00 Oslo 76 .15 76 .15 %
Belgien 51 .89 51 .90 KopenJi. 67 .67'te67 .67%
Italien 24 .15 24 .15 Sofia
Spanien 41 .90 41 .871,2 Prag 12 .69 12 .69
Holland 208 .25 208 .25 Warsch. 57 .771,- 57 .77
Berlin 123 .35 123 .35 Budap.

24 . 4. 25. 4.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising! 6 .67',2 6-68%
Buenos 84 .50 84 .50
Japan 88 .50 88 .50

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte [Die Ziffer hint . d. Aktiennamen bedeut. die letzte Div .

25 . April

1936 .

A ' tbesitz
8 Hoe »ch RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mjttd . Stahl
7 Stahiv. B .
5 do . RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4V»i% do. RM
Bank t .tirau
Reichsbank 12
Aü .t . Verkehr 0
Allg . Lokalb. d
DlReichsbVzg7
Hapag
Hambg .-Süd B
Nordd . Lloyd 0
Accumutatorl2
Aku 6
A .E.O . 0

24. 4 .
112 .5
104 '/8
104 .4104:iis
103 .9

92 .6
129
184
114',8
136 %
126 ' /$
14 .25
27 .5
10 .12
188
b0 .62
36 .5

25 . 4.
113 .3104%
104Vs
104 -,s
104

93 .62
93
128 .5184»,4
115 -,.
137
126 -,s
15 .527 .75
16
187
51
36 .62

AschZellstofi 0
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 5
Berger Tiefb. 6
Berl .Karlsr . 5
Bewag S
Berl. Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem. Wolle 12
Buderus 4
Charl Wassert V?
Chem.Heyden 4
Chade A-C 36
Chade D ? >I»
Contiüummi 8
do .Linoleum 8
DaimlerBenz 0
D.Atl . Telegr .0
Dt.Conti Gas 7
Dt. Erdöl 4
Dt. Kabelw . 6

24 . 4.
92 .5
132
86
131
125',s
146
123 .5

104 ',8
112
126
352
180 .5
179ai.
106

132%
1195,8
147 -,«

25 . 4.
92 .87
132
87 .37
132
126 ' ,8
147
123%

105 ',<
112 %
123
356
346 .5
180 .5
179%
106 ' !
114
133%
119*1.
147%

Dt.Linoleum
Dt. Telefon
Dt.Fisenhdl.
Dtm.Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schles.
El .LichtKr.
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Oes. f. eI . U .
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Guonmi
Harpener B
Hoescb
Holzmann
Hotelbetr .

21 . 4 .
174*1.
129 .5
195' !.
183 .5
125
is '- -,'-5
122
143
93 .25
166
129*1.
124%
135
112
138 .5168 .5
125
100
116 %
89 .5

25 . 4.
174
129*1,

125
123
144 .5
94 .5
166 ' ,s
130
124%
136',s
112
139
166
127 .5
100 %
117
89 .87

Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6
Gebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesin.
Mailsfeld
Maschb.Ut.
Max 'hütte
Metallges.
Monlecatini
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh. Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 4

24 . 4.
173
136%
89 .5
138
130 .596 .12
129 ',.
135%
25
98 .87
89 .25
138
90_
124%
59
181t
81
229
123

25. 4.
169
136*1.
90
138
129"i
96 .5130
134*,<
25 .25
90?62
139 .5
90 .75
178
123 .5
181 %
80 .5

1235

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdetl . 7Vi
Schl .Bg.Zink 0
do. Gas B . 8
Schb.-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske L
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 0
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8V4
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhoi 5
OtavaMinen 0

24 . 4.
128 .5138 .5129
186 %
45 .75
142*1.
133%
139*,
106 *1
1853 »
122H
76 .75
203 .5133 .5
8775
162 %
38
129 .5129%
22 .25

25 . 4.
128
138 .5
128 *1.
186
45 .25
143
134%
139*1.
107
186
122 .5
77

88 .37
14/ .5163
39 .12
128 %
129%
22 .25

dto . oh .
dto . oh .
Gr . UtlL

Beniner KassaKurse - >■<.
Pr . Ztr .-Stadtack.

Reiha 5 o. J 9b .SO
Reibe 22 96 .50

„ 25/27 96 .50
„ 28 96 .50
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15 90 25
Uqui . 101 .6
Komm 4+ 5 93 .75
Komm 3 93 .75

Nordd . Gruodkr .
Reihe 14. 21 90 .50
R 8. II . 13 95 .5
Komm 23 -j-

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96 .25

Steuergutscheine
Gr .It .aKur » 108 .8
dto. oh. 1934 110%

1035 111 %
1936 Uli/ «
1934 103 %
1935 107%

» „ » 1938 111 .3
mm *. 1937 111 .3
» M . 1936 1U% §

Festverzinsliche
5 Reichs 27 100 %
4Vfc. . Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97 .3 /
Younganleibe 103 %
6 PreuB . 28 108 .3
6 . Schatz31 II —
41/2 .-ctiaR.W 1100 6
4i/o Schats 36 99 .4
4Vs Baden 27 —

Bayern Z 96 .9
4V4 Post 34 1 100 %
414 Post i5 100 .1Plandbriefe

Pr. Landpt .-A« t
Reihe «

. 21
- 22

Komm. 14
Dekosana

97
97
97.50
94 .75

1115 %

. » Uq. 101%
Komm . 26, 28 93 .50
dto. Lid. 29 98 .50
Uold 96 .50

„ Komm. 94
Pr. Ptandbriefbank

Reihe 47 96
. S8 96 .50

Komm . 20 93 .50
Rh. W Bodeukredit

Reihe 4 g. * . 96 .50
- I» 96 .50

US 96 .50
1 95

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 96 .25

„ 24- 26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Bem 106 -,8
6 Klöckner 10/ .b
6 Mont -Cems 1l<3%
5 RhMainDon 100
6 Siem Schuck 104
6 Viag 101"»
6 F*rbenbonds 132

Bankaktien
Bad . Baak 8 118
Bayr . Vereinsb5 93 .75
Berl .Handelsgb 11^%
Commerzb 0 91 .25
Dt .Asiatisch 0 620
DD-Bank I 88
Dt .OntrB 5 90 .5
Golddisk 3%
Dt .HypB 4% 84 .75
,, Uebersee 0 —

Dresdner t 88 ^
Luxb .loL ( 6 .25
RhHypo 7 135 ',.
RhWBod 7 121
Westd Bod S —

Verkehrsweri«
DEisenbB 4 86 .5
HambHocb i 90 .37

S 77 .5

Industrieaktien
Alsenz em t 161
Amm Pap 4 8 * .75
Anh.Kohle 0 99 .5
AugsbNb . 4 112
Basalt 0 9 .5
BastAG. 12 —
BayrSpieg 0 38 .5
Bergm.El . 0 —
BIGubHnt 8 149 *1.
BerthMesa 0 67
BetMonier t 118 .5
BrschwAG
I. lndust .6\4 137

BmnBesig 5 104 %
BrownBov 0 85
IGChem .» .7 210
„ 50^ bez.7 159 .5

Ch.Grünau 5 117 %
., Gelsenk4% —
.. Alberl 4H 114
ConcBerg 0 78 .5
DtBaumw 8 162
, . Spiegel 41̂ 108
„ Strinz I 145 %
m Talelgl 1 —
„ Tonstein 5 107
DortmAkt 10 168 %
DürmMet . 6 —
Dyckerhoff 6 ~

IN5 87

tnzUmoo 6
ErlBambergt)
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 0
üldbVColklO
Gritzn- KaysO
(irünBiliinlS
Gruschw 5>/2
GünthSoJtn 2
Hackethal6M2
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk
LHutschenr.O
Jakobseo 2
lohntrturt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKoorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Kiippersb b
LindesEiB 7
MaBuckaa 6
MezAXJu »

110 .5

166
1183l4
93 .25

3°:
106
86 .25
134 -/8
111 .5

101
1243 /8
132
67 .37

55

58
79
118 .5
150 .5t

Miag 0 91 .37
Mimosa 10 —
MittdStahl 3 —
MühlBerg 6 139 .5
Neckarw 5% 11/ .5
PhönixBrk 4 99
PittlWerkz 9 104
PgsZahn 14 —
RadepExp 11 154 3l<
RasqFarbe 0 44
RathWagg
ReicheltM
Reineckex
Rh .M .Do.
Rheinfeld
Rh .Spiegel 4 §§
RbWKalk 6 i25Vs
RiebMon4»/Ä 107 3/8
1 D Riedel 0 8b .5
Roddergr 18 —
Roseothal 0 65 ^62
Sachsenw 28 —
SWebstuh! ö 85
Sachtlebeo 9 —
Sarott ) 5 lOOVs
ScheringK 8 —
SchießDefr 0 98 .37
SchBgBcithO 95
.. Porti 6 130
Schöfferii 12 —

0 69
8 147
0 117
5 -
b I21 3l4

SiegersdW 98.5SiemensGl 4 9b
SinnerAG 4 86
SteatMag 10 140V*
Slock &Co 8 —
GebStollw 5 100
TackSchub 7 —
ThörlOel 5 106
rhhlGtÄ 7% -
Triumphw 7 —
Tuch Aach 1 —
Unionchem 5 HO
VerSpielk 8 —
t, BöhlerSt 5 —
•• Dt. Nick 8 1535/s
.. Glanzst 0 —
„ HarzZem 6 124
.. MetfiaJl 0 37 .62
SchimZ ~iy% —
„ Ultramair 7 1397/8
Viktoriaw 3 71 .5
Wanderer 8 160
WißnerMet 6 116 .5
Zeiß-Ikon ö 109

Kolonialwertc
Dt.OstafT. 0 5
Kamerun 0 92
Neuguinea 4 177
Schartfimg 0 160
AmnestieAn 104 1/*
KommUmscb 8737

Frankfurter Kassakurse
Staatsanieike»

. 25 . 4.
6Redchsa>nl . 27
6Baden 27
örlessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto.
dto.
dto.
(Mo.

101
96 .62
98 .5
113 -,s
10 .62
10 .62

10 .62
10 .62

5Frk£LGold 1
6Grkr .M'hm.23
5 Süd.Festwbk .

Stadtanleihea
6BadenGold 26
bBerlinGold 24
bDarmst.G . 26
bDresdenG. 26
GFrankt .G. 26
öHeidelb.G. 2b
6Ludwigsh. 26
öMainzGold 26
ÖMannh .G. 26

dto . 27
öPtorzh .G . 26

dto. 27
öPirmas .G. 26

95
90.591
92,62
89 .593 .37
94
93 .592.591 .5
92 .5

Bad. Kom. Landesb.
Pldbr . G. 29 I

dto. II
dto . 30 III

6 Goldaal . 30
dto. 26 A—D

96 .75
96 .75
96 .75
94 .594

Piandbriete
Pfalz. Hypoth.-Bank

Gold R. S- 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—.4

97 .597 .597 .5
97 .5
97 .5
101%

Rhein. Hypoth.-Bank
Gold R. 5- 9 96 .6dto. R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35- 39
dto. R. 10—15
dto. R. 17

dto. R. 12- »

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Liquidation«
G .Konun. R . 4
WUrt.H3 . l - 2
Würt .Kredit 1

dto . R . 3

24 . 4.
1015,5
94 .598 .25
97 87
97 .87

25 . 4 .
101 °!»
94 .5
98
97 .87
97

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23

2 .73
17 .5

2 .73
17 .5

Anstand«renten
5Mex.inn .abg .
6dto.GoldäuB
3dto .kons.inn.
4Vjdto.Irrig .
5% Rumän. 03
4Mi% Rumän. l3
4%Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Seriell
2Vt Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto.

40 .37
7
7

Industrieaktien

1375
7790
6 .75
9 .56
5 .5

8
7
9 .65

Adt. Gebr. 0 |41
A.E .G . 0
\ schalt .ZellstO
BdMaschDui-14
Bay .Brauta .Pf .O
Bay .Spiegeig 0
Br.K leinlein
Br.Besigh Öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl

m GoldSüb
M Linoleum 8
„ Verlag 3

DurlachHol 4
DyckerhWidmö
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung j
El Licht Krft 7
Enz.Unionw 6
Eschw .Berg 14
EBlingMascb 3
Fab . S- Sehl. 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm.Jetter 0
Felt .&Gnill 4

36 -75
92

37 .585
83

_
5

103',.
142
105 .5
1195 .8
232 .5173'i.
77J>
134
93
126
142'!.

Frltf. Hei » 51

40 .37
7
7

41
36 .90
93

60
128
166
82
125%

37 .585_
84

~
25

143
106%
119%
231
77T35

134
125
144
110

60
129
166 "»
82
124*1.
51

Gesfürel
Goldächuüdf
GritznerKays.O
GkraftM VA 10
GrünBill. 15
Haienmühl 5%
Haid & Neu 5
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM.
HochtiefAQ,Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
Kleän .Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr.

„ Walzmüh.6
Mainkraftw . 4
Maanes .Röhr 0
MansfeldAO 5
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 0
Mocn.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5^ >
Odw.Hartst . 6
Ost Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

M EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4'^
Röd.Darawt . 6
Rütgersw . 6
Salzdetl . 7-̂
SilzHeilbr . 14
SchlinckCo 16
Scttr Stempel 6

24. 4. ,25. 4.

135
112
^9 .75
144
* 25
104-1.
29 .12
125
123%
116
53

~

90

96
205
113 .574
135'l,
26

100 .5
214%
103
9475
89 .62
124

89 .62
98
117 .5
108
17.75
144
131 .5
124

123"l.
95.5
130

105 105
52 .75 -,3

135 .5112
144
104"l<
29 .12
86 .5
125%
123 %

l53_
129
96 .25
96
205
114
74 8̂7
25737
107 .6
101
214 .5
103
95

~

90 .5
138
124%
9075
99

~

117 .5
108
1775
147
131 .5124

123
95 .5130

Schuck.Co.
Schw.Storeh
Seil . Wolff
Siem .Halske

m Reinig.
SinalcoDetm.
Sinner A .Q.
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .Oell. 6
„ Faß .KasselO
m Glanzst . 0
m Stahlw . 0
„ Strohst 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
Württ £ lektr4%
Wulle-Bräu 0
Ze!lstWaldhKt5
Zellst .Meine! 0

24. 4 . 25. 4.
139-1. 139-1.
113 113 .592 93
185-1. —

124 124
90 90
201 203
104 105
123 —

4
~

4
~

125 127
87 .62 88 .12

89
~

89
~

129.5
93 93

40
1295 129 .5- 141

Bankwerte
76.25
117
160
83 .5
111 %
88
88 .5101
94

6 .25
93 .87
84 .5
184
135 -,.
105 .5

5 repar . ; t exfcL

ADCA
Bad. Bank
Bankf.ßrau
BayBodenkr.
Bay.Hypo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
„ Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswert»
Bad. AG. L

Rhein See
Reichst». Vz.
Hapag
Heidelb. Str.
NorddXlovd
Baltim.Ohio

Versicherungen
All .St.Vex. 9^
Bd. Assekur 4
Frk .Rück. 300
dto. 100er 7V,
Mannh. Verlg.3
Wütt.Trans . 8
DiT .: o

76 ^ 5
117
4160
84J7
S8

~

88 .5
101
94

6 .12
93.5
84 .5
185%
135 .5
105 .5

103
126%
14 .12
14787
27 .5

40
480
160
37

103
126
15JB7
16 .87
27 .5

251
40
492
162

37
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17 . Fortsetzung .

»Schwer ? Es ist so manches schwer. Lothar . DaS kannst
im mir glauben ."

Lothar erhob sich. Verlegen griff er sich an die Ohrläpp¬
chen wie ein Junge vor seinem gestrengen Schulmeister .
»Weswegen denkst du . daß ich eigentlich zu dir komme, Eu -
g«n ?"

„Weswegen ? Ach , du lieber Himmel ! Gibt 's dafür äber -
Haupt ein Weswegen ?"

»Doch ! Du bist ja inzwischen Amtsrichter geworden . Nicht ?"

»Na ja . Und ?"
»Guck, das ist wichtiger , als du denkst. Ich sagte dir schon ,

daß ich gar nicht sicher war , wie du mich aufnehmen würdest .
Als ehemaliger Kamerad . Verstehst du ?"

„Schon gut . Aber —"
Lothars Worte wurden immer undeutlicher , die Stimme

schwankte ein wenig . „Aber als Amtsrichter blieb dir nichts
anderes übrig , als mich aufzunehmen . Selbst wenn du Sie
zu mir gesagt hättest . Und das ist, worauf ich spekuliert habe ."

Die letzten Worte durchzitterte beinahe ein verhaltener
Spott . Eugen wußte nichts mit ihnen anzufangen .

„Du bist mir unverständlich . Wo willst du hinaus mit
alledem ?"

Es ist da vor drei Tagen eine dumme
In einer Gastwirtschaft . „Zum Goldenen
Der Geiger hat den Flötisten im Zorn

„Hm , paß auf .
Geschichte passiert .
Fräckle " heißt sie.
erschlagen ."

»Na — und ?"
»Dieser Geiger bin ichp"

Lothar erwartete einen lauten Ausruf , ein Wort des
Schreckens oder der Verwunderung . Es kam jedoch nichts
von alledem . Eugen schwieg lange . Er ging an seinen
Schreibtisch , der in der entgegengesetzten Ecke stand, blätterte
in seinen Akten und Schriftstücken , die er aus dem Amt mit
nach Hause zu nehmen pflegte , um für den nächsten Tag vor -
zuarbeiten . Wohl ein Halbdutzendmal nickte er mit dem
Kopfe . Dann wandte er sich in das Zimmer zurück. »Ein
guter , aber schwerer Wein im .Goldenen Fräckle ' ?"

Lothar starrt « . „Ein guter —
„Na , ja doch ! Und du hast viel und sehr rasch davon ge-

trunken ?"
»Ich ? Nein !"

„Doch, doch ! Es war sehr heiß . Zwei , drei Schoppen , man
merkt es zuerst kaum , wie stark er ist , und hat plötzlich einen
Rausch . Nicht wahr ?"

„Aber ich habe überhaupt keinen Wein getrunken . Ich
schwör es dir !"

„Schade !" Der Amtsrichter legte die Blätter hin . Schwer -
fällig setzte er sich in den Lehnstuhl , in dem manchmal die
Mutter saß, fuhr sich über Wangen und Stirne . Ihn über -
flog eine unbezwingbare Müdigkeit . „Ja , wenn du wirklich
dieser Mann bist !"

„Zweifelst du noch daran ?"
Auch jetzt kam keine unmittelbare Antwort . Abermals

inchten Eugens Finger in dem Aktenbündel , holten daraus
ein Blatt hervor . Es war das Rundschreiben der Polizei -
behörde an die einzelnen Aemter . Er las , verglich . Legte es
abschließend beiseite .

„Nun ja , Lothar , ich habe kein Recht , zu zweifeln . Es wird
wohl seine Richtigkeit haben mit dir . Aber sag ' einmal , weißt
du auch, was du damit getan hast, daß du mir das Geständnis
abgelegt hast ?"

»Ich denke wohl ."

»Du hast dir jeden Rückzug abgeschnitten !"

„Ich weiß es "
, entgegnete Lothar mit erheuchelter Ruhe .

Seine Stimme aber strafte ihn Lügen .
Eugen bedeutete ihm , zu schweigen. Die Ellbogen auf die

Knie gestützt, das Kinn auf den geballten Fäusten , sah er ihn
an und lächelte . „Dieser Mann also bist du ! Dieser Mann
ist seit zwanzig Jahren mein Kamerad ! Und dieser Mann
kommt zn mir und sagt mir ins Gesicht , daß er dieser Mann
ist !"

„Jetzt wirst du wohl doch Sie sagen müssen, Eugen ?"

Das Lächeln auf Eugens Zügen verschwand . In ihm er-
wachte für eine Sekunde der Jurist . „Auf welche Weise hast
dn eigentlich den Flötisten — ? "

„Ssst , ffst !" Mit grimmiger Gebärde fuhr Lothar von seinem
Stuhl empor , schwenkte abwehrend beide Hände . „Laß das !
Ich weiß es nicht, ich weiß überhaupt nichts . Ich weiß nur ,
daß ich plötzlich gerannt bin wie ein Verrückter , über Stühle
gesprungen , die dunkle Straße entlang , von irgendeinem sata -
Nischen Auto verfolgt , gerannt bis zum letzten Schnauf in der
Lunge , um nichts , als nm die Freiheit !"

Das Auto ? Der Amtsrichter wußte , es war das Auto
Martins gewesen . Aber er hatte nicht Sammlung genug ,
dem Gedanken standzuhalten . Der Mann da vor ihm lag
seinem Herzen näher .

»Die Freiheit ? Dann aber versteh ich dieses nicht, daß du
sie mit einem Male weglegst wie ein Ding , dessen du über -
drüssig geworden bist. Denn indem du zu mir kamst —"

»Ich weiß , was du sagen willst . Aber steh , das ist zu-
gleich auch das Einzige , was ich noch zn verschenken habe ,
meine Freiheit !"

»Verschenken ? Und wem ?"

„Dir !"
„Mir ? Das verstehe ich nicht ."

„Warte noch einen Augenblick , dann wirst dn 's begreifen .
"

Er unterbrach sich. Offenbar war noch ein letzter Widerstand
in ihm , ein Zögern , das er erst abwerfen mußte. „Hast du
nicht ein Maul voll Rauch für mich , Eugen ?" sagte er leicht-
hin . Und als der Amtsrichter seine Zigaretten hingelegt
hatte : »Danke ! Tabakqualm ist etwas , das beinahe wie eine
schöne Illusion ist. Man kann hineingucken , was man will .
Aber wenn die Zigarette da zu Ende ist —" Er tat ein paar
Züge , schwieg. Dann wieder eine Minute später : „Hast du
dich noch nicht gefragt , was mich eigentlich so herfchmeißt zu
dir ?"

„Dein Gewissen ?"
Lothar schüttelte den Kopf , blies eine dicke Wolke Rauch

von sich . „Nein ! Mein Gewissen allein hätf mich nicht herauf
gebracht !"

»Sondern ? '
»Eigentlich eine Kleinigkeit ." Lothar griff unter feinen

Rock und zog darunter eine braune , verschmutzte Mütze her-
vor . „Diese Mütze ! Kennst du sie ?"

Dem Amtsrichter ging der Kiefer auf . Noch verstand er
nur halb . Natürlich erkannte er die Mütze . Aber sei» Hirn
war noch so weit weg von jedem Zusammenhange , daß ihm
die Deutung fehlte .

„Bleib nur ruhig , Eugen , es ist meine Mütze !"

Der Amtsrichter befand sich am Ende seiner inneren
Kräfte . Er war aufgebraucht . Selbstzucht und Gewohnheit
ließen ihn zwar noch nach einer äußeren Scheinhaltung stre-
ben , in seinem Innern aber glitt das überhitzte Gefühl mit
ihm weg . Niemand aber , auch Lothar nicht, sollte ihm nach-

sagen dürfen , er hätte ihn jenseits aller Beherrschung gesehen.
Er drehte sich von ihm ab, ging zum Fenster . Oessnete es ,
steckte weit den Kops hinaus , als sehe er nach de» Wetter .
Die Kühle der Nacht tat ihm wohl . Als er sich dann wieder
ins Zimmer zurückwandte , war er so weit , daß er sprechen
konnte wie sonst. Unwillkürlich wollte er die Mütze ansneh -

men . Da er aber fühlt « , wie ihm die Finger zitterten , ließ
er sie liegen .

„Es ist die Mütze , die bei Hede auf dem Stuhl gelegen
hat ? Wie kam sie in ihr Zimmer ?"

„Durch mich ?"

„So bist du es gewesen , der bei ihr in der Schlafkammer
war ?"

„Nur ich !"

Lothar betonte daS „Nur " mit Bitterkeit . Eugen hörte
es , aber er verstand nicht den Sinn . Abermals lief ihm
der Richter über den Weg , stellte dem Menschen ein Bein .
„Wie bist du hineingekommen ?"

Lothar mutzte lächeln . „Bist du noch nie durch ein Fenster
gestiegen ?"

„Du bist durch das Fenster — ?" Er legte beide Hände auf
seine Brust , pumpte Luft in die Lunge , soviel sie nur auf -
nehmen konnte . „Da ist etwas , was ich nicht verstehen kann.
Hede hat doch gesagt , datz du schon seit Wochen, daß du immer
wieder , vielleicht jede Nacht — ?"

„Und das hast du glauben können , Eugen ?"

Das war die erschütterndste Frage für den Amtsrichter ,
die Lothar finden konnte . Und doch war sie zugleich auch die
vollkommenste Lösung . Seine Augen füllten sich mit Trä -
nen . Er wußte es nicht . Mit beiden Händen preßte er
Lothars Gelenke zusammen , als müsse er eine Erscheinung
festhalten , die sich ihm jeden Augenblick entwinden konnte .
Seine Lippen bewegten sich . Allein es kamen nur halbe Sil »
ben zustande , ungesormte Ausrufe , mit denen er Lothars Er -
klärung unwillkürlich begleitete .

Lothar empfand die Rührung Eugens als Schmerz . „Eu -

gen , schau , das kenn ich schon ! Das ist immer so : erst glaubt
man und muß heulen , weil man geglaubt hat : und dann
glaubt man nicht und heult wieder darüber ! Latz gut sein,
Eugen . Das wär ' jetzt in Ordnung '. An dir wird Hede
einen besseren Mann kriegen , als sie an mir jemals gehabt
hätte . Und das ist schließlich die Hauptsache !"

Der Amtsrichter hob den Kopf. Der Rausch der jähen
Beglückung war von ihm abgefallen . „Die Hauptsache ? Und
du , Lothar , und du ?"

Lothar nahm die leere Bierflasche vom Tisch, schaute durch
das grüne , dicke Glas . „Mir ist die Kehle trocke« . Hättest
d« nicht noch einen Schluck ?"

Fortsetzung folgt .

HumiöonZALLHamorrhoiöen
Lassen « I- sich durch diese Plagegeister Ihr Leben nicht verbittern - nehmen Sie Dr . Nachmanns Spezialsawe „ vumioon

feit 12 Zahlen erprob! un» gelob«; tausend « Kunden «k» Anerkennungen sind der lebendige Sewei « dafür , »aß

ff |LZlC £ i I Sine Probe und «rztliche AuMrungsfchrlst erhalten Sie umsonst. - Schreiben
Sie sofort an die Humidon - Gesellschaft in Verlin W 5, Block 7ir. 54

. Humldon

Mod . Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh . Grete Schmidt
Erbprinzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerlcheinung .
Einzel - und Abonnementspreise .

nrn Stahl- RoHOVI Schlafeira. Kinderbetten.
Lldu Holz- DtZKltSIl Slahtfeder-u.AufIegcma.tr.
anaUe.TtiiizMg. Katal frei. EiscnmöbelfabrilcSuhl/Tt?

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorradern

Nasse Men - ohne Gefahr!
durch Oelßner ' s Schleuderschutz
(Christopherus D .R.P . ) Keine Abnahme
der Räder ! Keine Schwächung d . Reifensl
Kein vorzeitiger Reifenverschleiß ! Keine
10 Minuten Behandlungsdauer f.4 Reifen 1

Das „ OelBnern " kostet je Reifen
nur RM . 1 . - , RM . I .SO , RM . 2 —

Auto - ungeheuer .

Kaufgesuche

Zur«
13/40 PS ., zu lauf ,
gesucht, Auss . An¬
gebote mit Preis an
Forsch, Grenzstr . 14.

( 6362 )

Reelle Bezugsquelle
Neue Gänsefedern
mit Daunen , ungerissen , doppelt gereinigt
Pfd . 2 .- , allerbeste Qualität 2 .50 , weiße
Halbdaunen 3 .50 , 5 .- u . 5.50, gereinigte »
gerissene Federn mit Daunen 3 .25 u . 4 .25,
hochpr . 5 .25, allerfeinste 6 .25, Ia Voll¬
daunen 7.- u . 8.- . Für reelle , staubfreie
Ware Garantie . Vers . geg . Nachn . ab 5 Pfd .
portofrei . Pa . Inlette mit Garantie billigst .
Nichtgefall . auf meine Kosten zurück .
Willy Manteuffel . Gänsemästerei ,

Neutrebbin 6d (Oderbr .).
Größtes Bettfedern - Versandgeschäft des

Oderbruches . Stammhaus gegr . 1858.

DKW -

Wagen
(22 PS ) . Um.
stände halber
preisw . zu »er>
lausen . Angeb
u . Nr . TZ484Z-
an d . Bad . Pr .

4/20 , sehr gut er
halten , günstig geg.
bar sof. abzugeben .
Palm , Boeckhftr . 27,
Fernsprecher 5569 .

Ardie
500 cent , steuerst ., J .
vis ., it. ll. Masch , i .
Zahl « . Angeb . unt .
« 3637 an Bad . Pr .

Motorrad
200 ccm , Zündap » ,

in gut . Zust. billig
zu Verls. Angeb . u.
£ 3633 an Bad . Pr .

Cahrioiet-Limousine
4 Cqlinder , 1,3 Liter , steuerfrei . T»p
Opel . .Olympia " . 7 000 Kilometer Befah¬
ren . neuwertig , von Privatbank giinstiq
abzugeben . Angebote unter Nr . LZK3I
«a DU B- dische PreLe .

Plattale und
Prospekte

werd rasch u . preiSw angesert tn der
Itud . der ..Bad Presse" lSii » n»>It»ruck>.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .
lAmtl Verössentlichungeu entn .)
Sreiobaucruschaft Karlsruhe

«Amt für Aararvolitik ». Achtung .
Krankiurtsalircr ! Kür die Fahrt
z. Reichcnährstandsausstclluna nach
Krankfurt nehmen die Ortsbauern -
führer Meldungen noch bis einschl .
Dienstag , den 28. Avril , an . Die
OBF rechnen endgültig am 29.
Avril 1«36 ab .

NS - Krauenschaft , Ortsgruppe
Ha » »t»ost I . Montag . 27 . April ,
abends 8 Uhr , im „Heim für be -
rufstättge Krauen " . Herrenstraße ,
Heimabend ! Vortrag von Frl .
Liese Bätge , Kreissrauenwaltcrin
der DA >5 über „ Aufgaben des
Fraucnamtes der Deutschen Ar -
bettsfront".

Kleine Anzeigenhaben größten Sriolg
in der „Bad . Presse "

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUHE I. B . . KARLSTR 30

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL

Zu verkaufen

Schlafzimmer
in Blumenmahagoni
u . Birle , geslamml ,
Hochglanz poliert .
Eich . Schlafzimmer

und Kiichen
fehr billig

Ä " Kühn,
Rttterftraße Nr . 11 ,
bei der Kriegsstr .

Gebrauchte

( Smith Premier ) ,
nebst Tisch , 1 Post ,
gebr . Lei« . Ordner ,
sowie eintür . Klei -
»erschrank preiswert
zu verkaufen .
Pntlidftrake 1, bei
Schiissler.

Soft neue H » h » er
Hand .

Harmonika
billig abzugeben . *
ivachftr- i « 84. IV

Weg . Wegzug ju bf.
weißer , lomb.

Herd
f. Wirtfch. geeign .,
Itürtger Eisschrank,
u. Ausziehtisch. *
Schillers» . 8 , part .

öchreibmM .
billig zu verlaufen
Angeb . unt . 13604
<m die Bad . Presse.

Schlaf¬
zimmer
ganz Eiche .

Schrank 1.60 m
ju sehr niedri¬
gen Preisen .

c . Pape
Hlrschstr . 28
<a . d . Amalien -

strafe .)
Ehestands -
darlehen .

Serrenzimmer
zu verlaufen .

Körnerstratzc 2,
4. Stock , rechts .

2 billige
eisend, lackiert,
1.80 tn m. 1.60
m breit .

G. Pape
Hlrschstr . 28
(a . d . Amalien -

straße .)
Ehestamds¬
darlehen .

Faltboot
Pionier , 2er , zu vl .
ilnzus . Sonntag vor -
mitt . u . Werltags ab
19 Uhr . bei Schmitt ,
Hebelstr . 23 , V . *

Möbel
aller Art . Be¬
queme Raten¬
zahlung schon
von 2.50 Mk.
an pro 100 Mk
Kaufsumme .

„ Südhag "
Stuttgart - N.

Jägerstraße 12

Vertreter ges

/ H \
DIESE ! /

Die richtige Gebrauchsmaschine
für den An hänge rbetrieb

Hansa -Lloyd - Diesel
betriebssidier und anspruchslos , bietet bedeutende

Ausnutzungsmöglichkeiten in Verbindung mit den

hochwertigen , kräftigen Hansa -Lloyd- Fahrgestellen
2 -, 3 - und 4 -Tonner. Vorführung unverbindlich .

Vertretung Karlsruhe : Hans Vollmer , Karlsruhe (Baden),
Ettlingerstraße 47 . Ruf 4610 .

Dame » . Rad ,
billig zu verlaufen .
Wilhelms, . 7 , H» f, r .
Mod . , dunkelblauer

Kinderwagen
zu Verls. Esienwein -
straf!« 34, 2 . Stock.

Pferde -
Märkte

FranKfuria .m.
28 . Apiil 1936
28. Mai 1936

7. Juli 1936
18 . August 1936

6. Oktober 1936
Landwlrtsch .

HALLE
Besichtig , u d Han >
del tag« zu»or
(Montags) verböte ".

CTlrit Artrhoif Ott werden rasch »nd preiswert angefertigt
-fCUUtUlUVUCU t„ Druckerei der „Badischen Presse »

lCVdweftdruck )

kür das behaglicheHeim
lllllllllllllllllllllllllllllll Hill INIIUIIIIIIIllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIII

einen guten T © P | 3IC §1

geschmackvollen StOI *G

. me schone Raffgardine
moderne GPObtÜlle

moderne StOffG

zeigen Ihnen unsere 4 Schaufenster .
Bitte beachten Sie diese !

Gardinen f Tep P ' che

Waldstr . 37 39 gegenüber dem Resi
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JENNY JUGO gestaltete „Pygmalion " zu einem
Welterfolg I JENNY JUGO ' s neuester Film :
„ Mädchenjahre einer Königin " wird
ein großes filmisches Ereignis werden !
HEUTE PR EMlfeREI

_ ein * } t

ns * . ,
^ OTUgiT̂

mit , J E N N Y JUGO

OTTO TRESSLER
0L6A LIMBURG
PAUL HENCKELS

Ein Film aus der Jugend der Viktoria ,
Englands unvergessener Queen . Ein
achtzehnjähriges Mädchen trägt die
Krone eines Weltreiches , mutig und
treu in der Pflichterfüllung . Eine dank¬

bare Rolle für Jenny
Jugo , die uns erleben
läßt , wie ein Madchen
zur Frau und Königin
heranreift .

Ab heute : 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr
gleichzeitig in den beiden Theatern :

ResLGIoria

I ünwiflerruli ich ! |
Die letzten a Tage.

Von iwonm . den 27 . flpril
bis

Donnerstag , den 30 . April

HENKEl-
PERSIL -
TONFILM

in der

Schauburg
Marienstraße 16

Eintritt frei !

MORGEN PREMltRE !
Ein Feuerwerk von Witz und Humor

Eine Bombenrolle für

ich sehne mich nach Dir !
Kammer -Lichtspiele tirv «,

RATSKELLER
Samstag und Sonntag

Tanz im Aquarium

oeuilche Lichnechnifche
Beseilscnafi e . v.

Einladung
zu dem am Dienstag , den 28. April
1936 , 20.15 Uhr , im Hörsaal des
Chemisch -Technischen Instituts der
Technischen Hochschule Karlsruhe
stattfindenden Vortrag von Herrn
Dir . C. F. 011 o M ü 11e r , Karlsruhe :

„lieber die Proiehtierung von Be¬
leuchtungsanlagen auld. Grund
läge prahtischer Erfahrungen"
und Dr . Ing . O . K n o 11^ Karlsruhe
„ Kurzer Bericht aus der Tä¬
tigkeit der lichttechnlschen
Beratungsstelle des Gaues
Süd " .

Gäste willkemmen .

G Billige Auto -Pauschal -Reisen G
18 Tg . Grosse Balkanreise Serajevo-Ragusa 4. 5. und später 202 .-
15 Tg . Grosse Italienreise bis Rom (Neapel-Capri) Abf .jed .So . 168 . -
20 Tg . » » » » » ab 3.5. u .31 .5. 198 . -
13 Tg Gardasee—Riviera Schweiz ab 4. 5. alle 14 Tage 123 . -
14 Tg . Schweiz—Abbazia(Jugoslaw .) ab 4. 5 . alle 14 Tage 131 .-
8 Tg . Gardasee—Venedig—Dolomiten Abf . jed . Sonnt . 83 .»

Mod .Omnib ., Hotelunterk ., Abendessen , Frühst . Ia Ref . Prosp
Unlon -RelfeDüroBauernfeind , Nürnberg K 9

Cafe des Westens
am Mühlburger Tor

Samstag und Sonntag

T A
PollzelstundenverlSngerung

. Die lustigen Schwalben "
Dita Dreesen singt

Ein Lustspiel voll fröhlich . Abenteuer
Lude Englisch als Schmugglerin widerWillen
Joe Stttckel als Ober -Zollbeamter
Franz Nicklisch ais Zollbeamter
Erika Gl &ssner ak »Hehlerin«

. . . . alles in allein :
Eine äußerst amü -
fanteAngelegenheit

Dazu : » Obungsfahrt auf Kreu -
zerEmdend Micky - Maas - Film e
Beginn : Morgen 2 .30 , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr

Berlowngskarlen 3XÄ { U2SZ
„Sab . Presse" (Südwestdruck»

Cembalo
(Rita Hirschfeld )

Violine (üeorg Valentin Panzer )
Blockflöte (Lotte Morlock )
Karten zu 1.—, 1.50 u. 2. — Mk.
beim Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstrasse 81 .

M Dienstag | 5 . | mai,20iinrj

16 . ( Letzt .) Kammermulikabend |

Brahms : Streich-Sextett B-dur
(2 . Bratsche : H Koehler ,
2. Cello : F . Merten )

Mozart : Streich-Quartett D-dur
Schubert : Streich - Quintett

C -dur (2 . Cello : F . Merten
a . Stuttgart )

Karten v . 1.10 (Stud . ) b . 3 .30beim
Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

caieofleon
Orchester : Karl ScilCCl

Sonntag 7SNISVSNII8
Samstags Polizeistunden - Verlängerung

Kein Kännchenzwang !

Stadion Qurlact)
Jeden Sonntag ab 4 Uhr

NZ .

Badillbeö
Ltaatstlwal «
Morgen

Sonntag ,
den 2« . April 1936 .

Nachmittags :
Nutzer Miete

Krach im
Hinterhaus

Komödie von
Maximilian Böttcher

Regie : Michels .
Mitwirkend « :

Ervig , Fiebig ,
Koerfer , Marlow ,

Petersen , Sielmann
a . ® ., Groeber ,
Höcker , Kloeble ,

Mehner , Michels ,
Müller , Müller »
Graf , Schudde,

Steiner , V. d , Trenck
Anfang 15 Uhr .

Ende 17.3« Uhr .
Preise

0 .S0— 2 .80 RM .
Abends :

K 22. Th . -Gem .
501— 600 und

801—900.
Doppelgastspiel

Else Schulz
und Karl Hauß

Aida
Oper von Verdi .

Dirigent : Keilberth .
Spielleitung :
Wildhagen .

Tänze : Kratina .
Mitwirkend « :

Baumann , Krüger ,
Schulz a . G, ,

Fehringer , Hautz a.
G ., Nillius ,

Schoepflin , Seiler .
Anfang 19 Uhr .

Ende 22 Uhr .
Preise E

( 0 .90—5 .70 RM . ) .
<Für die Mietabtei -
lungen A, B, C, D,
8i ® ermäßigte
Preise .)

Die . 28. 4 : Krach
im Hinterhaus .

Gesundheit .
-

^ Glücks

am Mittwoch , d. 29 . April , abends 8 Uh«.

im Saale des Munz ' sAen Konservatoriums , htet .

Waldstr 79 -
fiifentlidkew Vortrag :

R . d
* " "

- Bundesle
« Pfennig

"
tte Mitglied « ä )

'
Wennig .

OrtsgruppeKarlsruhe

Der neue Film
Kneipp-Bewegung

Briefmarken -
Schan
anläßlich des

30 . Stiftungsfestes
des Briefmarkensammler -Vereins Karlsruhe e . V.

vom 2.—5. Mai 1936 im Künstlerhaus in Karlsruhe.
Eröffnung am Samstag , den 2 . Mai , 14 Uhr

Eintritt frei .

Schiffskarten nach allen Weltteilen!
bei der Vertretung de» Nordd. Ueyd Bremen :

Lloydreisebüro Verkehrsverein
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE, ECKE RITTERSTRASSE

Cafe SAMSTAG
JSEUM SONNTAG

tanz - abende •
Das Attraktionsorchester Bader

Qualität * Möbel
Herrenzimmer von Mk . 595 .-
EBzimmer von Mk . 480 .-
Schlafzimmer , poliert . . von Mk . 675 . -

GEBR. HIMMELHEBER A.G.
Kriegsftraöe25 , gegenüber Nymphengarten

lölilsclirnnkßj
** Kühlanlagen

Eisschrünke
für Gewerbe und Haushalt |

Dittmar & Co .
Karlsruhe , Haristr . 60. Fernruf I

€af £

Grüner
Baum
'Gans ,

Großes

für 1 . Mai
noch frei .

Sonntag , den 26. A{JVH von 11 — 12J5 Uhr

Morgenkonzert (kein Musikzu schlag )
▼o» 15.30—18 Uhr Nachmittagsltoiizert

Orchester : Karlsruher Berufsorchester .
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

Moment -
Aufnahmen

Ober ing .
Dreyer - Berlin

spricht über Camera -Neuheiten : Mittwoch
29 . April , 20 . 15 Uhr , Felsgaststätfen „Zum
Krokodil "

, Karlsruhe , Waldstr . - Ludwigsplatz
Der Eintritt ist kostenlos .

Alle ZeiSS " Ikon - Neuheiten

bei Foto - Kino - Veittinger
im Zentrum der Stadt

Beachten Sie unsere Schaufensterl

Kleine
Anzeigen

daben größten Sr .
folg in der
Badischr» Vreffe.

Drahlgellcdile
4 und 6 eckig , für Einzäunungen von

Gärten und Geflügelhöfen
Rolle SO Meter

£ £ Qvon RM.
Ludwig Krieger
Vellchenstr . 33

an
Drahtwaren-

Fabrik
Telefon 316

Pelina
Das Cabaret
für d . verwöhn¬
ten Geschmack

Haben Sie
das neue

schon
gesehen ?

morgen
Sonntag 4 Uhr

HacMags-
Uorstellung

jenerHof

lenz
Fußpflege
moniKa Haitz,

Kaiserstt. 126 , III .

Billigt
Farbspritz¬

anlagen
m . Klein - u . Hoch¬
druckkompressor
v .95 M. a . nur durch

Postfach 61
Tübingen , Wfirtt .

Vertreter gesucht .

IMMmle.
Am 1. Mai 1936 beginnen in unserer

Lehransialt Herrenstraße ZS, Diätkochkurse
für den eigenen Hausbedarf .

Auskunft und Anmeldung bei der An-
staltsleiterin . (6256 )

Deutsches Rotes Kreuz ,
Bad . LandeSsrauenverein .

auf dem Annaberg , am Fuße de« Merkur ,
300 m hoch, mit prachtvoller Aussicht.
Ruhige , staubfreie Lage. Eröffnung Mitte
Mai . Verpflegungssatz bei fünf Mahl -
Zeiten für hiesige Selbstzahler RM . 3.80
bis 4.20 je nach Zimmerwahl und RM .
4.60 bis 4.80 für Auswärtige .

Anmeldung : Werktags Zimmer 13 , im
Verwaltungsgebäude . (6316 )

Städtisches Krankenhaus .

Arena - Fahrräder
^ Lieferung direkt an Private

^ Herrenrad 29 . 50
ADanaiiMd 32 . 50
ffBallon-Herrenrad 33 .50r 8aüon -0amenrad 36 .50

Katatog gratis Vertreter gesucht
Ernst - KnoM -, Breslau DSJ

NeueErf tndung D .R .6 .M.
™ '5 wSit!" fais zu 2 niimmem
Ihre Schuhe unter Garantie.

Warum sich weiter quälen ?
Einziges Unternehmen dieser Art am

hiesigen platze

s »h .. h ni " L . Amalienstr . 59
SCMin - VTftnP n . Aulo-Eberhardl
macherei DIU 111 Kaisergtr . 3&
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